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Vorwort. 

Gott zur Ehre und Seinem Volk zum Segen, 
ſo ziehe ſie hinaus, die 

Gute Botſchaft, 

eine Blumenleſe der ſchönſten deutſchen und engli— 
ſchen Evangeliumslieder, mit einer Zugabe etli— 
cher neuer Geſänge und Melodieen, paſſend für 

Jung und Alt, beſonders aber für unſere lieben 
Kinder in der Sonntagsſchule. 

| Begleitet iſt ſie von dem innigſten Wunſch und 
Gebet Jeſum Chriſtum zu verherrlichen und Seine 
Kinder zu Ihm zu weiſen und im Glauben zu 
ſtärken. 5 | 

Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! 
Halleluja! 

Im Auftrage der Konvention Deutſcher Pres- 
byter des Weſtens. 

Das Komitee. 

Dubuque, Jowa. 
Pfingſten, 10]. 

Entered in the Office of the Librarian of Congress, at 

Washington, by the Convention of German Presbyters of the 

West, August 1911. 
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I. Lob, Dank und Anbetung. 

1. Mit dem Herrn fang alles an. 
Woltersdorf. 

—— 

an! Kind ⸗ lich mußt du 

an! Die ſich ihn zum 

an! Mut wird dir der 

ihm ver ⸗ trau = en, Darfſt auf eig - ne Kraft nicht bau- en. 

Sub = rer wäh⸗ len, Kön - nen nie das Ziel ver- feh- len; 

Hel = fer Ten = den, Froh wirſt du dein Werk voll- en 

De = mut ſchützt vor ſtol - zem Wahn. Mit dem Herrn fang 

Sie nur gehn auf ſich - rer Bahn. Mit dem Herrn fang 

Denn das iſt in Gott ge- tan. Mit dem Herrn fang 
= 

rn 
— 

— — — — 2 —2 
Ze: Don nee (en LE a 

les an! Mit dem Herrn fang al = les an! 
an! Mit dem Herrn fang al les an! 
al = les an! Mit dem Herrn fang al les an! 

— | 
— 2 

— 



2. Stell dich ein in unſrer Mitte. 

Stell dich ein in unz=jver Mit- te, Va⸗ter, Sohn und heil’-ger Geiſt! 
Wir find hier in dei- nem Na⸗-men, Dich zu ehr'n nach Kin- der Art; 

Dank ſei dir für dei- nen Se- gen, Dank für dei- nen Sab⸗bat⸗ tag, 
Laß dein Wort an uns ge-dei- hei, Seg- ne du den Un ⸗ ter= richt, 
„Bring uns fried-lich hier zu-ſam- men Je-den Sab-bat⸗ tag mit Luſt; t 9 d m 

Hö- re un- ſre ſchwa⸗che Bit - te, Weil du ſelbſt uns be - ten heiß'ſt. 
Zieh in Lie- be uns zu- ſam-men, Zeig uns dei = ne Ge- gen-wart. 

Der uns kommt mit Heil ent- ge- gen, Wer da will, es ha- ben mag. 

Daß ein je = des ſich kann freu- en In Erz: fülslung ſei- ner Pflicht. 

Zün⸗de an ſtets neu- e Flam-men Rei⸗ ner Lieb in je -der Bruſt. 

—— 

Oer = hör uns, Hei ⸗ li ⸗ ger, Dres ei ni der 

a 2. 
25 — E 8 — 
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3. Großer Gott, wir loben dich! 

1. Gro - ßer Gott, wir lo = ben dich! Herr, wir prei = jen 
2. Al = les, was dich prei = jen kann, Che = ru = bim und 
3. Auf dem gan = zen Er = den⸗kreis Lo = ben Gro = Be 
4, Steh, Herr, dei - nen Kin = dern bei, Wel ⸗ che dich in 

FR 
=] +. 

ne Stär⸗ke! Vor dir neigt der Him- mel ſich, 

Se = ra⸗ phi⸗ nen Stim- men dir ein Lob - lied an; 

und auch Klei- ne Dich, Gott Ba = ter! Dir zum Preis 

mut bit = ten, Die dein Blut dort mach- te frei, 

— 

Und be = wun⸗dert dei = ne Wer ⸗ ke. Wi du warſt vor 

Al „ le. En gel, die dir die⸗ nen, Ru =» fen dir ſtets 
Singt die hei = li = ge Ge⸗ mei⸗ ne; Sie ehrt auch auf 

Da du für uns haſt ge= lit⸗ ten. Nimm uns nach voll⸗ 

Zeit, So bleibſt du in Er wige . 

jet - nem Thron Dei ⸗ nen ein = ge bor ⸗ nen Sohn. 

brach- tem Lauf 

5 
> 

Zu dir in den Him = mel auf! 



4. Preis fei dem Namen Jeſu Chriſt! 
Nach Perronet. Oliver Holden. 

2 

1. Preis ſei dem Na⸗men Je ⸗ſu Chriſt, Des Glanz das All er- hellt; 
2. Ein je- des Land, ein jesder Stamm Hier unsterm Ster⸗nen⸗ zelt 
3. O rühmt ihn al -le, ihn al- lein, Den gro- ßen Sie⸗ges- held; 
4. O daß auch ich mit je- ner Schar Zu Chri- ſto ſei ge = ſellt; 

— — „ 2 2 2 „ 7 

Weil er der Menſchheit Ret- ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt, 
Dien froh und gern dem Got-tes-lamm, Krön ihn als Herrn der Welt, 
Stimmt, ihr Er-lö- jten, al = le ein, Krönt ihn als Herrn der Welt, 
Ihn lo-bend, prei-ſend im- mer-dar Als Gott und Herrn der Welt, 

Weil er der Menſchheit Ret-ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Dien froh und gern dem Gotteslamm, Krön ihn als Herrn der Welt! 
Stimmt, ihr Er-lö-ſten, al -le ein, Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Ihn lo-bend, prei-ſend im-mer-dar Als Gott und Herrn der Welt! 

5. Ich ſinge dir mit Herz und Nlund. 
(Obige Melodie) 

1 Ich ſinge dir mit Herz und Mund, 4 Wer gibt uns Leben, Kraft und Mut? 
Herr, meines Lebens Luſt! Wer ſchützt mit ſtarker Hand 

-Ich fing und mach auf Erden kund, Des goldnen Friedens wertes Gut 
Was mir von dir bewußt.: In unſrem Vaterland?: 

2 Ich weiß, daß du der Brunn der Gnad 5 Ach, Herr und Gott, das kommt von dir, 
Und ew'ge Quelle biſt, Du, du mußt alles tun; 

Daraus uns allen früh und ſpat : Du hältſt die Wach an unſrer Tür 
Nur Heil und Gutes fließt.: Und läßt uns ſicher ruhn.: 

3 Wer hat das ſchöne Himmelszelt 6 Du haſt noch niemals was verſehn 
Hoch über uns geſetzt? In deinem Regiment; 

|: Wer iſt es, der uns unſer Feld : Nein, was du tuſt und läßt geſchehn, 
Mit Tau und Regen netzt? : Das nimmt ein ſelges End.: 

Paul Gerhardt. 



6. Heilig, heilig, keilig! 
Reginald Heber. W. R. John B. Dykes: 

lig! Gott, E = wig-Va = ter! 
lig! Hei ⸗li⸗ ge an- be ten! 
ig! Ob dich Nacht ver = hül = let, 

lig! Gott, E- wig⸗ 1 - ter! 
Kon) — 

* * * * 

— — =) 
— 

* * * * 

-#- 

— Mil 

Hör, wie dei- ner Kin-der Lied dich Ew'- gen ftau=nend preiſt. 
Vor dir legt die Kronen hin der Ü- ber- win -der Schar. 
Ob auch jün-dig Men⸗ſchen⸗aug' nicht ſchaut die Herr- lich = feit, 
Dei - ner Schöpfung Wunderpracht, Herr, dei = nen Na- men 5 g ER 

Hei = lig, hei = lig, i = lig! Gnä⸗ dig und all- mäd = tig! 
Che = ru- bim und Se- ra- phim prei⸗ſend vor dich tre- ten, 
Du al - lein biſt hei lig, der die Welt er- fül = let, 
Hei = lig, hei- lig, hei lig! Gnä-dig und all- mäd) - tig! 

- 
= 

- 

v 
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Herr, Gott Je- ho- vah, Va⸗ ter, Sohn und Geiſt! 
Der war und iſt und ſein wird im- mer-dar! 
Slor = reich in Lie 
Herr, Gott Je- ho 

* 

e 

WC 

be, Kraft und Hei- lig = keit! 
vah, Va- ter, Sohn und Geiſt! A- men. * * 



7. Tiebſter Jeſu, wir find hier, 
J. N. Ahle 

22 — ie — En f EI S = 2 . m — 
1 9 2 

4 L = 3 mm una 
8 5 | | 

1. Lieb = jter Je- ju, wir find hier, Dich und dein Wort 
2. Un = jer Wiſ⸗ jen und Ver- ſtand Sit mit Fin ⸗ſter⸗ 

3. O du Glanz der Herr = lich - keit, Licht vom Licht aus 

an „ zu ⸗ 6 ren. Len ke Sin nen und De dier 
nis um- hül - let, Wo nicht dei - nes Gei- fies Pfand 
Gott ge⸗ bo ren, Mach uns al - e e Ter 

— 

A 55 A 

- ren, Daß die Her- zen 
„let. Gu⸗- tes den- ken, 

ren; Un» je Be⸗ ten, 

Auf die fü = ßen Him- mels⸗ leh 
Uns mit hel = lem Licht er ⸗fül 

Off ⸗ ne Her - zen, Mund und Oh 

15 7 re E 3 RR IR 
Be Ze — 
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von der Er- den Ganz zu dir ge= zo gen wer = 

tun und dich- ten Mußt du ſelbſt in uns ver- rich = ten. 

Flehn und Sin- gen Laß, Herr Je - ſu, wohl ge— lin - gen! 



8. Singet ſchön! 

1. Sin ⸗ get ſchön, fin = get ſchön, Laßt er = ſchal-len Lob - ge - tön! 

2. En ⸗ gel gehn, En- gel gehn Sin- gend auf den Him- mels-höh'n; 

3. Tie fer Fall tie ⸗ fer Fall, Brach⸗te Sün⸗ de ü ber all. 
4. Nun ge = wiß, nun ge- wiß Of- fen ſteht das Pa- ra = dies. 

— ͤ—- — ve 
© Me. ͤ —— — 1 — — 

rw 
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bebt, hoch er hebt, Den, der e wig lebt! 
Jauch⸗zen Gott, jauch-zen Gott, Ih- rem Zer- ba = oth; 

Se = ſus kam, % Kant... Eh = ze. ‚Fer. nem: Ham‘! 

Hört den Schall, hört den Schall: „Kommt zum Hoch-zeits = mahl!“ — 

Preiſt ihn, der die Lie- be iſt, Un- fern Hei- land Je⸗ſus Chriſt! 

Doch ſie kön- nen ſin- gen nicht, Was der Bluts-ge-waſch-ne ſpricht: 

Er ver- goß für uns ſein Blut, Macht’ den Scha-den wie-der gut. 

Je = ſus, wenn die Stund' iſt da, Bring uns dir auf e- wig nah! 

Sin get ſchön, fin - get ſchön, Laßt uns ihn er- höhn! 

„se = ſus Chriſt, Je- ſus Chriſt Mein Er- lö- fer ift.“ 

Wer nun glaubt, auf ihn baut, Iſt mit ihm ver = traut. 

Glo - ri ⸗ al Glo ri = a! Jauch ⸗ zen wir all = da. 

. — 
' 
7 



9. Preiſt ihn! Preiſt ihn! 
Fanny J. Crosby. — W. Appel. Cheſter G. Allen. 

1. Preiſt ihn! Preiſt ihn! Je- jum, den treu- en Er- lö- fer, Rühmt und 

2. Preiſt ihn! Preiſt ihn! Rüh-met den freund-li-chen Hei- land, Weil er 

3. Preiſt ihn! Preiſt ihn! Je > den gro- Ben Er- ret = ter, Auf, ihr 

FF rn an Eu Zr De u — 

Se 

FE: 5; —— — 
— — Be ee 

lobt ihn alle mit fro hem Schalk! Heil ihm! Heil ihm! 
ſtarb für Sün⸗der auf Gol- ga- tha! Lobt ihn! Lobt ihn! 
29 ke, . 101 = jet ihn zie Bear em! 8 iſt Sie ⸗ u 

TTT 3 
Seas * zer fen 

D. S. —Preiſt ihn! Preiſt ihn! 

„„ nn = 
— SWS — = ge 

— Aue A A = 2— 2 — et — 

Jauch zet, ihr hei ⸗ li, gen En gel, Ir Er 
Lobt ſei = nen hei ⸗ li ⸗ gen Na ⸗ men: Je ſus, Je ſus! 
mi s ” ei Tod find be-zwun- gen! Krönt ihn! Krönt 2 

Se ne men Ders ur Den 1 men! Nlihmt und lobt ihn 

£ Re Fine 
NN Fee 2 | —— 

pe — F e-— e--15- Ze | „ 

prei⸗ſet ihn ü = ber- all! Wie ein Hir ⸗ te führe er 

Jauchzet Hal- le- lu - ja! Je und je hat Je- ſus uns 

Kö- nig iſt er al- lein! Bald wird er mit himm⸗li⸗ſcher 
N Be 

un 
al = le mit fro- hem un 



Preiſt ihn! Preiſt inn! Schluß. 

- ne Scha- fe, Und die Läm-mer trägt er an ſei- ner Bruſt. 

treu = ge- lie- bet, — O ver-giß nicht, was er an dir ge = tan! 
Pracht er- ſchei-nen, Sein iſt Macht und e- wi-ge Herr-lich- keit! 

Gott in der Höh' je Ehr'! Him mel und Erd’ ver = ehr 
Im gan zen Er den: rund Werd Ruhm und Eh - re kund 

ih = nen, die am Thron Im os bern Tem pel ſchon 

. Einft bricht im höh- ern Chor Rei- ner das Lied her- vor, 

— — + 

— a zn 3 3 naar 
— — — MB — — 2 —ů— —ä—j i 

es esse Se 5 He 
= Te a — — 
— ß | — 3 2 = 

der da kam, Der un fre Stra fe trug, Der um: fre 
Des, der da nahm All un- fre Schuld auf ſich, Sie aus dem 

- Nah = ren die Flamm', Singt, die ihr ſeid ver-ſöhnt, Die ihr mit 

Ch = re dem Lamm! Durch al = ler Him- mel Raum, Singt's un-term 

ee N FVV 2 2 2 
: — ä 
— — — —ů— wer 

Fein = de ſchlug; Sin- get im An⸗-⸗dachts-flug: Wür-dig das Lamm! 
Bu = de ſtrich; Wür-dig iſt e- wig- lich, Wür-dig das Lamm! 
Huld ge-krönt, Singt, daß es laut er- tönt: Wür-dig das Lamm! 

Le = bens-baum, Schallt's wie = jel’-gen Traum: Wür - dig das Lamm! 

| E 
— — 
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11. ©, Gott fei gelobt! 
H. Bonar. J. J. Husband. 

| 0 

1. O, Gott ſei ge = lobt für die Lie 

2. O, Gott ſei ge = lobt für den hei 
3. Lob, Eh = re und Preis ſei für im 

be im Sohn, 

li - gen Geiſt, 
r ge = bracht * * * me 

“nn 2 

— 

Der mit Blut uns er- warb und dann auf- ſtieg zum Thron! 
Der zum Hei = land uns führt und dann him- mel - wärts weiſt! 

Dir, dem Lamm, das von Sün- de uns je - lig ge- macht! 

Hal = le⸗ lu ⸗ ja, ſei ge⸗ prie⸗ſen! Hal⸗ le ⸗ In- ja! Aß men. 

- ja, ſei ge-prie-ſen! Herr, ſeg - ne uns jetzt! 

— 

„ „ 2 - 27 
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12. Immer frählich. 

1. Laßt die Her- zen im- mer fröhlich Und mit Dank er- fül- let ſein, 

2. Gott führt uns an Va- ter-hän⸗den, Schüt-zet uns im Kampf und Streit; 
3. Wenn wir uns von ihm ab-wen⸗den, Wird es fin- ſter um uns her; 

4. X = ber die Ge- rech-ten grü-nen Und ihr Pfad iſt im- mer je 

a ce=s= Ser 

‘“—-6 

Denn der Ba-ter in dem Himmel Nennt uns ſei-ne Kin - 1 
Sei- ne Gna⸗ de iſt's, die täg-lich Kraft und Stärke uns ver-leiht. 
Un ⸗ſer Gang iſt nicht mehr ſi- cher, Und das Herz von Freuden leer. 

Laßt uns des- halb Je- fu die- nen, Will’-gen in die Sün-de nicht! 

= 
Ser run ˖˙‚—·— YORE SEN Wr MEN WERE 

en . — Een 
— — ne 223 

A + Cho ; a 
2— 8 —— 2 | re — — 

55 353538 
— — — 2 F 

Immer fröh⸗lich, im- mer fröh-lich, Al -le Ta- ge Son-⸗nen⸗ſchein; 

IT IE EI IE ee En 
21 — —— Se = — — + ss ee 
ee m re 0) a un Zu ee 

M 

e Beier 
Brot 3 — — a5 9 

2 — 8 5 2 

Vol⸗ler Schönheit iſt der Weg des Le-bens, Fröhlich laßt uns immer fein! 

2 a ” — dees End 2 

„ . 
FF a re 
WW. Wu 
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13. Herr, dir if niemand zu vergleichen. | 
Cramer. Knecht. 

a u N Hgg re Spas SIEB ei seeiser== 
. — — 

1 Pac dir iſt nie⸗mand zu ver⸗glei⸗chen, Kein Lob kann dei = ne 
(Pracht, Ma-je-ſtät und Ruhm um- ge- ben Dich, al- ler We- jen 

2 J heb, er- heb, o mei- ne See -le, Gott, meisnen Schöpfer, 
Ihm fin-ge dei ne Ju = bel ⸗lie⸗ der! Ihm ſchal⸗ le laut der 

B 
2 

7 a 
nn u S 2 — . : 

I —g — 5 — 6 75 — L 52 9 — 
1 

Größ' er ⸗ rei⸗ chen, Kein noch fo feu ⸗ ri = ger Ver⸗ſtand! 
Quell und Le- ben; Licht iſt dein ſtrah- len- des Ge- wand. 
und er ⸗zäh = le, Ver⸗kün⸗ di = ge ſein Lob der Welt! 
Chor der Brü- der, Dem Mäch-ti- gen, der uns er hält! 

4 J | | Ar 

He Bee 
Seren 22 

” Tv Tv ı,_ 

In ho hen, un er = meh = nen Fer nen, Wo - hin kein 
Froh-lockt ihm, al = le tet" he dee = Tel Ihm mei = het 

5 | *- 2 2 2 
Be TEE Pe D — Sa — Kr . 

= ee zu 
— — ä 

lich Au ge ſchaut, Halt du weit 1 

ren Lob = ge = jang! Der Herr iſt wür = dig, 



Herr, dir iſt niemand zu vergleichen. Schluß. 
AN 

— = 
al = len Sternen Dir dei⸗ nen höch-ſten Sitz er = baut. 

Preis und Eh- ve Zu neh- men, Lob und Ruhm und Dank! 

— — . 22 „ HF Rt —- 
2 SE a nr un DERmeBnE „Are 7 Sr peE! | GRREEr2"PuEmn — — 

— 2— 5 — ä — — —— 3 ==: — 

2 
2 

14. Zrunn alles Heils, dich ehren wir! 
Gerhard Terſteegen. J. Hatton. 

PFF! Ba 
b55- Serse . 8 
3 Br = r — 2 — 0 —d — 6 

1. Brunn al = les Heils, dich ch = ren wir, Und öff- nen 
err, der Schöpfer, bei uns bleib, Ex ſeg ⸗ ne 
Herr, der Hei land, un ſer Licht, Laß leuch- ten 

fen Mund vor dir! Aus dei- ner Gott = heit 
uns nach Seel und Leib; Vor al- lem Ü bel 
uns ſein icht, Da - mit wir glau = ben 

| — | 
. P — S325; ³ — 

Se a Er — FFF 
5 Er ren —— | — 

ed Man a he we en a ee 8 
—— oz Ze 3 = == er Irre Ben, ae eg ur 
——-5—-5 —— — Te. E_——Z 95 — 

= 7 
5 8 

Hei = lig = tum Komm uns der Se = gen, dir zum Ruhm! 
Tag und Nacht Be hüt uns ji = ne heil'⸗ ge Macht! 
feſt fei, Daß er uns ewig aus = Dig ſei! 

5 Jehovah! Vater, Sohn und Geiſt! 
O Segensbrunn, der ewig fleußt! 
Durchſtröm uns Wandel, Herz und Sinn, 
Und nimm uns ganz zum Opfer hin! 

4 Der Herr, der Tröſter, ob uns ſchweb, 
Sein Antlitz über uns erheb, 
Daß uns ſein Bild werd eingedrückt; 
Er geb uns Frieden unverrückt! 

13 



15. I bete an die Macht der Tiebe. 
G. Terſteegen. D. Bortniansky. 

— — 

BE 
I / / / ((( 

1. Ich be de ‚an die Macht der ie be, Jim - u. SE 235 
2. Wie biſt du mir fo ſehr ge- wo- gen, Und wie ver⸗langt dein 
3. Ich fühl's, du biſt's; ich muß dich ha- ben! Ich fühl's, ich pb für 

. PD EB 

I e ee e e 
e e e HR 

| -5- 

of ⸗ fen = bart; Ich geb mich hin dem frei ⸗ en Triebe, 
Herz nach mir! Durch Lie - be ſanft und ſtark ge = zo = gen, 
dich nur fein! Nicht im Ge- ſchöpf, nicht in den Ga- ben: 

Mit dem ich Wurm ge = lie - bet ward; Ich will, an- ſtatt an 
Neigt ſich mein al = les auch zu dir. Du kran e 
Mein Ruh-platz iſt in dir al ⸗ lein. Hier it die Ruh, 

2 | 
„F . e — ge ss: 

| 3 | I 
V 

Zen: = . . a re 
= — Sr ie ö 2 a a un 
5 e m > omenmen: ine ie oe, m Fm on 5 f 

1 
mich zu den- ken, Ins Meer der Lie- be mich ver⸗-ſen⸗ 2 ken. 
gu = tes We⸗ſen, Du haſt mich, ich hab dich er -le =... jet 
it Ver⸗gnü- gen; Drum folg ich dei- nen ſel'- gen Zü - 27 gen, 

ER „ 
ee ee ee 
See ==m = — =: H 
4 O Jeſu, daß dein Name bliebe 5 Lob ſei dem hohen Jeſusnamen, 

Im Grunde! Drück ihn tief hinein! In dem der Liebe Quell entſpringt, 
Möcht deine ſüße Jeſusliebe Von dem hier alle Bächlein kamen, 

In Herz und Sinn gepräget ſein! Aus dem die ſel'ge Schar dort trinkt! 
In Wort und Werk, in allem Weſen Wie beugen ſie ſich ohne Ende! 
Sei Jeſus und ſonſt nichts zu leſen! Wie falten ſie die frohen Hände! 

14 



16. Singe! Singe! 

1. Sin ⸗ ge, ſin⸗ ge, 
2. Tau- ſend Ga-ben, 

fin = ge, fin 

| 
E22 

= ge, Mei- ne Seel, dem Herrn! 
tau⸗ſend Ga- ben Bot dir ſei - ne Hand, 

3. Dir ge- won⸗nen, dir ge-won- nen, Hat er man- ches Herz; 
4. Los = ge ket = tet, los- ge = fet - tet Von dem Joch der Welt, 

fe Pr — — — en uw . — 
— — ( zu — u 2 

2 —T— x ——̃ Ä— i — = 
————— 2 
Sr nn IS a BF Sn 2. = EEE — 
SE. a * | 

Brin-ge, brin = ge, 
Dich zu la ben, dich zu 

brin ge, brin-ge Lob und Dank ihm gern! 
la = ben Hier im Pil-grim-ſtand; 

Se = gens⸗bron⸗nen, Se- gens-bron-nen Dir in Luft und Schmerz; 
und ge- ret- tet In des Herrn Ge- zelt, Und ge- ret = tet, 

2. 
. 2 —— . — 

5 a wenn —— ee — 5 — — — an mm 
a | * 

DTT. ———— 
T:... 8 Fa 

Ihm, der ſchon fo 
Doch das Größte 
Doch, daß ſelbſt er 

man⸗ches Jahr 
ſei- ner Huld 
ſich er- goß, Selbſt er an fein Herz dich ſchloß, 

Bring hier Preis und Eh- re dar 

Dei⸗ nes Le- bens Stär- ke war, 
Iſt die Lang-mut und Ge-duld, 

Ihm, der ſein wird, iſt und war, 

Der dich führ - te, 
Die dich ſchon⸗-te, 
Das iſt Gnade, 
Bis du jauch⸗zeſt 

. — 

— 4 
rm — 8 — —— 

— ne ae ——— a Fr esse = 
Se 

8 m 

— — 5 T —— 
— —— — — 2 a EL TR =—— 7 —— —  — 8 1 ee — 5 — 

Bc | | | 

der dich führte Wahr- haft, wun = der = bar! 
die dich ſchon-te Bei jo ſchwe- rer Schuld. 
das iſt Gna -de Un aus ⸗ denk- bar groß! 

„ bis du jauch-zeſt Mit der o- bern Schar! 

5 8- — 
—— — 

— — n 8 
un . En Tree — 

— 2 —— ==: 
. ee N EEE 

| T 
— 

| 
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Preis dir, du ewiger. 
W. R. F. Giardini. 

een 

1. Preis dir, du e = mwi= ger, Sieg⸗rei⸗ cher, mäch = ti = ger 
2. Preis dir, du ſtar - fer Sohn, Dein ift des Ba = ters Thron, 
3. Preis, mächt'ger Trö-ſter, dir; Seh- nend dein har - ren wir, 

4. Preis dir auf ei - nem Thron, Bee und er = = 

— — ı u 

zZ ——s 

Herr⸗ſcher und Gott! Va- ter in €: wig⸗ keit, Präch-tig in 

Dein die Ge- walt! Kö- nig und Frie- de- fürſt, Lieb-reich dein 

Dein Volk dich preiſt! Raſt uns zur Jün--ger⸗-ſchaft, Tröſt, wenn der 

2 5 die Ehr! Wal tend in Schöp⸗fer-pracht, Ret⸗tend durch 

— — La 

BES Fee 

Hei - lig- keit, Licht iſt dein ſtrah-lend Kleid, Hel- fer in Not! 

Volk du führſt, Sieg-reich du kom- men wirſt: Herr, kom-me bald! 
Mut er⸗ſchlafft, Tauf uns mit Feu- ers- kraft, Hei - li- ger Geiſt! 

Lie ⸗ bes⸗macht, Hältſt du für uns die Wacht, Gott, un-ſer Herr! 
5 — 

8 a —3- SSS ann I 
— rl I er wo 

Solo. Chor. 

1. Dan - iet dem Herrn! Wir dan- ken dem Herrn, Denn er iſt 

2. Lo = bet den Herrn! Ja, lo- be den Herrn Auch, mei = ne 

3. An ⸗ be- tung ihm! An = be - tung dem Herrn! Mit fro- her 
II.... ²· m ĩ 

8 



Danket dem Herrn! Schuß. 

Bist | 
— — 4 

freund - lich Und ſei- ne Gü- te wäh- et € = wig⸗ 
See = le! Ver⸗ giß es nie, was er dir Gut's ge: 
Ehr = furcht Werd auch ſein ho- her Na - me ſtets ge⸗ 
— * 
Zr Ba 2 2 vu at 

Bau — — — 3 — . 

: ee ne Te —— \ — — - HH [2 

— Do Te — — — — A—H——y — — SEE 0 . 

lich, Sie wäh⸗ret .e = wig - lich, Sie währret e = wig = lich. 

tan, Was er dir Gut's ge = tan, Was er dir Gut's ge - tan. 
nannt, Sein Na⸗me ſtets ge- nannt, Sein Na⸗-me ſtets ge- nannt! 

. 
ar. 
— 

| 

1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju = gend-li-hen Chö-re! Er Hö - ret 

2. Es ſchallt em- por Zu dei nem Hei⸗-lig⸗tu- me, Aus un = ſerm 

3. Vom Prei je voll, Laß un- ſer Herz dir ſin-gen! Das Lob - lied 

4. Einſt kommt die Zeit, Wo wir auf tau⸗ſend Wei⸗ſen— O Se- lig⸗ 

| 2 

gern Ein Lied zu ſei⸗ner Eh- re. Lobt froh den Herrn! Lobt froh den Herrn! 
Chor Ein Lied zu dei-nem Ruhme, Der du ſich Kin- der aus- er- for! 

ſoll Zu deinen Thronen dringen, Das Lob, das un- frer Seel ent-quoll! 

keit! — Dich unſern Vater prei⸗ſen Von E- wig⸗keit zu E- wig⸗ keit! 
N 

2. 2 2.0 2 2 2 3 =.» 2 r 
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II. Sonnkagslieder. 

20. Am Sonntag, am Sonntag. 
„Singvögelein.“ 

5 
. 

Mädchenſtimmen. 

—2 

| 

— 2 —2 5 22 2 2 a — 6 
* 

1. Am Sonn⸗tag, am Sonnsctag, wie ju-beln wir da! 
2. Ihr El = tern habt treu- lich bei Tag und bei Nacht 
3. Ihr Leh- rer habt uns vor der Sün- de ge- warnt, 
4. Ihr Gro- ßen und Klei- nen und al- les, was lebt, 

6 

kommt man zur Schu-le von fern und von nah! 
Mit Lie = be und Treu-e uns Kin -der be - wacht. 
Die kind ⸗ li ⸗ che Her ⸗ zen ver ⸗ führt und um - garnt; 
Ihr Kin ⸗ der vor al = len, den Hei land er = hebt, 

Ihr El- tern und e 
Zum Dank ſei euch e 
Ihr habt uns ge zei 
Den Gott zu dem Ret 

will = kom- men im Herrn! 
= wi zz ge Freu de bear 
= get, daß Je ⸗ ns, der 
ter der Sün der er kor: 

Ihr Kna- ben und Mäd-chen, wir se = hen euch gern! 
Vom Hei- land, der kind -li - ches Fle- hen er = hört. 
Der Ar - men und Ir - ren - den Zuflucht noch iſt. 
O ftim ⸗ met mit uns in den himm- li- ſchen Chor! 

me. Su — 

Ser E 
N N 



Am Sonntag, am Sonntag. Schuß. 
C h O U Fr PER 

— N — — — 

= See 255 
— — 2 2 a m ar a 

1-3. Wir be- grü⸗ßen euch all, Wir be- grü⸗ßen euch all, 
4. Wir er⸗ he- ben dich all, Wir er = he- ben dich all, 

8 — 7 e 
nur: — ne De 3—; = 

ae Far I oe A —— 
1—3. Wir be⸗grü⸗-ßen euch all, 

4. Wir er- he- ben dich all, 

Wir be- grü⸗ßen, wir be- grü⸗-ßen, wir be 
Wir er - he- ben, wir er- he- ben, wir er 

—̃ 
Bar DEE — 

er 

- grü-gen euch all! 
= heben dich all! 

2 — — - 2 3 6 Tas ger mn wi; * 8 BE E 2} 
vum ner BE er -— = # b 

Neu- es 

21. Gottesſtille, Sonntagsfrühe! 
— 

. Got - tes = ſtil - le, Sonn-tags-frü-he, Ru- he, die 
Stunde, Wo man dein, o 
Stär⸗ke, 

O! das nenn ich ſel'- ge 
Pe - ben, neu- e 

Laß die Flam⸗me jtetS mir bren- nen, O 

Mei ⸗ ne See- le, wach und glü- he 
Wo man mit der fro- hen Kun- de 
Zu dem from-men Lie- bes- wer = ke 
Laß es 

1.4. | — S 

— en 2 

2 € N 
— — a zZ "Bann 

e 

der Herr ge- bot! 
Herr, ge-denkt; 

Rei ⸗ ner An- dacht fri- ſche Glut 
O mein Hei- land Je- ſus Chriſt! 

. a 
— e—— 1 

— LP, Yabel 1 =ABEEE 
— 

. 

—— — 85 
1 — — 

al = le Welt er- fen - nen, Daß mein Herz dein Al - tar 

Mit im hel- len Mor⸗gen- rot! 
Von dem ew'⸗ gen Heil uns tränkt! 
Schöpf ich aus der Gna-den-fiut. 

iſt! 



22. © ſehet doch, wie heute. 
Mädchenſtimmen 

+ e 
1 . — 
— au en | 
—— 

1. O fe = het doch, wie heu- te Der gan= ze Him⸗mel lacht, 
2. Welch fei - er = li ⸗ che Stil = le Herrſcht heu⸗te ü⸗ ber ⸗all, 
3. Welch wun-der-ba- rer Frie = de Weht heu- te durch die Flur! 
4. Wie 8 uns da jo mäch-tig Der Geiſt des Herrn em-por! 

+ 
3 er . 5 a 

S Ze Fee en >= 

— a | 2 | | 
. E22 EEE Mur Emm SER ige en x 
—2 52—ů— 2 —P e _ 3 — 2 „ — . 
J EEE a nn Fr 

Denn die = jen Tag der Freu - de Hat uns der Herr ge- macht. 
Wo Got- tes heil'-ger Wil - le Ge⸗ſchieht im Er -den ⸗tal! 
Wie ru ⸗ het da der Mü = de, Die ar me Kre⸗ a tur! 
Wie 8 - let da ſo präch - tig Sein Wort in un- ſerm Ohr! 

2 
— — er 

Bee um se se en ee — 

3 

FFC er 9-25 225-7877 9575 9 08 i 

Ge = denft des Sab-bats, hei - ligt ihn Mit find - li from-mem 
„ 

N — u 
S PP Br -  B mn. * = 
E — — 9 iv una 
Birne: 
—— * N 

e Eee N == 
aim us m Br mie = I => 
— — — I 

D 

Herz und Sinn! Hei-ligt ihn! Heiligt ihn mit 1805 frommem Sinn! 

2 2 Pe PR. | 

S | a > Wr 2 Fer 
— eg ter Piece SE Io Age a he ea 

J — 

5 Die Lebensſtröme fließen 6 Und iſt ſchon hier auf Erden 
An dieſem Tag ſo klar, Die Sabbatfei'r ſo ſüß, 

Da dürfen wir genießen Wie wird's erſt droben werden 
Den Segen wunderbar. Beim Herrn im Paradies! 

20 



23. © Sonntagsſchule, teuer mir. 
Geo. W. Reitz. — 

1. O Sonn⸗tags⸗ſchu⸗ le, teu- er mir, Wie kei- nes Für-ſten Heim; 

2. Hier lern⸗te einſt mein ar- mes Herz Den Weg zum Him-mels-Heim, 
3. Hier rief mir Je- ſu Hir⸗-ten⸗ſtimm', Komm, irrend Lamm, komm heim! 

4. Und wann mein Herz im To- de bricht, So hör ich: „Kind, komm heim!“ 

Ich ſeh- ne mich jo oft nach dir, Mein lie- bes Sab-bat- Heim. 

Hier ward ich frei vom Sündenſchmerz Und fand ein Sab-bat- Heim. 

Hier weiht ich Herz und Le- ben ihm Zu ei -nem Sab-bat-Heim. 

Mein Je ⸗ſus bringt euch dann zum Licht, Ins ew'- ge Sab-bat-Heim. 
N 3 71 2 

> z 
— 

— a 

#- 
9 —-9 —P —-- —9 — 9 -—9 —9- 9 — — mE m 

Ban | 10 0 ter = — — —o a a a a ua a 

Chor. 
—— — 
— —¾ 

— 

32 —g 

Sabbat⸗Heim! Sü⸗ßes Heim! Sabbat-Heim! Sü⸗ßes Heim! 

Süß Heim! Süß Heim! Süß Heim! Süß Heim! 

—— — —ü— — a en 
2 Se i 4 

BER me ge — Q eg ̃ ———— j — 
* — * x * 2 — 

Mein Her = ze ſehnt ſich oft nach dir, Mein lie- bes Sab-bat-Heim. 

717717 Br ae 
‚ine El — — rue ee mn — — 

a a =; 
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24. © Eng voll Ruh und Frieden, 
C. Wordsworth. — W. C. Laube. 

8 1 
7 

9 4 

Tag vol Ruh und Frie-den, O Tag voll Glanz und Licht, 

heil'- gem Him⸗mels-man- na Wird heut dein Volk ge- ſpeiſt, 

neu- er Kraft und Gna- de, Durch die - je Sab-bat- ruh, 

= ri Big AK 
&- 44 — a 3 8 — — — — 
— 34 „ == — Sen seen. 

— = . = IN Sr zu, | gen 
eiserne 

nz nz 

| 
Du Dal - jam für die Mü⸗den Von Got⸗tes An = ge = fit; 
Mit ſel' = gem Ho- ſi - an⸗ na Dich die Ge- mei- ne preiſt. 

Ziehn wir auf un- jerm Va = de Der ew'- gen Hei- mat zu. 

Du Tag des Herrn, den je = lig Sein Volk mit Au bel preiſt, 
Zum Freu⸗den⸗mahl ge = la- den Mit himm-li-ſchem Will⸗komm, 

Bis einſt mit neu- en Zun- gen Dein hei - lig Volk dich preiſt, 

C I Eur Bi 

S see 
272 men mem 

Eee a ee me 
2 er 3230 8 le 

1] | — 

Wir ſin⸗ gen: hei- lig, hei- lig, Gott Va- ter, Sohn und 15 

Er - quick uns, Gott, in Gna-den Vom ew' - = Le = bens-ſtrom! 8 
Sei Lob und Dank ge- ſun- gen Dir, Va- ter, Sohn und Geiſt! 



25. Bei der Arbeit, auf der Reiſe. 
„So wird es ein luſtiger Sabbat heißen, den Herrn zu heiligen und zu preiſen.“—Jeſ 58, 13. 

oben, 2 

=. 
ee e . 
Bee ee Es 

1. Bei der Ar = beit, auf der Rei- ſe Sing ich Zi- onSelie=-der gern; 

2. O wie ſpricht von Je-ſu Gna- de Dies, mein Lied, zu je-der-mann! 

3. En⸗ gel mö = gen wohl lob-prei-ſen Den, der em’ = ges Lob ver-dient; 

4. Herr, laß mich von Gna=de rüh-men, Preiſen dich mein Le- ben lang, 

Bette Me a ae erg 3 
5 7% „„ 

. g —— u 533 3 

Doch nichts ſtimmt me'n Herz ſo ſe-lig, Als ein Lied am Tag des Herrn. 

O wie zeigt's dem ar-men Sün-der, Wie er Frie-den fin-den kann! 
U = ber jo von Gna-de ſin- gen Kann al-lein ein Got-tes- kind. 

Und im hö- hern Chor einſt ſtimmen In den ew'- gen Lob- ge- jang! 
g N | Aa 

2 1 r S 
S Bei — een, E 8 PP P- 12 

7 u 87 Lu 78 = Zu 2 "Ic wu 
| | 1 

= 5 — Dr . Er 
zen: Ka wem —— 8:0 [e__ 2 2 las 

— u ee nen — zu 
— 

E Ne | N re — 
. 25 833833 * 

‚css EEE — 

Mein Sab⸗-bat⸗lied, mein Sab-batzlied! Ich fing fo gern mein Sab-bat⸗ lied! 

N 
—̃ — 
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26. © Sonntagsſchule, ſchöner Ori. 

Solo. Lebhaft. 
N - — — ꝛL— — 

— — . — 2 — 

222222. 2 62. Ze; 

„O Sonntagsſchule, ſchö- ner Ort, Da le - jen wir in Got-tes Wort, Da 

2. O Sonntagsſchule, ſchö- ner Ort, Die Leh- rer ſind jo lieb-xeich dort, Die 

3. O Sonntagsſchule, ſchö- ner Ort, Da tut ſich auf des Himmels Pfort, Da 

za 

le - jen wir in Got- tes Wort, Und hö- ren auch, wie je-der-mann Die 

Leh- rer ſind jo lieb-reich dort; Sie wei- fen uns auf Gottes Lamm, Das 

tut ſich auf des Himmels Pfort; An-be- tend blik-ken wir em- por Und 

— 2 2 — 
EE NE 29„9„ß6„ bbb ͤ EN „EP „ER ES 
et 53 Sa ee e == 
— —:— r. 2 —— 

7 F 

. i = a — . 
— „ — A EB cz 

* * 

Him-mels-hei-mat fin- den kann, Die Him-mels-hei- mat fin- den kann. 

un = ſre Sün- den auf ſich nahm, Das un- ſre Sün-den auf ſich nahm. 

fin = gen mit der En- gel Chor, Und ſin-gen mit der En- gel Chor. 

2 „ — „ 6 „ K 8 „ 
— — —e— — — 2 — 52222 — 2 2 
2 Te — ——— 2 — —— — 2— 
. ( Wi 2 1 

7 7 1 

=> 
— u Tg: 

2 ” R 
1 N 5 
Ich geh ſo gern, ich geh ſo gern Zur Sonntagsſchul' am Tag des Herrn; 

2 m. 
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28. Du heil'ger Tag, du Tag des Herrn. 

Arrangiert von C. Munz. 

D 

wor 

#»- S 

Du heil'⸗ger Tag, du Tag des Herrn, Du Tag voll Licht und Ruh! 

Und dort in from-mer, ſel'- ger Schar, Am heil'-gen Ru- he- ort, 

. Ein Frie⸗dens- bo- te ſüß und mild, Ein Vor-bild ew'- ger Ruh, 

— — 2323 

mag iN 

E 
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Die Glok- ken la- den nah und fern Und ru = fen laut uns zu: 

Quillt Le- bens-waſ-ſer friſch und klar, Das ew'- ge Got -tes- wort. 

Du Tag des Herrn, ein Him-mels- bild, Das freundlich winkt uns zu. 

Singt Preis und Eh- re, 

. ZU meer wen 

== = 
| , 

— 

* 2 . 
ä nen are m =), Per: — 

Singt Preis und Eh- re, 

= === 
— — 

Lob und Ruhm Dem Va- ter, Sohn und Geiſt! 

—. 
* —. E e 
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—— 

Lob und Ruhm Dem Va- ter, Sohn und Geiſt! ) 



III. Advent. 
— — — . 

29. Wie lieblich klingt's den Ohren. 
F. G. Nägeli. 

Fre: re ers —— . 

1. Wie lieblich klingt's den en Daß du bijt Menſch ge - bo - ven Und 

2. Wie groß iſt dei- ne Stär-ke, Wie herr-lich dei - ne ae Ae, Wie 
3. Wie reich find dei - ne Ga-ben, Wie hoch biſt du ha ⸗ = Auf 

4 Wie ſüß iſt dei- ne Leh⸗ re, Wie u 5 dei = ne e Ch - Wie 

N a Hr: 

— — Ss: me S 5 == 17 Ze: 8 == 
= £ nn) Seh Sees "Pe 

—— e 

mein Er = lö = fer biſt! Wie lieb - lich, wie er⸗ quif = kend, Wie 

hei = lig iſt dein Wort! Wie iſt dein Tod jo tröftf - lich, Wie 

dei - nem Kö- nigs⸗-thron! Es fin = gen, jauch-zen, die - nen Dir 
Bere Du al kein! Wer woll te nicht, o Kö'⸗ nig, In 

| 
1 + 0 2 . 

8 8 
u EEE ug Wen 25 — ne — ä — —— — —— ee zo 2 
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W | — 

| 
lig, wie ent sufe Tend Iſt doch dein Na⸗ me, Je ſu Chriſt! 

iſt dein Blut jo köſt- lich, Mein Fels des Heils, mein Le-bens- hort! 

al = le Se- ra- phi- nen, Du wah- rer Gott und Men - 1 - john! 

Ehr-furcht — ta = nig Und gern in dei- ner Gna— ſtehn? 

* = N 
5 ae et en e— gt - 5 
— ei Bee ͤ— 55 ra =: ——i 

5 Erweitert Tor und Türen, 6 Erhöhet a or und Türen, 

Laßt Ehrenpforten zieren, | Den König einzuführen! 

Empfangt ihn in der Welt! Wer iſt's, der Einzug hält? 
Geht jauchzend ihm entgegen, Der König aller Ehren, 
Dieweil zu eurem Segen Der Herr von Gottes Heeren, 

Der Ehrenkönig Einzug hält! Der Ehrenkönig aller Welt! 

7 — 7 



30. Wie ſoll ich dich empfangen? 
Paul Gerhardt. 

1 

2. Dein Zi- on ſtreut dir Pal - 

3. Ich lag in ſchwe- ren Ban - 
4. Er kommt zum Welt- ge- rich - 

— — N 

] 

z 

0 al = ler Welt Ber - lan- 

Ich will in Freu-den-pſal - 

Ich ſtand in Spott und Schan - 

Mit Gnad' und fü - Bem Lich = 
— — — 

gen Und wie 
men Und grü- ne Zwei- ge 
den: Du kommſt und machſt mich los; 

be = geg = nen dir, 

hin; 

— ron [er | 
— } — BE — — — — — — 2 

ze — — ——ę 
— — — — — —— 

gen, Du mei- ner See- le Zier? 
men Er- munstern mei- nen Sinn. 

den: Du kommſt und machſt mich groß; 

te Dem, der ihn liebt und ſucht. 

2 
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—— — 4 Par 
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O Se = fu Chriſt, ver- lei - 

Im Her⸗ zen ſoll mir grü - 

Ach komm, ach komm, o Son - 

Daß 

Dir will ich im⸗ mer die = 

Das ſich nicht läßt ver- zehn- 

Zum Licht, zur ew'- gen Won - ne In 

5-5 — 
E —— > en 

7 u — 
ee ee 

nen Stets dei = nes 

Du hebſt mich hoch zu Eh - ren 
ne, Und führ 

mir, was dich er- freu = 

he Mir dei - nes Lich-tes Schein, 
Ka-men3 Preis; 
gro -ßes Gut, 

all = zu = mal 
Und ſchenkſt mir 

uns 

e, Mög kund und wiſ-ſend ſein. 

nen, So gut ich kann und weiß. 
ren Wie zeit- lich Geld und Gut. 

dei - nen Freu-den- ſaal! 

et 



31. Bereite dich, o Seele! 

a 
Be - rei ⸗- te dich, o Eee = le, Dein Kö- nig kommt zu dir! 

2. O tröſt⸗li⸗ ches Er⸗-ſchei- nen, O Zu-kunft vol = ler Glück! 

3. Froh⸗lok- ket laut, ihr Ar = men: Der Kö- nig kommt zu euch! 

— 

Ver⸗laß die Welt und wäh -le Dir nun ſein Reich da = für! 

Was ſäumſt du, Volk der Sei- nen, Noch ei- nen Au- gen- blick? 

Sein Blick ver- heißt Er- bar - men Und ſei - ne Hand macht reich. 

essen 

Wirf hin den Tand der Zei = ten, lieh Sinnelich = keit und Wahn! 

Geh, Sün -der, ihm ent- ge- gen Und Flag ihm dei- nen Schmerz; 
Ihr glaubt, und nicht ver- ge- bens, An des Er - lö- ſers Wort: 

EW me ==! 
Das Glück der E- wig- kei- ten Beut er dir huldxreich A 

Sein Mit⸗ leid wird jih re = gen, Ver-ehr ihm nur dein Herz! 

Die Gü- ter je- nes Le- bens Sind eu- er Erba: teil dort. 



32. Freue dich, Welt! 

1. Freue dich, Welt, dein Kö-nig naht! Mach dei - ne To - re weit! An 
2. Freu e dich, Welt, es ſiegt der Herr! Nun rau-ſche froh dein Sang! Von 
3. Tag, brich her-ein! Der Herr ge- beut! Vor-bei der Menſchheit Nacht! Sein 

2 2 2 | N „ 

Gna⸗den reich und hehr an Tat, Der Herr der Herr- lich-keit! Der 
Feld und Flur, von Berg und Meer Er-ſchall der Ju- bel⸗klang! Er⸗ 
Scep⸗ter iſt Ge- rech-tig- keit Und Lieb iſt ſei - ne Macht! Und 

BEN „ N 
f — 6 — 0 
—ͤ— 

—.— ä — ver — 
„ — e 

1. Der Herr, der Herr der Herrlich— 

Herr der Herr⸗-lich-keit! Der Herr, der Herr der Herr⸗lich-keit! 
ſchall der Ju -bel⸗klang! Er- ſchall, er- ſchall der Ju- bel-klang! 
Lieb iſt ſei- ne Macht! Und Lieb, und Lieb iſt ſei- ne Macht! 

E 
] — 

3 — L N g N 

e 
ba | . 

keit! Der Herr der Herr-lich-keit! 

33. Hoſianna! Davids John. 
B. Schmolke. P. Ritter. 

nee 
. = K une I Beam EEE Bar ag en Bon = . 

. ä 2 —— E 
— 2 . 

Ho- ji- an- na! Da - vids Sohn Kommt in Zi- on ein = ge= 30 = gen; 
Ho- ji- an- na! Frie -de⸗fürſt, Eh = ren=fö - nig, Held im Strei⸗te! 
Ho- ſi- an- na! ſteh uns bei! O Herr, hilf, laß wohl ge-lin = gen, 
Ho-ſi- an- na! nah und fern! Ei -le, bei uns ein = zu⸗ge- hen, 

Er | 

2.2 2 au Er R — _.,. 4 + 
#3 ———— — — ee — 
Sem ' = Pe 



e N 594 Schluß. 
42 Se = == a 
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ah — Zn R .= 22 ä 

— 2 

Ach Et. = tel 5 den Thron, Setzt ihm tau-ſend >? ren⸗bo- gen; 
Al = les, was du jchaf-fen wirſt, en it un⸗ ſre Sie- ges⸗beu⸗ te; 
Daß wir oh- ne Heu- che lei Dir das Herz zum O- pfer brin-gen! 
Du — ne as = Herrn, War⸗um will du drau-ßen jte= hen? 

5 

ee pe 

Streu⸗et Pal⸗men, ma- chet Bahn, Daß er Ein-zug hal- ten kann! 
Dei ⸗ ne Red - te bleibt er- höht, Und dein Reich al- lein be- ſteht. 
Du nimmſt kei- nen Jün- ger an, Der dir nicht ge-hor- chen kann. 
Ho ⸗ ſi⸗ = - na! biſt du da? Ja, du kommſt! Hal-le-lu-jah! a 
2. — 2 un eo, 

- Fe? —— 2 2 —2— — e 
34. Auf, Seele, auf! Was ſäumeſt du? 

T. Haſtings. 

1. Auf, See⸗ le, auf, was ſäumeſt du? Dein König kommt her-an! Er iſt's, der 
2. Er iſt der Glanz der Herrlichkeit, Des Vaters eigner Sohn, Den er zum 
3. Er ſchmückt dich mit Ge⸗rech⸗tig-keit, D ie er dir ſel⸗ ber iſt; Dein Herz er⸗ 
4. Nun, See⸗le, auf, er-mun⸗tre dich, Laß dei-nen Kö-nig ein! Sprich: König, 

FFT 
>>: Ur sum x —e¼8 — ̃ ̇  . — 

232 K vn 
7 = EE 7 

EEE = ==: e . 
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dei⸗nem Her⸗zen Ruh Al = lei = ne ſchaf-fen kann, Al = lei- ne ſchaf-fen kann. 
Mitt⸗ler dir geweiht, Zum ſichern Gnadenthron, Zum fischern Gna⸗den⸗thron. 
fähret Fried und Freud, Sobald du gläubig biſt, So— -bald du gläu⸗big biſt. 
komm, da haſt du mich; Du ſollſt mein Alles ſein, Du ſollſt er Al⸗les ſein! 

N 
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IV. Weihnachten. 

Ihr Kinderlein, kommet! 
Innig froh. 

1. Ihr Kin - der- lein, kom- met, o kom- met doch all! 

2. O ſeht in der Krip- pe, im nächt- li- chen Stall, 
3. O be - tet: Tü lie Bu wo - ches Kind, ö 

4. Was ge =» ben wir Kin der, was jchen = ken wir dir, 1 
1 re 2 m mann — 

S 22 mm mUERE Aa. mi Pa Sr 
Ser — — — — — — ee 

8 E 

2 — — — — r 
r= . — —— Warn 
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Zur Frißp⸗ pe her kom = met, in Beth - le hee 

Seht hier bei des Licht = leins hell- glän - zen- dem Strahl, 
Was lei - det du al = les für un = fe- re Sünd! 
Du be = ſtes und lieb - ſtes der Kin = der, da = für? 

E | 
Ser re — —— — 

D 

Pa N 
Und ſeht, was in die - fer hoch- hei - li- gen Nacht 
In rein - li- chen Win - deln das himm- li- ſche Kind, 

Ach, hier in der Krip - pe ſchon Ar- mut und Not, 

Nichts willſt du von Schät- zen und Reich- tum der Welt; » 

ou —ñ— =: 
Hs TE — 
= = — en ee 2 

Der Va- ter im Him - mel für Freu - de uns macht! — 
Viel ſchö- ner und hol - der als En - gel es ſind! 

Am Kreuze dort end - lich den bit - te= ren Tod! 

Ein Herz nur voll De ⸗ mut = : 5 dir ge = fällt, 

— 



36. Der Chriſtbaum if der ſchönſte Baum. 

1. Der Chrijt-baum iſt der ſchön- ſte Baum, Den wir auf Er- den 

2. Denn ſieh, in die = ſer Wun⸗der-nacht Sit einſt der Herr ge— 
3. Doch nun iſt Freud und Se- lig-keit, Sit je - de Nacht voll 

4. O laß ihn ein, es iſt kein Traum! Er wählt dein Herz zum 

& = 1 ze" 

En ng — ee Tr rue Wanne | 
— 2 — a zu = — sm 2: —— | 

fen = nen; Im Gar- ten klein, im eng = ſten Raum, Wie 

bo = ren, Der Hei ⸗ land, der uns +-je =" lig made! Hätt’ 

Ker zen! Auch dir, mein Kind, iſt das ee n Dein 

Gar - ten; Will pflan = zen in dem en - gen Raum Den 
2 

2 2 2 127 a 

— —ü— ar E — 

lieb = lich blüht der Wun.- der- baum, We 1 - ne Blüm⸗chen 

er den Him- mel nicht ge- bracht, Wär’ al - le Welt ver: 

Se = ſus ſchenkt dir al = les heut, Gern wohnt er dir im 

al = ler- ſchön-ſten Wun = der- baum Und ſei- ner treu = lich 

— 2—— u 2 — 

5 
bren = nen, Wenn ſei- ne Blüm⸗chen bren- nen, ja bren = = nen. 
ien, wär M le Welt ver = Id ren, ver lo ren. 

Her zen, Gern wohnt er dir im Her = zen, im Her ⸗ zen. 

ie, und Ter= ner kreu⸗lich war ten, ja war ⸗ = ‚Ten. 

a 7 | 2 



37. Hört ihr, wie die Engelchäre. 
Terzett und Chor. 

C. Ott. -Philipp W. Kost. 
Terzett. Con grazıa. 1 Fuer 

Fr — 

„ 6 — . — — 
5322 2 = 32 5 — 2 — 
ix: zu er, rn — Fan: ta . ccc ( 
1. Hört ihr, wie die En- gel-chö - re Sin-gen froh bei Beth-le-hem, 
2. Und was mag es wohl be-deu- ten, Die-ſer fro - he Lob = ge-jang, 
3. Chriſt, der Herr, iſt heut ge-bo- ren, Frie-de-fürſt aus Da-vids Stadt, 
4. Bringt, ihr Menſchen, Preis und Eh-re, Rüh-met hoch den Menſchenſohn, 

— 
Während dort die Him-mels-hee-re Auf der ar = = men Er = de ſtehn? 
Der auf die = jer weisten Er- de Freu-dig ju = b.Ind zieht ent-lang? 

Den der Ba = ter aus-er- ko- ren Und zu uns ge = jen - det hat. 

Bis ihr mit der En⸗gel Chö- re E = mig jingt vor Got⸗tes Thron. 
2 

& SI nn 
NS 2 Er! e — 

= A ** . 
1. Auf der ar-men Er- de ſtehn? 
2. Freudig jubelnd zieht entlang? 
3. Und zu uns ge-ſen-det hat. 

Chor. Alla marcia, marcato. 4. Ewig ſingt vor Gottes Thron. 

he, und Frie- de auf Er - den, 

34 



Hört ihr, wie die Engelchöre. Schluß. 
Nach Schluß des 
letzten Verſes. 
—— — 
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——— 
— EEE DR Eee — Du 
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Er = den, und den Men-ſchen ein Wohl - ge- fal- len! A- men. 

DD 

— n e 
zer: * 

mE 

du je = li- ge, Gna- den 

du je = li- ge, Gna- den: 
du je = li⸗ ge, Gna= den: 

1,8) du fröh- li- de, 
2. O du fröh- li- che, 

3. O du fröh- li- che, 

M-— — 
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> =2 fe Se az — 
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brin - gen - de Weih - nachts-zeit! Welt ging ver- lo = ren, 
brin- gen - de Weih- nachts-zeit! Chriſt iſt er- ſchie - nen, 

brin = gen - de Weih- nachts = zeit! Himm ⸗li⸗ ſche Hee⸗ re 

BJ „hen - michi: — Bomann sen 2. Ya, ° ch, Bares 
Si. m PER un = — — EI — 

— „ a  —o 
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Chriſt ward ge = bo - ren: Freu-e dich, freu- e dich, o Chrisjten-heit! 

Uns zu ver- ſüh- nen: Freu⸗e dich, freu-e dich, o Chri⸗ſten-heit! 
Jauch⸗zen dir Eh- re: Freuse dich, freu- e dich, o Chrisſten-heit! 

ern. RE er. 
Bere — — — 

=. sen 
Sa Fe 



39. Hör du, wie die Glocken läuten? 
J. Seebich. 

4 12 Moderato. 2 Bi —— 

5 >». 9 ST 

1. Hörſt du, wie die Glok-ken läu- ten Hell das ſtil- le Tal entlang? 

2. Aus den Fenſtern freundlich blinken Weihnachtsbäumchens Lich-ter-lein, 

3. Durch die Schöpfung lei = je, lei- je Rauſcht ein wun-der-ba- rer Sang; 

Weißt du, was es ſoll be-deu-ten, Die- ſer heil'-ge Sphä-ren-klang? 

Und ſie wol⸗len grü- ßend win⸗ken, La = den dich zur Freu-de ein. 

Kennſt du die = je from- me Wei- ſe, Die- ſen heil'-gen Gei-ſter⸗klang? 

Der En = gel der Andacht iſt's, der zu dir ſpricht: Ver⸗ 
Der En - gel der Lie - be, er grü = Bet zur Nacht, Hat 

Der En = gel des Frie- dens, er läu - tet zur Ruh, Er 

N >] Non 
en ey — — — ä 

S. . ͤ N NER ae — men ne 
ne — 7 7 

| 8 F 
zer > ä = — — 

Fu Te — 

giß dei - nen Va- ter, den Himm = Ti = ſchen, nicht! Der 

Se = gen und Won - ne her nie = der = ge⸗ bracht. Der 

wen - det dein Au - ge dem Himm = li = ſchen zu. Der 
N 



Hörſt du, wie die Glocken läuten? Schuß. 

. — | — — ee a N 
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— F een 
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„ gel der An = dadt iſt's, der zu dir ſpricht: Ver— 

eder Lie be, er grü = Bet zur Nacht, Hat 

En gel des Frie- dens, er lau = tet zur Ruh, Er 

— 2 2 
a Zen: EEE En SE GemzE Zum EEE Beier ne 
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Sn Bez en Terme ne a pe ru 3 
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giß, ver⸗giß, ver- giß dei-nen Va⸗ter, den himm-li-ſchen, nicht! 

Se⸗gen, hat Se⸗gen, hat Se- gen und Won-ne her-nie-der-ge- bracht. 

wen⸗det, er wen⸗det, er wen-det dein Au- ge dem Himmelisjchen zu. 

Br 2 2 Se 2 —— 

2555 
* S 

der Kommt das Chri- ſtus- kind 

en Ein in je = des Haus, 

e Still und un = er ⸗ kannt, 

ire wie 

ehrt mit ſei - nem Ge = 

nnr Zr Sei = — 2 

deer de nie = der, Wo wir Men-⸗ſchen ſind. 

Geht auf al⸗ len We -» gen Mit uns ein und aus. 
Daß es treu mich lei = te An der lie - ben Hand. 



41. Helle Lichter, helle Lichter! 

— — ERBE Welt 
e N — 9 — FIT 9-5 —- SE sn iz En Pe 7 

1. Hel⸗ le Lich⸗ter, hel Ile Lich - ter! Neischer, vol-ler Ker-zen-glan 8 
2. Rei⸗ che Ga⸗ ben, rei⸗ che Ga- ben Birgſt du, ſchö-ner Lich ter⸗Paum 
3. Grü⸗ne Zwei⸗ge, grü- ne Zweige In der kal ten Win⸗ter = zeit! 

2 

N 2727 ͤ ↄ 
E mu —.— ——— — B „ S Le 

Freu dig ſtrah-len die Ge- ſich- ter In dem frisjchen Kin⸗ der- franz! 
Him⸗mels⸗gü «ter, uns zu la- ben, Bracht uns aus des Himmels Raum 
To- des- not, ver-ſtumm und ſchweige! Weg⸗ge- tan iſt un ⸗ſer Leid. 

>' 9 2 . 
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= | = 
Von des ew'- gen Lich- tes Schein In die fin = jtre Welt hin- ein, 
Un = jer lie = ber Je- ſus Chriſt, Welscher heut ge- bo- ren iſt; 
Denn des ew'- gen Le- bens Baum Aus dem Pa- ra = die- ſes-raum, 

Eu 
A = 

— a Tr: — se 32 2: 
„ — — . =. = 
J. ae Fun u ne = Seen: 

Sol-len die- ſe Lich-ter kün-den, Him-mels-luſt in uns ent = zün=den. 
Fried und göttlich Wohl-ge-fal- len, Freu-de ſchen-ket Chriſt uns al- len. 

> Den die Sind uns hat ver-ſchloſ-ſen, Iſt in Chri-ſto neu ent-ſproſ⸗sſen. 

ER a RR 2 

e 

1 1 

4 Goldne Früchte, goldne Früchte 5 Neue Lieder, neue Lieder 
Trägt der Baum in großer Zahl. Schallen nun je mehr und mehr; 

Wir, erlöſet vom Gerichte, Aus den Herzen tönt es wieder: 
Sind die Früchte deiner Qual, Dir, Gott, in der Höh ſei Ehr! 
ie du, Herr, für uns erlittſt, Der du väterlich uns liebſt 
Als am Kreuzesbaum du ſtrittſt. Und den ein' gen Sohn uns gibſt, 

Laß an dir als Frucht uns hangen Daß wir einſt dich ſelig ſchauen 
Und in deinem Lichte prangen! In den Paradieſesauen. 
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42, Es wird fa hell dort in der Luft. 
1 K Lebendig. Aus dem Engliſchen. 

— —— 
a ET Fr 

1. Es wird fo hell dort in der Luft, Und mit-ten in der Nacht; 
2. Ein un = be⸗ſchreib⸗lich ſchö⸗ nes Lied Er - tönt von o ben her; 
3. Du glaubſt es nicht, wie er dich liebt, Mein Kind, o freu dich doch! 
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Es jtrömt ein himm⸗liſch ſü⸗ ßer Duft Her- ab zur Hir ten- wacht. 
Der Hir - ten Aug, wie's aufwärts ſieht, Er = blickt der En = gel Heer. 
Wenn er ſein Koſt⸗ bar = jtes dir gibt, W — feh- let dir dann noch? 

== 

all, Daß Erd und Him-mel mi = der-hall! 

N ji pn BE here Bi rn FON 
Ber wi, wem WELT ins mu ze mn kur m. 

— nern eu ei Eur ua 98 
— 1 1 — Zum u A a zn 

2 * 

H We 

VW 
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— 

— 
R = 2— 9 — 2. 

| 2 
Sin ⸗ get, lo = bet, ſin⸗ get all, Daß Erd und Him⸗mel wi = der- hall! 
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43. Fröhlich ſoll mein Herze Springen! 
P. Gerhardt. 

Fröh⸗lich ſoll mein Her- ze ſpringen, Die -ſer Zeit, Da vor Freud 
Heu- te geht aus ſei- ner Kam-mer Got- tes Held, Der die Welt 
Seht, er liegt in ſei- ner Krip⸗pen, Ruft zu ſich Mich und dich, 
Ei, jo kommt und laßt uns lau- fen! Stellt euch ein, Groß und Klein, 2 geo de 

Al -le En- gel ſin = gen! Hört, hört, wie mit vol-len Chö-ren 
Reißt aus al-lem Jam mer. Gott wird Menſch, dir, Menſch, zu-gu⸗te, 
Spricht mit fü-Ben Lip = pen: Laſ⸗ jet fah- ren, lie- be Brü⸗der, 
Kommt mit großen Hau- fen! Liebt ihn, der vor Lie- be bren- net, 

| 

Al -le Luft Jauch⸗zend ruft: Chri- ſtus iſt ge = bo = ren! 
Got- tes Kind, Das ver- bind't Sich mit un- ſerm Blu - te. 
Was euch quält; Was euch fehlt, Bring ich al- les wie - der! 
Schaut den Stern, Der euch gern Licht und Lab-ſal gön = net! 

BE S 
‚em ze: D— ==: — 

— . — 

44. Die ſchönſte Zeit, die liebſte Zeit. 
gie 

) — F — . 
I * 3 = — FREE — I = 

— —— — . — — 

1. Die ſchön-ſte Zeit, die lieb = ite Zeit, Sagt's al = len 
2. Den hat uns Gott, der Herr, be= jtellt, Den herr - lich⸗ 
3. Das be- ſte Kind, das lieb -ſte Kind, So vie ⸗ le 

— 
S AA Se 14 
er — 
— — — 2 L. ö 
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Die ſchünſte Zeit, die liebſte Zeit. Schuß. 

Leu = ten weit und breit, Da ⸗ mit fi je = des 
ſten in Ker lt, Daß Jung und Alt, daß 
rings auf Er = den find; Kommt her und hört, da— 

freu - en mag, Das iſt der lie - be Weih-nachts-tag. 
Groß und Klein So recht von Her- zen froh ſoll ſein. 
mit ihr's wißt, Das iſt der lie = be Se = ſus Chriſt! 

45. nen iſt heut! 

5 SE = SSH 
1. Weihnacht iſt heut! Wir find er= freut, Daß der Herr Jeſus Chriſt 3 Welt ge⸗ 
2. Hörſt du den Klang, En = gel⸗ge⸗ jang? Bestend die Hirten knien, Weil un⸗ſer 
3. Kom⸗me auch du, Mein Kind, her⸗zu; Dir auch wird ew ges Heil, Frie-⸗de und 
4. Wei = he dein Herz In IS und Schmerz Zu ſeinem Krip-pe⸗ lein, So wirſt du 

HH Erler ee = N une 

N C 
un, — —— Bi SESZE- U 

— #1, — 
ö 

bo = ren iſt, Daß der Herr Je-ſus Chriſt Zur Welt ge⸗ bo- ren iſt. 
Heil er⸗ ſchien, Be⸗ tend die Hir. ten knien, Weil un-ſer Heil er = ſchien. 
Gnad zu=teil, Dir auch wird em’ = ges Heil, Frie-de und Gnad zu = teil. 
je! lig fein, Zu ſei- nem Krip-pe-lein, So wirft du je=lig ſein. 

— vu 

3 

FE . N 
Pig, — — et oe 

Ser Ss =; 
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Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt. 

= He 

1. Du Lie = ber, heil’ = ger, from = mer Chriſt, Ter für uns 
2. Du Licht, vom lie ⸗ den Gott ge = ſandt In uns ſer 

Du lie- ber, heil’ = ger, from mer Chriſt! Weil heu- te 

* 
Kin = der kom- men iſt, Da mit wir ſol = len 
dunk = les Er = den - land, Du Him - mels- kind und 
dein Ge- burts- tag iſt, Drum iſt auf Er = den 

der Got = tes ſein! 
len himm - liſch ſein! 
dern fro = he Zeit. 

fromm und rein Und rech - te Kin 
Him- mels⸗ſchein, Da- mit wir ſol 
weit und breit Bei al - len Kin N \ 

ei 1 — 1 — — 

. 2 —H pen 

5 Daß ich wie Engel Gottes jei, 
In Demut und in Liebe treu; 
Daß ich dein bleibe für und für, 
Du heil'ger Chriſt, das ſchenke mir! 

O ſegne mich, ich bin noch klein, 
O mache mir das Herze rein! 
O bade mir die Seele hell 
In deinem reichen Himmelsquell! 

47. Stille Nacht, heilige Nacht! 
J. Moſer. Franz Gruber. 

un. un 
3 2 . as 
1 — u u er 

1. Stil = Te Nacht, hei-li- ge Nacht! Alles ſchläft; ein-ſam wacht 
2. Glänzende Pracht ſtrahl tdurch die Nacht; Hirten wird's kund ge- macht, 
3, 8 ſtatt Nacht 4. ge⸗ 1 Heil'-ges Kind, dei- ne Macht. x 
En le xe 
rt 5 5 = 1 E 
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Stille Nacht, heilige Nacht! Schluß. 

e 
Nur das hei⸗li⸗ ge CL - tern⸗ En Das im Stal-le zu Beth-le-hem 
Durch der En = gel Hal⸗le⸗lu- jah Tönt es laut von fern und 
Lieb- lich liegſt du ge⸗ per! tet auf 1 O, wie ae uns dein au - liß 

= er er 

f 8 Be 

Beer . SEEN Se = 
— —.:. ... . —— — EN ER 

war, Bei dem himms-li-ſchen Kind, Bei dem himm-li-ſchen Kind. 
nah: Chriſt, der Net = ter, iſt da, Chriſt, der Net = ter, iſt da! 
froh, Froh dein Kom-men auf Erd, Froh dein Kom- men auf Erd! 

I 

——— 

48. Zeht, hier in der Krippen. 
ae G. Barih. 

N 

— — ae se ers z 

1. Seht, hier in der Krip- pen Liegt ein hol - des Kind, 
2. Ein = ge⸗ hüllt in rei ⸗ ne Win⸗deln,—der jo groß, — 
3. A = ber En = gel kün = den Es vom Him- mel froh, 
4 Wie die Hir ⸗ ten ei = len Von dem Fel = de her, 

Def =» ſen zarte Lip = pen Noch ge- ſchloſ - ſen ſind. 
eie da ſo klei ne In der Mut ter Schoß. 
Hier ſei e fin ⸗ den Auf dem wei - chen Stroh. 
Und die Freu- de tei 8 len Mit dem En gel- heer. 

. 4 tt + ——s 5 | 

253 

5 Knieen vor dem Kinde, 6 Kindlein, meine Freude! 
Das ihr Heiland iſt, i Mache du mich fromm; 

Predigen geſchwinde Daß ich, wenn ich ſcheide, 
In der Nacht den Chriſt. Auch in Himmel komm! 

43 



49. Herbei, o ihr Gläubigen! 

N N N 

aa a u —ͤ— 
—— ——- Pa — ———ga- I. — 

— — „ 0 eg „ + An 

1. Her- bei o ihr Gläu- bi- gen, fröh-lich tri- umsphie - rend, O 
2. O Kö- nig der Eh- ren, du Herr-ſcher der Heer-ſcha- ren, Ver— 
3. Dir, der du biſt heu- te ein Menſch für uns ge- bo- ren, O 

kom- met, o kom- met nach Beth-le- hem! Se- het das Kind⸗ lein, 
ſchmähſt nicht zu ruhn in Ma- ri- ens Schoß: Du mah-rer Gott, von 

Je - ju, ſei Eh- re und Preis und Ruhm! Dir, Fleiſch ge-word- nes 

uns zum Heil ge = bo- ren! 5 
E =» wig⸗ keit ge = bo⸗ ren! O Jaf: jet uns an = be = ten, 

Wort des ew'- gen Va⸗ ters! 

» od 
„ 

— — . 
— — 7 

Mädchen und Knaben. 

O laſ-ſet uns an-be⸗ ten, O laſ-ſet uns an-be- ten den Kö- nig! 

3 A| 



Heil'ge Weihnacht, Felt der Kinder. 

Dichter unbekannt. J. F. Ranke. 

1. Heil'- ge Weih- nacht, Feſt der Kin = der, dest 51 ho- her Luſt und Freud 

. Himmelifch iſt des En- gels Klar-heit Bei den Hir- ten auf dem Feld, 

Frie- de, Frie-de ſei auf Er- den, Und Gott in der Höh ſei Ehr! 

— —m̃—̃ꝛ a — ͤ —-—-—-— — — — E — . 
5 1 ——— — AaEE =] 
FF ne ur mann ou Pr ae Nun 

1 
— — name” BERG 

8 5 — — — —ü—ä 22 JH 
TFTPPPFPTFTPPTFPPTTTFTTTVTT Zr 3 
Für die gan = ze ER ſten⸗heit, Zei = ge uns den Ü = ber-min - der, 

De⸗ nen er ſich bei = ge=jellt; Süß der jel’ = gen Kun = de Wahrzheit, 

Wohl=ge - fal- len mehr und mehr Soll den Men-ſchen-kin-dern wer = den 

— 99 » 
es: 1 me ei; EI ne u 
1 — Be I 

' 555 

= Rs 

en I 
Der, ge = hüllt in Fleiſch und Blut, Selbſt ein Kind ward uns zu = gut. 
Daß der Hei- land Je- ſus Chriſt Heu- te Menſch ge- bo- ren iſt. 
Durch die Wun = der = Lie- bes = tat, Heut ge- ſchehn in Da- vids Stadt! 

— — 5 

cres. Fer 

=: eg 
= — ee ——— SE 
Eee 5 Dr Peg Br 

Denn das Chriſt-kind 2 al = lein =. Ice A a freu-de ſein! 
Ja, das Chriſt-kind ſoll al- lein = = jre Reih-nachts-freusde fein! 
Ja, das Chriſt-kind fol al-lein Un = fre Weih-nadts-freu-de ſein! 

= - 2 9 2 
— 62 HR — 2 — 7 ä 

„ 
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51. Zrenet euch, ihr Menſchenkinder! 
C. H. Zeller. Spaniſche Melodie. 

3 een — — ai — 2. er | u) 700% [ A 1 8 fr 

17 

Freu et euch, ihr 88 Freut euch al = le, groß und klein! 
. A = le Him-mels-hee-re ſin- gen, Und die Welt, fie hö-ret's nicht; 
Euch iſt die = jes Kind ge= bo - ren, Eu- er Hei= land Je- ſus Chriſt; 

. Je- jus iſt die Weih-nachts-ga-be, Die uns Gott vom Himmel beut; 

Be a Ber 2 

2 9 n 

‚| 
— 6 

| 
Freu =et euch, ver-lor- ne Sün⸗der! Se- lig, je = lig ſollt ihr ſein! 

Sieht nicht durch das Dun-kel drin-gen Das ver-heiß'- ne Him- mels⸗licht! 

Oh - ne den die Welt ver-lo- ven Und der Höl- le Vor-hof iſt. 
Er 

Der, dem ſich die Himmel nei- gen, Deſ-ſen Wort die Welt ge-bar, 

In der tief- ſten Ar-mut Stil- le, Wo die Welt nichts ſucht und find't, 
Hö- ret es, ihr Men-ſchen-kin-der: Hier, hier it Im- ma- nu⸗ el! 

Da- rum grei-fet zu, ihr Kin = der, Neh-met den zur Weisheit an, 

— 

Stellt ſich in der Weihnacht Schweigen Nie-drig, als ein Kind-lein dar. 

Wird er- füllt des Ew'-gen Wil -le Und die Lieb er-jcheint als Kind. 

Kom- met her, ver-zag-te Sün⸗der, Glaubt und ret = tet eu = re Seel'! 
Der al- lein ge- recht die Sün- der Und fie hei- lig ma⸗-chen kann! 



V. Jahreswechſel. 

52. Das Jahr iſt nun zu Ende. 
Chriſtian Aug. Bähr. 3 

BIN: a 2 f 2 e 55 
| | 

1. Das Jahr it nun zu En = de, Doch dei- ne Lie- be nicht, 

2. Des Glük⸗kes Säu⸗len wan⸗ ken, Der Er- de Gut zer = ftäubt, 
3. Der Ju⸗gend Reiz ver = ge- het, Des Man- nes Kraft wird matt; 

| 5 
Noch ſeg- nen dei- ne Hän - de, Noch ſcheint dein Gna-den⸗-licht. 
Die al = ten freunde wan = ken; Doch dei - ne Lie- be bleibt. 

Doch in ⸗ ner - lich er- ſte - het, Wer dich zum Freunde hat. 

user sb 
2 

4 Mein Tag iſt hingeſchwunden, 5 Du heileſt allen Schaden, 
Mein Abend bricht herein; Hilfſt mir aus der Gefahr; 

Doch weil ich dich gefunden, Du ſiehſt mich an in Gnaden 

So kann ich fröhlich ſein. Auch in dem neuen Jahr. 

53. Zeſus ſoll die Toſung ſein! 
(Melodie: „Großer Gott, wir loben dich!“ No. 3.) 

Da ein neues Jahr erſchienen; Nur in Jeſu Namen gehen; 

1 Jeſus ſoll die Loſung ſein, | 3 Unſre Wege wollen wir 

Jeſu Name ſoll allein Geht uns dieſer Leitſtern für, 

Denen zum Paniere dienen, So wird alles wohl beſtehen, 

Die in ſeinem Bunde ſtehn Und durch ſeinen Gnadenſchein 

Und auf ſeinem Wege gehn. Alles voller Segen ſein. 

2 Jeſu Name, Jeſu Wort 4 Alle Sorgen, alles Leid 

Soll in den Gemeinden ſchallen; Soll ſein Name uns verſüßen; 

Und ſo oft wir nach dem Ort, So wird alle Bitterkeit 
Der nach ihm genannt iſt, wallen, Uns zu Honig werden müſſen. 

Mache ſeines Namens Ruhm Jioeſu Nam ſei Sonn und Schild, 
Unſer Herz zum Heiligtum. Welcher allen Kummer ſtillt. 

B. Schmolck. 
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54. Fleht, Brüder, * 
W. Appel, nach Horatius W F. Dumſtrey. 

e e i 
1. Fleht, Brü⸗der, fleht, Die Zeit enk ei 4 Se Ta Brü⸗ der, 
2. Singt, Brü⸗der, ſingt, Der Feind muß weichen! Singt, Brü⸗ der, 
3. Wacht, Brü⸗der, wacht, Die Nacht be-gin- net! Wacht, Brü⸗ der, 
4. Seht, Brü⸗der, ſeht, Die Ber ⸗ ge be⸗ ben! Seht, Brüder, 

HS 

fleht, Und nicht ver- mei = let! Die Turm- uhr kün-⸗det's 
ſingt, Merkt auf die Zei- chen! Der Kö- nig kommt, drum 
wacht, Die Zeit ver rin net! O wacht, es kommt die 
ſeht, Die To = ten le ben! Der Bräut'⸗gam kommt, drum 

= — sn — BEE: 31 Ui, 
Es een —— 22 „ 

ae ͤ 
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a net — „ 3 = 
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weit und breit: Wir knien am Rand der & = wig⸗ keit. 
kämpft vereint! In Herr- lich- keit er bald er ⸗ſcheint. 
Zeit der Not! Es gilt hier Le- ben o = der Tod. 
fleht be = tet! Es gilt die kan? ge Ens "wig: ke 

Die E- wig⸗ keit eilt raſch her-bei, Die E- ga -feit, die E-wig⸗ keit! 



VI. Paſſion. 

55. Kommt, o liebe Kinder! 

— 2 — — > — f 
— —— ͤj— — au 2 — 

Be 5 2 € f 

1. Kommt, o lie ⸗ be Kin - der, Kommt zum Kreuz her- an, 
2. Tre tet nur recht na = he, Denn er hat euch lieb; 

3. Gebt dem Lamm das Gei = ne, Sei ⸗ nen Schmer⸗zens⸗lohn! 

. — — I — 
2 ' 1 1 N T — 

0 8 
—— 8 — er 4 2 2 

er — e Ar N 6 Fi 
= 9292 — 9 6 3 Vs 

Seht den Freund der Sim = der, Seht den Schmer-zens-mann! 
wwe euch ja = he, Mit ent = brann-tem Trieb, 

Sagt ihm: Wir find Dei = ne, Heil'- ger Got- tes- john; 

— — — 

—— —8 — gg 
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Seht, ach ſeht ihn han = gen; Seht an ſei = nem Blut, 

Aus des To des Strik - ken Euch her- aus - zu = ziehn, — 
Dei = nes Lei⸗ dens Deu ⸗ te, Dein er = worb⸗ nes Gut 

Was er vor Per - lan- gen Nach den Eün = dern tut! 
Ach mit ſol⸗ chen Blik- ken, So be =- trach = tet ihn! 

E = wig ⸗lich wie heu- te Durch dein teu - res Blut! 

| ee res —— . 7237. Un SEE, SE 

| 
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56. Dem König, welcher Blut und Leben. 

E. G. Woltersdorf. H. Knecht. 

— Be — — — 
555 = san mei. > 

€ wa * h 

1. Dem Kö- nig, wel- her Blut und Le- ben Dem Le = ben 
2. Den Kö- nig hat mein Herz ge- fun- den,. — Wo an- ders 
3. Wem an- ders ſollt ich mich er ge = ben? O Kö ⸗ nig, 

Pe! 

ner Völker weiht, Dem Kö = nig wer = de Preis ge = ge = ben, 
auf Gol- ga- tha? Da floß mein Blut aus ſei- nen Wun⸗den, 
am Kreuz ver- blich, Ich op- fre dir mein Blut und Le- ben, 

Er = zählt ſein Lob der E- wig-keit! Singt al - le Wun⸗ů der, 
löſt er da; Für mich gab er ſein > 
gie = Bet ſich! Dir ſchwör ich zu der 

2 «„ „ 2 22 —— 22 — 2 

Auch mich, auch mich er 
Mein gan = zes Herz er 

2 

= 

ER Doch ü = ber al- les rühmt fein Blut! 
Le ⸗ ben hin, Der ich von ſei- nen Fein- den bin. 
Kreu-zes - fahn, Als Strei-ter und als Un- ter- tan! 

— 2 — 2 eee 
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57. © Haupt voll Blunt und Wunden. 

Paul Gerhardt. Haßler. (Tonſatz von J. S. Bach.) 
1 Fan I a 

f ER | — — 
Sm ve er ENDE TUT — mr IH 0 En 
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= ra = N 
1. O Haupt voll Blut und Wun⸗den, Voll Schmerz und vol - ler Hohn; 
2. Du ed les An ⸗ ge ſich ⸗ te, Da- vor das Reich der Welt 
3. Mein Herr, was du er = dul - det, Iſt al- les mei- ne Laſt, 
4 - Ich dan = fe dir von Her- zen, O Je- ſu, lieb = jter Freund, 

O Haupt, zum Spott ge- bun ⸗ den Mit ei = ner Dor = nen⸗kron'! 
Er⸗ſchrickt und wird zu - nich- te, Wie biſt du ſo ent - ſtellt! 
Ich, ich hab es ver- ſchul- det, Was du ge- tra- gen haſt. 
Für dei ⸗ ne To = des = ſchmer⸗-zen, Da du's jo gut ge- meint. 

| \ 

— 
O Haupt, ſonſt ſchön ge = krö n- net Mit höch- ſter Ehr und Zier, 
Wie biſt du jo er ⸗ blei = chet! Wer hat dein Au = gen = licht, 
Schau her, hier ſteh ich Ar = mer, Der Zorn ver = die - net hat; 

daß ich mich hal - te Zu dir und dei- ner Treu, 

Jetzt a = ber ſchwer ver- höh - net, Ge-grü-ßet ſeiſt du mir! 
Dem ſonſt kein Licht mehr glei - chet, So ſchänd-lich zu = ge⸗ richt't? 
Gib mir, o mein Er - bar - mer, Den An⸗ blick dei- ner Gnad! 
Und wann ich einſt er = kal = te, In dir mein En- de ſei! 



4 
Herr Iefu Chriſt, dein teures Blut. 3 

Joh Olearius. H. K. Oliver. 

GG m mr m = — 
2 2 — — —-— 2 ER „me | 

| | 
1. Herr Je- fu Chriſt, dein teu - res Blut Iſt mei ner | 
2 Dein 9 7 mein Schmuck, mein Eh - ren = kleid, Dein’ Un-ſchuld 
3.8 - ju Chri- ſte, Got - tes Sohn, Mein Troſt, mein 1 
4. Herr Je = Ju, in der letz- ten Not, Wenn mich Ihredt 

-5- » - 4 2 | 4 -- - m 
PRO = u, 0 2 ——— 0 
ee: | er — — 

2 —ů—ů GE ann re si 4 

er] 
See = Te höch = ſtes Gut; Das ſtärkt, das labt, 805 
und Ge tech lig ⸗ keit Macht, daß ich kann vor 
Heil, mein Gna = den = thron, Dein teu - res Blut, dein 
zu ⸗ fel, Höll und Tod, So laß ja dies mein 

— — 
2 ===> 

em 5 
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macht al Mein Herz von al - len Sün = den rein. 
Gott be ſtehn Und zu der Him- mel = freud ein- gehn. 
Le = bens - ſaft Gibt mir ſtets neu -e Le = bens = kraft. 
Lab ⸗ jal ſein: Dein Blut macht mich von Sün - den rein! 

N 

Be ae km 
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59. Schau ich zu jenem Kreuze hin. 
er Iſaak Watts. Lowell Maſon. 

— m 5 

di 11 ich zu je = nem Kreu- ze hin, Wo einſt der a 
2. Herr, laß in nichts mein Rüh- men ſein, Als nur in 
3. Wär mein die Welt mit ih - rem Glanz, Wär ſie als 4 

2... . 2 
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Schau ich zu jenem Kreuze hin. Schluß. 

— 3 — — —— — — 

. S — 2 

| 
bens - fürſt er = blich, Für Scha-den acht ich, 
nem D = pfer = tod; Fahr hin, o Welt, mit 

fer viel zu klein; Für ſol - che Lie - be 

— 
2 RE En — 
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er SE 
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was Ge- winn; Was einſt mein Stolz, be- ſchä- met mich. 
dei = nem Schein! Bleib, Je- ſu, du, mein Herr, mein Gott! 
nimm mich ganz, Ich ſelbſt will, Herr, dein ei ⸗ gen fein! 

ge En — — —̃ Ä 
60. Nicht jener Tiere Flut. 

Th. Kübler. L. Maſon. 

1. Nicht je⸗ ner Tie = re Blut, Das einſt im Tem-pel floß, Spricht für uns 
2. Du trugſt, o Got- tes-lamm, All un-ſre Sünd für-wahr, Und brachteſt 

3. Ich leg die Glau-bens⸗hand, Lamm Gottes, auf dein Haupt; Auf dich ſei 
4. Da ſe⸗ he ich wie du Die Sün⸗de tru-⸗geſt dort, So fin- det 
5. Im Glau⸗ ben freu ich mich, Der Fluch iſt weg- ge-ſchafft, Und fröhlich 

17 — 
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SE 

| 
ar = me Schuld-ner gut, Noch macht's von Sün - den los. 
dort am Kreu⸗ zes⸗ſtamm Ein beſſ⸗ res Op = fer dar. 
mei = ne Schuld be- kannt, Weil's jo dein Wort ev = laubt. 
mei = ne See- le Ruh, Denn mei- ne Schuld iſt fort. 
preis ich e = wig dich Und dei - nes Blu - tes Kraft! 

| 
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61. Is wahr, daß Jeſus ſtarb für mich? 
Watts. R. J. Hudſon. 

. 

3 Iſe s wahr, daß Je⸗ ſus ſtarb für mich Und büß⸗ te mei ne Schuld? 
2. Trug mei- ne Sünd das Got⸗tes-lamm? Galt mir ſein See 
3. Die Schuld mit Trä- nen, Det land, kann Ich nie dir zah- len ab; 

un — —— 

ss 8 Se ee 

Daß Got - tes 8 am Kreuz ver-blich? O wun-der-ſa- me Huld! 
Dann ſeh ich erſt am Kreuzesſtamm, Was Got- tes Lie- be ſei. 
Hier, Je ⸗ su, ui mich ſel- ber an, 's iſt al = les, was ich hab! 

— 

= 
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Blin-den Au- ge ward auf-ge-tan; Denn ins Her- ze ließ 

auf⸗ge⸗tan; 

„5 b 
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ich den Hei- land ein: Ho = ji » an = na, nun iſt der Frie-de mein! 
— 

e — — —— 

Copyright, 1885, by R. E. Beau Used by per. 
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VII. Oſtern. 

62. Oſtern, Oſtern, Frühlingswehen! 

f CFT 
— —̃— — Tr s—-] 

FE — 9 

1. D=ftern, O- ftern, Früh-lings⸗-we⸗ hen! Os ſtern, O; ſtern, 
2. Der im Gra = be lag ge = bun⸗den, Hat den Ga - tan 
3. Al = le Schran⸗ ken ſind ent = rie⸗ gelt, Al- le Hoff- nung 

» 

Auf ⸗ er = ſte⸗ hen Aus der tie ⸗ fen Gra bes nacht! 
ü ber⸗ wunden, Und der lan- ge Ker = ker bricht. 
gelt, Seit der Herr im Gra 3 be! lag. 

— ag en 7 — 5 

FFC 
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Blu = men ſol = len fröh- lich blü- hen, Her = zen ſol = len 
Früh⸗ ling ſpie let auf der Er- den, Früh-ling ſoll's im 
le Gras ber ſind nun hei = lig, To = Des furcht ent⸗ 

22 . TEENS N | 
— N — ==; ser... 2 

dank⸗ bar glü = hen, Denn der Hei- land iſt er = wacht! 
Her = zen wer- den, Herr-ſchen ſoll des Le = bens Licht! 

ſchwin⸗det ei - lig, Und es ſcheint ein ew'⸗ ger Tag. 

> En — —2 
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63. Freut euch, ihr Chriſten! 
Ernſt Gebhardt. Fr. Abt. 

1. Freut euch, ihr Chri-ſten, froh-lok - ket und ſin- get, Dan - fet dem 

2. „Frie- de ſei mit euch!“ Welch herr-li-che Wor- te! Brü- der, auch 

3. La] = jet das Wort euch zu Her- zen recht ge- hen: Gott iſt ge— 
4. Herr, hilf uns glau- ben, hilf käm-pfen und fie = gen! Auf dei - ne 

| 
2 — * 2 2 2 0 

— = je) 
* 

Herrn, der das Le - ben uns gab; Preiſt ihn, daß weit- hin es 

uns ruft er heu ie noch zu; Kom met, ge. ui 

of = fen-bart in ſei- nem Sohn! Se- lig, die glau-ben, wenn 

Gna = de wir ein - zig ver- traun, Bis wir im Schoß dei- ner 

— 
ſchal-let und klin- get: Je- ſus, der Held, iſt er- ſtan-den vom 

al ⸗ len die Pfor⸗ te, Kom met zu Se = fu, hier fin 
gleich fie nicht je = hen: Wahr-lich, er le- bet und ſitzt auf dem 
Lie = be einſt lie- gen Und dich dann e- wig in Herr“-lich⸗ keit 

ND 2 27 — J 
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| E — 2 
Grab, Se = ſus, der Held, iſt er-ſtan - den vom Grab! 
Ruh, Kom- met zu Je- fu, hier fin - det ihr Ruh! 

Thron, Wahr --lich, er le- bet und ſitzt auf dem Thron! 
ſchaun, Und dich dann e- wig in Herr- lich-keit ſchaun! 

u re 



64. Halleluja! Jeſus lebt! 
Ph. F. Hiller. Anonym. 

Hal = le = lu = ja! Je- ſus lebt! Je- ſus iſt vom Grab er— 
„Nun iſt die Ge- rech- tig- keit Uns er- wor- ben und ge— 
Je- ſus lebt! Wir le- ben mit, Denn Gott hat uns ihn ge— 

Hal = Te = lu ja! Je⸗ fus lebt! Und ich ſink zu ſei⸗ nen — ww» + 

ſtan⸗den; Die ihr in der Angſt ge=jchwebt, Seht, hier iſt der 
ſchen⸗ket. Sün = de, du brachtſt Her - ze- leid, Nun biſt du ins 

ge = ben; Das iſt ja ein ſel'- ger Schritt: Aus dem To- de 
Su = ßen; Wenn man mor- gen mich be-gräbt, Will ich kei- nen 

— 
9 

Troſt vor⸗han⸗den. Nehmt an die - fer Freu-de teil: Je- ſus 
Meer ver⸗ſen- ft! Tod, uns ſchreck-te dei - ne Macht, AU = ber 
in das Le- ben! Mein Herz glaubt's und freu-et ſich, Je- ſus 

Troſt ſonſt wiſ-ſen. Künf- tig fing ich vor dem Thron: Hal = le— 

E 8 
D 2785 
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le, bet; un 

du biſt um 
fer Heil, Je ſus Te bet, un = fer Heil! 

ge- bracht, A = ber du biſt um - ge- bracht! 

— 

— 

le = bet auch für mich, Je- ſus le- bet auch für mich! 

lu = ja, Got- tes Sohn, Hal - le- lu = ja, Got - tes Sohn! 

= FP 2 2 2 #* © 
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65. Viktoria! Der Heiland lebt! 
Ernſt Gebhardt. 

. Vik⸗to-ri- a! Der Hei⸗land lebt; Er iſt vom Tod er- ſtan- den! 

Vik⸗to-ri- a! Der Hei⸗land liebt; Er lie-bet ſei- ne Kin- der! 
Vito - ri = a! Der Herr kommt bald! Noch läßt er Gna-de wal- ten; 

Vik⸗to = ri- a! Der Herr iſt da! Er weilt im Kreis der Sei- nen, 
x 

— re ⁰⅛˙0⅝v ' pn ee be 
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Die Höl = len-macht des Teu-fels bebt, Geſprengt find un-ſre Ban = ven! 

O hört's, wie er ſo gern versgibt Und an-nimmt ar- me Sünder! 
Doch wenn Po-ſau- nen- ton er-ſchallt, Kommt er, Ge-richt zu hal- ten! 

Sit al- len bis ans En- de nah, Den Gro- ßen und den Klei- nen. 

Nun iſt die fin = fire Nacht vor = bei, Der Zu = tritt 

Er hat ein Mahl für uns be = reit Und la = det 
Dann fün = digt fein ge = rech = ter Spruch Den Ein- nen 

Er führt fie durch das dunk - le Tal In je = nen 
— 25 

S e 
Se 1 

zu dem Ba ter frei! Vik⸗ to- ri ⸗ a! Der Hei ⸗ land lebt! 
ein zu die = ſer Zeit! Vik⸗ to ⸗ ri ⸗ a! Der Hei - land liebt! 
Heil, den An-dern Fluch! Vik- to- ri - a! Der Herr kommt bald! 

f Der Herr iſt da! 

. — — nr 
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66. Jubelklänge, Feſtgeſünge. 

Nach Schwenkher. Anonym. 
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. Su bel⸗klän⸗ ge, Feſt⸗ge-ſän⸗- ge, Nah und fer- ne fro-her Schall; 
Freu⸗den⸗klän⸗ ge, Feſt⸗ge-ſän⸗ ge, O wie tönt's in Zi- on ſchön! 

. Früh⸗lings⸗düf⸗te, Maisen = lüf - te, Wun⸗der⸗ba⸗ res Gei⸗-ſtes-wehn! 
Him⸗mels⸗glok⸗ken Hö- her lok- ken, Aus der ar- men Welt hin- aus; 

Glok⸗ken klin ⸗ gen, Sel'⸗ge fin - gen Von Er- lö⸗ſung ü = ber all. 
Fein⸗de be = ben, To⸗ te le- ben Durch die Kraft aus Himmelshöhn. 

Frei von Schmer⸗zen Sind die Her- zen, Die al- lein auf Je- ſum ſehn! 
Hebt die Schwingen, En- gel ſin- gen E- wig in dem Va- ter- haus. 



67. Ich ſag es jedem, daß er lebt. 
Novalis. 
2 

4 ſag es je- dem, daß er lebt Und auf- er = ſtan⸗den iſt, 
Ich ſag es je⸗ dem, je = der jagt Es ſei⸗ nen Freunden gleich, 
3. Jetzt ſcheint die Welt dem neu⸗ en Sinn Erſt wie ein Va⸗ ter = land; 
4. Hin ⸗ un = ter in das tie = fe Meer Ver - janf des To- des Graun, 

— 

z : e 
Daß er in N Nit te N 25 e = wig bei 1 iſt, 
Daß bald an al- len Or - ten tagt Das neu -e Him- mel- reich, 
Ein neu-es Le- ben nimmt man hin Cnt⸗zückt aus ſei - ner Hand, 
Und A der kann nun wen und 5 In ſei - ne Zu- kunft ſchaun, 

Daß er in un⸗ſrer Mit⸗te ſchwebt Und e- wig bei uns iſt. 
Daß bald an al- len Or- ten tagt Das neu- e Him mel = reich. 
Ein neu- es Le- ben nimmt man hin Ent-zückt aus ſei ner Hand. 
Und je -der kann nun Ar und 2 In ſei- ne Zu = kunft ſchaun. 

g 
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5 Der dunfle Weg, den er betrat, 6 Er . Ber wird nun ak uns jein, 
Geht in den Himmel aus, Wenn alles uns verläßt; 

: Und wer nur hört auf ſeinen Rat, : Und ſo ſoll dieſer Tag uns ſein 
Kommt auch in Vaters Haus.: Ein Weltverjüngungsfeſt.: 

68. O du fröhliche, o du ſelige. 
(Melodie No. 38.) 

O du fröhliche, o du ſelige, 2 O du fröhliche, o du ſelige, 
Tauben Oſterzeit! | Gnadenbringende Oſterzeit! 

Chriſt iſt erſtanden: Leben errungen: 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 

3 O du fröhliche, o du ſelige 
Gnadenbringende Oſterzeit! 

Kraft iſt gegeben, 
Laßt uns ihm leben: 

Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 

60 

Welt lag in Banden, | Tod iſt bezwungen, 

J. D. Falk. 



. Preis ihm und Ehr! 
Wilh. C. Laube. Paul Auguſt Walz. 

Allegro con — * 

NN NN N—— N 

1. Preis ihm und Ehr! Chriſtus, der Herr Iſt von dem Grabe er = jtan = den! 
2. Voll Ma ⸗je⸗ſtät, Siegreich erhöht, Höl⸗ le und Tod ſind be-zwun-gen! 
3. D = jter=ge- fang, : Jubelnder Klang, Still al⸗le Lei⸗den und en 

NN N az 
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— 4-1 00-000 oo. 
Friede und Freud Bringt er uns heut, Bringt 3 allen Völkern und Landen. 
Le = ben und Licht Nimmer gebricht, Jeſus, der Herr, hat's er-run- gen. 
— 

Tröſtung und Heil Wer⸗de zu teil Jedem be-füm- mer⸗ten Her = zen! 

: ee cur wa een ba 5 
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Refrain. 9 585 eres. 8 x 5 
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1—3. Singt ihm und preift ihn, ihr Böl- ker auf Er den, 

. _ 8 
S ... —— 
——— ae zu ae a BE a = ae a ee EEE 2 

wer ’V ee N A EEE 
7 — cres * 
——— RZ PH — 
F ee Fe um Bun Fu — 2 —28—2—28— 
— — x NJ ̃⅛˙vT— —— —— 

— — — — —e— . — 5 — — — 
v , | „ | , , | 

Frie =» de und Freud ſoll euch al = len jetzt wer- 
Le = ben und Licht ſoll euch al = len jetzt wer = den! 
— z bung und Heil 25 euch al = len jetzt wer ⸗ den! 

ri l rg 
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1 55 25 2 
eng Himmliſcher Klang: G unſer Herr, iſt er-ſtan⸗ den 
Jubelgeſang, Himmliſcher Klang: Chriſt, unſer Herr, iſt er⸗ſtan = den! 
O⸗ſter⸗ge⸗ ſang, Jubelnder Klang, Chriſt, unſer Herr, iſt er=jtan = den! 
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opyri ght, N Wm. C. Laube. 
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VIII. Himmelfahrt u. Erhöhung Chriſti. 

70. Gottes- und Menſchenſohn. 
Henry Carey. 

f 3 r 2 23 — 

1. Got- tes- und Men- ſchen-ſohn, Rich- ter und Gna= den-thron, 

2. Kö- nig des gan - zen All, Der du den Er = den= ball 
3. Du biſt der Kir - che Haupt, Je- den, der an dich glaubt, 

Preis, Ehr und Ruhm Sei dir von mir ge-bracht, Weil du an 

Einſt haſt be- ſucht; Und nach voll- brach-tem Lauf Dich ſchwangſt zum 

Den ſchüt-zeſt du. Men⸗ſchen, ſeid un- ter-tan, Be- tet den 

mich ge-dacht, da du mich zu dir zogſt. Hal - le- lu 
Thron hin-auf Nach Kö- nigs Würd und Recht. Hal 

Kö nig an, Der euch mit Blut er- kauft. Hal = le = lu = ja! 

1 A 
„ „„ „% „ „ „„ „ e 2 . Sy “ 

cc ee Farm Bin —B we pre = 
4 Ihn wird man kommen jehn, 5 König der Könige, 

Anders als einſt geichehn, Wann ich dich kommen ſeh, 

In Herrlichkeit. Komm mir zum Heil; 
Laßt uns zu Jeſu gehn, Daß ich an deinem Tag 

Und ihn von Herzen flehn, Fröhlich auch ſingen mag 

Daß man mitſingen kann: Mit der erkauften Schar: 
Halleluja! Halleluja! 



71. Jeſus Chriſtus herrſcht als König. 

Phil. Fr. Hiller. 
Volksweiſe. 

2 
111 N . 
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1 % - jus Chri- ſtus herrſcht als Kö- nig, Al- les wird ihm un = ter- 

Se = ſus Chri- ſtus iſt der Ei- ne, Der ge-grün-det die Ge— 
Gebt, ihr Sün⸗der, ihm die Her = zen, Klagt, ihr Kran-ken, ihm die 
„Ich auch auf den tief- ſten Stu- fen, Ich will glau-ben, re- den, BE 

a 
tä = nig, Al- les legt ihm Gott zu an Al = leg legt ihm Gott zu 
mei⸗ ne, Die ihn ehrt als teu- res Haupt, Die ihn ehrt als teu-res 
Schmerzen, Sagt, ihr Armen, ihm die Not, Sagt, ihr Ar- men, ihm die 

- fen, Ob ich ſchon noch 5 bin, = ich ſchon noch Pil-ger 

W 

Fuß. Je⸗ de Zunge ſoll be- ken- nen, Je- ſus ſei der Herr zu 
Haupt. Er hat ſie mit Blut er- kau- fet, Mit dem Gei-ſte ſie ge— 

Not! Er kann al- le-Wun⸗den hei- len, Reich-tum weiß er aus- zu— 

bin. Je⸗ſus Chriſtus herrſcht als Kö- nig: Al- = E ihm un = ter- 

== — ee En ze: Zee 
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nennen, Dem man Eh- re ge = ben e Dem man Eh-re ge- ben muß. 

tau = fet, Und fie le- bet, Weil fie glaubt, Und fie le- bet, weil ſie glaubt. 

tei = len, Le- ben ſchenkt er nach dem Tod, Le-ben ſchenkt er nach dem Tod. 

t& = nig; Eh⸗ ret, lie- bet, Io - bet ihn, > ⸗ ret, lie- bet, Io - bet ihn! 

nn 
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72. Siegesfürſt und Chrenköng. 
G. Terſteegen. J. Neander. 

— 
1. Sie = ges-fürſt und Eh- ren⸗kö- nig, Hoch-ver⸗klär⸗ te Ma - je ⸗ſtät! 
2. Seh ich dich gen Him-mel fah-ren, Seh ich dich zur Rech- ten da, 
3. Du biſt nun an al- len Or⸗ ten, Kannſt uns al-len na- he fein; 

15 5 
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Al -le Him-mel ſind zu we- nig, Du biſt drü- ber hoch er- höht: 

Hör ich, wie der En- gel Scha-ren Al- le ru - fen: Glo- ri - a! 

Mei⸗nes Gei- ſtes ew'- ge Pfor-ten Stehn dir of- fen: komm her=ein! 

S — — . 22 2 

Sollt ich nicht zu Fuß dir fal- len Und mein Herz vor Freu-de wal⸗-len, 

Sollt ich nicht zu Fuß dir fal- len Und mein Herz vor Freu-de wal-len, 
Komm, du Kö- nig al- ler Eh- ren! Du mußt auch bei mir ein- feh-ren: 

S = A ie . —— 
U 

Baden RENT 
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Wenn mein Glaubensaug be-tradt't Dei-ne Glo- rie, dei- ne Macht? 
Da der Him- mel ju - bi- liert, Weil mein Kö- nig tri- um-phiert. 

wig in mir leb und wohn Als in dei- nem Him-mels⸗-thron! 



73. Der Herr führt auf gen Himmel, 

1. Der Herr fährt auf gen Him - mel Mit hel- lem Qu = bel-jhall, 

2. Der Herr wird auf = ge- nom - men In kö- nig = li- cher Pracht; 

Mit jaud) - zen-dem Ge- tüm - mel Und mit Po- ſau-nen-hall. 
Des freun ſich al -le From - men, Die er hat frei ge- macht. 

95653 33 e- „ —— — 22214 
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Lob-ſingt, lob-ſin- get Gott! Lob,-ſingt, lob - ſingt mit Freu-den 
Es ho- len Je- ſus ein Des Him-mels En = gel = bee = re, 

| 
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Dem Kö = ni=- ge der Hei- den, Dem Herrn Gott Ze = ba - oth! 
Die fei - ner Pracht und Eh- re Sich, gleich wie wir, er = freun. 

= . Se = re Er | 
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74. Der Herr iſt jetzt verachtet. 
(THE CROWNING DAY.) 

un El. Nathan. —W. Appel. James MeGranahan. 

er Herr iſt jetzt ver- ach- tet und von der Welt ver-fannt, 

. Der Him- mel wird er- glän- zen in wunder- ſa- mer Pracht; 

. Dann hat der Kampf ein En - de und Trä- nen gibt es nicht, 

—ä 2 3 er nr" DE è%ͤ9 .. „ 0 
ä SE zen, = = 
Te Te Ta I, 
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+ | 
Von wen'⸗-gen aus- er- fo = ren als der von Gott ge-ſandt; 

Noch präch-ti- ger die Knech- te, die treu die Nacht durch-wacht; 
Die Not liegt all da- hin - ten und vor uns Freud' und Licht; 

Doch bald wird er er- ſchei- nen in ſei- ner Herr- lich⸗keit, 

Doch Je- ſus ü- ber-ſtrah- let an Schön- heit al- le weit 
Drum wach und käm-pfe, Bru- der, und ruf es weit und breit: 

5.0 EEE 2. 1 
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Denn der Krö-nungs-tag wird kom- men! Seid be = reit! 
An dem Ta = ge ſei- ner Krö- nung! Seid be = reit! 
„Auf! Der Krö-nungs-tag wird kom- men! Seid be - reit! 

Copyright, 1909, by Mrs. Addie MeGranahan. Renewal. Charles M. Alexander, owner. 
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Der Herr iſt jetzt verachtet. Schuß. 

5 Chor. N 

Ja, der Krö-nungs-tag wird kom-men! Ihr Chrisjten, ſeid be- reit, 

— * # 2 Ar - 
q!!! b 
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Denn der Herr wird bald er-ſchei- nen Mit Macht und Herr⸗-lich-keit! 

b ; —— — — 
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wie wird dem Knech-te glän = zen Das Aug' voll Se- lig⸗-keit, 
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Wenn der Herr ihn wa- chend fin - det und be = reit! 
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IX. Pfingſten u. Werk des heiligen Geiſtes. 

75. Komm, Geiſt, vom Thron herab! 

. Komn, Geiſt, vom Thron her- ab; Hauch Got- tes, weh uns an; 
Ach komm, er- füll uns ganz Mit dei= ner Herr- lich - keit, 
. Geift, du biſt lau- ter Licht, Dein Licht zünd in uns an, 
„Du Troſt, von Gott ge- ſandt, Er -barm dich un- frer Not; 

en 

er 
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Die trä-gen Her = zen heu=te lab, Daß man dich prei = jen kann! 
Mit Licht, mit Troft, mit Himmelsglanz, So find wir hoch er = freut! 
Daß wir des Wegs ver-feh-len nicht, Der uns führt him - mel - an! 
Ver- ein uns durch der Lie-be Band, 0 treu uns bis zum Tod! 

E 
5 O Geiſt der Kraft und Stärk, 6 Dann heißt du hochgepreiſt, 

Sprich Kraft der Seele zu; Dann werde dir der Dank, 

Töt in uns ſelbſt des Feindes Werk Gott Vater, Sohn und heil'ger Geiſt, 

Und ſchenk uns ſel'ge Ruh! 5 Im höchſten Lobgeſang! 

76. © du fröhliche, o du ſelige. 
(Melodie No. 38.) 

O du fröhliche, o du ſelige, 2 O du fröhliche, o du ſelige 

Fi Pfingſtenzeit! Welterneuernde Pfingſtenzeit! 
Chriſt, unſer Meiſter, Faiühr, Geift der Gnade, 
Heiligt die Geiſter: Uns deine Pfade: 

Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 

3 O du fröhliche, o du ſelige, 

Seligtroͤſtende Pfingſtenzeit! 
Uns, die Erlöſten, 
Geiſt, willſt du tröſten: 

rene dich, freue dich, o Chriſtenheit! F ch, f 4 hriſtenh 55 



77. © ſüßer Troſt von oben! 

En 
spe sei est 

O a ßer Troſt hon o ben, O heil'⸗ ger Got ⸗ tes⸗ 
Ach, un ſer Sinn und Trach-ten Iſt bö - je von Na— 

ter, Weisheit, Gna- de Laß, Herr, uns neh- men 

ſre El ⸗ tern ſe⸗ hen An uns ihr's Her - zens 

geiſt, Du es, den wir lo- ben, Den Herz und 
tur, r of, ue ac een Der Wahr- heit 
zu; Führ uns auf rech- tem Pfa⸗ de, Was nie- mand 

Luft! Gieß von des Him- mels Hö- hen Die dieb“ in 

r ̃ ——.. ̃ ——— ns 

Zun⸗ ge preiſt. O lehr uns hell er- ken- nen, Was 
heil'⸗ge Spur; Da wir doch ſoll- ten fire = 

kann, als du! Lehr uns die Sün-de haſ— 

fre Bruſt! So wol len wir es prei⸗ ſen, Wie 

uns von Gott will tren- nen, Was Welt und Sün-Dde heißt! 
urdeal ⸗ſein zu le ben, Dir, o Heir Je ſu, nur! 
in der Ju- gend faſ- fen Zucht, Weis-heit, Fried und Ruh! 
du auf tau = ſend Wei- fen Wohl dei- nen Kin- dern tuſt! 

FFF — PB — 2 2 —s— Par ozg 
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78. Herr, ich höre, du will geben. 

RR 

— Sem ers 
Herr, ich hö- re, du willſt ge = ben Gna = den - güj = je 
Ü ber⸗ſieh mich nicht, o Da ter, Zeigt mein Herz auch 
Ü = ber ⸗ſiech mich nicht, Er -lö = ſer; Laß mich recht er— 
ü,e r e mich nicht, o Trö = ſter; Mei- ner Blind-heit 

one = dig- lich, Die das dür - re Land de je = Demi 

krot ⸗ zig ſich; Blei- ⸗ be mei es Heils Be 

faf ⸗ ſen dich; Ma ⸗ che mein Ver⸗ lan = gen grö ßer, 

Ban = de brich; Weil ich bin des Herrn Er - lö- ſter, 

IE 25 — — 
aN — T-. . 

— — 2 —5 —— 

Laß es trau = feln auch auf mich! Ja, auf mich, 
Blick in Gna- den ſtets auf mich! Ja, auf mich, 
Du rufſt vie -le, ruf auch mich! Ja, auch mich, 
Drück dein Sie ⸗ gel feſt auf mich! Ja, 3 mich, 

— — — — 2 
2 2 — F > em #7 
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Ja, auf mich — Laß es trau - feln auch auf mich! 
Ja, auf mich — Blick in Gna- den ſtets auf mich! 
Ja, auch mich— Du rufſt vie - le, ruf auch mich! 
Ja, auf mich — Drück dein Sie - gel feſt auf mich! 
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79. Daß es auf der armen Erde. 

1. Daß es auf der ar- men Er- de, Unter dei- ner Chri- ſten-ſchar 
2. Ma⸗ che al- le kran- ken Glie-der Nüsftig, kräf-tig und ge- ſund; 

3. Rü ⸗ſte dei= nes Gei = ſtes Strei-ter Mit des Gei = jtes Waf-fen aus; 

— 
2 22 „ 
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Wie⸗der ein- mal Pfing⸗ſten wer-de, Herr, das ma- che gnä-dig- wahr! 
Laß die er = ſte Lie-be wie- der Ei- nen un-jern Christen = bund; 

Zieh der Kir- he Gren-zen wei- ter, Und er- fül- le Herz und Haus! 

. . . 4. 2 

2 Fe 
SR Timer 

Ta = he neu der Lie- be Flam⸗men In den fal-ten Her-zen an; 
Daß bald wie⸗der nur der ei- ne Große, heil’-ge Got- tes - geiſt 
Laß in dei ⸗ nen Chriſt⸗ge⸗mei⸗nen Nah und fern, zu Berg und Tal, 

a ae — “N 
NE: = en er an 
u —— — ̃— Dem ͤ—-—- — 
. —— 5 

Fü = ge, was ent⸗zweit, zu- fam-men, Daß man Eintracht je = hen kann! 
Sichtbar ſei in der Ge- mei- ne, Wel- che Chri-ſti Kir- che heißt! 
Dei⸗ nes Gei⸗ſtes Macht er = ſchei-nen, Pfingſten wer-den ü = ber = all! 



80. Süßer Tröſter, Gottes Gabe! 
Dr. Lyth. C. Gounod. 

I 

. 
— 
— 

2 — — 
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Süßer Trö⸗ſter, Got-tes Ga- be, Komm in un ⸗ſer Herz hin = ein! 
Laß die lei- ſe Stim-me hö⸗ ren, Die den Frie-den uns zu⸗ſpricht; 
Gib dein Zeug-nis un⸗ ſrem Gei⸗ ſte, Daß wir Got ⸗ tes Kin-der find; 
. Hilf uns wa- chen, hilf uns be- ten, Führ uns im- mer wei- ter hin; — 9 

Füll, er = leuch- te, heil und la- be Uns mit dei-nem Gna⸗den⸗ſchein; 
Wenn die Wol- ken uns be-ſchwe-ren, Sprich mit Kraft: „Es wer-de Licht!“ 
Dei⸗ ne Hil- fe im- mer lei- ſte, Uns zu wahren vor der Sind; 
Und wenn vor den Thron wir tre- ten, Len- fe un- ſer Herz und Sinn! 
ie Pe 2 4 Eee 22 2 + 2 2 
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GE nn 8 
Denn ein Sün⸗ der fin = det hier Kei- nen Hel- fer au = Ber dir! 
Al = ler BZmei=fel muß ver= gehn, Wenn in dei- nem Glanz wir ſtehn. 
Daß mit Lie = be, oh- ne Scheu Je- der „Ab- ba, Ba = ter!“ ſchrei! 
Ha = ben wir dich in der Zeit, Sind wir dein in E- wig⸗keit! 

„ 2 2 

1. Geiſt vom Va⸗ ter, tau -e, tau-e Se- gen auf die dür- re Flur, 
2. Geiſt des Le- bens, we- he, we- he U- bers wei⸗te To- ten-feld; 
3. Geiſt des Lich- tes, leuch-te, leuch-te, Wo es fin-ſter iſt und Nacht, 
4. Gei = ſtes-flam-me, zün- de, zün- de, Hel- ler hier dein Feu- er an, 

i — FR re EEE De IE - 2 | 
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Geiſt vom Vater, taue, taue! Schuß. 
= 
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Daß dein Lie- bes- wir⸗ ken prei- je Die er-quidte Kre⸗ a⸗ tur. 
Weck die See⸗len aus dem Schla-fe, Die der Tod ge- bun-den hält! 
Daß die Fin⸗ jter= nis bald wei- che Und die Nacht zum Tag er-wacht. 
Daß es dei- ne Jün - gersher -zen Wärmen, heil'-gen, läu - tern kann. 

4 
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82. Heil'ger Geiſt, du Troſt und Hat! 
(HOLY SPIRIT, FAITHFUL GUIDE.) 

M. M. Wells. — Th. Kuebler. M. M. Wells. 

52 zen F 4-4 —- 2 En Ta 
Frame se irrt — 2 — 
2 1 f 1 Tre Fre Hasen 

or Be er dis u 8 

| 
5 Heil 2 Geiſt, du Troſt und Rat Auf des Chri-ſten Le- bens⸗-pfad, 
2. Treuſter Freund, bleib ſtets uns nah, Hilf uns, wenn Ver-ſu- chung da; 
3. Kommt das En⸗ de dann her- an, Schaun wir hin nach Ka- na- an, 

1 

— See are 1 — — — 
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Führ auch uns an dei ner Hand Durch dies ö - de Wü-ſten-land! 
laß Furcht und Zwei- fel nicht Rau- ben uns dein hel- les Licht! 

Laß uns in des 8 mels Höhn Un = jre Na- men gläu - big jehn! 

2 D Zee — 
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| | 
Ehor.— Ruf auch mir, dem Pil- ger, zu: „Ich führ dich zur em’ - gen Ruh!“ 

Chor D. S. 

Sind wir matt, ſo r uns auf, Stärk uns in dem Glau- bens- lauf! 
Brauſt der Sturmwind gleich da- her, Wird's dem Her— zen bang und ſchwer: 
Führ uns durch des To- des Flut, Hilf durch Chri⸗ ſti teu res Blut! 



83. Geiſt des Glaubens, Geift der Stärke. 
Carl Joh. Phil. Spitta. John Zündel. 

HKraeftig. 5 

1. Geiſt des Glaubens, Geiſt der Stär-ke, Des Ge-hor-ſams und der Zucht, 

2. Rü = ſte du mit dei- nen Ga- ben Auch uns ſchwa⸗che Kin-der aus, 
3. Schenk uns gleich dem Stephan Frieden, Mit- ten in der Angſt der Welt, 

Schöp-fer al- ler Gei-ſtes-wer-ke, Trä- ger al- ler Him⸗mels⸗frucht! 
Kraft und Glau-bens-mut zu ha- ben, Ei- fer für des Her - ren Haus; 

Wenn das Los, das uns be-ſchie-den, In den ſchwerſten Kampf uns ſtellt! 

Be a 
=, 

| 
Geiſt, der einſt der heil’ - gen Männer, Kön'- ge und Pro⸗-phe-ten-ſchar, 

Ei - ne Welt mit ih- ren Schätzen, Men-jchen-gunjt und gu=te Zeit, 
In dem ra = ſen-den Ge-tüm⸗- mel Schenk uns Glau=-ben3=hei-ter-feit ; 

2 „ 2. 

Der A- po- ſtel und Be- ken- ner Trieb und Kraft und Zeug-nis war! 

Leib und Le- ben dran zu ſet- zen In dem gro- ßen, heil'-gen Streit! 
Offn' im Ster-ben uns den Him- mel, Zeig uns Je- fu Herrlich - keit! 

> 
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X. Weihe: umd Bundeslieder. 

84. Ich fleh zu dir, mein Herr und Gott. 
(TAKE ME AS I AM.) 

Eliza H. Hamilton. -W. R. Ira D. Sankey. 

Si en = — 
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1. Ich fleh zu dir, mein Herr und Gott, In mei = ner tie = fen See-len-not; 
2. Ich bin ſo hilf-los, voll von Sünd, Nichts Gutes in mir ſelbſt ich find, 

3. Mein Mut iſt ſchwach, mein Eifer matt, Mein Wollen kein Vollbringen hat, 

4. Hier wart ich, Heiland, arm und bloß, Wohl hilflos, doch nicht hoffnungslos, 

— 
ER RE 6— 

Er = ret - te mich vom Sün⸗-den⸗tod, Und nimm mich, wie ich bin! 

Drum nimm du, Herr, dein ſchwaches Kind, Ja, nimm mich, wie ich bin! 
Ich weiß ſonſt kei- nen an⸗dern Rat: Herr, nimm mich, wie ich bin! 

Ich weiß ja, dei - ne Gnad iſt groß; Herr, nimm mich, wie ich bin! 

Ja, nimm mich, wie ich bin! 

A ET RES ERBEN. = 
a — — — 
2 — — — . 

7 r 7 

Ich trau auf dich, du ſtarbſt für mich, Drum nimm mich, wie ich bin! 

Copyright, 1880, by Biglow & Main. Used by permission. 
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85. Hier in mein Herz! 

Entschlossen. mf 3 2 

1. Hier iſt mein Herz! Mein Gott, ich geb es dir, Dir, der es 
2. Hier iſt mein Herz! O nimm es gnä-dig an, Ob ihm gleich 
3. Hier iſt mein Herz! Es ſucht in Chri- ſto Heil, Es naht zum 

gnä= dig ſchuf! „Nimm es der Welt, mein Kind, und gib es mir!“ Dies 

viel ge-bricht! Ich geb es dir, ſo gut ich's ge = ben kann, —Ver— 

Kreu-ze hin Und ſpricht: „O Herr, du biſt mein Gut und Teil, Dein 

N 

— — m 

Ss Eee 55 
it an mich dein Ruf. Hier iſt das O-pfer mei- ner Lie- be; Ich 

ſchmäh die Ga- be nicht! Es iſt mit bö-ſer Luſt be-flek-ket, Mit 

Tod iſt mein Gewinn!“ Es hat in des Er -lö- ſers Wun⸗den Troſt, 

eee R = Pre ae 
weih es dir aus treu-em Trie-be: Hier ijt mein Herz, Hier iſt mein Herz! 

Sünd erfüllt, mit Schuld be-dek-ket, Mein ſündig Herz, Mein ſün-dig Herz! 
Ruh und Se-lig-keit ge-fun-den, Mein gläubig Herz, Mein gläubig Herz! 

2 ss 
Er ee 
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86. Komm, du Quelle alles Segens! 

R. Robinſon.— Th. Kuebler. John Wyeth. 

1. Komm, du Quel⸗le al ⸗ les Se⸗gens, Nimm mein Herz zu dei-nem Preis! 
2. E = be=ne= zer darf ich ſchreiben, Herr, du halfſt mir bis da-her! 
3. O welch gro- ßer Schuldner bleib ich, Du ver-bindſt mich Tag für Tag! 

ee 
Strö-me dei = nes Gna-den = re = gens For-dern lau - ten Danf-be - weis. 

Fro- hen Mu tes kann ich blei- ben, Hel-fen wirſt du fer= ner, Herr. 
Nimm dies Herz, denn das verſchreib ich Dir bis zu dem letz-ten Schlag! 

— == Pre: eh an 
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Lehr mich, Herr, die Me-lo- di- en, Die der En- gel Chor dir ſingt, 

Als ich von der Her-de irrte, Von dir lief mit kal- tem Sinn, 

Arm und ſchwach iſt's, Herr, du weißt es, Im-mer-dar zum Fall be- reit; 

* 

Bis wir je = lig dort ein-zie- hen, Wo das Lob dir e-wig klingt! 

Such⸗teſt du mich, das Ver- irr- te, Gabſt dein Blut und Le- ben hin. 
Gib das Sie- gel dei- nes Gei- ſtes Mir für Zeit und E-wig,⸗keit! 



87. Märhtige Ströme des Segens. 
(THERE SHALL BE SHOWERS OF BLESSING.) 

El. Nathan. —W. R. James TEEN 

1. Mäch⸗ti⸗ ge Stiö⸗ me des Se- gens! Laß ſie durch-flu- ten die Welt! 

2. Mäch⸗ti- ge Strö-me des Se- gens! Hört ihr es rausſchen von fern? 
3. Mäch⸗ti- ge Strö-me des Se- gens! Sen-de fie, Herr, uns noch heut! 

N 

Sende die Zeit der Er=-quif=- kung, La- be das dür- ſten-de Feld! 

Ü = ber die Her-zen der Sün-der Kommt's, wie vom Gei⸗ſte des Herrn. 
Jetzt, wo wir fle-hend uns beu- gen, Jetzt, wo die Her-zen be- reit! 

„ ie Ei 
— 

Mäch⸗ ti ge Strö⸗ me! 
RN 

Mäch⸗ti⸗ ge, mäch⸗ti- ge Strö- me! Strö-me dein Wort uns ver = heißt. 

Herr, iſt das Träufeln ſo köſt- lich, Send uns in Strö-men den Geiſt! 

h 2 3 a 
— 2 Be _ IT. 7 
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Copyright, 1911, by Mrs. Addie McGranahan. Renewal. Charles M. Alexander, owner. 
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Der große Arzt. 
(THE GREAT PHYSICIAN.) 

Wm. Hunter.—E. Gebhardt. Arr. von J. H. Stockton. 

1. Der gro- ße Arzt iſt jetzt uns nah, Der lie = be teu-re Je- ſus; 
2. Ge⸗ tilgt iſt un- ſre Sündenſchuld, Denn da- für büß-te J 
3. Du ſtarbſt für mich am Kreuzesſtamm, Preis dir da-für, SE = 

4. Hin⸗weg iſt al = le Sün⸗den⸗-pein, Das macht der — 2 

3292 3 9 == Sr tere 
SEE — ee 8 ů — 

Pre = I DB | 
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Er iſt mit hr - nem Tro = jte da, — Kein Heil iſt au- Ber Je- ſu! 
Er führt zum Him⸗-mel uns voll Huld; Dort krönt uns un-ſer Je- ſus! 
Ich glaub an dich, o Got⸗tes-lamm, Und lie- be dich, mein Je- ſus! 
In ihm fand ich mein Heil al- lein, Ja, vol- les Heil,o Je- fu! 

> Ihr Gotteskinder groß und klein, 6 Kommt dann der große Tag herbei, 

O laßt uns lieben Jeſum! Dann ſehn wir unſern Jeſum, 

Laßt ihm uns alle Kräfte weihn Und rühmen ewig ſeine Treu; — 
Und loben unſern Sefum!— Chor. O ſüßer Name „Jeſus!“ — Chor. 
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89. Auf deinen Ruf, o Herr. 
„Wen da dürſtet, der komme zu mir und trinke.“ Joh. 7, 37. 

— 
vu ww 

— 
dei = nen Ruf, o Herr, 

„Weil ig fo es end Di, 
. Dein Wort ver-heikt mir klar 
Voll- füh- ren willſt du ja 

2 

2 — — — 

Tret ich vor dich all = da, 
Willſt du mein Al- les ſein; 
Der Lie = be vol⸗ les Heil, 
Dein Gna = den⸗werk in mir, 

— — DZ 7 A: 2 —Eäsd - 8 —— — —— r 2 

Be RE Var We... RA. 
ehr eigene Fe 
Eee ei Gere 

| | L | 
Und ſu - de Heil in dei⸗ nem Blut, Das floß auf Gol-ga- tha! 
Dein Blut macht mich aufs Völ-lig-ſte Von je- dem Flek- ken rein! 
Daß Frie- de, Freud und Zu = ver-fiht Sei'n ſtets mein Se-genssteil! 

mit fe = ſtem Her-zen hang Nur ganz al- lein an dir! Daß ich 

e Pr 
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er: zu m ̃ %Ä±1k!! Pe a N 
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Ich kom = me jetzt zu dir! 
» » — 

O Herr, tritt du mir nah, 
© 
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5 Dein Geiſt bezeugt es auch, 
Daß, was wir gläubig flehn, 

Nach der 17 treu und wahr 
An uns ſo ganz geſchehn. Chor. 

80 

6 Heil dir, o Gottesſohn! 0 
Heil dir, du haſt vollbracht! 

Heil dir für dein Erlöſungsblut, 
Das völlig ſelig macht! Chor. 
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90. Herz und Herz vereint zuſammen. 
Nik. von er 

= SE ==> :—5 

Herz und Herz ver - 

b un es 

= 
== er as: 
ig el: 5 

Laſ⸗ jet eu = re 
Schwöret un = jerm 1 
Daß ein je ⸗ der für 

Melodie der A 

e 
eint zu- ſam-men, Sucht in Got- tes Her-zen Ruh, 

. Kommt, ach kommt, ihr Gna⸗den⸗kin⸗der, Und er 
un = ter euch, ihr Glie-der, BL lo treu = es Lie-ben an, 

neu=ert eu- ren Bund! 

a 
Lie = beö-flanı-men Lo 5 dern eu = rem Hei-land zu! 

⸗ber⸗win⸗der Lieb und Treu von Her-zens-grund! 
die Brü⸗der Auch das Le- ben lai - ſen kann! 

Er 
Und wenn eu- rer 
R8e ſus uns ge > 

das Haupt, wir ſei- ne 
Lie = bes = fet = te 

lie = bet, So ver =goß er dort fein Blut; 

Glie-der; Er das Licht, und wir der Schein; 
Fe⸗ſtig- keit und Stär⸗-ke fehlt, 

Se=: HERE HEHE 

4 Liebe, haſt du es geboten, 
Daß man Liebe üben ſoll, 

O ſo mache doch die toten, 
Trägen Geiſter lebensvoll! 

Zünde an die Liebesflamme, 
Daß ein jeder ſehen kann: 

Wir, als die von einem Stamme, 
Stehen auch für einen Mann! 

81 

Er der Meisſter, wir die Brü-der; Er iſt un- ſer, wir find ſein. 
O jo fle- het um die Wet⸗ te, Bis fie Je- ſus wie⸗der ſtählt. 
Denkt doch, wie es ihn be- trü= bet, Wenn ihr ſelbſt euch Eintrag tut! 

. ze 

5 Laß uns ſo vereinigt werden, 
Wie du mit dem Vater biſt, 

Bis ſchon hier auf dieſer Erden 
Kein getrenntes Glied mehr iſt; 

Und allein von deinem Brennen 
Nehme unſer Licht den Schein: 

Alſo wird die Welt erkennen, 
Daß wir deine Jünger ſei n! 



91. Wer Iefum am Kreuze im Glauben erblickt. 
„Wendet euch zu mir, fo werdet ihr ſelig, aller Welt Ende. —Jeſ 45, 22. 

Aus dem Engliſchen von Th. Kübler. 

6 — 5 — — —5 
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Wer Je- ſum am Kreu - ze im Glau⸗ben er ⸗ blickt, Wird 
.O hat nicht dein Se = ſus ge- tra- gen die Schuld, Ge: 

.O zweifle nicht län ger, o glaub es ge⸗ wiß, Du 

1 
2 

3. Dein Wei = nen und dei = ne Ge=be te ſind's nicht, Wo⸗ 
4 

5. So nimm denn mit Jreu = den, was Je- ſus dir beut, Er 

heil zu der- ſel- bi- gen Stund; Drum blick nur auf ihn, den der 
bi = Bet am Kreuz auch für dich? O floß nicht fein Blut voll er— 
durch du mit Gott wirſt ver-ſöhnt; Das Blut dei- nes Hei-lands be- 

haft nun ſonſt nichts mehr zu tun; Dein Je- ſus, er trat auch für 

gibt dir das e⸗ wi⸗ ge Heil; O glaub es ge- wiß, o er⸗ 

ge- ſchickt, Der einſt auch für dich ward ver-wund't! 
bar = men- der Huld Zur Er-lö- jung für dich und für mich? 

freit vom Ge- richt, Er iſt's, der mit Gna- de dich krönt. 
dich in den Riß, In ihm kannſt du je = lig - lich ruhn! 

greif es noch heut, So bleibt es dein e- wi - ges Teil! 

Sieh, ſieh, Sün⸗ der, ſieh! Wer 
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| Wer Jeſum am Kreuze im Glauben erblickt. Schluß. 

Glau⸗ ben erblickt, Wird heil zu der- ſel - bi- gen Stund. 

2 26. RL 2 3 2 
. — — r 
1 F717 = 
——— — — 27225511 = n— 

92. Wie lieblich iſt's hienieden. 
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Wie lieb - lich iſt's hie- nie = den, Wenn Brit = der, treu ge = finnt, 
Wie Tau vom Her-mon nie = der Auf Got- tes Ber- ge fließt, 
Und ein = jtens wird er- neu - et Durch fie die heil'- ge Stadt; 

Und al = les Volk der Er - de Geht nun zum Lich- te ein; 
— — — 2 er — — — 
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In Ein⸗ tracht und in Frie -den Ver⸗-traut bei- ſam- men find, 

Al = fo auch auf die Brü - der Der Se gen ſich er = gießt, 
Was Knecht iſt, wird be- frei - et, Und rein, was Flek- ken hat, 

Dann wird nur ei = 1 Her ⸗ de. Und nur ein Hir te ſein! 

In Ein⸗ tracht und in Frie -den Ver-traut bei- ſam- men find! 

A = jo auch auf die Brü- der Der Se- gen ſich er- gießt. 

Was Knecht iſt, wird be- frei - et, Und rein, was Fleke- ken hat. 

Dann wird nur ei - ne Her = de Und nur ein Hir - te ſein! 

— =» 



Jeſu, dir leb ich. 

15 27 Tu, 29 leb ich, Se = Tu, Dir ie ich, 
2. O jet uns gnä = dig, er uns barm- her = zig! 

— 

Je = ſu, dein bin ich Im Le ben und im Tod! 
Führ uns, o Se = 5 In — dei ne See ee 
* de =>: 

- a =E:=: 2 — 

Et 
94. Mein du das Fein ich Weine dir! 

1. Mein Gott, das Herz ich brin- ge dir Zur Gab und 177 Ge ⸗ſchenk; 
2. „Gib mir, mein Kind, dein Herz!“ ſprichſt du,, Das iſt mir lieb und wert; 
3. Nun, o mein Va = ter, nimm es an, Mein Herz, ver- acht es nicht! 
4. Schenk, Je- ſu, mir nach dei- ner Huld Ge = rech ⸗ Se keit und Heil; 

4 4 — 

8 8 =: Bee 1 
wem me Si — 4 —„ — 

u. 5 — — m 

Du for = derit a - ches ſelbſt von mir, Des bin ich ein - ge = denk! 
Du fin -deſt doch nicht an = ders Ruh Im Him⸗ mel und auf Erd'!“ 
Ich geb's jo gut ich's ge- ben kann; Kehr zu mir dein Ge = ficht! 
Du trugſt ja mei = ne Sün⸗den⸗ Schuld Und mei- ner Stra = jr Teil! 

E EL. 2 PB 

Terre == een a 
u w 

5 O heil'ger Geiſt, nimm du auch mich 
In dje Gemeinſchaft ein; 

Ergieß um Jeſu willen dich 
Tief in mein Herz hinein! 

6 Dreiein'ger a dir geb ich's 105 
Dies Herz hier in der Zeit; 

O laß es deine Wohnung fein 
In alle Ewigkeit! 



4 Nimm die Stimme hin ſofort, 

Herr, mein Leben, es ſei dein! 
L. B. Mozart. 

2 | | 

Zi Ss — er 77 = a Bee ee. Ten: 

Herr, mein Le⸗ 35 es ſei dein; Laß dir's ganz ge- hei = ligt ſein! 
Nimm die Au gen, daß ſie nur Schaun nach dei = ner 4 — de Spur! 
Nimm die Hän⸗de, daß ſie ſich Re- gen nur in Lieb für dich! 

1 
2 
3 

nt 2 

) ] a 1% 

— —— — = F = ee 

— — *. 3 en Ss 2 6 55 

Di 
Nimm dir hin all mei ne Zeit, Dir ſei ſie zum Preis ge-weiht! 
Nimm die Oh⸗ ren, daß ſie fein Hö- ren auf dein Wort al-lein! 
Nimm die Fü⸗ ße, daß ſie ſchön Auf dem ſchma-len Pfa- de gehn! 

„ 

Een bbb bbb 
6. er sure, 
De Dr pl 1 

6 Nimm den Willen, er ſei dein 
Und nicht länger mehr noch mein! 
em, mein Herz, o Gottes Sohn, 
Weih es dir zu deinem Thron! 

Dir tön ſie von Ort zu Ort! 
Nimm die Zunge, lenke ſie 
Dir zum Lobe ſpät und früh! 

7 Nimm nur, was ich wünſch und lieb, 
Ich geb's dir aus freiem Trieb; 
Nimm mich ſelbſt, o laß mich ſein 
Völlig, einzig, ewig dein! 

Nimm dir all mein Gut und Geld, 
Dir ſei's in den Dienſt geſtellt; 
Nimm die Kraft von Seel und Leib, 
Alles, Herr, ich dir verſchreib! —— uns: 

— 

96. Nimm, mein Herz, o Vater! 

(Melodie No. 86.) 

Nimm mein Herz, o Vater, beug es, 2 Vater, mach es heil von Schaden, 
Lade ganz dein eigen ſein; Friedlich ſtill, wie dir's gefällt; 

Hei Geiſt, zerſchmelz, erweich es, Hilf mir von den böſen Pfaden 
Mache Fleiſch aus dieſem Stein! Einer argen, ſchnöden Welt! 

In dem Herzen, Heiland, walte, Gott, in Jeſu Blut und Wunden 
Präge ſelbſt dein Bild hinein! Tauch es, gib ihm ſüße Ruh; 

Wie ſich auch mein Geiſt entfalte, Und auch in den bängſten Stunden, 
Halt mein Herze ſanft und rein! Güt'ger Vater, tröſte du! 
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97. Ich bin in dir. 
A. Knapp. H. Knecht. 

— D 

a — — 2 meer — S333 = 
9910 — 8 919 a 2 ——— e IE — 5 

| | — | bus! 

1. Ich bin in dir, und du in mir! Nichts ſoll mich, ew'ge Lie- be, dir 
2. Ich bin in dir, und du. in mir! Drei-ein'-ger Gott, du haſt zu dir 
3. Ich bin in dir, und du in mir! Noch wohn ich völ-lig nicht bei dir, 

5 „„ 
— Da hie en ma m 
— se — — 

In die- jer Welt ent- rei = ßen! Auf Er- den, wo nur Sün⸗der find, 

Mich frü- he ſchon be- ru - fen. Was mir, 8 Kindlein, war be- reit, 

Weil ich auf Er- den wal -le; Drum führ mich, Je-ſu, treu-er Hirt, 
g = 

Nennſt du mich freundlich Schon dein Kind, O laß mich's e- wig hei - ßen, 

Er- greif ich heut voll In- nig-keit An des Al- ta- res Stu- fen, 

Daß mich, was lok-ket, ſchwankt und irrt, Nicht bringe je zu a = “[e] 
= — 5 
2. g 

e Sm a mn — 22 

S . Sen * = 
. \/ 

Und treu mit Wandel, Herz und Mund, Be-wahren dei = nen Friedensbund! 
Und ſag: O Lie = be, du biſt mein, Ich will dein Kind auf e— ſein! 

O daß, was ich dir heut verſprach, Mir ge-he tief und e⸗ Mach 

2 | Ay wi IB 
—— e set He 

nr —— ä Br en 

5 * ee — — | el 
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XI. Gebet und Gottes Wort. 

- 98. Unſer Vater! beten wir. 

v | | | 
1. Un⸗ſer Va⸗ ter! be- ten wir, Der du in dem Simmel woh-neſt 

2. Zu uns kom- me, Herr, dein Reich, Daß dein Himmel ſei auf Er- den, 
3. Gib uns, Herr, nach dei-ner Huld, Was uns nö-tig iſt zum Le- ben! 

4. In Ver⸗ſu⸗chung führ uns nicht, Laß uns niemals un = ter = lie ⸗ gen! 

14 — 

FFF er, 
te re | 

7 ET rn. 

mim N PE N . 
— — Teuer ern — 2 — 
a ee Sen — ——— — FFF ͤ en a —— ——— 68 et 

W 

Und die Deisnen, wenn ſie dir Treuslich fol- gen, gü- tig loh-neſt; 

Daß wir, dei⸗ nem Sohsne gleich, Dei-nem Wil- len folg-ſam wer- den; 

In - nig reut uns un ⸗ſre Schuld; Doch du wirſt fie uns ver- ge- ben, 

Gib die Kraft, die uns ge-bricht, Bö- je Br ſte zu be = fie - gen! 
= 

- „ + i I SE, SE: SE Leo, |» 
— — — — 22 —— ——ů— : FS e 3 —-— 2 e—#—[9 9 — 3, — 8 ——— 
— . ——— Fa on: 
2. =z — — en, Inn van Som wer | —— 

— 2 — — 

) 

a ge ee er na eg u TR 
ae ” — 

Dei⸗ nes Na⸗mens Herr- lich- keit Sei ge- hei- ligt al -le Zeit! 

Folg⸗ſam, wie der höh'- re Geiſt, Der dich rein und hei - lig preiſt! 

Wenn dem Näch⸗ſten wir ver-zeihn Und der Fröm-mig-keit uns weihn. 

Ba = ter, ſteh uns g dig bei, Mach uns al - ler Feh- ler frei! 

+ „ % + N „ „ „ 2 - 
8 Bee 

— — na ä — 
. sah Bun Idunn Fe Bew. Bo 

5 Ach, des Übels, Gott, iſt viel, 6 Wer mit feſter Zuverſicht, 
Das uns hier auf Erden drücket; Glaubensvoll in Jeſu Namen, 

Doch du ſteckſt der Not ein Ziel, Dieſe ſieben Bitten ſpricht, 

Schickſt den Tod, der uns entrücket Kann mit Freuden ſagen: Amen! 
Aus dem Elend dieſer Zeit Amen, ja es wird geſchehn, 

In das Reich der Herrlichkeit! Was wir ſo von Gott erflehn. 
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99, Alich verlangt nicht nach Schätzen. 
(IS MY NAME WRITTEN THERE?) 

Frau M. A. Kidder.— W. R. Frank M. Davis. 
— 

1. Mich ver-langt nicht nach Schät-zen, Nicht nach Sil-ber und Gold, 

2. Mei- ner Sün- den ſind vie -le, Wie der Sand an dem Strand, 

3. O Je- ru ſa- lem dro- ben, Stadt von Gol-de er = baut, 

F er ee 
mw a: 58 am om 2 . 

B 1 % 
| N N J 

a ER ww — — . en er Se Posen 
5 — ee —e— See =] 
. TXT. u we 

Mich ver-lan-get zu wiſ- ſen, Ob mein Hei- land mir hold. 

Doch iſt mäch-tig zu hel- fen Mei- nes Hei- lan- des Hand. 
Von dem e- wi- gen Kö- nig Ihm er ko- ren zur Braut! 

» + a EB — ne —— . re  g— 

52 — f.. ̃¾ ds er 22 
— —x̃ ̃ T. her a —— Km — ih, 2.2 en 

be = Ber Arie ne us an Fa ee 

—— Era ninh iR er u Em rar 5 Er u 2 

Kur me er Tre m Teen ee I ge 
ee ee 

Kite 
Mei- ne See - le iſt vajt = 108, Nach Ge- wiß = heit ſie fleht, 

„Wär' auch blut- rot die Sün- de, Soll ſie wer = den wie Schnee,“ — 

Wo die Har fen ihm rau-ſchen, Wo der Kum-mer ver- geht, 

— 5 2 2— PP: ri Fe -9 — — 3 

———— — — — — — — „= 

Nn ne 2 
— ER 1 — 
. — — „„ 

— — ä — — ͤ SSR I WIE 2) DEN — 

Ob im Bu- che des Le- bens Wohl auch mein Na- me ſteht. 
Da- rum komm ich und fra - ge, Ob mein Na- me dort ſteh. 
Hal -le-lu- ja! ich weiß es, Daß mein Na- me dort ſteht. 

— .. . 6963 5 10 — nie — Ei . ... ̃ LT 3 — ED SD — Game. Gras nr 2 2 2 
B mern — ——— 
F BE: 

From The Garner.“ Used by permission of John J. Hood Co., owners. 
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Mid, verlangt nicht nach Schätzen. Schluß. 

- „5 —U 2 — —V 1-5 _— 

Daß mein Na- me dort ſteh, Nur um die- ſes Sich fleh, 

6225 — 1 — 53 

Ren et 
7a Fontane 

Se a N 
a — — — — 
e Se De 33 3 

— 1 6 5 5 2 — I —g— ar 

Daß im Bu⸗ che des Le- bens Doch auch mein Na- me ieh. 
2 — — LER 2 3 

Se, e SEE} 
. 

100. Mein Glaube tritt dir nah. 
Palmer —Grimmel. Thos. 1 48 

1, Mein Glau⸗be tritt dir nah, O Lamm auf Gol- ga- tha, 
2. Zieh du mich him- mel-wärts, Mit Gna- de füll mein Herz, 

3. Von dir und dei- nem Wort x 55 85 : * = 

—— 

— —— ren 
Du Goi=tes - john! Ach hö- ve mein Ge-fhrei, Mach mich von 
Wie du fie gibſt. Du ſtarbſt ja einſt für mich; Ach, daß ich 

Zur Welt hin gehn! Ach gib Be-ſtän-dig-keit, Die mich von 

Sün⸗den frei, Daß ich dein ei- gen ſei, Dein Schmer-zens-lohn! 
lieb ⸗ te dich, So rein, fo in- nig⸗ lich, Wie du mich liebſt! 
Furcht be⸗freit, In ew'- ger Se - 5 keit Laß einſt mich ſtehn! 

oo 
5 



101. Es ſchreit der Hirſch. 

Nach Lyte: C. F. Paulus. John R. Sweney. 

1. Es ſchreit der Hirſch nach fri-ſchem Quell, En flücht'gen Lau- 5 m: 

2. Nach dir, o Gott, dem ew' - gen Licht, Ver-langt mein ſehnend Herz. 

3. Mit Weh- mut denk ich je = ner Zeit, da du jo in- nig nah, 

4. Nun iſt es dun- kel um mich her, Mir ſtrahlt kein trö-ſtend Licht; 

— — er er rer 

en nn nn | — Br im 
sersses: BE 3 — EN ===] 
= Te FN 55555 

So ſchreit nach dir, dan mei= ne Seel’, u dir und dei - ner Gnad'! 

Wann werd ich ſehn dein An- ge-fiht? Wann ſtillſt du mei- nen Schmerz? 

Da ich im Leid wie in der Freud' Nur dei- ne Lie - be ſah. 
Auf dich allein hoff ich, o Herr, Denn du ver-läßt mich nicht! 

1 2% FR 
S 1 — — —2—22 —— 6 
Ex 1 > ꝗd ... 
en m BE — ee wenn eo —e- 

Ferne Fa Fe 
Chor N 

® ER NG EN SR 
ee e 
FW OT Ge ig 6 I Er ze ne = »-9 9 — 

x bb x. IN shi v A le 

Es ſchreit der Hirſch. . ..... ... nach fri⸗ſchem Quell... Zu dir, Herr, 

Es ſchreit der Hirſch nach friſchem Quell, 

— 2 — 2 
DE — ee a Pe PP P une 

er, = Seren, 56 ——— 
n 

| 

f 2 !) 
75 SWS 5 . — 

nnd ——. —— r TI er 

ET 4117 
Ichrei = ⸗ et mei⸗ne Seel Es ſchreit der Hirſch. . . ... nach friſchem 

Zu dir, o Herr, ſchreit meine Seel'; Es ſchreit der Hirſch 

S e 
5 —— — , — 



Es ſchreit der 1 Schluß. 

Est 
= 2 et mei=ne Seel’! 

Zu dir, Herr, ſchreiet mei- ne Seel’! 

> Bleib, ach bleib, du Haupt am Leib, Ver-laß nicht dei = ne Kreuz-ge-mein, 

"(Die nichts hat als dei = ne Gnad' Und lebt aus dei- ner Füll' al- lein. | 
2 N Lamm und Haupt, es ſei ge-glaubt Und al = les auf die Gnad' ge-wagt: 5 

Gar nichts ſehn, und kind-lich flehn, Und dem vertraun, der's zu-ge-ſagt! 

= — [> 4 N 
2 #4 2 — 

— — 1 8 8 2 — AR 

ee uerı.. zu 2— 
. ͤ— — — 2 en . TEE ZZ 2 

| ww | — 

TB.. en BE 
a E 53333 Be 

„ii u ur — 
— 

| V 
| 5 

Fah re hin, was hel- fen kann! Un- ſre Hil- fe iſt der Mann, 

as iſt dei- ner Leu - te Stärk, Das ſei auch mein Ta- ge-werk, 

128288 

5 — —œ . 

u. 25 — 3 = Fee 
1 u) N 

Dem, ſo weit die Schöpfung geht, Al⸗ les zu Ge = bo te ſteht. 
Daß ich auf der Gna-de ſteh, Wüßt ich auch nicht, wo ich geh. 

| | N 
| = as Zu er 
SE ee = e=--en=: 
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103. Warum nicht heut? 
(WHY NOT TO-NIGHT ?) 

Eliza Reed. —J. C. Grimmell. Ira D. Sankey. 

1. O laß den Geijt nicht von dir fliehn, Schau nicht zurück zur Ei- tel-keit! 

2. Wer weiß, wie bald dein Leben ſchließt! O ei- le doch bei gu = ter Zeit 

3. Was beut die Welt für Freu-de dir? Ihr Spielwerk iſt Ver-gäng⸗lich⸗keit. 
4. Der Heiland nimmt die Sünder an; Er führt auch dich zur Se- lig-keit; 

7 222;ͤ;ÄÜũ d en 
DI 995 18: A 5 5 8 5 2 = 
— l— — . — * — — | 

Du weißt, du mußt zum Heiland fliehn: Wann willſt du's tun? Warum nicht heut? 

Zum Brunn, da ew' - ges Le-ben fließt! Wann willſt du's tun? Warum nicht heut? 

Gott ſpricht: Dring durch die offne Tür! Wann willſt du's tun? Warum nicht heut? 

Dich zieht's auf ſei- ne ſchma-le Bahn. Wann fol⸗geſt du? Warum nicht heut? 

. ͤ p ̃ ß ¼—0N½o 7 gg at —2— 5 55000000000 7 = — — 

=: 8 Eur um . es: — 
„vo ar r 

Chor 
N 

3 bb n 
39-8 —, 5 . — ta ® 
S + — 
ee ee Inn 

Warum nicht heut? Warum nicht heut? Wann 1 du's tun? Warum nicht heut? 

Copyright, 1878, by Biglow & Main. Used by permission. 
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104. Der große Erlöſer. 
(WHAT A WONDERFUL SAVIOR!) 

E. A. H.—F. Friedrich. Eliſha A. Hoffmann. 

1. Es hat durchs Kreuz uns Heil ge-bracht Je-ſus, un- jer Er- lö - ſer! 
2. Preis dir für dein Ver-ſöh-nungs-blut, Je-ſus, un- jer Er- lö - ſer! 

3. Von Sünden machſt das Herz du rein, Je-ſus, un = fer Er = lö = jer! 

4. Du ziehſt mit uns durchs Le- ben hin, Je-ſus, un- jer Er = lö- ſer! 

S = men — 8 Fra 
#5 — u 1 22 Kan um 

Ss ga aa era | 
— a 

—— —ä — — — — 

3 ͤ ðͤ = N 
| 

Be = freit hat uns aus Siün-den=- macht Je-ſus, un- jer Er = Id = jer! 

Das Gna⸗den⸗wun⸗der an uns tut, Je-ſus, un- ſer Er- lö-ſer! 

Be- wahr, re-gier es nur al = lein, Je-ſus, un- ſer Er = Lö = fer! 

Be = hü⸗ teſt uns vor eit- lem Sinn, Je⸗ſus, un- jer Er- lö- fer! 

E | 

deo ßer Erlös ſer 

1 

| | 
O ein gu = 12 = ſus, mein Herr! 
— m 

2 

ßer Er ⸗ N 

2 22 
R 

9 —= 

ä See re Bee eg —#. 

— 

5 Uns Schwachen gibſt du Siegeskraft, | 6 Drum freudig wir das Herz dir weihn, 

Jeſus, unſer Erlöſer! Jeſus, unſer Erlöſer! 

Die uns im Kampf Triumph verſchafft, Du biſt der Herr und du allein, 

Jeſus, unſer Erlöjer!— Chor. Jeſus, unſer Erlöſer Chor. 

Copyright, 189%, by The Biglow & Main Co., New York. Used by permission. 
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105. gühr, holdes Licht! 
1 

Aa H. Newman. — M. G. ‚ John B. Dykes. 

. 35 5 
ee SE. ——— Fe — 

ö 1. Führ, hol-des Licht, ich ſind nicht ein noch aus, O führ mich 
i 2. Nicht im- mer war ich jo, daß ich dich bat: „O führ mich 

3. Trug mid) jo. lan- ge ſeg- nend dei- ne Macht, So führſt mich 

2 2 2. — — 
9— S222 Br SE fr Pen 

miese ses 

i 
i 

1 — 47 
ee | 

. 
\ 
N 

W 

PA ER EN a 
5 — —— 

— — 5 — — —— 3 

du! Die Nacht iſt dun- kel, weit hab ich nach Haus, 
du!“ Selbſt ſehn und wäh- len wollt' ich mei- nen Pfad; — 

du Auch wei- ter durch Ge-fahr und Grau'n der Nacht 

885 
Leer 

=. 
O führ mich du! Leucht mei- nem Fuß! Nicht fern hin-aus zu 
Nun führ mich du! Glanz lock-te mich Und ſtol-zer Ei- gen: 

Dem Mor- gen au Und ſieh! 2 gen s — En⸗gel mich am 

55 S2 . == 

5 5 I; \ 2 ſpähn Be geht ich; Schritt Für Schritt nur laß mich ſehn! 
wahn Band mir den Sinn; Gesdenk nicht, Herr, 05 - an! 
Tor, Die ich, ach, längſt Ge-liebt und dann = lor! 
— 



2 106. Mein Heiland ruft mir zu. 
„Er hat zu mir geſagt: 45 dir an meiner Gnade genügen, denn meine Kraft iſt in den 

Schwachen mächtig.“ —2 Cor., 12, 9. 

Aus dem Engliſchen von Th. Kuebler. 

Innig. BP —— 

n 
1. Mein Hei- land ruft mir zu: „Kind, dei - ne Kraft iſt klein; 

2. O Herr, dein teu- res Blut Wäſcht mei - ne Flek⸗ ken rein; 

3. Nichts Gu- tes iſt in mir, Das dei ne Gnad' ver-dient; 
* 

ee — 

— — — 
TFT — Hr 

PH rn . — . 
= = 6— 8 — 2 — 

In mir nur findſt du Ruh, Ich will dir Al- les ſein!“ 

Du biſt's, der Wun⸗der tut, Ja, der er⸗weicht den Stein. 

Mein Heil ſteht nur in dir, Der mich mit Gott ver-ſühnt. 
+. »- * 
Ba oem A #- 1 — Ale a TER A 

S se ee en m m mn 
Chor. mf 

1 m er ee Ferien 
em: . 

— Id — =. 

nn pfer Ton ar 2 get 5 mein 88105 
2. — a8 
— 3 . — 1 

: . —— a. ses 
a —. .. — — 

4 Wenn einſt zur letzten Stund 5 Und wenn vor ſeinem Thron 
Mein Geiſt ſich reißt von hier, Vollendet dann ich bin, 

So jauchzt mein froher Mund: Leg ich die Ehrenkron' 
Mein Jeſus ſteht bei mir! Zu ſeinen Füßen hin. 
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107. Meiner Mutter Gebet, 
— 

„Ich ging traurig, wie einer, der Leid trägt über ſeine Mutter.“ Pſalm 35: 14. 

E. C. Magaret, nach J. W. V. W. S. Weeden. 

Niemals ver-geß ich je-nen Tag, Da meine Mutter freundlich ſprach: 

Niemals ver-geß ich ihren Laut, Die Wor⸗te ſee-len-voll und traut; 

Die Jahre fliehn, doch klingt es fort In meiner Bruſt, der Mutter Wort; 

. Niemals ee ich je ⸗ ne 92 Da Je⸗ſus mich von Schuld befreit; 

3 N 
S ee ers — 
— Bee SE —— . — 

FE a Zar = 

re 5 * Pu — ne: ===: 1 
Se 

W 

„Mein Kind, bald muß ich von dir gehn, Ge-den-ke dei— 115 Mutter a a 

Wo hin auch mei- ne Pfa-de gehn, Ich hö- re ſtets der Mutter Flehn. 
Ich ſeh ſie noch am Stuhle ſtehn, Das Haupt geſenkt in heißem Flehn. 

Ich ſah die Sün-den-laſt ver-gehn Als Antwort auf der Mutter Flehn. 

NN N NN 
D ND ner — 
Aue BEE a S 

S 0: 0 E 

V. 1-3. Und denk ich ih- rer, iſt ſie nah, Ihr En⸗gel-geiſt umſchwebt mich da; 
V. 4. Preiſt Gott für ſei-ner Gna-de Licht! Wir ſehn uns dort um An = gesjicht ; 

2 ». . 

EL PB BE ee am 3 
—2— e = Se == 

Ba nn Era Ya 2 5 grau r F 

Von o⸗-ben kommt's wie leiſes Wehn, Und mahnt mich an der Mutter Flehn. 

Ich wer = de einſt am Throne ſtehn, Ge-ret- tet durch der Mutter Flehn. 

Copyright by Bilhorn Bros. Used by permission. 
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108. Mehr Frömmigkeit gib mir. 
(MY PRAYER.) 

P. P. Bliß.—E. Gebhardt. 

1. Mehr Fröm⸗mig⸗ keit gib mir, Mehr Ei- fer da = zu; 
2. Mehr Dank - bar⸗ keit gib mir, Mehr Treu- e, o Gott; 

Mehr Kraft gib von o ben, Dein Zeu⸗ ge zu ſein; 

Mehr Leid ü- ber Sün - de, Mehr Frie -den und Ruh; 
Mehr Brunſt, dich zu lie - ben, Mehr Hoff-nung in Not; 
Mach, Herr, mich mehr kind- lich, De- mü- tig und rein; 

VPP 
. ———— — a Asa Au em - 

——— U—ͤ— — — ER 

ZI A u—•—ʃ * —— —ͤ— — 
— 1 .- e—-— — 6 5 

Mehr Glau-ben an Je- fun, Mehr Acht auf ſein Teil; 

Mehr Mut für die Wahr- heit, Mehr Frucht, die dich preiſt; 
Mehr keuſch noch im Wan - del, Mehr tä - tig im Reich; 

— . — — =E — — ge 
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din bir zu die uin, Mehr Le ben und Heil. 

Mehr gött - li- che Klar - heit, Mehr, Herr, dei - nen Geiſt. 
Mehr lieb - reich und herz- lich, Mehr, Je- fu, dir gleich. 

Copyright, 1901, by The John Church Co. Used by permission. 
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109. Ich weiß einen Strom. 

— — 

—— —— “- J een — — ( A 

Ich weiß ei- nen Strom, def = ſen herr - li- che Flut Fließt 

= hin die- jer Strom ſich nur im- mer er- gießt, Da 

Das Waſ⸗ſer des Le = bens, das iſt die- ſe Flut, Durch 

. Wen dür = ftet, der kom⸗ me und trin ⸗ ke ſich ſatt! So 

„„ K „„ ah 
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wun = der- bar jtil - le durchs Land; Loch ſtrah- let und glänzt er wie 
ju = belt und jauch-zet das Herz, Das nun-mehr den köſt-lich-ſten 

= fum er- gie -ßet fie ſich. Sein koſt- ba- res, teu - res und 

ru = fet der Geiſt und die Braut, Nur wer in dem Stro- me ge— 

m m m 
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feu = ri- ge Glut, — Wem iſt die- ſes Waſ- ſer be- kannt? 

Se- gen ge- nießt, Er = lö = fet von Sor- gen und Schmerz. 
hei = li = ges Blut, O Sünder, ver- goß er für dich! 

- ſchen ſich hat, Das An = ge: fiht Got- tes einſt jchaut., 

& — — 2 „. — 
6 — — — — „ä — + —. — 

— — — —ͤ——œ — — — 
2 D ft — „ 2 Es m — 

I ee 1 — 
— 

Chor. 

e 



Ich weiß einen Strom. Schluß. 

110. Herr, dein Wort, die edle Gabe. 
Zinzendorf. 

4 ä — Seen 
=, Herr, dein 175 die ed le Ga- be, Die⸗ſes Gold er- hal- te mir, 6 

Denn ich zieh es al- ler Ha- be Und dem größ-ten Reichtum für! 

2 2 - le- lu - ja! Ja und A- men! Herr, du wol- leſt auf mich ſehn, | 

(Daß ich mög in deinem Na= men Feſt bei dei = nem Wor⸗te ſtehn! 

Wenn dein Wort nicht mehr joll gel- ten, Wo-rauf ſoll der Glau- be ruhn? 

Laß mich eif- rig fein be-fliſ- fen, Dir zu die- nen früh und ſpat, 

— 2 — — 9 4 
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Mir iſt nicht um tau-ſend Wel-ten, A=ber um dein Wort zu tun. 

Und zu⸗gleich zu dei-nen Fü- ßen Sit-zen, wie Ma- ri- a tat! 

era Le EB 2 as ae on 
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111. © Andachtszeit! 
W. W. Walford.— P. W. Bickel. e Wm. B. Bradbury. 

” v 
1. O An⸗dachts-zeit, o An-dachts-zeit! Aus die- je8 Le-bens Müh und Streit 
2. O An⸗dachts-zeit, o An⸗dachts-zeit! Wo un- ſer Hei- land ſteht be- reit, 
3. O An⸗dachts-zeit; o An⸗dachts⸗zeit! Bring du mir Troſt in Trau⸗rig⸗keit, 

Führſt du mich ſanft zu Gott hin- an, Dem ich die Sor-gen kla- gen kann. 

Und ſeg- net den nach ſei- ner Treu, Der vor ihm liegt in wah- rer Reu. 
Bis ich von Pis-gas Berg darf ſchaun Die glanz-er-füll-ten Him-mels⸗aun. 

— „iR „il et 2 f 
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Im tief-jten Her = ze - leid und Gram Mein Heiland mir zu Hil- fe kam, 

Er fagt uns: „Sucht mein An-ge-ſicht, Mein Wort ſei eu er Troſt und Licht!“ 

Dann leg ich hin den Wan-der-ſtab, Die mor-ſche Hül- le ſinkt ins Grab. 

2 
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Und hat mich aus Ge-fahr be-freit Zur An-dachts-zeit, zur An⸗dachts⸗zeit. 

Drum werf ich auf ihn Schmerz und Leid Zur An-dachts-zeit, zur An-dachts,zeit. 
Ich ge- he heim. —In E- wig-keit Ge-denk ich dein, o An-dachts,zeit! 



© Andadtszeit! Schluß. 
32 Aber . 
— ru = 
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Und hat mich aus Ge-fahr be-freit Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit. 
Drum werf ich auf ihn Schmerz und Leid Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit. 
Ich ge = he heim. —In E- wig⸗ keit Ge⸗denk ich dein, o Andachtszeit! 

. 
222 

112. Mehr lieben möcht ich dich. 
Frau E. Prentiß.— 5H. G. Odinga. W. H. Doane. 

. Mehr lie- ben möcht ich dich, Hör mein Ge- bet! Ich fle- he 

. Einjt ſucht' ich au- ßer dir Mein Glück und Teil; Doch nun er— 

Drückt mich auch Kummer hier, Schmerzt Kreu-zes-pein, Soll dies doch 

1 

2 

3. 

Be een EFS AA S nn a a a 
ie — — . see] r— 4: = A 

er ee ea 

in = nig⸗lich, Ruf früh und ſpät: Mehr Lie = ben möcht ich dich, 

ſeh ich mir Dein vol- les Heil. Das iſt: mehr lie = ben dich, 

und für Mein Wahlſpruch ſein: Mehr lie- ben will ich dich, 

ö 
— + 

für 

Mehr lie-ben, Hei-land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie- ben dich! 

Mehr lie-ben, Hei-land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie- ben dich! 

Mehr lie- ben, Hei-land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 

| — em B ee FF 
— N = zen 

Used by permissi.n of W. H. Doane, owner of copyright. 
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Duett. P 

Bie- tet Got- tes Wort den Ar- men Ru- he und Er-quif-fung an? 
. Bie - tet Got tes Wort den Schwachen In den Kämpfen Troſt und Heil? 

3. Bie- tet Got- tes Wort den Mü-den Ei- nen ji = chern An- fer - ort? 

o 

— * 3 . . 1 — > 

Beet gr ehe | 
— 
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Dann wird ſi = cher ſein Er-bar- men Dich auch gnä = dig- li um-fahn. 
Dann darfſt du dich zu ihm wen-den, Daß dir Hil - fe werd' zu teil. 

Dann winkt dei = ner See- le Frie-den In dem em’ - gen Ru- he⸗ ort. 

— De 3 

— T = 
a ùõ1 8 

m Tr nem 

GBu=tes kann ich nicht auf- wei-jen, Auch mein Be = jtes iſt nichts wert; 

Meine Kraft iſt hin- ge-ſchwun⸗-den, Herr, ich ſin-ke oh- ne dich! 

Mid, vom Sturm um- her⸗ge-trie- ben, Blick ich nach der Ar- che aus; 
rn 
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Doch ich darf mich glück-lich prei- jen Weil der Hei- land mir ge-hört! 
Keins wird in der Welt ge- fun-den, Das jo e = lend iſt, als ich! 

Herr, dein Täublein nimm mit Lie- ben Auf ins ſel' - ge Ret-tungs-haus! 

Du Eu 5 — — 2 
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114. Mein Iefus, noch bin ich nicht fleckenlos rein. 

1 N 

2 — — — 2 22 1 
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1. Mein Se = ſus, noch bin ich nicht flek- ken- los rein, Noch \ 
2. Mein Se = ſus, hier bin ich, Herz, See- le und Leib, D'rin 

3. Mein J e = ſus, und blie- ben noch Wun-den zu- rück Vom 
D 

3 
rs 

— — — warm Es 

biſt du nicht Herr mei- ner See- le al- Ei Das nur ijt mein 

mach dei- ne Woh-nung und e- wig ver=bleib! Daß al- les in 

Le = ben der Sün = de, jo heftet mein Blick Sich nur auf die 

Ss 
— —- . ——— — (07-8 0 55 en 

Kummer, und das iſt mein Weh; So komm doch und wa- ſche mich 
— 

mir, was noch ſünd⸗- lich, ver- geh, — O waſch mich und ma- che mich 

Dei = nen, nur die = je ich ſeh,— Du wä- ſcheſt mich den-noch, Herr, 

wei⸗ ßer als Schnee! Wei- ßer als Schnee, ja, wei- ßer als 

ee = r 
ee I eu — 

waſch mich und ich Bir 5 wei- ßer als nee! 



115. Wie feſt, o ihr Heiligen. 
5 (HOW FIRM A FOUNDATION.) 

G. Keith. W. R. M. Portogallo. 
— 

3 
1. Wie feſt, o ihr Hei we ſteht eu- er Hort, Je⸗ 
2. „Sei furcht-los, ſei freu = dig, denn ich bin dir nah, Noch 
3. „Und heiß ich dich wal = len durch ſchwel-len-de Flut, Halt 

4. „Wer Je = ſum um⸗ſchlingt und an Je = 2 ſich hält, —- Kann 
| | N 
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vahs für = trefi= It = ches, kräf-ti- ges Wort! Ver- hei - Bung und 
„ he du tu: feſt, dein Ret⸗ ter iſt da! Als Hel fer Der 

feſt mei- ne Hand und halt hoch dei = nen Mut! Aus Trüb-ſal bringt 

den ihm ent = rei- ßen die in die = jer Welt? Durch Trüb-ſal und 

. — er Panne 1 . 3 S 
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Trö⸗ſtung, wie Tel = ſen fo feit, Für den, der auf Je- fum ſich 
Mei- nen, jo bin ich be- kannt, Voll Gna-de und Treu, mit all— 

Se- gen mein Arm dir her-vor, Und ſtrah-len⸗der ſteigſt dau am 

Feindſchaft, in Tod und Ge-richt, Nein, nim-mer, nein, nim-mer, —ich 

Ze gen 2 

Auer N a ee 

Pen Fee 
gläu = big ver- läßt, Für den, der 175 Je- fun ſich gläu-big ver-läßt. 
mäch = ti- ger Hand, Voll Gna⸗ de und Treu, mit all-mäch-ti- ger Hand.“ 

U = fer empor, Und ſtrah-len-der ſteigſt du am U- fer em-por.“ 

laf = je ihn nicht, We eee mei nimmer, —ich laſ- je ihn nicht! 



116. Wort des Lebens, lautre Quelle, 
Spitta. Haydn. 

1. Wort des Le- bens, lau⸗tre Quel⸗le, Die vom Him-mel ſich er- gießt, 

2. Wort des Le- bens, du er-leuch⸗-teſt, Doch er-wärmſt du auch zu-gleich; 

3. Wort des Le- bens, wer dich hö- ret, Dem ver-ſprichſt du ew'-ges Heil; 

n - „ „ | R „ „ ·˙ 2 
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Le = bens⸗kräf⸗te gibſt du je- dem, Der dir Geiſt und Herz er-ſchließt; 

Ei = ne Höl⸗ le of⸗fen⸗barſt du, A- ber auch ein Him-mel⸗reich. 
Doch nur dem, der dich be-wah-ret, Wird das Klein- od einſt zu teil. 

8 «„ „% 2 2 
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Der ſich, wie die wel-ke Plu-me, Die der Son-nen-brand ge-bleicht, 
Furcht⸗ bar ſchreckeſt du den Sün⸗der Aus der dump-fen, trä- gen Ruh; 

Nun, jo will ich dich be- wah-ren, Schwert des Gei-ſtes, Got-tes Wort; 

Dür⸗ſtend von dem dür- ren Lan-de Zu der Quel-le nie = dersneigt. 
Doch mit Lie- be deckſt du wie-der Je- des Bü-ßers Feh- le zu. 
Hilf mir hier auf Er -den ſtrei-ten Und die Kron' er = rin = gen dort! 

| 2 S 9 2 3 22 22 a . 
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117. Jeſu, zieh zum Kreuze mich! 
(NEAR THE CROSS.) 

Fanny J. Erosby.—®. R. W. H. Doane. 

Se . 
v | 

1. Se = fu, zieh zum Kreu-ze mich, Wo die Quel- le flie= Bet, 

2. Zu dem Kreuz ich be- bend kam, Hilf - los, ſchuld-be - la- den; 

3. Nach dem Kreu-ze laß mich ſchaun, Laß den Herrn mich ſe- hen! 

4. Von dem Kreu- ze rüh- me ich; Für das Kreuz ich wa- ge; 

2 + 2 K 2 

nd 
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Die zum Heil der Sün-der ſich Dort jo frei er- gie - Bet! 

An dem blut-be-fleck-ten Stamm Ward ich frei von Scha -den. 

Ich will nur dem Op- fer traun, Das am Kreuz ge- ſche- hen. 

Und die Kro- ne harrt auf mich, Wenn das Kreuz ich tra- ge. 

Hin zum Kreuz, hin zum Kreuz, All mein Seh- nen ge = he, 

vor Got- tes Thro- ne ich Tri- um- phie- rend ſte = he! 

V 

Used by permission of The Biglow & Main Co., owners of copyright. 
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118. O ſel'ger Tag, an dem mein Herz. 
(HAPPY DAY.) 

P. Doddridge. -A. J. Ramaker. E. T. Rimbault. 

1 

1. O ſel'⸗ger Tag, an dem mein Herz Dich fand, o Je- fu, Hei-land mein! 

2. Der Glaubensſchritt iſt nun ge-tan—Ich bin des Herrn und er iſt mein; 
3. Nun ruh, von Welt er = lö-ſtes Herz, Denn hier iſt jetzt dir Hilf und Heil. 
4. Dir die⸗nen ſei mir heil'ge Pflicht, Mein Le-ben täg- lich dir ich weih, 

Fort iſt für im- mer banger Schmerz, Fort Ungewißheit, Schuld und Pein. 

Er zog mich und ich nahm ihn an, — Wie ſollt ich nun nicht glücklich ſein! 

Richt dei⸗nen Sinn jetzt him-mel-wärts: In Se = fu, welch ein Erb und Teil!, 

Und bis das Aug' im Tod mir bricht, Rühm ich die Gnad', ſo reich und frei! 

Fine. 

ä Bei 
SSS — — 

Tag, ſel'-ger = 

D. S. —Seb'⸗ger Tag, jel’ = ger Tag, Da = {u wuſch en 

Ihm will ich mich nun gänzlich weihn, Will preiſen ihn und fröh-lich fein! 



119. Ich hab einen Mittler. 
(I HAVE A SAVIOR.) 

„Eine beſſere und bleibende Habe im Himmel.“ —Hebr. 10, 34. 

S. O'Malley Clough. —E. G. Ira D. Sankey. 
E 1 

Er BT au Sun — 2 —— | 
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ch hab ei- nen Mittler und Für-ſpre⸗cher dro-ben, Des Freundſchaft und 
ch hab ei- nen Va⸗ter, des gött-li- de Gü- te Mir ei- ne le 
ch hab ei⸗-nen Schmuck, ſeht, welch himmliſche Wonne! Mein Heiland er— 

Ich hab ei = nen Frie-den im Her- zen ver-bor- gen, Ein Gut, wie die 
. Wohl⸗an, wenn du Je⸗ ſum, den Hei-land, ge-fun-den, So ſag es auch 
2 e 

zZ — = 

Lie - be auf Er -den nichts gleicht; Ach könnt ich die Huld die-ſes 
ben ⸗ di- ge Hoff-nung ver- lieh. Bald ruft er mich heim, da iſt 
wirk⸗te und ſchenk-te ihn mir. Dies Kleid der Ge- rech- tig = feit 
Welt es nicht kennt und nicht gibt. Mein Hei- land be-wahrt mich, jo 

Bis fie auch froh-lok-kend die 

Hei⸗lands recht lo- ben, Wie wür-de dein Herz bald be-wegt und er-weicht! 
e = wi⸗ ger Frie-de; Folg ihm, daß auch dich ſei- ne Lie- be hin- zieh! 
glänzt wie die Son = ne; Ach, daß du, mein Freund, auch empfingſt ſolche Zier! 

bin ich ge-bor-gen; Haſt du auch dies Licht, das kein Dun-kel mehr trübt? 
Gna- de be-kun-den, Und lie-ben und dan-ken und lo- ben, wie du! 

will für dich be- ten, O laß dich dach ret = ten! 

9 — — . — + 5 
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Copyright. 1904, by Ira D. Sankey. Renewal. The Biglow & Main Co., New York, owners. 
Used by permission. 
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Ich hab einen Mittler. Schluß. 

fen, Soli, zu dir: Schenk dich Je = a, 

120. Gehe nicht vorbei, d Heiland! 
F. J. Crosby. —C. Ott. W. H. Doane. 

— Be 
2 

1. Ge- he nicht vor-bei, o Hei- land, Hör’ des Her-zens Schrei; 

2. Gib mir an dem Thron der Gna- de Ruh von mei- nem Schmerz; 

3. Nur zu dir ſteht mein Ver⸗trau- en, Fels der E- wig-keit! 

4. Du biſt ja des Tro⸗-ſtes Quel- le, Sün-⸗dern bringſt du Heil; 

Da du an-⸗dern Gnad' er- zei = geſt, Ge- he nicht vor = bei! 
Sieh, hier knie ich tief in Bu - ße, Trd = ſte doch mein Herz! 

Bei dir bin ich Ar⸗ mer fi ⸗ cher Jetzt und al- le Zeit! 

Sei der Frie-de mei- nes Her- zens, Werd’ mein gan- zes Teil! 
2 — 2 — 1 

n | . — 
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D.S.—Da du an-dern Gnad’er = zei = geſt, Ge- he nicht vor- bei! 

Chor. D. S. 

‘ala. — . — ars 
——--5- 

Hör’ des Her = zens Schrei; 

Used by permission of W. H. Doane, owner of copyright. 
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121. Deiner Fülle reichen Segen. 
„Denen, die Gott lieben, müſſen alle Dinge zum Beſten dienen.“ — Röm. 8: 28. 

E. C. Magaret, nach H. H. G. W. H. Wolfe. 

a 
1. Dei = ner Fül⸗ le vei= chen Se- gen, Wer er⸗-mißt ihn, Herr der Welt? 
2. Ie = der Ausgen=blid im Le- ben Iſt von Se-gen reich um-laubt; 
3. Wenn die Wetster jich ent = la- den Und entſchwunden Stern auf Stern, 
4. A ber dei- ne Se⸗gens-fül -le Hält mein Herz mit ihm ver = eint, 

m. 9 8 Be 

O, er ſtrömt, wie ſanf-ter Re- gen, Nie- des auf das dür- re Feld 
Al- les, was mir Gott ge- ge = ben, Fließt im Se-gen auf mein Haupt. 
Scheint mir oft auf meisnen Pfa- den Je- fu ſü- ße Nä- he fern. 
Bis aus dun-kler Wol- ken-hül- le Das er- ſehn⸗te Licht er- ſcheint. 

„ s——S— 535 he b 2 5 

a W 
Trägt das Herz und macht es ſtil - le Und ver-klä- ret je- den Tag. 
2 

Copyright, 1898, by W. S. Nickle. 

122. Mein Heiland, bleib nur du. 
(Melodie No. 106.) 

1 Mein Heiland, bleib nur du 2 O laß mich irren nicht 
Stets meinem Herzen nah; In Sündennot und Schand; 

Gib Frieden mir und Ruh Laß leuchten mir dein Licht 
Vom Kreuz auf Golgatha. Ins ew'ge Vaterland. Chor. 

3 Und lockt und ruft die Welt, 
Und zagt mein armes Herz, 

Wenn deine Hand mich hält, 
Geht's fröhlich himmelwärts. - Chor. 

110 Wilh. C. Laube. 

Chor: Bleib, o Herr, bei mir, 
Bleib mir innig nah; 

Troſt und Ruh iſt nur bei dir 
Am Kreuz auf Golgatha. 



XII. Kirche und Miſſion. 

123. Prächtig er des Meiſters Gnade. 

—— — — 
Sana 1 SE = 

—--6- 3 
— 2 3 25 

% Prächtig ſtrahlt des Meiſters Gnade Von des 1 Fel⸗ſen⸗ 1115 

2. Auf denn, Brüder, ſchmückt die Lampen, Denn ein Schif-fer in Ge-fahr 

3. Dun⸗ kel iſt die Nacht der Sün-de Und der Sturm tobt wutentbrannt; 

e Ar gi. 
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Ze essen, 2 er = 
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Doch uns gibt er, treu zu hal- ten, Klei- ne Lich-ter an dem Strand. 

Mag ver = der- ben nah dem Ha- fen, Weil kein Lichtlein bren-nend war. 
Angſtlich ſchaut manch ſpähend Au-ge Nach den Lich-tern an dem Strand. 

5553333 
Eher; 

Daß noch manch ver-irr-ter Schif-fer Si- cher wer-de heim-ge-bracht! 



124. Ein feſte Burg. 
Martin Luther. Martin Luther. 

» “rn 

1. Ein’ fe- ſte Burg iſt un- jer Gott, Ein’ gu⸗ te Wehr und Waf⸗ fen; 
2. Mit un⸗ſrer Macht iſt nichts ge-tan, Wir find gar bald ver-lo - ren; 
3. Und wenn die Welt voll Teu-fel wär' Und wollt' uns gar ver-ſchlin⸗gen, 
4. Das Wort fie fol = len laſ-ſen ſtahn Und kein Dank da-zu ha = ben; 

fen. 
| 

Er hilft uns frei aus al- ler Not, Die uns jetzt hat AR = 
Es ſtreit't für uns der rech-te Mann, Den Gott hat ſelbſt er-ko - ren. 
So fürch-ten wir uns nicht jo ſehr, Es ſoll uns doch ge-lin - 
Er iſt bei uns wohl auf dem Plan Mit ſei-nem Geiſt und Ga - 

— 

en. 

m 

| — g 
Der alt’ bö= fe Feind Mit Ernſt er's jetzt meint; Groß Macht und viel 

Fragſt du, wer der iſt? Er heißt Je-ſus Chriſt, Der Herr Ze-ba— 
Der Fürſt die- ſer Welt, Wie ſau'r er ſich ſtellt, Tut er uns doch 
Neh- men fie den Leib, Gut, Ehr', Kind und Weib: Laß fah-ren da⸗ 

* — | | 

Lift Sein grau-ſam Rü⸗ſtung iſt; Auf Erd’ iſt nicht ſein's⸗glei - chen. 
oth, Und iſt kein an- der Gott; Das Feld muß er be- hal ten. 
nichts; Das macht, er iſt ge-richt't, Ein Wörtzlein kann ihn fäl = len. 
hin, Sie ha-bens kein Ge-winn; Das Reich muß uns doch blei - ben! 

— 2 Er I 
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125. Wenn Gottes Winde wehen. 

He = Zur 
. ae ne me SE * >= *“ — 

Wenn Got- tes Win = de we- ben Vom Thron der Herr = lich = Feit 
Wenn hier ein Au = ge trä= net Vor bit = trer See- len⸗pein, 
Wenn Lah- me fröh = lich ſprin-gen Und geijt = lich To - te ſchnell 

4. „Komm!“ ru⸗ fen brün-ſtig al -le, Und hilf, drei-ein - ger Gott, 

2 — ee 
a — F 
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Und durch die Lan - de ge- hen, Dann iſt es ſel' z ge Zeit; 
Und dort ein Herz Sich ſeh- net Nach Je - ſu Gna- den- ſchein, 
Aus Sün⸗den⸗ grä- bern drin⸗gen, Dann tönt's in Zi - on hell; 
Daß Satans Reich zer- fal- le Und dir, Herr Ze - ba = oth, 

Wenn Scha- ren ar = mer Sün⸗der Ent⸗fliehn der em - gen Glut, 
Wenn geiſt- lich Tau- be hö- ren Und Stum- me ſchrein und flehn 
Dann freun ſich Je - fu Glie- der Und drük- ken vol - ler Luſt 
Bald auf der gan = zen Er - de, So weit dein Na- me dringt, 

0 
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Dann jauch- zen Got- tes Kin -der Hoch auf vor gu - tem Mut. 
Zum gro- ßen Herrn der Eh- ren, Dann iſt's gar wun = der-ſchön! 
Die neu = ge = bor = nen Brü-der An die be- weg = te Bruſt. 

Ein Lob be- rei = tet wer=de, Das un - auf=bör = lich klingt! 



126. Die Sach' if dein, Herr Jeſu Chriſt. 

Moderato. m F — 

FFF. — mr vera VE me zum — 35 5 

885 Sach' iſt 5 Herr Je = ju Chriſt, Die Sach', an der wir ſtehn, 
1. fd weil es dei- ne Sache iſt, Kann fie nicht un- ter= gehn. 

2. 6 Du gingſt, o Je- fu, un-ſer Haupt, Durch Lei-den him-mel- an, 5 

Und füh- reſt je - den, der da glaubt, Mit dir die glei- he Bahn. 

3 2 ſtarbſt ja ſelbſt als Wei- zen-korn Und ſan-keſt in das Grab; 

(Be -le = be denn, o Le = bens-born, Die Welt, die Gott dir gab. 

8 . PR u — 

S 5 ä Sees —] 

AL = lein das Wei-zen-korn, be-vor Es fruchtbar ſproßt zum Licht em-por, 

Wohl⸗an, jo nimm uns all-zu-gleich Zum Teil am Lei- den und am Reich; 

Send Bo-ten aus in je- des Land, Daß bald dein Na-me werd be-fannt, 

Muß ſter- ben in der Er = de Schoß, Zu- vor vom eig - nen 

Führ uns durch dei- nes To- des Tor Samt dei- ner Sach' zum 
Dein Na- me vol - ler Se - lig- keit; Auch wir ſtehn dir zum 

e = fen los, Durch Ster- ben los, Vom eig- nen We-ſen los. 

Licht em-por, Zum Licht em- por, Durch Nacht zum Licht em-por! 
Dienſt be- reit, In Kampf und Streit, Zum Dienſt ins Nen Streit. 

- Is 
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127. Rettet die Irrenden. 
(RESCUE THE PERISHING.) 

F. J. Erosby.—V. R. W. H. Doane. 

FDC 
5 u. 5 

1. Net = tet die Ir-ren⸗den, Sucht die Verlornen, Warnt, wo das Lok-ken der 

2. Vie = le ver⸗geſ⸗ſen ihn, Man⸗che ver-ach- ten; Je-ſus harrt noch voll Er— 

3. Tief in dem Herzensgrund Lie- get der Sa- me, Den in der Ju-gend die 

. Ret = tet die Ir⸗ren⸗den, Je- ſus ge-beut es! Mit⸗leid und Lie- be er 

Sün = de be⸗rückt; Weint mit den Trau-ern-den, Hebt die Ge-fall- nen, 

bar ⸗ men und Treu’. Ruft's ih- nen freundlich zu, Sagt's ih-nen herzlich: 

Lie ⸗ be ge- ſtreüt. Un = ter der Sün⸗de Laſt Lag er be- gra- ben, 
ſel = ber uns gibt. Hin auf den ſchmalen Weg Führt fie ge-dul-dig; 

F 

N Chor. x 
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Helft, wo die Schuld ei- ne See- le be-drüdt! 
Je = ſus ver-lan = get nur Glau⸗ ben und Reu'! 
Strahlt ihn die Gna⸗de an, ſproßt er noch heut. 
Sagt's ih⸗nen trö⸗ſtend, daß Je- ſus ſie liebt! 

Ret = tet die Ir⸗ ren⸗ den, 

- #1 2» . N 

en: 55 
—̃ —-— ä — gt 

dense e 
Sucht 10 Ver⸗lor- nen! . er = ret⸗tet fie, Je- ſus iſt gut. 

mn 

Used by permission of W. H. Doane, owner of copyright. 
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128. Vorwärts, Chriſti Streiter! 
S. Baring⸗Gould. W. R. A. S. Sullivan. 

Vorwärts, Chriſti Strei- ter! Auf zum heil'gen Krieg! Mit dem Kreu⸗zes⸗ 
Gottes Kreuz⸗ge-mein-de Iſt ein ſtreitbar Heer; Got = tes Geiſt die 
. Kö = nig⸗rei⸗ che ſtür ⸗ zen, Scep⸗ter fällt und Kron“; E- wig un er⸗ 
„Vorwärts 8 Treu- en, Tre = tet in die Reihn; Stimmt mit kräft'gem do 

zei = Zie- hen wir zum Sieg! Chri⸗ſtus, un-ſer Kö = nig, 
Waf = fe, Gottes Wort die Wehr! Wir find nicht zer = tei - let, 
ſchüt - tert Ra- get Chri- ſti Thron! Will der Feind uns ſchrek- ken, 
Klan = ge In das Lob-lied ein! Lob und Preis und Eh- re 

| 
Pu > -5- 
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Füh⸗ret ſelbſt uns an; Folgt dem ho-hen Führer! Vorwärts, Mann für Mann! 
Ei⸗ ne Rit⸗ter⸗ſchaft! Eins in Lieb und Leh- re, Eins in Glaubenskraft! 
Tobt der Höl-le Pfort, Traun wir der Verheißung, Baun auf un-ſern Hort. 
Un⸗ſerm Körnig fingt, Und durch ew'ge Zei- ten Ihm An- be-tung bringt! 

| 
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Chor. 4 
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Vorwärts, Chri-ſti Strei- ter, Auf zum heil'-gen Krieg! 
Mit dem 

| | wa 
2 2 PS * 

ses sem =: we 
Fer en 
Runen era 
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. 5 7 - 
Mit dem Kreu = zes = zei - chen Zie- hen wir zum Sieg! 
Kreu⸗ A ze ß dei ⸗ chen 

| 
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129. Waſſerſtröme will ich gießen. 
S. Herwig. Juden ⸗Niſſion. 

Adagio. Dolce. 

———ů— Y—— 
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1. Waſ⸗ jer = ſtrö⸗ me will ich gie - ßen, Spricht der Herr, auf's 
2. Ach, noch iſt die Zeit der Dür - re, Schwe- rer Fluch be— 
3. Den = noch wird das Wort des Treu-en Herr- lich in Er— 
4. Drum er- mun⸗ tert euch doch wie -der, Ein- let dem Ver— 

— 
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dür = re Land; Küh = lend fol - len Quel- len flie = ßen 
deckt das Land; Ss ffasel geht in . 
fül = lung gehn; Jauch- zend wer - den dann ſich freu = en, 
lor - nen nach! Sucht des Al - ten Bun- des Glie -der 

In der Wü ſte hei- gem Sand. Wo jetzt Wan-d'rer 
Sei - ne Kraft it aus = ge⸗brannt. Wo der Blick auch 
Die jetzt ſtill mit Trä- nen ſän, Wenn der Ge = gens⸗ 

bend auf in ih ⸗ rer Schmach; La det ſie von 

| * 

ſchmach- tend ziehn, Soll ein Gar - ten Got- tes blühn! 
ſeh - nend ſchweift, Spär - lich kaum ein Frücht-lein reift. 
ſtrom des Herrn A = les fül - let nah und fern. 
Berg und Tal Zu des Kö - nigs Hoch- zeits-mahl! 

Fe 
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5 Scheint es oft vergeblich Mühen, 6 Herr, erhöre uns und ſende 
Segensloſes Kämpfen euch, Deinen heil'gen Geiſt uns zu, 

Denkt: auf rauhem Pfade ziehen Der im Kampfe Mut uns ſpende 
Alle in dem Kreuzesreich; Und in Trübſal ſtille Ruh! 

Doch wer ſeinem König dient, Ja, wir wollen dir vertraun, 
Dem hat ſtets ein Kranz gegrünt. Du wirſt Zion wieder baun! 
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130. Von Grönlands Eisgeſtaden. i 
Heber. Maſon. 

5353585858 1 — { ir 

==. — an er u — 

Von Grön-lands Eis- ge- ſta- den, Von In-diens Per-len- ſtrand, 

Ob auch ge-würz-te Win- de Auf Cey-lons In- ſel wehn, 
.Wir, de- nen treu-e Hir - ten Und Got⸗ tes Wort ver = liehn, 

Ihr Wins de, weht die Wahr-heit, Ihr Waſ-⸗ſer, tragt fie fort, 2 ww” m 

9 
| 
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Von Pe⸗ rus gold- nen Pfa- den, Vom dun- len Moh- ren - land, 

Der Menſch iſt tot in Sün- de Und muß ver = lo- ren gehn. 

Wir könn ⸗ ten den Ver- irr - ten Das Le- bens - licht ent- ziehn? 

Bis wie ein Meer voll Klar- heit Sie fül- le je- den Ort; 

FFFVVVTTTTTTTT BE 2 8 — 233 — Er Re Te era V5 es 
. Are 
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Von man-chem al = ten U = fer Und pal- men- rei- cher Flur 

Um: jonjt find Got- tes Ga- ben So reich- lich aus- ge- ſtreut; 

O nein! Die fro- he Kun - de Vom Heil in Je ſu Chriſt 

Bis der ver-ſöhn- ten Er - de Das Lamm, der Sün-der- freund, 

62 „% „ a 2 — 4 „ ©. 
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Er - tönt das Flehn der Nu = fer: „Zeigt uns der Wahr-heit Qpurl⸗ 
Die Hei- den ſind be- gra- ben In Nacht und Dun-kel-heit. 
Er- ſchall von Mund zu Mun - de, Bis je- des Volk ihn küßt. 
Der Herr und Hirt der Her = de, In Herr -lich- keit er-ſcheint! 



131. Der du zum Heil erſchienen. 
(Melodie No. 130 oder 134.) 

1 Der du zum Heil erſchienen 
Der allerärmſten Welt, 

Und von den Cherubinen 
Zu Sündern dich geſellt, 

Den ſie mit frechem Stolze 
Verhöhnt für ſeine Huld, 

Als du am dürren Holze 
Verſöhnteſt ihre Schuld! 

2 Damit wir Kinder würden, 

Gingſt du vom Vater aus, 
Nahmſt auf dich unſre Bürden 

Und bauteſt uns ein Haus. 

Von Weſten und von Süden, 

Von Morgen ohne Zahl 

Sind Gäſte nun beſchieden 

Zu deinem Abendmahl. 

3 Drum kann nicht Ruhe werden, 
Bis deine Liebe ſiegt, 

Bis dieſer Kreis der Erden 

Zu deinen Füßen liegt; 

Bis du im neuen Leben 

Die ausgeſöhnte Welt 
Dem, der ſie dir gegeben, 

Vors Angeſicht geſtellt. 
Albert Knapp. 

132. Nun laßt des Kreuzes Banner. 
(NOW LET THE GOSPEL BANNER.) 

(Melodie No. 130,) 

1 Nun laßt des Kreuzes Banner 
In allen Ländern wehn, 

Und laßt ein Hoſiannah 

Die ganze Welt durchgehn, 

Bis jedes Volk und Eiland 
Und jeder Menſchenſtamm 

Erkenn' den großen Heiland 
Und preiſ' das Gotteslamm! 

2 Ob ſich auch Satans Heere 
Vereinen in dem Krieg, 

Der Herr zu ſeiner Ehre 

Gibt dennoch Sieg auf Sieg. 

Zieh hin, o Herr, du mächt'ger, 

Immanuel, Siegesheld, 

Dein Reich wird immer prächt'ger, 

Des Satans Reich zerfällt! 

3 Dein Reich wird ewig währen, 

O Jeſus, Sünderfreund! 

Kommt, ſinget ihm zu Ehren, 
Erlöſte, all vereint! 

Die Inſeln harren ſeiner, 

Die Wüſten ſehnen ſich, 

Es bringt das Heil ſonſt keiner, 
Als der für ſie verblich. 

Aus dem Engliſchen von W. C. Laube. 

133. Voran, voran mit Jeſu! 
(STAND UP! STAND UP FOR JESUS!) 

(Melodie No. 134.) 

1 Voran, voran mit Jeſu, 

Du bluterfaufte Schar! 

Erheb ſein Siegesbanner 

Im Kampf und in Gefahr! 

Folg ihm, der ſeine Streiter 

Von Sieg zu Siege führt, 
Bis jeder Feind bezwungen 

Und er allein regiert! 

2 Voran, voran mit Jeſu, 

Folgt der Poſaune Ton! 
Er führt euch an im Kampfe, 

Der mächt'ge Gottesſohn. 

Seid Helden, dient ihm treulich, 

Sind auch der Feinde viel; 
Es wächſt euch Mut und Stärke 

Im heißen Kampfgewühl! 

Voran, voran mit Jeſu 

In ſeiner Kraft allein! 

Der ſchwache Arm des Fleiſches 

Kann niemals Sieger ſein. 
Legt an die Geiſtesrüſtung 

Mit brünſtigem Gebet; 

Seid ſtets auf eurem Poſten, 

Wenn es zum Kampfe geht! 
Geo. Duffield.—E. C. Magaret. 



134. Der Tag iſt am Erſcheinen. 

S. F. Smith. —K. A. Fleiſchmann. G. J. Webb. 

1. Der Tag iſt am Er ⸗ſchei- nen, Es weicht die dunkle Nacht, 
2. Gleich Tau und Re- gen feuch- tet Ein Gna- den- ſtrom uns an, 
3. Seht, wie der Hei- den Men- ge Zu un = jerm Gott ſich tehrt, 
4. Du Strom des Hei- les, flie - ße In al = le Welt hin- aus, 

Und Men- ſchen-kin- der wei - nen, Vom Sün- den- ſchlaf er- wacht. 
Und herr - li- cher be- leuch - tet Sehn wir die Him-mels⸗- bahn. 
Und man ſchon Lob- ge- jan - ge Von tau- ſend Zun-gen hört! 
Und auf die Völ- ker gie - ße Die Se- geus-fül -le aus! 

Schon flie- get ü- ber Mee - re Die Bot,⸗ſchaft weit und breit; 
Gr = hört wird je - de Bit - te, Die auf zum Thro- ne geht, 
Vom Hei- land aus- er- fo - ren, Zu tra- gen ſei⸗ ne Schmach, 
Fließ hin, bis dort am Thro - ne Man preiſt, was hier ge-ſchah, 

Es tre = ten Völker- hee - re Für 2 = on in den Streit. 
Und ſanft wird un - ſre Mit - te Vom Frie⸗ dens⸗hauch durch⸗weht. 
Be⸗ſchaun wir, neu- ge- bo = ren, Ein Volk ef ei = nen Tag. 
Und es im Qu = bel ⸗to - ne Er-⸗ſchallt: „Der Herr iſt da!“ 



Vater, breite du dein Reich. 

1. Ba ter, brei⸗te du dein Reich Aus an al-len En- den; 
2. Ste⸗ he du den Die ⸗ nern bei, Die find aus gen- ſen = det; 
3. Laß ſie auf⸗tun ih- ren Mund, Daß du ihn kannſt fül = len; 
4. O führ' ſchnell die Zeit her- bei, Wo nur ei- ne Her- de, 

Laß doch Jud und Heid zugleich Hin zu dir ſich wen-den; Laß dein Wort 
Masche ſie von al ⸗ lem frei, Was das Au⸗ge blen- det, Da - mit ſie 
Schenk du Mut zu je: der Stund, Daß fie dei- nen Wil-len Mö-gen tun, 
Und der Hir ⸗ te Je- ſus ſei, Der ſie wei-den wer- de: Frie-dens⸗xeich, 

— 
Sie⸗ gen dort, Wo es wird ge- [eh - ret, Daß du wirſt ver = eh = ret! 
Kei⸗ ne Müh Scheuen, noch ſich jo =» nen: Du wirſt ſie be = [oh = nen! 
Und nicht ruhn, Bis ſie ſehn die Göt - zen Sich in „Nichts“ ver⸗ſet-zen! 
Komm ſogleich, Laß all' Feindſchaft ſchwinden: Ruhe laß uns fin- den! 

E # 

136. Der du in Todesnächten. 
(Melodie No. 130 oder No. 134.) 

1 Der du in Todesnächten 2 Im Himmel und auf Erden 
Erkämpft das Heil der Welt, Iſt alle Macht nun dein, 

Und dich als den Gerechten Bis alle Völker werden 
Zum Bürgen dargeſtellt; Zu deinen Füßen ſein; 

Der du den Feind bezwungen, Bis die von Süd und Norden, 
Die Himmel aufgetan: Bis die von Oſt und Weſt 

Dir ſtimmen unſre Zungen Sind deine Gäſte worden 
Ein Halleluja an! Bei deinem Hochzeitsfeſt. 
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137. Horch! Des Heilands Stimme fraget. 
Aus dem Engliſchen. 

„ 
v v 

Horch! Des Heilands Stimme fra = get: „Warum wollt ihr mü-ßig ſtehn? 
2. Kannſt du Meesre nicht durch-kreu-zen, Nicht in Hei-den-län⸗der ziehn, 
„Kannſt du nicht mit En- gel- zun - gen, Nicht wie Paulus pre-di - gen; 

52 > —2 
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Weiß iſt's Feld, die Ern-te war- tet, Wer will mit den Schnittern gehn? 
Hilf den Hei-den, die dir nä- her, Die vor dei- ner Tü re gehn. 

Kannſt doch Je- ſu Lieb’ an- prei- ſen, Die für dich am Kreu- ze hing. 

| 
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Laut und lan- ge ruft der Mei- ſter, Reich der Lohn für dich und mich; 

Kannſt du Tau- ſen⸗de nicht ge- ben, Leg das Witwen-Scherflein ein, 

Kannſt du Sün⸗-⸗der nicht auf-ſchrek-ken Mit Ge-richts-Po-ſau-nen⸗ ton, 

Wer will freu = dig ei-lend ru = fen: „Herr, hier bin ich, jen= de mich!“ 

Und die „gro-ße“ fleisne Ga- be Wird dem Herrn ge-fäl- lig ſein. 
Kannſt doch klei-ne Kin-der füh- ren Zu des Heilands Gna-den-thron. 



Horch! Des Heilands Stimme fraget. Schluß. 

Lo- bet Gott, al = le Lan- de, Und den Sohn, den er fand = te 
» m» — 

Und den Geiſt auf dem Thron: Ehr' ſei Va- ter, Geiſt und Sohn! 
N 
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138. Ich liebe, Herr, dein Reich. 
T. ri —K. A. Fleiſchmann. S, Stanley. 

1 5 BE 
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Ich lie be, En 255 Reich, Die S te, wo du wohnſt, Dein 

Ich lie ⸗ be die Ge⸗ mein’, Die Gott ſelbſt an = er = kannt; Die 

Ihr gilt mein Trä- nen- fluß, Ihr gilt mein hei - ßes Flehn; Ihr 
n Mich reizt zur höch- nn Luſt Ihr Him-mels-weg, 85 Gang, Ihr 
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Volk, das du mit Blut er = kauft, Bei dem du = wig gerd 

wie. jein Aug’ ihm koſt- bar iſt, Ge-gra- ben in die Hand. 
will ich Zeit und Kraft hier weihn, Bis Zeit und Kraft ver-gehn. 

Bünd⸗nis, ihr Ge- mein-ſchafts-ſinn, Ihr Lob⸗ ee: Preis⸗ge-ſang. 

: Ze um — Fer Fee 

ss SH . # 
5 Herr Jeſu, Gottes Sohn, 6 Feſt wie der Wahrheit Grund 

Erlöſer, König, Freund! Steht dein Verheißungswort.— 
Mit ſtarker Hand ſtehſt du uns bei, Voll Herrlichkeit wird Zion hier, 

Beſiegeſt jeden Feind. Und herrlicher noch dort! 
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139. Die mit Tränen ſäen. 
(BRINGING IN THE SHEAVES.) 

Knowles Ehaw.—F. C. Grimmell. George A. Minor. 
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1. Die mit Träsnen ſä- en, ern=ten einſt mit Freu-den! Herr-lich wird der 
2. Sa: et denn am Mor⸗gen ed - len Lie- bes-ſa- men, Hal⸗ tet auch am 
3. Sä⸗ end in die Her -⸗zen, fruchtlos oft es ſchei- net, Stei- nig iſt der 
4. Sä⸗ end für den Hei- land, wo er uns hin-ſen- det, Sa- men und Ver⸗ 

Ju bel ein = ſtens dro- ben ſein. Gu- ten Sa- men ſtreu - en, 
Mit ⸗ tag eu re Hand nicht ein; Sä- et, bis am MA = bend 
Ak = ker, Dor ⸗nen jetzt der Lohn. Doch es fällt auch man- ches 

- gen will er uns ver- leihn. Er ver- heißt den Se = gen, 

#- » 
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die der Herr ge-jen = det, Und ſie wer-den freu-dig Gar-ben brin-gen ein. 
dun⸗kle Schatten zie- hen, Herrlich wird die Ernt' für euch am Ende ſein. 
auf frucht-ba⸗ren Bo⸗den, Brin⸗get hun⸗-dert⸗fäl⸗ tig hier die Früchte ſchon. 
und wir wir-ken freu-dig, Brin-gen ihm zu Eh- ren un- jre Gar=ben ein. 

* 1 5 N 
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Gar- ben brin- gen ein, Gar- ben brin- gen ein! Die mit Trä- nen 



Die mit Tränen ſäen. Schluß. 

5 . | 
en, brin= gen Gar- ben ein! Brin-gen Gar- ben ein, 

140. Zieht fröhlich hinaus zum heiligen Krieg! 
Feierlich. 
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1. Zieht fröh⸗lich hin aus Zum hei- li- gen Krieg, Durch Nacht und durch 
2. Und ob auch das Herz Sich dun- kel um- zieht Mit trü- ben⸗dem 
3. Wenn rings um euch bang Die Göt-zen-macht ſteht, Und wird's euch zu 
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Graus Er-glän-zet der Sieg! Ob Wet⸗ ter auch to- ben, Er⸗ 
Schmerz, Der Frie-de ent = flieht, Wenn Miß⸗mut und Za- gen Die 
lang, Bis daß ſie ver = geht, So ſei cu - er Hof- fen Nach 
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esse: ==! 
— — — „ — 2 — = 

f — 
ſchrek-ket nur nicht, Blickt im- mer nach o- ben: Bei Je- fu iſt Licht. 
Freu⸗dig⸗ keit bricht, O ſtil⸗ let die Kla⸗gen: Bei Je- ſu iſt Licht. 
o = ben ge richt't; Der Him-mel bleibt of-fen: Bei Je- ſu iſt Licht. 

2. 
4 Ei au ar 

AR | En ae vu — ä == 

SE — See ee 
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141. Wirket für den Aleiſter. 
E. = 4 nach H. G. J. W. S. Nickle. 

ö EHER: — . Fa — DD 

sen: 3 2 2 Fr a 2 
1. Wir⸗ket für den Mei⸗ſter in dem Ern - te- feld, Scheu-et we- der 
2. Wirsfet hier auf Erden für den Got⸗ tes - john, Bis des A-bends 
3. War⸗tet auf den Mei-ſter in dem „Beu-lah-Land;“ War ⸗tet bis die 
4. War⸗tet auf den Mei-ſter an der dun-klen Flut; Wartet auf den 

me. iR EN F . 
en zu e u a Br * En u Zn 
zer —2 : 3 —— BE 

1 Wi 
W W Wu, 
N N N 

3 Zee: — Senn . 4 
4 Pr Sn ae ze 25 

Müsdig⸗keit noch Pein Laßt die Hand nicht ſinken, die die 2 - del hält, 
jtil -le Stunden nahn! O wie ſüß die Ru- he, und wie reich der Lohn 
Le- bens⸗ſon⸗ne ſinkt; Dann ge⸗troſt hin⸗ü⸗ ber nach dem Hei-mat-ſtrand, 
Bo - ten kalt und Ken Auch im 14 de Vibe euch Je- ſus Glaubensmut, 

ee m 2 E re 

3 e . 5 

F N N 5 
be: een. er 

Sam = melt froh die rei = fen Gar- ben ein! 
In dem Wor- te Se = fu: „Wohl⸗ge⸗ tan.“ Wir ket, 
Wo den Mü -den FE - ge Ru = he winkt. Wir ket, wir = fet, 
2 22 2 2 —.— in re ä mel: ED 

& fet, bis die A-bend⸗glok⸗ke at War:tet, 
wir⸗ket, wir⸗ket, N Sch N | Jew- tet, war⸗tet, 

war tet, War⸗tet, bis der Herr euch heim-wärts Er 
war = tet, war = tet, 8 

Copyright, 1892, by W. S. Nickle. 
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XIII. Buße und Bekehrung. 

142. Er erlöſt dich jetzt. 
J. H. Stockton. —E. Gebhardt. J. H. Stockton. 

ee 
Sr Fe „Ba Irre ae u Run u Jar en #2 

* 7 

1. Komm her, du ſün-den-mü- des Herz, Dein Hei-land ruft dir zu; 

2. Dein Herr ver-goß ſein teu = res Blut Zu un-ſerm Heil al- lein; 
eus ͤiſt der ei ⸗ ne Weg, Der uns zum Va ter führt; 

. Des Heilands Lieb', dies heil'- ge Band, Umſchling dein Herz fort-an; 

Bra ee, — —̃ʒ Ä — — - 2 77 = E 
52 — 2 
(an — 2 8 — — 

— — r 2 
Ver⸗ trau auf ihn in deisnem Schmerz, Sein Wort ver-heißt dir Ruh! 

Tauch dich in die- ſe heil' - ge Flut, So wirft du völlig rein! 
Glaub ihm und wirf die Zwei- fel weg! Er iſt's, dem Ruhm ge-bührt. 
Es zieh dich ins ge- lob - te Land, Ins ſel'- ge Ka- na- an! 

23 2 222. 7 2 
— 22 . —— — — 2 2 
. u a tn — wein — 

Ihm al: lein ver = trau von Her- zen, O ver = trau ihm jetzt; 

Er er- löſt von Sünd und Schmerzen, Er er = löſt dich jetzt! 
— 

2 ig — = — ee == 



143. Leiſe und liebevoll, 
(SOFTLY AND TENDERLY.) 

Langsam. Will. L. Thompſon. 
———— — — — — — . — —— 
— .———— — . 

us — a — 
— S9 * 7 — — + 

1. Lei = je und lie- be- voll Je- ſus uns ru=fet, Je ⸗ſus ruft 
2. Ya = rum ver- wei⸗ len, da Je- ſus noch bit - tet, Bit - tet für 
3. Ei = lend ver⸗ſchwin⸗den die Ta- ge des Le- bens, Schwinden von 
4. Wun⸗der⸗ bar groß iſt die gött-li - che Lie- be, Lie- be für 

ET — TI Ir rg 
—M BE 1505 5 1.7 Tai Per ee 

ich und ruft mich; Sieh, wie er fte= het und har⸗ ret und war⸗tet, 
dich und für mich? Warum ſoll Gna⸗de und Lie = be nicht ſie- gen, 
dir und von mir; Schat⸗ten des To= des, jie tre⸗ ten uns nä⸗ her, 
dich und für mich; Gott ſchenkt dem Sünder Er-lö-ſung und Le-ben, 

— He 

War⸗tet für dich und für mich. 
Lie = be für dich und für mich? Komm heim, komm heim 
Nä= her zu dir und zu mir. Komm heim, komm heim, 
Le = ben für dich und für mich. 

E Mit⸗leids-voll, lie-be- voll 
N dN 
— N 

VW 

FON — PP 

— % 
2 — 

Ru⸗fet dir, See-le, komm heim! Je = ſus dir ru = fet, 
—— 

6— 65 — 1 6253 2 3 60 > 

=== Seen 
7 8 - | € 

By per. of Will L. Thompson Estate, East Liverpool, O, and The Thompson Music Co., Chicago, III. 
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144. Zäntet, Himmelsglocken! 
7 (RING THE BELLS OF HEAVEN!) 

Geo. F. Root. 

Freudig. — N N 

Ber d — — — Art — — 3 — 
2 = 22 — van en CHE A GE — —-— BuEBEE 

1. Läu⸗ tet, Him⸗mels⸗glok⸗ken, Freu-de kün⸗det heut, Ei- ne See = le 
2. Läu⸗ tet, Him⸗mels⸗glok⸗ken, Freu-de kün⸗det heut, Der Ver- irr⸗te 
3. Läu⸗ tet, Him⸗mels⸗glok⸗ken, Schmückt das Freudenfeſt, En- gel, ſin-get 

— 2 “ee JE Tim | 

(07.97 EI 
5 = 5 5 — 2 e — 

9 VW 5 * 

N N N 

kehrt zu Gott zu- rück; Seht den Va⸗ ter ge- ben, Zum Empfang besteit, 
nun iſt Gott ver⸗ſöhnt; Ei ⸗ ne See = le wand⸗te Sich zur Se⸗lig⸗keit, 
den Tri⸗ umph⸗ge⸗ſang! Singt die fro- he Bot⸗-ſchaft, Tragt ſie Oſt und Weit, 

ver = lor-nem Kin-de neu- es Glück. 
Ei = nes Got⸗tes- kin⸗des Lied er⸗ tönt. Lob - preis, Lob-preis ſingt der 
Ket = tung ei = ner teu⸗ ren Seel’ ge- lang! 

N +. — = 5 

— 

| u un 2 8 
u 

0 & 

En - gel Chor, Lobpreis tönt's aus hel-len Har-fen vor, Von Er=lö = ſter 
2. 

Copyright by The John Church Co. Used by permission. 

129 



145. Ich habe nun den Grund gefunden. 
Joh. Andr. Rothe. Schweizer Melodie. 

1. Ich ha- be nun den Grund ge-fun- den, Der mei- nen An- fer 
2. Es iſt das e = wi - ge Er- bar⸗- men, Das al = les Den: ken 

3. Wir ſol- len nicht ver- lo- ren wer-den; Gott will, uns ſoll ge— 
| 

ee Ei 22 2 FM 
— en — — 
— . zen . —— 

| een — CH 

‚ek Er Een: E — Peine Zen 
Er en g m ðV—AW wr 

* > 

e = wig hält: Wo an- ders, als in Je- fu Wun⸗den? Da lag er 

Ü = ber=jteigt Des, der mit off = nen Lie - bes-ar- men Sich nie-der 

hol- fen ſein; Des-we- gen kam der Sohn auf Er-den Und nahm hen 
| 

m De a, ee ee S* Sn = SS HREEeBie = 
| 
2 

vor der Zeit der Welt, Der Grund, der un - be-weg-lich ſteht, Wenn 

zu den Sündern neigt, Dem al- le- mal das Her- ze bricht, Wir 

nach den Him- mel ein; Des- we- gen klopft er für und für So 

ww 

DE E = 
223 =; — ä — 
— “50 22123 —è a5 4- = — 2 

Erd und Himmel un = ter⸗-geht, Wenn Erd und Him-mel un = ter⸗-geht. 
kom- men o- der fomsmen nicht, Wir kom-men o- der fom = men nicht. 
ſtark an un-ſres Her-zens Tür, So ſtark an un-ſres Her = zens Tür. 

ww N 
—. * » * 



146. Im Glauben feh ich Iefum erben. 
(MERCY’S FREE.) * 

R. Jukes. W. R. D. F. E. Auber. 

Im Glauben ſeh ich Je-ſum ſter-ben, Mir zu gut, Mir zu gut; 

Als ich ge=irrt in meisnen Sün⸗den, Dacht er mein? Dacht er mein? 

Wenn Sor⸗ge mich und Zweifel drüf-fet, Weiß er Rat, Weiß er Rat; 
4. Das ſei mein Sang, jo lang ich le- be: „Frei- e Gnad! Frei-e Gnad!“ 

8 — 

V... 
e 9 — 8 ee eee 3-3 
5 en ——— — E 8 . . 2 F 

5 D 

. a SE, Pe N — x — — 
— —— m em ei — = oo — ie — 
ed „„ 7 a 5 
ITT. TEE Den ee 379 = 

— — 

Seh ihn durch Leisden Heil er-wer- ben! Teu⸗res Blut! Teu⸗-res Blut! 

Ließ er auch mich noch Gnade fin- den? Kann es ſein? Kann es ſein? 

Was iſt's, das mei⸗ne Seel er⸗quik⸗ fet? „Frei⸗ e Gnad! Kreise Gnad!“ 

Mein letz⸗ ter A = tem⸗zug er- he- be „Frei- e Gnad! Frei-e Gnad!“ 

Fuer es 
II 

— ee 

ae ee 

Der — 2 55 
— 

Ihr Sünder, auf! Hier winkt euch Licht; O glaubt an ihn und za-get nicht! 

Ja, Je- ſus hat an mich ge-dacht, Hat Heil und Le-ben mir ge-bracht; 

O ſü⸗ ßer Frie⸗de, hol- de Luſt! Wie wird fo voll und frei die Bruſt! 

Und weckt mich einſt Po-ſau-nen⸗ton, Und ſteh ich vor des Lammes Thron, 

SEES 

— 
3. 

Horcht, horcht, welch köſtlich Wort er ſpricht: „Freire Gnad! Frei-e Gnad!“ 

Mein Mund frohlockt, mein Her-ze lacht: „Frei-e Gnad! Frei-e Gnad!“ 

O hätt' ich's e- her nur ge-wußt! „Frei-e Gnad! Frei-e Gnad!“ 
So grüß ich da- mit Got-tes Sohn: „Frei-e Gnad! Frei⸗e Gnad!“ 



147. Ziſt du rein durch das Zlut? 
(ARE YOU WASHED IN THE BLOOD?) 

E. A Hoffmann. — W. R. E. A. Hoffmann. 

E * 
1. Iſt ge- tilgt die Sün⸗de? Biſt du heil und neu? Biſt du 
2. Hältſt du treu = lich wa⸗chend bei dem Kreu- ze Stand? Biſt du 
3. Wenn der Bräut’-gam kom- met, iſt dein Herz be- reit? Biſt du 
4. Drum ai ab die Sün=-de und der Sünde Pein, Wer=de 

rein durch des Hei-lan-des Blut? Biſt du neu = ge = bo = ren? Von der 
rein durch des Hei- lan=des Blut? Gehſt du kind-lich gläu-big ſtets an 
rein durch des Hei- lan-des Blut? Stehſt im heil'gen Schmuck du und im 
rein durch des Hei- lan-des Blut! Sieh, der Brunnen flie - Bet! Tauch dich 

Knecht-ſchaft frei? Biſt du rein durch des Hei- lan- des Blut? 

Je - fu Hand? Biſt du rein durch des Hei- lan- des Blut? 

wei = ßen Kleid, Rein und weiß durch des Hei- lan- des Blut? 
froh bin - ein! Wer- de rein durch des Hei- lan- des Blut! 

.... ͤ ͤ—ß—tTtt r a ar Fe 
Dh 5 = — a Ar . ——— DIESES » wo 

—— 

E73 5 —— 

Chor 
N er © RE. Br ES — 

Turn — = — — 
— ‚ZU — —ę—ę— S ae 
— — IS ee 

Biſt du rein durch das Blut? Rein durch Je- fu er— 
Biſt du rein durch das Blut? 

1 A 35 
8x —„— 2 —3W2— — f — 9—— 9— |-—— w_ 
— 2 — —— — — Ber Dh . 

VW 
Copyright by Rev. Elisha A. Hoffmann. Used by permission. 
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Sin * rein durch das Blut? Schluß. 
Na N = 

1 — — 

— A — 

- ſen⸗des Blut? Iſt dein Kleid ſchon hel- le? Iſt es 
durch das Blut? 

wie Schnee? Biſt du rein durch des Hei- lan des Blut? 

148. 30, wie ich bin. 
(JUST AS I AM.) 

Charlotte Elliott. —P. W. Bickel. Wm. B. Bradbury. 

1. So, wie ich bin, ſo muß es ſein, Nicht meine Kraft, nur du al-lein, 

2. So, wie ich bin, vom Sturm gejagt, Mit bangen Zweifeln oft ge-plagt, 
3. So, wie ich bin, blind, arm und irr', Such ich, was mir gebricht, bei dir: 

pr N a FE 
8 — = = sun Fan men me nn + 
— 3 — — Bi — — — v2 

2 

—— ER 
AH ce ern 
I TE gu we 2 

Dein Blut wäſcht mich von Flecken rein, O Got⸗tes Lamm, ich komm, ich komm! 

Vom Feind be⸗droht und jehr ver-zagt, O Got⸗tes Lamm, ich komm, ich komm! 
Licht, Reich⸗ tum, dei⸗ner Gnade Zier: — O Got⸗tes Lamm, ich komm, ich komm! 

| 2 — # Pk 2. a 8 2 PC „2.02.02 
S f — — E 72 "zu — — 

! . —— mes — BE} 

4 Grad wie ich bin, nimmſt du mich an, 5 Grad wie ich bin, —was mich noch hält, 

Die Sündenſchuld iſt abgetan, Voor deiner Lieb' in Staub zerfällt; 
Weil ich auf dein Wort trauen kann; Dir hab ich ewig mich vermählt, — 

O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! | O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 
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149. Lang nach eines Lichtes Schimmer. | 

a Bang nach ei- nes Lich-tes Schim-mer Spähten wir in dun⸗kler Nacht; 

Sie- he da, voll Huld und Gna-den Kam der Hei- land, Je-ſus, her. 
Un ſre Gü- ter, un- ſre Ga- ben Hat = ten Sün⸗den⸗dienſt ver=heert ; 
Ach, was konn-ten wir ihm ge- ben, Der jo viel für uns ge- tan! 

Doch wir ſan- ken tie- fer im- mer In der Sün-de fin-ſtre Macht. 
Sprach: „Ich hei-le dei = nen Schaden, Komm und fin = di = ge nicht mehr!“ 
Mut und Hoff-nung war be- gra- ben, Un- jre be- jte Kraft verzehrt. 

Nichts als ein ver- arm- tes Le- ben, Doch er ſah es gnä-dig an, 
5 N 

Tas To Te ne Sie} 

; See 

Sp Er S 
Sr 

1. O, wo iſt die ſtar- ke Rech - te, Voll von heil'- ger Got = tes-fraft, 

2—6. Je =ju Lie = be kann er- ret- ten, Sei- ne Hand iſt ſtart und treu; 

© 2 5 — m 2 en: »- -5- 

— r PETE) |DWRNTRMNEAGE NE om uen mm man me 7 * 9 — wur 2 8 — 

— 
FCC — — > 
IE E N ae ei 2 >=: 

| U 5 a * 

Die aus ei- nem Sün-den-knech-te Ei- nen neu- en Menſchen ſchafft! 

Er zer-bricht der Sün-den Ket-ten Und macht al- les, al- les neu. 

#- 2 
rt Due PT AM Erg She e rEe ee 
ze a — — — 6— u 

S eg — — ———— Bo) 20 
ft 7 ‚in 5 v W — 

5 Und die Herzen ſchuldbeklommen, 6 Herr, mit deinem Angeſichte 

Die wir Armen ihm gebracht, Leite du uns immerfort, 
Hat er liebreich angenommen | Daß ſich unſer Wandel richte | 

Und ſie rein und ſtill gemacht. Nur nach deinem Sinn und Wort. 

Jeſu Liebe kann erretten, ꝛc. Jeſu Liebe kann erretten, ac. 
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150. Wär’ gleich blutrot die Sünde. 
(THOUGH YOUR SINS BE AS SCARLET.) 

Fanny J. Erosby.— W. R. W. H. Doane. 

Duett. FF Ve 7 er me 5 

1. Wär’ gleich blut-rot die Sünde, Soll ſie werden weiß wie Schnee; wie Schnee; 

2. Hört die Stim-me, die la- det: „O be- keh-ret euch zu Gott!“ zu Gott!“ 

3. Er ver⸗gibt Ü =» ber⸗tre⸗tung Und gedenkt der Sün-de nicht, de nicht. 

* 8 ee 8 2 
eas ſo, ron. wie Scharlach, Soll wie Wol- le ſein. 

ret vod. Gr = bar⸗-men; Sei- ne Treu’ iſt groß. 

* ihn e. andi. ihr Mü⸗- den, Denn bei ihm it Ruh'! 
— — F 
— Z ˙ BAT zu): 

S5 em gar = PJ 
ze ee "u HIT — 

B ge N 2 2 f 7 er Fee ae 

Und was io rot 

Denn er iſt voll 
Kommet zu ihm, 

O a ar 8 er — — 

Wär' gleich blut - rot die Sün-de, Wär’ gleich blut - rot die Sün⸗de, 
Hört die Stim- me, die la- det, Hört die Stim- me, die la- det: 

egi u ee tung, Er ver- gibt U-= r e ens. 

ä 
. 

Soll jie wer- den weiß wie Schnee, Soll fie wer- den weiß wie Schnee. 

O be=feh - ret euch zu Gott! O be- keh- ret euch zu Gott! 
Und ge⸗ denkt der Sin: de nicht, Und ge=denft der Sün-de nicht. 

ER 

3 To 
v * 

er 1887, by W. H. Doane. Used by permission. 
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151. Hör den Fremdling vor der Tür! 
Nach J. B. Atchinſon. E. O. Excell. 

1. Hör den Fremdling vor der Tür! . ihn 
2. Hörſt du ſei - ne Lie- bes - ſtimm? Laß NE RR ihn 

3. Schließ nicht aus des Him- mels Gaſt! S . . ihn 

v 5 7 

I. . e che Horch, wie lieb-reich klopft er dir! 
ein! . : en O, fo ü s⸗ ber- gib dich ihm! 

ein. OR ALTE Denn in ihm al- lein iſt Raſt. 

Laß den Hei- land ein! 

W 

Eee ee ihn ein. . een re Per 

Re ihn einn nm me 

en Da EEE AR tue te... Te ae 
Laß den Hei-land ein! Laß den Hei- und ein! 

. 
—— —— — — 

—— . . 
5 De =: 

2 

. gene Fee erbte une — — 
== Ze een 

rn — 5 -_ 18 — 2 8 — — — . — 2 we 1 

iſt's, der draußen ſteht! Off- ne, eh' er wei- ter geht! Laßt ihn 
bit = tend vor der Tür, Wah-re Freu-de ſchenkt er dir, Daß du 

Sün- den los dich ſpricht, Und, wenn ird'ſche Feſ-ſel bricht, Heim dich 

2 1 —— — et 1 

F.. 



Hört den Fremdling vor der Tür! Schluß. 

ein, bald iſt's zu ſpät! . r 
e = wig dankſt da⸗ für! R un ein. . EI 

holt zum em’ = gen Licht,. — Laß In et FRE 22... 2% 

2 2— 2 
1 — 
E —— i 
Eee 

152. Chriſti Blut und Gerechtigkeit. 
Nik. Ludw. Graf von Zinzendorf, 1739. L. van Beethoven. 

Fee BER N — miese 
1. EHri - jti Blut und Ge = rech ig keit, Das iſt mein 

2. Ich glau⸗ be, daß ſein tcu res Blut Genug für 
3. Drum ſoll auch die - ſes Blut al = lein Mein Troſt und 

4. So lang ich noch hie - nie - den bin, So iſt und 
| er 

R 

— — 

5 
—., —5 

Schmuck und Eh ren kleid; Da- mit will ich vor 

eee den tut, Und daß es Got- tes 

mei - ne Hoff = nung ſein; Ich bau im Le = ben 

blei - bet das mein Sinn: Ich will die Gnad' in 

—— 6 ——5i — 
2 Ph — — — 

Gott be- ſtehn, Wann ich zum Him - mel werd ein = gehn. 

Schät- ze füllt Und e- wig in dem Him - mel gilt. 
und im Tod Al = lein auf Je ſu Wunden rot 

Je ⸗ ſu Blut Be zeu⸗ gen mit ge = tro ſtem Mut. 
| * 
ru 5 — — — 2 



153. Jeſus errettet mich jetzt! 
(Ich habe nur einen einzigen Satz in deutſcher Sprache gelernt, aber dieſer genügt mir, 

mich mein ganzes Leben hindurch glüdlich zu erhalten und 1 lich in die ewige Herr⸗ 
lichkeit einzuführen. Derſelbe heißt: „Jeſus errettet mich jetzt!“ —R. Pearſall Smith.) 

Innig. P N 

3 7 
CCT 
3 = 

1. Hört es, ihr Lie- ben, und ler - net ein Wort, Das euch zum 
2. Sind eu - re Sün⸗ den gleich 1 5 rot und ſchwer, Iſt das Ge— 
3. Wenn euch die Welt mit Ver- ſu- chung an- ficht, Sa⸗ tan euch 
4. Wenn euch die Trä- ne der Mub⸗ gl und Not Bren- nend die 
5. Kommt ihr dann hin zu dem fin - ſte- ren Tal, O ſo ſprecht 

Sit — E e 
en I — E —— — © 

er 8; — F ¼ͤ re 
FF | 
* 2 > Tune nn uk u 

S 2 2 I a — 222 2 
* 

Se = gen ge = ſetzt, Sprecht es mir nach und dann ſagt's wei-ter fort: 
wi] = ſen ver = letzt, O ſo ſprecht gläu-big, (ver-geßt es nicht mehr): 
nach-jtellt und hetzt, So wieder- holt es und fürchtet euch nicht: 
Wan⸗ ge be netzt, Sagt nur ganz ru- hig im Aufs blick auf Gott: 
ju = belnd zu = letzt: Nun geht's zur Herr-lich-keit, freut euch zu - mal: 

en 3 2 Pa 
er 5 nz is Sen 

— | 

| u Chor, m 5 
N - N 

S-#- — — —— . W — 5 
— .. een 

2 ĩͤTT 
v 

ret = tet mich jetzt!“ Te = ſus er- vet = tet mich 

N Bd A 

— eye r Tr 5 
’ v 

9 — —— = 
— —— rr 
3 6 — 0 — 0 — 6 1-9 — 8 — 

— # e 

Se = ſus er = ret⸗ tet mich (er Ja, Je⸗ ſuß er⸗ 

5 „ 
1 4 Langsam. PP 5 

2 — — are one Pi — H1— — — te a 55 
—2—2—2 — . 7272 ⁵ 0 

Je- ſus er- SE - tet mich I 
* 

— 

er. en Ef 

rer = Fer mich al zie zeit 



154. Ich blicke voll Beugung und Slaunen. 
„Gott hat ihn erhöhet zu einem Fürſten und Heiland.“ Apoſtelg 5, 31. 

Aus den Glaubensliedern. 

Zart. 

1. Ich blik- ke voll Beugung und Stau- nen Hin- ein in das 
2. Wie lang hab ich müh-voll ge = run - gen, Ge- ſeufzt un = ter 
2 Sanft hat ſei- ne Hand mich be- rüh = ret; Er ſprach: O mein 

Der 3 meines Frie-dens = na = 2 Sein Ant = liß ruht 

—.— 
— — - 

Es 4:5 sse=: =: —— Saar 

32323 f * f 

er ee a 
Meer ſei- ner Gnad', Und lau = jche der Bot-ſchaft des Frie- dens, 
Sün⸗de und Schmerz, Doch als ich mich ihm ü- ber = laf = ſen, 
Kind, du biſt heil;“ Ich faß- te den Saum ſei- nes Klei- des, 
3 lend 21 = : O 1 ſei- ner Stim-me, fie ru = fet: 

N 1 1 A 
1 

Ä 
KH 1. 5 l 1] al N 

ul. M 

Die er mir ver = kün⸗ di= get hat. 
Da jtrön te ſein Fried in mein Herz. 
Da ward ſei- ne Kraft mir zu teil. 
„Den Frie⸗ 5 Der lei he ich dir.“ 

Sein Kreuz be-deckt mei- ne 

Hp 1 

0. 10 1 40 5 111 N | | 

— eig 
Ders ee . 5 een = 

ei 2, 1 — — 

ee == 
— — — ä 

Schuld, Sein Blut macht hell mich und rein; Mein Wil- le ge— 

Tr... Hg ͤ TE os — 
TTT — —— 
Sn CCC 

re 9 

— 4-4 44 — 

TTT 22 we Fe u 5 —e —e I 

hört meinem Gott, Ichs traus⸗ e auf, Je Z ſum al lein. 

FTT 8 —— zZ . es =; 
ee TE Sr WERE ET 
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155. Jeſus von Nazareth geht vorbei. 
(JESUS OF NAZARETH PASSETH BY.) 

Emma Campbell, —Anoı, T. E. Perkins. 

W 
„Was iſt das Volk jo eif- rig dort? Wie treibt's mit fol = cher 
Was iſt der Je- ſus für ein Mann? Ihm nichts mehr wi -der— 
. Je- ſus, er iſt's, den man ge- ſehn Hier ſtets um-ringt von 
.Er kommt noch im- mer! Su- det nur An al- len Or - ten 

a u 
al 

Halt ſich fort? Was ſam- melt es ſich Tag für Tag? Wer jagt, was 
te = hen kann. Wer iſt's, der ſol - che Zei- chen tut, Der im- mer 
Schmerz und Weh'n, Zu dem jo man- her Kran- ke kam, Der arm und 
ſei - ne Spur! Er naht ſich uns, er kommt her- ein, Will, daß wir 

er 3 der = 2— 
S .... ̃ — ˙:!!!!! ꝗ ̃ꝗœ p ̃ 7˙ . — Win > 

= 9 — 9 —9 —- 8 652 — —— K — Fe = — ——— 7 = 

E N _ 
— SF her un 5 — men. 
rer au .“—e- 

das be- deu = ten mag? Das Volk er- wie = dert leis und ſcheu: 
wir = fet, nie- mals ruht? Und wie- der jagt man's, wer es ſei: 
e = lend, taub und lahm. Wie freut die Blin-den das Ge—ſchrei: 
ſei - ne Woh-nung ſei'n; So ru - fen wir denn froh und frei: 

26 _®__ — — — — ıf — 22 
BE — er ann 3 
— — — u—̃ 6oq— —— — 

. = — en Iren a 
„TTT — 

- za reth geht vor- bei!“ Das Volk er- wie- dert 
„Je- ſus von Wa = za = reth geht vor-bei!“ Und wie- der jagt man's, 
„Je- ſus von Na- za-reth geht vor- bei!“ Wie freut die Blin-den 

J | = za reth geht vor= bei!“ So ru = fen wir denn 

ei Fee 
ee e— — 
— ͤ — Games s Keen 

Used by permission of T. E. Perkins, owner of copyright. 
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Jeſus von Nazareth geht vorbei. Schuß. 
N N N N N N no 

ee ——— 
—8 .. —— ä 22 — 

leis und ſcheu: „Je ſus von Na = za reth geht vor ⸗ bei!“ 
wer fei: „Je ſus von Na 3a reth geht vor ⸗ bei!“ 
das Ge “⸗ſchrei: 85 ſus von Na- za - reth geht vor = bei!‘ 
froh und frei: „Je- ſus von Wa - — = reth geht vor -bei!“ 

2 : EI — JE 2 
1 7 — er, = = 

—— — — ̃ — ee = 

5 Kommt denn, ihr Schwerbelad'nen, her!) 6 Doch wenn ihr ſeine Lieb’ ae 65 
Heil und Vergebung ſchenket er. | Sein Blut, das Sünder jelig macht, 
Die ihr vom Vaterhaus geflohn, Dann muß er traurig von euch gehn 
Kommt, denn es ruft euch Gottes Sohn!! Und euren Ruf auch einſt verſchmähn. 

Ihr Angefocht'nen, hört es frei: „ Zu ſpät! zu ſpät!“ tönt dann der Schrei, 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei!“: „Jeſus von Nazareth ging vorbei!“: 

156. Jeſu, ich komm! 
(TO THEE I COME.) 

Anon. W. R. - - J. E. Gould. 

1. Je- ſu, ich komm! Des Le- bens Licht Strahlt nur von dei - nem 
2. Je- ſu, ich komm! Nicht ei = nen Tag Ich fern von dir noch 
3. Je- ſu, ich komm, „ſo, wie ich bin!“ Ich fühl das Her -zens— 

| 

ar BT Ber u Far Yo FREE? WE re Ye 

S5 ä — ..... 
— es wre BE En a a Bang: 

ſichkt, Und al les an dre hilft mir nicht! 
blei = ben mag, Denn dei - ne Stim- me rief mich wach. 

= weh ziehn; Lamm Got = tes, nimm mich völ - lig hin! 

1-3. Je- ſu, ich komm zu dir! Je- fu, ich komm zu dir! 

S 3 —— 
C 
3 —— EEE „55 m a 
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157. Bomm zu dem Heiland. 
„Der Geiſt und die Braut ſprechen: Komm! Und wer es höret, der ſpreche: 

Komm!“ —Offenb. 22, 17. 

Lebendig. = 0 ee 

== —— — — — 
bes oe a ss = - D 

} 3 E 5 

1. Komm zu dem Sei land, kom- me noch heut! Folg ſei-nem Wort, jetzt 

2. Komm, o mein Kind, und hö- re ſein Wort! Gib ihm dein Herz und 
3. Glau- be nur feſt, der Herr nimmt dich an! O flühlſt du ihn nicht 

8 Me ni Br . —— — 

S e 323 ðù Fe er ei — I 7 He 

F))CCͤõͤ N TR — ee NT. 

serien 
El go a Im m 2 u ne 

it es noch Zeit! Er iſt uns nah, zum Seg=-nen be reit, 

folg ihm jo = fort! Er MT ein ſich rer e d 
jetzt dir ſchon nahn? Mit Lieb' und Gnad' will er dich um-fahn, 

2 ͤ ᷣͤ .. ͤ6m— t u ve 
S SSS Em 
c 

sy Chor 

Und ruft ſo freundlich: Komm! 

Drum nach dich auf und komm! Herr-lich, herr-lich wird es ein-mal fein, 
Komm . o Sün⸗der, komm! 

N n 
2 2— — S Een BEsEn 

& 3 555 > — — 
— — — — 4 — 
— KERRY Bee ram me — — —oi— go —⏑ — 

0 6 „ „ 7 

Wenn wir ziehn, von Sün-de frei und rein, In das ges 

2 7 

E 

MIT —— 
S 

lob ⸗ te 8a na an ein! e ſu, ſich her: Ich komm! 

. u ee Fe a m: — . 
Se — — 25 i 
—ͤ—ũä— — 

Copyright by The John Church Co. Used by permission. 
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158. Wenn Friede mit Gott. 

Innig. B —— ale mf 
— Ha 3 
— 27.7 Em ==} Ze — 

3 2 2 re zT Z IH 

1. Wenn frie=de mit Gott mei-ne See = le durchdringt, Ob Stürme auch 
2. Wenn Sa⸗tan mir nach-ſtellt und ban-ge mir macht, So leuch-tet dies 

3. Die Laſt mei⸗ner Sit = de trug Je- ſus, das Lamm, Und warf fie weit 

4. Nun leb ich in Chri⸗ſto für A al = lein, Sein Wort iſt mein 

8 | 2 | * L 
. 2 0, 2 2 6 
— — . de Eee en F —— 

—— em de * 3233 mei 8 Se 00000 
dro- hen von fern, Mein Her- ze im Glauben doch al = Le = zeit ſingt: 

Wort mir als Stern: Mein Je-ſus hat al = les für mich ſchon vollbracht, 

weg in die Fern; Er ſtarb ja für mich auch am blu - tirgen Stamm; 
lei = ten-der Stern; In ihm hab ich . und Er = lö = jung von Pein, 

eis . ar 5 2 

TT He rn Bee E ä . Su en 

55 ae 
SE —ar HE — 

5 3 — 551 

Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn. 

Ich bin rein durch das Blut mei- nes Herrn. Mir iſt wohl w BP 
Mei⸗ne Ser ze lob ⸗ prei - jet den Herrn. Mir iſt wohl 

Mei⸗ = Ser le, iſt ſe lig im Herrn. 

Sa ee Peer en u at rm 
er 555 
25 cres. | 

> Sim Ta = = BGE ar En mm 
Be, | Ser = = = De Eee! 

| | 
in dem Herrn Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn! 

in dem Herrn, 
Bi) „ ke, | ; ? E Free er et —— Zen: = 

Copyright by The John Church Co. Used by permission. 
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159. Sag mir die heil'ge Kunde. 
(TELL ME THE OLD, OLD STORY.) 

Kate Hankey. Anon. 

N f : | 
1. Sag mir die heil’ - ge Kun - de, So alt und doch ſo neu 
2. Sag mir die Kun- de lang- ſam, Daß ſie mir nicht ent = eilt. — 
3. Sag mir die Kun- de lei - je, In ern⸗ſter, heil'- ger Still'; 

El 

Von Je- ſu Sün⸗der - lie - be, Von ſei- ner Huld und Treu’; 
Vom Wun⸗der der Er - lö = jung, Wie Gott die Sün-der heilt; 
Denk dran, ich bin ein Sün - der, Den Je- ſus ret - ten will! 

»- — # #- 9 

. ee I gr 8 
mr ws nm mw use Fe en rn == 

— . ree 
U 

Sag mir fie ſchlicht und ein -fach, Wie ei ⸗ nem klei- nen Kind, 
Sag mir fie im- mer wie -der, Weil ich ver- geß⸗ lich bin, 
Ja, ſa- ge mir die Kun- de Vom Hei-land Je- ſu Chriſt, 

u en 

| vv | 

„ 1 — — 
—— ̃ — — 2 Pre 
= . 2322 A 

3 

Denn ich bin un- ver -ſtän - dig, Hilf - los und ſchwach und blind. 
Gleich wie der Tau vom Mor - gen Am A- bend iſt da- hin. 
Bis hier auf die-ſer Er - de Mein Lauf volleen - det iſt. 

| — — Er 
— —— Berne Segen n 
— — — — tor BEZ 

EEE ia En — 

Used by permission of W. H. Doane, owner of copyright. 
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Gag mir die heil'ge Kunde. Schluß. 

Sag mir die heil'- ge Kun = de, 

— 1 2 — —— — — 4 — 

— 3 en nm m 

7 
N N 8 = 7 

Be —— — get u Ta et CS 

Sag mir die heil'- ge Kun = de Von Je- ſu Huld und Treu! 

#- ». De = »- »- 

BER ge 1 SG go, Te ee 
253 mm men ws a ad a ae nr man mn . — 
1 a er 3 

160. Horch, es klopfet. 
Herzinnig. 

sf 2 en sf 2 S — 

— — —— DE — | 
7722 mar Ba OROEEE 7 ECHRDEr BEN DOREEN EZB um ui 

1. Horch, es klop-fet für und für! Wer ſteht draußen vor der Tür? 
2. Horch, es klop-fet ſtets aufs neu! Wer mag war⸗ten jo voll Treu’? 
3. Horch, es klop-fet! Hör es doch! Im- mer jteht er draußen noch! 

ni Er Fr TR N 

O ein Gaſt iſt's ſon⸗der⸗glei⸗chen, Den die Lie- be zu dir trieb! 
O dein Herr iſt's hoch⸗er⸗ ha = ben, Welch ein Glück iſt's, dein zu fein! 
O dein Hei⸗ land iſt's voll Gna-den, Der da klopft an dei- ner Tür! 

* — » 

Ach mein Herz, laß dich er-wei- chen, Tu’ ihm auf und hab ihn lieb! 
Sieh, er kommt mit Him⸗-mels⸗ga⸗ben, Tu' ihm auf und laß ihn ein! 
Er will dich zur Hoch⸗zeit la- den, Tu' ihm auf, er ſchenkt ſich dir! 

— 

F . — her _ Äry ÄMuEi Med _Mminiriim Me 7 nn. 
—— — — S x ——.— mes, 1 — js— je F 
An Sr ke — 

— ů —ä — 
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161. Jeſus nimmt die Hünder an. 
(CHRIST RECEIVETH SINFUL MEN.) 

Nach Neumeiſter.— W. Appel. James MeGranahan. 

N 

\e = ſus nimmt die Sün-der an, Führt fie auf die reh=-te Bahn; 

. Bift du auch gar weit ver- irrt, Sucht dich doch der treu- e Hirt, 

Kom- met al = le, kommt her- zu, Je -ſus ſchenkt euch wah-re Ruh; 

Nun, ſo faj = je fro- hen Mut, Trau auf ſein ver-goſſ'-nes Blut; 

ee 2 
F — — = —— —— 7 ä = 

7 — ER. F 2 u u 
W - 

J... ra RES 
be 

84 ö — — 5 ——— = Eger 
Hier iſt, was fie ret-ten kann: Je- ſus nimmt die Sün⸗der an! 

Führt dich auf die rech- te Bahn: Je- ſus nimmt die Sün-der an! 

Glaubt es doch und denkt da- ran: Je- ſus nimmt die Sün-der an! 

Je- ſus nur dich ret-ten 8 Je- ſus nimmt die Sün-der an! 

| — 2 2 2 
1 — er en euren 2 — 2 — 
. 1 2 = = 
os — — wu 

5 | Chor * 

ats S Be HE 
Hört die Bot = = = Schaft, je⸗der⸗ mann Je ſus 

Hört es, je-der-mann, hört es, je= der-mann: ö 

2 22 2 . 

— sen . Fe Fo 7. 

— — ——— — —ͤ —8 

. —— == 
ER —— — . 

2 rn . 
r die Sünder an...... Hört die Bot“. 

nimmt die Sünder an, Jeſus nimmt die Sünder an! Hört es, je⸗der⸗ 

Pr 1 4 „ 2 22 u 
er Fee 

— — ee ea 

Copyright, 1910, by Mrs. Addie McGranahan. Renewal. Charles M. Alexander, owner. 
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Iefus nimmt die Sünder an. Schluß. 

eg he — — . 
777STCCCTTTT 

— zer (u RER / Ir — 

ſchaft, je- der- mann Je⸗ſus nimmt die Sün-der an! 

Hört es, je-der-mann: 

5 . Eu — 22 29 == | 

Pr => 3 = 8 [=> 

162. Zul überredet. 
(ALMOST PERSUADED.) 

P. P. Bliß.— Anon. P. P. Bliß. 

r Buzz en mn pe 

— er 8 
8 ——- He 90 — — * 

— — —9 — 253 M 
LI 

1. Faſt it: ber ⸗ re⸗ det, Chri⸗ ſto zu nahn; Faſt ber ⸗ re - 5 

2. Faſt ü⸗ ber ⸗ re- det! Komm, komm doch heut! Faſt ü - ber = re = det! 

ber ve - —— Tut Eil' . nn Fast . - det! 

Sa ie. Be — ae Danke 2 e Zr} ten Ze ea 
Sesssess Zr: see 

NR | N_ 

: Frau age 3 m Bi eh en 
Se gr 3 A  — 4 — 4 — 9-1 

— 

Heil zu em- pfahn; O daß doch nie-mand ſag: „Geh, Herr, lang 

Gnad' der Herr beut; Of- fen iſt Tor und Tür, En- gel, ſie 

Droht nicht der Tod? „Bei - na- he“ hilft dir nichl, „Bei- nah“ führt 

8 
iſt der Tag, Spä- ter ich kom- men mag, Jetzt kann's nicht fein!“ 

win⸗ ken dir, Freun-de er- mun⸗tern hier: O See- le, komm! 
ins Ge⸗ richt; Weh, wer dort drü-ben ſpricht„E - wig zu ſpät!“ 

2 2 2 E 

2 — 2 
FRE 4 
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163. Jeſu, meiner Seele Freund. 
G. Weiler. 

2 22 

ep Pt Pen een vv | v | 1 | 
Se: ſu, mei = ner See⸗le Freund, Bleib eo bleib mir ſtets ver- 

Je ſu, hel = ler Morgenſtern, Got⸗tes⸗- licht, ſei mir nicht 
Je = ſu, blei = be du mein Hirt, Der ſein Schäf⸗ lein ſe-lig 
. Se = fu, gro - ßer Meisſter du, Das ſei mi - ne ſü- ße 

2 77 — 00 No ner 
a ————9- —8- = ME 2 —z 
Be I a ep Tue =>: 

1. Je - ſu, niet ner See⸗le Freund, Bleib, o bleib mir 
N 

— RERELFERS Once Lehr — ͤ 
= 55 ii ä —— 

62 — 9 — 4 -—— 5 N} 5 — — 
vv | | RR: 

eint; a dir n mein Heil al = lein, Sollſt mir 
fern! Dun = fel iſt s, wo du nicht biſt, In dir 
führt, Mich mit Le bens -waſsſer tränkt Und mir 
Ruh, Daß ich völ - lig dir ge- weiht, Treu dir 

. — Se 
SAFE in == Sr un en = 
ee Sta mairer: ern 

en ver⸗eint; In dir ruht mein Heil al- lein, 

— —— . — 
8 = — my —— 

ars EP — F 
2 E | 

e - wig Alles jein! Daß mein Herz dich nie ver⸗ 
al = le Klarheit iſt! Daß ich bleib auf rech- ter 
Got - tes-fül⸗le ſchenkt. In der Wi ſte, wie auf 
die E ne in der Zeit, Bis ich darf im ſel'- gen 

— 7 N | 
— .. p e I ——- 

SIE Eee nen na zn Dame aa ea en i 
SHE a rer 1 —— 

Sollſt mire - wig Alles fein! Daß mein Herz dich 

25 er Er wa RE ES REST N 
5 - — De — =. == 
— Pe —— 9— — - — — * 

For Zum 7 7 
läßt, Halt es, Je - ju, e = wig feit, Daß mein 
Bahn, Führ mich, Sei - land, him-mel- an, — Daß ich 
Au'n Laß auf dei = ne Spur mich ſchaun, In der 
10 Schau-en dich von An- ge ⸗ſicht, Bis ich 

a and et e — 55 ö 2— 0 IE Sr nn 
ea — — — een 

nie ver-läßt, Halt es, Re = fu, e = wig feit, 
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Jeſu, meiner Seele Freund. Schluß. 
N FP 

— N IN: ser 
— HI 
F 1 —— 

| 4 „ „„ 57 „ 9 * 
ö | 1% 7 ex | | Y 

Herz I Dich nie ver⸗läßt, enn, mig tr 
bleib auf rech⸗ter Bahn, Jühr mich, Dei - land, him-mel-an! 
Wü ſte, wie auf Au'n Laß auf dei = ne Spur mich ſchaun! 
darf im jel’-gen Licht Schauen dich von Ar = ge-ficht! 

22 N 
— 3 9-0 W ZS . — 9 9 6 —— 
171. Q... ⅛— > Tee ˙ß¶“ꝓ . — — — 2 PER 3 ee 
— C * 1 —— 

Daß mein Herz dich nie ver-läßt, Halt es, Se = ſu, e⸗wig feſt!“ 

164. Mlein Heiland ruft mir zu. 
(ALL TO CHRIST I OWE.) 

Elvina M. Hal.—Th. Kuebler. John T Grape. 

„= re a Te mer ra Bar ia en Dee Sees: 
5 FBC E | 

5 Ki Hei⸗land ruft mir zu: Kind, dei - ne Kraft iſt klein; In 
2. O Herr, dein teu⸗ res Blut Wäſcht mei- ne Flek- ken rein; Du 
3. Nichts Gu tes it in mir, Das dei - ne Gnad' ver-dient; Mein 
4. Wenn einſt zur letz-ten Stund' Mein Geiſt ſich reißt von hier, So 
5. Und wenn vor ſei-nem Thron Voll- en- det dann ich bin, Leg 

rn 2 2 2 

e ß 
Ss e R S 

un V——i Fa Eu 2 * 55 Er Be me 

Chor. 
N . N 

52 — ve) 1 een = —E Ei Per 3 
— Term Bi gg 9-05 0415 
— j — —2 2 * 82 — | ER EZ 

mir nur findſt du Ruh, Ich will dir al- les ſein! 
biſt's, der Wunder tut, Ja, du erweichſt den Stein. 
Heil ſteht nur in dir, Der mich mit Gott ver-ſühnt. Je-ſu Op-fer-tod 
jauchzt mein froher Mund: Mein Jeſus ſteht bei mir! 
ich die Eh- ren-kron' Zu ſei- nen Fü- ßen hin. 
2 8 * | +. 94 

are ut 
En m a er 
5 5 =: . 
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165. Jeſus, du haft mich erlöſet. 

N 
\ 2 2 5 

1 — + a 3 ar 

1. Je⸗ſus, du haſt mich er = lö = jet, Als ich Hilf - los zu dir kam, 

2. Lan⸗ge jehn = te ſich mein Her-ze, Rein und ganz er-löſt zu ſein; 

3. Hoffend, glaubend, je-de Stun-de Reisnigt mich ſein Blut aufs neu, 

4. Je⸗ ſu will ich le- ben, ſter-ben, Ihm hab ich mich ganz ge- weiht; 
5. Eh⸗ re ſei dem Blut ge-ſun⸗-gen, Das ge-floſ-ſen auch für mich; 

I 2 08 1 
— Da en 5 ey => =] 

1 S = 
| v PT EN > 

Und dein Blut hat mich ge = rei- nigt, —Hal-le- lu = jah jei dem Lamm! 
End⸗ lich fand ich, was ih ſuch- te, Durch den Glauben nur al = lein. 

Und in Je- ſu Chri- ſti Wun-den Fühl ich fi - cher, froh und frei. 

Sei- ne Gna-de will ich rüh- men Hier und dort in E- wig⸗ keit. 

Stim⸗-met an- mit tau=jend Zun- gen: Hal-le- lu- jah, e- wig = lich! 

— 3 
- = T 
& N ä = Z I — I — I — — ae B 

Brin⸗get mei- nem Hei-land Eh- re, Eh- re dem er-würg⸗ten Lamm; 

N N N 222 ĩ bar" Ba Sm a m 3 nee 5 SE Zes——rer: B= 
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166. Komm heim! 
„Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen.“ —Luk. 15, 18. 

Langsam, mit gefuehlvollem Ausdruck. 
> gas 1 } a 

SEE ı® BE wen = as 
Ares -t2 . 
I — u — — — 
SE Ss -—3 4-72 | 

a, — 
1. Komm heim, komm heim, O du ir = ren de Seel'! 

2. Komm heim, komm heim! Längſt ſchon war- ten wir dein; 

3. Komm heim, komm heim! Aus dem ſchreck- li- chen Land 

4. Komm heim, komm heim! Bei dem Va- ter iſt's gut, 

5 
| v 

Von dem Va- ter-haus fern Glänzt dir nir-gends ein Stern. 
Laß in Neu - e und Schmerz End- lich bre- chen dein Herz! 
Wo der in = ſter-nis Macht Dir nur Jam- mer ge- bracht! 
Freundlich winkt er dir zu, Beut Ver-ge- bung und Ruh! 

Komm heim, komm heim! 
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167. Herrliche Kunde vom Herrn. 
„Siehe, ich verkündige euch große Freude!“ —Luk. 2: 10. 

E. C. Magaret, nach Rev. J. M. D. Rev. J. M. Driver. 

— — 

1. Herr-li- che Kun- de vom Herrn! Sagt fie mir noch ein- mal; 
2. Herr-li- che Kun-de vom Herrn! Scheint auch der Frie- de weit, 
3. Herr ⸗ li⸗ che Kun- de vom Herrn! Je- ſus ver⸗-leiht uns Ruh; 

— 

Herr-li- che Kun- de vom Herrn Tö- met vom Him- mels⸗-ſaal. 
Herr-li- che Kun- de vom Herrn! Je- ſus iſt ſtets be „reit. 
Herr-li- che Kun- de vom Herrn! Ru- he, mein Herz, auch — 

Sean Sees 
ea Rn PT r A 5 — 

3 1 Base ha ae hse — — 
F ; r * 

eee 

Hört fie die En- gel be- fin = gen, Beth-lerhems Hir⸗ten fie brin⸗ gen. 
Hört ihn von Gol⸗ga⸗ tha la = den, Eilt zu der Quel-le der Gna -den, 
Einſt mit den Se- li- gen dio = ben, Ir -di-ſchen Lei-den ent = ho - ben, 

F Wr A — 
19 e zes aa ——— 

— —¾—¾ i == 
TE == . 

1 — Ra we FT . — 
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75 m nn 2 m = a 

v 5 
Laßt fe bie Her = zen durch-drin-gen! Herr-li- che Kunde vom Herrn! 
Hei = lung ge— währt ſie vom Scha-den! Herr-li- che Kun-de vom Herrn! 
Wirſt du ihn e 2 lich lo = ben. Herr-li- che Kun-de vom Herrn! 

8 
EEE 

FFF FELL 
1 ee ERBEN 1 — N ER 

== 

ccc arm nn: 

Herr E F herr a R „ 
Herr-li- he Kun-de vom Herrn, herr-li-che Kun-de vom Herrn, 

— 
P 2 . — 

— mir De Bene on En Zr me ie: an = 
— et a „ 

FT rl et ee ++ 7577 ren > Ber ua 
Used br permission. 
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Herrliche Bunde vom Herrn. Schluß. 

herr 

ü 
liche Kun-de vom Herrn!“ 

168. Erneu're mich, o ew'ges Licht. 
Ruopp. Haſtings. 

Er- neu'⸗re mich, o ew'⸗-ges Licht, Und laß von dei- nem An- ge- ſicht 
Er = töt, o Herr, in mei- ner Bruſt Des al- ten Men-ſchen bö-ſe Luſt, 
Schaff in mir, Herr, den neu- en Geiſt, Der dir mit Luſt Ge-hor-ſam leiſt't; 
Auf dich laß all mein Sin- nen gehn Und ſtets nach dem, was droben, flehn, r 

fine n ol 3% 
Sr re Ent == I eo 
2722 Dal Si ee 

— .... ade We Degen ua ARE 

2 — 

E 555 . 
Mein Herz und Seel' mit deinem Es: Er⸗leuch-tet und er = fill - let ſein! 
Und rü = jtemid mit Kraft und Mut, Zu ftreisten wi = der Fleiſch und Blut! 
Laß mich er- fah-ren dei- ne Kraft, Die al-les Gu- te in mir ſchafft! 
Bis ich dich ſchau, o ew'-ges Licht, Von An-ge-ſicht zu An - ge = ſicht! 

2 ee Pr: re — 

eo Fr 

169. Ein reines Herz, Herr, ſchaff in mir. 
(Melodie No. 148.) 

1 Ein reines Herz, Herr, ſchaff in mir, 
Schleuß zu der Sünden Tor und Tür; > 
Vertreibe ſie und laß nicht zu, 
Daß ſie in meinem Herzen ruh! 

Erleuchten mein Herz und Gemüt, 
O Brunnen unerſchöpfter Güt'! 

| 
| 

| 4 Und mache denn mein Herz zugleich 
An Himmelsgut und Segen reich; 

2 Dir öffn' ich, Jeſu, meine Tür, | Gib Weisheit, Stärke, Rat, Verſtand 
Ach komm und wohne du bei mir; Aus deiner milden Gnadenhand! 
Treib all Unreinigkeit hinaus | 
Aus deinem Tempel und Wohnhaus! | 

| 
3 Laß deines guten Geiſtes Licht 

Und dein hellglänzend Angeſicht 

5 So will ich deines Namens Ruhm 
Ausbreiten als dein Eigentum, 
Und dieſes achten für Gewinn, 
Wenn ich nur dir ergeben bin. 



170. Neunundneunzig der Schafe. 
„Läßt er nicht die neunundneunzig auf den Bergen, gehet hin und ſuchet das 

Verirrte?“— Matth. 18, 12. 
Aus dem Engliſchen von Th. Kuebler. 

Ausdrucksvoll. P 
— 383SCFCCCCCCTTCCCC0TTT — —2—̃—1ʃk 1. — 

— — — — — e 
GEYER TE 

1. Neun⸗und⸗neun⸗ zig der Scha - fe la- gen ſchon Auf des 
2. Neun⸗und⸗neun- zig, o Hir - te, haſt ja du, Sind ſie 
3. Doch fei - ner dort o- ben wußt' es je, In welch' 

4. Wo - her kom- men die Trap = fen 10 = tes Blut, Die man 
5. Und ü = ber die Ber = ge jchallt Aus der 

2 

Him- - mels Wei- de dort; Doch eins war fern und gar 
nicht ge- nug für dich? Der Hir = te ſpricht: „Ich hab' 
tief = ſte Kluft er ging, Noch wie bit- ter und ſchwer war das 
ſieht den Weg ent- lang? Es floß vom Hir - tem dem 
Tie = fe ruft's em = por: „O freu - et euch, freu - et euch, 
» 9 . KEN 5 

— — z — 

weit ent- flohn, Ja, weit von dem Hirn- ten fort: Weit 
kei ne Rub, Ich ſehn nach em a = Me mare Und 
To = des - weh’, Das den Hir - ten für uns um = fing. In der 
Schaf zu gut, Es ward ihm jo heiß und bang. O 
freut euch doch, Ge- fun- den iſt, was Ich ver- lor!“ Und die 

. 4 8 BEN — :!:!!! ß 7˙¼ ͤ ee. 
— . ̃¼—ca . «⅛˙ʃer Mais Lea m — — bi ma nme en =. — T 

c N 2 

TTT 
8 F — 2 —— a 

U der Nice — 7 7 7 E hal 5 

weg im Ge- bir - ge wild und rauh, Weit weg von des Hir - ten 
ſei auch der Weg gar rauh und ſteil: Ich ſu- che mein Schaf und 
Wü = fte, wo ſonſt fein Ret- ter war, Da fand er ſein Schaf ver— 
Hir = te, wie wund iſt dei- ne Hand: Du haſt ſo viel Schmerzen 
En = gel, fie ſtim-men ein Lob- lied an: Ge-lobt ſei der Herr, der 

* nd 
.. = + 99» mr 9 . 

7 
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Heunundnennzig der Schafe. Schluß. 
De 

ses am mm ——— BE em men — = 3 
7 22 u; mu Jam a „a 
— Titan 

= ger Au, Weit weg von des Hir - ten ſel' = ger Au. 
bring ihm Heil, Ich ſu- che mein Schaf und bring ihm Heil!“ 
ſchmach- tet gar, Da fand er ſein Schaf ver- ſchmach- tet gar. 
dran ge- wandt, Du haſt jo viel Schmer-zen dran ge-wandt. 
jol= ches ge-tan, Ge = lobt ſei der Bez der jol- ches ge- tan! 

2 8 
2. * — — — 2 

= = ee 
—— Bu 

171. Komm, tiefbetrübte Heel’! 
Thomas Moore. a Samuel Webbe. 

2 ta en 

rn a ee Are eg = E43 
| | 

1. Komm, tief=be = trüb=te Seel’, laß dich er- quik- ken! Für dich auf 
2. See = le, dein Hei⸗land ruft: „Ich will dich ret = ten!” Komm an jein 
3. Wan⸗d'rer des Er = den⸗tals, willſt du nicht zie- hen Mit uns ins 

| 

Sol = ga=tha floß heil'⸗ges Blut. Flieh, flied die ar = ge Welt, 
lie = bend Herz, klag ihm dein Leid; „Komm, ich er = lö = ſe dich, 
beſſ'⸗ re Land, wo Je-ſus wohnt? Bald fühlſt du Him-mels-luſt, 

kehr ihr den Rük⸗ ken, Rin ⸗ ge zum Himmel, da iſt's e- wig gut! 
brech dei ne Ket- ten, SKeh = re dein Lei-den in himm-li-ſche Freud!“ 
bald ſiehſt du glü- hen Strah- len der Son- ne, in wel⸗-chen Gott thront. 

NN 2 22 u. | 



Mir iſt Erbarmung widerfahren. 

it Er - bar- mung wi = der - fah = ren, Gr = bar⸗mung, 
2. Ich hat⸗ te Got = tes Zorn ver = die - ne, Und ſoll bei 
3. Das muß ich dir, mein wi = E 8 _ ws er . ich, 

2 

essen. 

de ⸗ ren ich nicht wert; Das zähl ich zu dem Wunsder - ba = ren, 
Gott in Gna⸗den ſein; Er hat mich mit ſich ſelbſt ver-ſüh - net 
wenn ein Menſch mich fragt; Ich kann es nur Er- bar- men nen- nen, 

» 

er u 
— Bi EBEN A ——— —— — 

E EN — 
3 8 2 

| VW 1 i 

oo on 
— El . = ze 2 = 6 = 

Mein jtolszes Herz hat's nie be⸗gehrt. Nun weiß ich das und bin er— 
Und macht durchs Blut des Sohns mich rein. Warum? Ich war ja Got- tes 
So iſt mein gan- zes Herz ge- jagt. Ich beu- ge mich und bin er— 

— = | —— 

5 ea mn „ana — — . 2 3 
— ı —— . . 
2 3 — 2 ee 

2— BEN EHER ION 
8 = emo K 

| — — 

freut, Und rüh-me die Barm-her - zig - keit! Nun weiß ich 
Feind! Er⸗ bar⸗mung hat's jo treu ge- meint! Wa⸗rum? Ich 
freut, Und rüh-me die Barm-her - sig > 8 5 Ich beu- ge 

— EEE N AL mai 
7 2 5 — 
— ä — ma nme 

Deere e = 
das und bin er- freut, Und rüh- me 0 Barm⸗ ⸗her-zig- keit! 
war ja Gottes Feind! Er- bar-mung hat's jo treu ge- meint! 
mich und bin er- freut, Und rüh- me die Barm-her-zig- keit! 



173. Jeſus hilft! 
(JESUS SAVES!) 

Priscilla J. Owen3.—W.NR. Wm. J. Kirkpatrick. 

4 = N 2 
SS 

BE —— FFT 
: . . . 2 

1. Kommt, der Freu-den-bot⸗ſchaft lauſcht: Je-ſus hilft! Je-ſus hilft! 
2. Win = de, weht das Ju- bel- wort: Je⸗ſus hilft! Je⸗ſus hilft! 
3. Singt es ſanft, hier weint ein Herz! Je- ſus hilft! Je-ſus hilft! 

N 3 | 
= armer u zu re 
— — — 

Sa nn — 

3 7 

N d 
— — —— 

555 2 ä 
FE a er 7 5753 
— — ä — 3 — 
1 

Hört, wie's laut und lau = ter rauſcht: Je- ſus hilft! Je-ſus hilft! 
Mee - res- wo = gen, tragt es fort: Je 
Sün⸗ den⸗frucht iſt Reu und Schmerz: Je 

= jus hilft! Je⸗ſus hilft! 
= ſus hilft! Je-ſus hilft! 

2 

= „ 

5 25 — 
9100 — 99-15 

Jauch⸗zend ruft's, Er⸗lö⸗ ſte all! Auf! Laßt ü = ber Berg und Tal 
Horcht, es kommt der Völ-ker Schar, Lauſcht der Kun- de wun-der-bar, 
Iſt die Schuld wie Scharlach rot? Rein wie Schnee macht Je- ſu Blut! 

Flam-men die- ſes Lich = tes Strahl: Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 
Preiſt den Herrn, denn es iſt wahr: Je-ſus hilft! Je = fus hilft! 
Jen = ſus ſtarb auch dir zu gut! Je-ſus hilft! Je- ſus hilft! 

Copyright by renewal, 1910, by John J. Hood. Used by permission. 
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174. Ich härte geſu Freundesruf. 
Bonar-Gebhardt. W. H. Havergal. 

hör-te Je- ſu Freun-des-ruf: „Komm her, be-lad'- nes Herz! 
kam zu ihm ſo, wie ich war, Be- la- den, krank und matt, 

hör = te en ſu Freun-des-ruf: „Wer dur-ſtig iſt, der komm! 

kam zu ſu und ich trank Aus die- 81 heil'-gen Flut, 

5355 ( 
* * 

22 8 — — aaa — — ei roch 
De rer Suse Naar ma — WE we === 
— 2 S TTT 

An mei⸗nem Her- zen findſt du Ruh Für al- len dei- nen Schmerz!“ 
Da ſchenk-te er mir Fried und Ruh Aus frei- er Huld und Gnad! 
Und wer kein Geld hat, trin-ke nur Um-ſonſt vom Le- bens-ſtrom!“ 

Da ward der See- le Durſt ge-ſtillt, Nun leb ich durch ſein Blut. 

e = = 22h = SH 
5 Ich hörte Jeſu Freundesruf: 6 Ich ſchaute auf und fand in ihm 

„Ich bin das Licht der Welt; Den ſchönen Morgenſtern, 

In Finſternis blick auf zu mir, Und wandle nun in ſeinem Licht 

So wird dein Weg erhellt!“ Zur Heimat, zu dem Herrn. 

175. Eil, o Bünder! 
Maessig. 

1. Eil, o Sün⸗ der, wer-de klug, Sieh, die Welt in voll Be⸗ trug! 

2. Ei = le, Gna- de zu er-flehn, So wird es dir wohl er- gehn! 

3. Eil, o Sün⸗ der, keh- re heim, Denn da quillt dir Ho = 1 7 

„ „ K. „ Fr . nr . 

e 
— 



Eil, o Sünder! Sqhuß. 

Säum nicht län- ger mü- ßig noch, Schütt-zle ab der Sün-de Joch! 
Schieb's nicht auf, o komm noch heut, Jetzt iſt's an - ge- neh- me Zeit! 
Mor ⸗gen mag, was heut noch geht, E- wig für dich ſein u ſpät. 

* Be = u — — 

176. Es iſt ein Zorn. 

. ee ee a a 2 Si 7) 

ses ne 22 S 

Es iſt ein Born, d'raus heil'ges Blut Für ar-me Sün -der quillt, 

Es quillt für mich dies teu- re Blut, Das glaub und faſ - je ich! 

. Der Schä⸗cher fand den Wun⸗der⸗quell, Den Je- ſu Gnad ihm wies, 

.O Gotstes-lamm, dein teu-res Blut Hat noch die glei- che Kraft! Po m 

Ein Born, der lau -» ter Wun⸗-der tut Und je-den Kummer ſtillt. 

Es macht auch mei- nen Schaden gut, Denn Chriſtus jtarb für mich. 

Und da⸗durch ging er rein und hell Mit ihm ins Pa- ra = dies. 
Gieß aus des Gei-ſtes Feu-ers-glut, Die neu-e Men-ſchen ſchafft! 

PTT ß EEE. 
5 ä zu P=r=- PH 

5 Auch ich war einſt in Sündennot, 6 Dies Blut ſei all mein Leben lang 

Da half mir Jeſu Blut; Die Quelle meiner Luſt; 
Drum jauchz ich auf bis in den Tod Das bleib mein ew'ger Lobgeſang 

Ob dieſer Gnadenflut. An meines Heilands Bruſt! 



XIV. Jeſuslieder und Nachfolge Chriſti. 

177. Ich brauch dich allezeit. 
(I NEED THEE EVERY HOUR.) - 

Annie S. Hawks. W. R. Robert Lowry. 

an esse EISEN 

Ich brauch dich al= le = zeit, Du 12 - fer 7 
Ich brauch dich al= le - zeit; Herr, bleib bei mir! 

Ich brauch dich al- le = zeit; In Freud und Schmerz; 

Ich brauch dich al- le- zeit; Zeig mir den Pfad, 

Ich brauch dich al=- fe = zeit, Dein will ich ſein, 

—— 8 Sn — 2 
— ͤòũ-AUͤV——— re 
ae EM mm m 00 

2 ame a —— — —— 
Se er an 
— 0 9 0 — 9 - 5 2 

| v 
Mein ban ges Herz wird ſtill, Mit dir ver = eint. 
Ver = ſu- chung kraft-los flieht, Bin ich bei dir. 

Denn oh - ne dich bleibt leer Und dd das Herz. 
Den einſt dein treu- er Fuß Ge- wan = delt hat. 
Du heil'- ger Men-ſchen- ie Ja, dein al = lein! 

5 8 2 

25 5 =, es. 
a nz — — Wen 
— O — 2 ——2— 0 — 0 — 

12 ri 3 = ich * er Jes TEN 

Ich komm zu dir, mein Sei - land, O ſeg - ne mich! 

Copyright, 1872, by Robert Lowry. Used by permission. 
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Welch ein Freund iſt unſer Joſus! 

| 
1. Welch ein Freund iſt un-ſer Je- ſus, O wie hoch iſt er er = höht! 
2. Wenn des Feindes Macht uns dro- het Und manch Sturm rings um uns weht, 

. Sind mit . wir be- la = den, Sei es frü- he o- der ſpät, 

Er hat uns mit Gott ver-ſöh- net Und ver⸗-tritt uns im Ge - 
Brau⸗chen wir uns nicht zu fürch-ten, Stehn wir gläubig im Ge- bet. 

Hilft uns ſi- cher un-ſer Je- ſus, Fliehn wir zu ihm im Ge- bet. 

A er 2 2 — = 
— Senn Zzueu vyıo -rT — 

| Euer ba Str 
2 — m N — — 

: Wer mag ſa⸗ gen und er- meſ - ſen, Wie viel Heil ver-lo- ren geht, 

: Da er⸗weißt ſich Je-ſu Treu -e, Wie er uns zur Seite ſteht 

I: Sind von Freunden wir ver-laſ-ſen Und wir ei = len zum Ge- bet: 

Wenn wir nicht zu ihm uns wen-den Und ihn fuschen im Ge-bet?: 
Als ein mäch⸗ti⸗ ger Er = ret- ter, Der er⸗-hört ein ernſt Ge- bet. :|| 

O jo * uns Je- ſus Al- les: Kö- nig, 3 und Prophet! : 

— om — —ͤ—»k 5 — 8 er 
— ——.——— em 

Ss * 8 
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179. Ich ſag ſo gern die Kunde. 
(I LOVE TO TELL THE STORY.) 

Kate Hanfey.—Anon. W. G. Fiſcher. 

— — 

rn . + 3 * 
1. Ich ſag ſo gern die Kun - Den Klang aus al = ter Zeit, 

2. Ich ſag To gern die Kun = de, Sie däucht viel grö- ßer mir, 
3. Ich ſag ſo gern die Kun- de, Mein Herz d'ran wei- det ſich, 
4. ER jag jo gern die Kun = de, Mein Herz vor Freu⸗-den ſpringt: 

S — AS r 

= — — — 

FF * o m Kr RE = 2 a: ; mm „En == 
8 1 Sei u 

Von Sei = ner To = des = wun⸗de, D 

Als was von Men-ſchen-mun-⸗vde Je ward ge = ſpro-chen hier. 

Sie wird mit je- der Stun-de Stets hei - li- ger für mich. 
a 
2 O komm, 88 ſü⸗ ße Stun ⸗ de, ie mich nach Zi- on bringt. 

2 — »# 2 

re, = —— PR — 3 
2= : ee „ 

VW 2 

Det Bett u JFF Me 
2 4 353 . 3 

ie mich vom Tod be = freit. 

Fraser — ii . — 

Ich ſag "dasvon fo ger= ne, Sie iſt mir Troft und Licht, 
Ich ſag To gern die Kun- de: Chriſt tat fo viel für mich! 

O könnt ich's je-dem ſa- gen, Der es noch nicht er-fuhr! 

Dort in der heh-ren Run-de, Die froh das Lamm um- ringt, 

In Na = he und in Fer- ne Iſt ih- res- glei- chen nicht. 
Zu hei = len mei- ne Wun-de, Hat er ver- blu - tet ſich. 

Er hör - te auf zu kla- gen Und folg:te Je = fu Spur. 
Aus dem ver-klär-ten Mun-de Die al = te Bot -ſchaft dringt. 

E eg 
Used by permission of W. G. 1 owner of copyright. 
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Ich ſag fa gern die Kunde. Schuß. 

Er . 
232 . a IT 1 == = 

jag ſo gern bie Kun- de, Und ruft die letz- te Stun-de 

> ee Fr 2 N 

SD > Fre 

| 
—— ik 

Mich zu der En gel Bun = de, Sie füllt die E⸗ wig = keit. 

5 3 

— — e 22 en —.— a 

. 180. Jeſu, Gnadenſonne. 
8 Ai KR 3 a 

Erz: Jar — TS —— Peer 
> Era — 3 e 2 

1. Je- ſu, Gna⸗den⸗ſon⸗ ne, Sü⸗ ße See⸗len- zier, Brunn⸗quell al = ler 

2. Tilg all mei- ne Sün⸗de, Herr, in dei-nem Blut, Daß dein Zorn ver— 

3 3. Dir nur will ich le- ben Und für dich 1 ſein, Dir mich ganz er— 

Be ie nei ae 
— — = Er 

SS 5 e 5 

en — 

— —ͤ— —— 

— 2 en E— 

Won ne, Nei- ge dich zu mix; Blik- ke voll Er- bar - men Auf dein 
ſchwin-⸗de, O mein höch-ſtes Gut; Laß mir dei- ne Wun -den, Dei-ner 

ge = ben Und zum O-⸗pfer weihn; Sprich da-zu dein A- men, O mein 
N 

1 — 
Sin ii SR wen Se. Wr Bi ES 

‚IS Ir wien SE rn — ET e 

== un e 
Kind her- ab, Trö⸗-ſte ſelbſt mich Ar-men, Sei mein Schild und Stab. 

Mar⸗ ter Pein Al = le Tag und Stunden Vor den Au - gen fein. 
Fels und Hort, — Preis ſei dei-nem Na- men E- wig hier und dort! 



181. Meberall mit Jeſu. 
| Thriſt. Lorch. D. B. Towner. 
2 2 N 

Ar Ce sn — te * . 7 ö 

r = 2 

1. Ü = ber=-all mit 
2. Ü = ber-all mit 
3. Ü = ber-all mit | 
4. Ü = ber-al mit J 
2 — 

ſu kann ich ſi - - der gehn, U- ber⸗all nur 
⸗ſu ſchlaf ich ſe- lig ein, ü - ber⸗all, o 
- ſu bin ich nicht al = lein, U = ber⸗all ver⸗ 
_ 5 lieren, U ber⸗all mit ſu kann ich ju = bi 

Per nie 75272 BEUTH N NEN WEB ZI BELTEME one 
en he ] —— 
Su ee ee a Te 2. 

* — — 

Je- ſus iſt mein hei- ßes Flehn; U- bersall mit Je- fu hab ich 
Je- ſus, will ich treu dir ſein; U - ber⸗all, o Je⸗ſus, gehſt du 
laj = jen, iſt doch Je- jus mein; U- ber⸗all er füh ret, geht es 
Je = ju kann ich tri- um- phier'n; Ü ber⸗all mit Je- fu hab ich 
ee nr ee e an 

4 — 5 — 1 — 9- 

S „ u.eseleserfe re ER 
2 2 3 

2 5 | | 

Fried und Freud, U- ber-all mit Je- ſu hab ich Se-lig keit. 
ja mit mir, Ü - ber-al, o Je⸗ſus, halt mich feſt an dir. 

i U = ber⸗all mit Se = fu geht's nach Ca- na an. 
U = ber-all mit Je- ſu geht's der Hei- mat zu. 

— — 
Sub = rung traun, 
» en — —-—-— 
2 

| Ben 
4 
N 

ee —̃ — ne 
. ͤ —— EL u * A) = 
. ns Far — * #: [3 * 

Ei 
ber-all mit Je- fu kann ich fi = cher baun. 

— 

p * 3 
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182. Iſt auch ein Freund wie der liebe Heiland? 
(NO, NOT ONE!) 

Johnſon Datman, Ir.— W. C. Laube. Geo. C. Hugg. 

Langsam und mit Gefuehl. 

* 

1. Iſt auch ein Freund wie der lie - be Heiland? Nein, o 
2. Hei = lig wie er iſt kein Freund auf Er- den, Nein, o 
3. Nicht ei- ne Stun-de ver- läßt er die Sei- nen, Nein, o 
4. Hat die- fer Freund je ver-ſäumt die From men? Nein, o nein 
5 0 

>> 
. Könnzte uns Gott je was Beſſ'- res ge- ben? Nein, 

—— — — — — — — — — — 

ern: re ee u r 
aeg — ga 188 Ts — 2 er 

5 R | es 
Nein, nein! Sün = de und Not heilt nur er, ſonſt nie-mand, 
Nein, nein! Doch ſoll kein Sün-der ver-ſto - ßen wer-den, 

D 
0 

Nein, o nein! Nie hört ſein Ant- litz auf, uns zu ſchei- nen, 
o nein! Durft' je ein Sün- der nicht zu ihm kom- men? 

Nein, o nein! Als die- ſen Freund und das ew'- ge Le- ben? 

I 

— — * — — W 

Nein, o nein! Nein, o nein! Je-⸗ſus kennt un-ſre Sorg' und Sünde, 
— = - 

„er # 7 = » 2 a 
— 9 — 2 » p u 2 — 

— —— — 
r ei, 7 

Br ne — S = 3 
—E2 4 a N — 2. —-— ——— 8 — 5 E 2 „— 

E 7 
führt uns einſt zum Frie - den ein; Iſt auch ein 

2 + Es -S- * . 
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183. Wenn alle untreu werden. 
Novalis. M. Haydn. 

. Wenn al = le un ⸗ treu wer- den, So bleib ich dir doch treu, 
Oft möcht ich bit- ter wei- nen, Daß du ges⸗ſtor- ben biſt, 
Du ſtehſt voll treuser Lie - be Noch im- mer je = dem bei; 
Ich ba = be dich em = pfun- den; O laſ =. je nit von mir! g 

Daß Dank - bar⸗-keit auf Er = den Nicht aus- ge- ſtor-ben ſei. 
Und man- cher von den Dei- nen Dich le- bens-lang ver- gift; 
Wenn kei- ner treu dir blie- be, So bleibſt du den-noch treu. 
Laß in nig mich ver- bun- den Auf e- wig ſein mit dir! 

— 

S 
. . —— En 
—— | 

—— re — 

1 fee Hr e 
ER ee 

Für mich um-fing dich ei den Und bitt - ver Io = des-ſchmerz; 
Bon Lie- be nur durch-drun-gen, Haft du ſo viel ge= tan, 
Die treu = ſte Lie - be fie - get, Am En = de fühlt man ſie, 
Einſt ſchau-en mei- ne Brü- der Auch wie-der him ee 

„ —— 

Drum geb ich dir mit Freu-den Auf e- wig die- ſes Herz 
Und doch biſt du ver- klun-gen, Und kei- ner denkt da⸗ ran. 
Weint bit - ter- lich und ſchmie-get Sich kind-lich an dein Knie. 
Und ſin - ken lie-bend nie- der Und fal- len dir ans Herz. 

— 

Pre 
53 
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184. Ich will ſtreben nach dem Leben. 
1 

Feuer — e — — 2 

323 KH 3 3 — 
a 112 | | 

1. Ich will ſtre- ben nach dem Le- ben, Wo ich je = lig bin; 
2. Als be⸗ ru = 175 zu den Stu- fen Vor des Lam- mes Thron, 
3. Je = fu, rich mein Ge- ſich- te Nur auf je- nes Ziel; 
4. Du mußt zie = Nn; mein Be-mü- hen Si zu man- gel- haft. 

tin = gen, ein - zu- drin- gen, Bis daß ich's ge- winn. 
ei = len; das Ver- wei- len Bringt oft bö-ſen Lohn. 

Schrit⸗te, ſtärk die Trit- te, Wenn ich Schwachheit fühl! 
feh = le, fühlt die See⸗ le; A * du haſt Kraft, 

— — Se 

HE == 233 — 
st — 

bee in 5; 222 r ai : DE em 5 
— — — — — — — 
— S En ee 

5 = 5 
Hält man mich, ſo lauf ich fort; Bin ich matt, ſo ruft das Wort: 
Wer auch läuft und läuft zu ſchlecht, Der ver-ſäumt ſein Kro-nen⸗ recht. 
Lockt die Welt, jo ſprich mir zu; Schmäht ſie mich, jo trö-ſte du! 
Weil dein Wort ein Le = ben bringt Und dein Geiſt das Herz durchdringt. 

Fort⸗ ge⸗ run gen, durch- ge- drun⸗gen Bis zum Klei- nod hin! 
Was da- hin- ten, das mag ſchwinden; Ich will nichts da- von! 
Dei ⸗ ne Gna⸗- de führ ge- ra- de Mich aus ih- rem Spiel! 
Dort wird's tö- nen bei dem Krö- nen: Gott iſt's, der es ſchafft! 



185. Sel'ge Gewißheit. 
(BLESSED ASSURAN CE.) 

Fanny J. Crosby. — W. Appel. Frau Joſeph F. Knapp. 

FU 8 — —— . nme 2 . 
& ‚es — —— 3 — —-— 5 28 

eo. . . ar — — 
vw 

1. Sel'⸗ge Ge-wiß- heit: Je- jus iſt mein! Nun kann erſt recht ich des 
2. Sü⸗ ße Er = ge- bung, himm⸗li⸗ſche Freud, Iſt man dem Hei- lan- de 
3. Se- li- ger Frie- de, hei- li- ge Raſt, Je- ſus be-wahrt mich und 

— 
Le- bens mich freun. Gr = be des Him- mels, e- wig be--glückt, 
völ = lig ge = weiht; Gött⸗li⸗ cher Arie = de füllt mei ⸗ ne Bruſt, 
trägt mei- ne Laſt; Glück⸗- lich, wer dei = ſen ſi- cher darf ſein: 

2 2 = 

222 a Ha num ums ana ze _= — Be 
ze —̃ — — S 

Wie ſchon der Vorſchmack won-nig ent- zückt! 
Sei- ne Ge-bo- te find mei- ne Luſt. Dies iſt mein ew'- ger sr: S 8 in! 
Je = ſu ge⸗ hör ich, Je⸗ ſus iſt mein * ri 

— * 
Ju⸗bel⸗ge-ſang, Je⸗-ſum ich preis mit freu-di-gem Drang; Dies iſt mein 

— „ „. N N nnna . nn 2.2. ? mag 
A = . — —.— 
— — —— 

— Frame Due — wi 

b * n nr — 
ew'- ger Ju-bel-ge- fang, Je-ſum ich preis mit freu-di-gem Drang! 

r 
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186. Selig in ZJeſu Armen. 
(SABE IN THE ARMS OF 3ESUS.) 

Fanny J. Erosby.—Anon, W. H. Doane. 

9 N Beet 
nr re — f 2 — 
2 u — - EEE Eu” Era" zum — 
6 u ® 

1. Se = lig in Se = fu Ar = men, Si= der an ſei⸗ ner Bruſt, 
2. Se = lig in Se = ſu Ar ⸗ men, Fer- ne von Leid und Not, — 
3. Se = ſu, du haſt ver-goſ - ſen Ja auch für mich dein Blut; 

2». 2 — ir 
— 2 — zZ 

2 4 2 
BAT mern . = 
1 — — — — — = 

Chor.-Se⸗ lig in Je⸗ fu Ar ⸗ men, Si cher an fe - = gr 

Fine. 

| 
Ruhn in der Lie - be Schat-ten: See- le, welch heil'- ge Luft! 
Welt = luft, du lockſt ver- geb - lich, Sün-de, ich bin dir tot! 
Wohl iſt mein Haus ge- bor - gen, Weil's auf dem Fel- jen ruht. 

5 SC 

» Ruhn in der Lie - be Scat- ten: See - le, welch heil'- ge Luſt! 

— Pe en = 

Horch, aus der Fer- ne flin = get En = gel- ge=jang ei hehr, 
Frei von des Zwei-fels Ban- den, Wei- chen muß je = der Feind; 
Still will ich hier nun har - ren, Wei- chen muß bald die Nacht, 

. K „ „ Do r 7 
—— — 1 — — —— 
— = — SE — ä 
Be 58 Sun 2 —— et 

Chor D. C 
AN 

2 ni Fa 
8 9 Ze — 
T Pur 

A EI Re: 
2 0 urn 
U = ber die ſel'- gen lu - ven, U bers kry⸗ſtallne Meer...... 
Fließt auch noch manche Trä⸗ ne, Bald hab ich ausge- weint! ... 
Bald wird der ew'- ge Mor- gen Leuch-ten in gold'-ner P 

2 . 2 
— 09-0 —2 — os 

Used by permission of W. H. Doane, owner of copyright. 
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187. Der am Kreuz iſt meine Liebe, 

1. Der am Kreuz iſt mei- ne Lie- be, Und ſonſt nichts in die- ſer Welt! 

2. Lie- ber wähl ich die- je Pla- ge Und der Lie- be ſchwe-ren Stand, 
. Die = je Lie- be loh- net end-lich, Füh- ret uns ins Va⸗ter- haus, 

2 „ 5. 

r 
. 

| — 

— u — — — ne were 

v K P — * 
1 

O daß ers doch e- wig blie- be, Der mir jetzt jo wohl-ge⸗-fällt! 
Als die ſi- chern, gu-ten Ta- ge Und der Eh = re eit- len Tand! 
Iſt zur letz- ten Zeit er- kennt-lich Und teilt Kränz' und Kronen aus. 

—— — — — — — 

„„ — m nn mE = 

Eee v 
Nun, es blei- be feſt da = bei Und mir je- de Stun-de neu, 

Heiß ich im- mer- hin ein Tor, Schmeichle mir die Welt ins Ohr, 

Ach, ach woll- te Gott, daß doch Al -le Welt ſich ein-mal noch 

N 
ee — ur EM — — — — . 
a — 2 — — — ee mei 
3 2 71 

— 

2 Sasse 
— —2 2 FU 

f ee "a 2 — 
VW 7 v | | 

Sei es hei- ter, ſei es trü- be: Der am Kreuz iſt mei-ne Lie- be! 
Daß ich ih- re Luft mit- ü- be: Der am Kreuz iſt mei-ne Lie- be! 

Die- ſes in das Herz ein-ſchrie-be: Der am Kreuz iſt mei-ne Lie- be! 



188. Geh früh, dich zu erquicken. 
Gehoben. mf 5 

— — 

= een 
. 

1. Geh früh, dich zu er- quif = fen, Geh in der Ju-gend Zier, 

2. Geh hin, jo lang die Son - ne Dir ſchei- net klar und hell, 

Geh hin, eh ird'-ſche Sor- gen Dir nahn mit ſchwe-rer Pein; 

5 BB 
Und kau = fe, dich zu ſchmük- ken, Der Wahr-heit Per- le dir! 

Geh hin in Freud und Won- ne, Es kommt die Nacht ſo ſchnell! 

= - ſchieb es nicht auf mor- gen, Heut kauf die Wahr- heit ein! 

| 

essen zz 
| 

Ja, die- jen Schatz vom Hin = mel Halt feſt in Herz und Hand, 

Gib al- les An- dre ger - ne Für die- ſes Ei- ne her; — 

Ge = den ⸗ ke dei- nes Got - tes In dei - ner Ju-gend⸗ zeit, 

| | | | Ä 
3233 zen S — — — — 

I nn ana m 00000000000 ũ(—„—̃—— 

Daß er im Welt⸗ge - tim = mel Dir mim = mer werd ent-wandt! 
Was hel- fen Or-dens-ſter - ne, Was Welt - luft Gut und Ehr? 

Trotz Kreu- zes-ſchmach und Spot-tes Sei ihm dein 8 ge- weiht! 

1 8 
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189. Seht ihr auf den grünen Fluren. 

1. Seht ihr auf den grü-nen Flu-ren Je- nen hol -den Schä- fer ziehn? 
2. Schaut! ein Lamm hat ſich ver-lau-fen, Und er eilt in ſchnel-lem Lauf, 

3. Möch⸗ tet ihr auf die- ſer Er- den Füh- len ſol- che treu-e Hut, 

| Era 
Seht ihr un = ter ſei- nen Spusten Schö- ner al = le el = der blühn? 

Läßt den an- dern gan- zen Hausfen, Su = det jein ver - lor’- nes auf. 
Müßt ihr Schäflein Chri- ſti wer= den, De- nen gibt er ſelbſt ſein Blut. 

— 2 — 2 
FCC P — BV er 

— — — 9 a = 

—— — =: e 

Ken - net ihr die from-men Her-den? Schau-et an den Hir-ten-ſtab, 

Auf den Schultern heim-ge-tra-gen Bringt es der ge-treu- e Hirt; 

Herr, mein Gott, auf dei-nen Wei-den, An dein Brünnlein lei- te mich; 

Den des Him-mels und der Er-den Va- ter ſei- nen Händen gab. 
Kei- nes darf nun ängſt-lich za = gen, Sei's auch noch jo fern ver = irrt. 

So durch Freu-den wie durch Lei-den Füh- re du mich ſe-lig- lich! 



190. Dein Wille, Herr, geſcheh! 
Jane Borthwick.— R. C. M. v. Weber. 

nt — ur 
43 r 
— — a — 1 —2 

1. Mein Se = ſu, wie du willſt! Mein Wil- le, Herr, ijt dein; 

2. Mein Je- fu, wie du willſt! Wenn mei - ne See- le zagt, 
Mein Je- ſu, wie du willſt! Es ſoll mir nicht mehr graun; 

— 

| a a 
In dei - ne Lie- bes-hand Leg ich mich ſtill hin- ein. 

Laß nicht der Hoff-nung Stern Ver- lö-ſchen in der Nacht! 
- auch die Zu = kunft bringt, Dir will ich's gern ver- traun. 

| . 
— 

Va⸗ ter = lie - be trag Du mich durch Freud und Weh; 
Ob auch die Trä- ne fließt, Ob ich auch ein - ſam ſteh, 
Frie - de- voll zieh ich fort, Bis ich die Hei- mat ſeh; % — 

2 — 2 
— — 

— —— da 

— = re as; 

rit. 
a =: ee — = Seen 

| 7 | 
Hilf du mir jpre = chen ſtets: „Dein Wil- le, Herr, ge= jcheh!” 

Du wein ⸗teſt ein- ſam auch; Dein Wil- le, Herr, ge- ſcheh! 

Im Le- ben und im Tod Dein Wil- le, Herr, ge- ſcheh! 



191. Der * Freund it in dem Himmel. 

W 

1. Der be = jte Freund ift in dem Himmel; 1 Er⸗den ſind nicht Freunde viel, 

Die Menſchen ſind wie ei- ne Wie-ge; Mein Je-ſus ſte- het fel-ſen-⸗feſt; 

3. Er ließ ſich jel = ber für mich tö- ten, Ver-goß für mich ſein teures Blut; 

u 

fi a ee 
T 
2 — — 
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v 7 7 

Denn bei dem falſchen Welt-ge-tüm-mel Steht Red-lich-keit oft auf dem Spiel. 
Und ob ich gleich dar-nie-der = liege, Doch ſei- ne Treu mich nie ver-läßt. 

Er ſteht mir bei in al- len Nös-ten Und ſpricht für meisne Sa- che gut. 

M 

Drum hab ich's im-mer jo ge-meint: Mein Je- ſus iſt der be-jte Freund! 

Drum hab ich's im-mer 5 ge⸗meint: Mein Je- ſus iſt der besfte Freund! 

Drum hab ich's im-mer ſo ge-meint: Mein Je- ſus iſt der be- ſte Freund! 

ee 
Refrain. 
— 1 — 8 8 | 
Drum hab ich's im- mer fo gemeint: Mein Je-ſus ift der be = jte Freund! 
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192. Ein Gärtner geht im Garten. 

FFP 
EN — — — — — 0 63 g —- — 
1 =} 8 S spa] 
K „ — — — 

1. Ein Gärt- ner geht im Gar- ten, Wo tau - jend Blu- men blühn, 

2. In hei = li- gen Ge-dan ken Sieht man ſie fröhlich blühn, 

3. Du Gärt- ner treu und mil- de, O laß uns fromm und fein 

„FETTE nr 
— — —— — — * — 
. —— — 9 28 — 
—— — — — — — :́ — — 

eee teu zu war ten Iſt in nig ſein Be⸗mühn. 

Sie möch-ten mit den Ran- ken Den Gärt - ner all um, ziehn. 
Zum himm⸗li- ſchen Ge- fil - de, Zum ew' - gen Lenz ge-deihn! 

DI * a 
— ee —̃ — — 2. 

S een — -— 

Der ſchickt er ſanf-ten Re- gen, und je - ner Son- nen- ſchein; 

Und wenn ihr Tag ge-kom-men, Legt er ſie an ſein Herz, 

Gib dei - nen Pflan⸗zen Säf-te, Da- mit ſie herr-lich ſtehn, 

FFT
 

ee a9 Zee! Te 

2 nenn ich treu-es Pfle-gen, Da müſ - ſen fie ge-deihn! 
Und zu den ſel'- gen From-men Trägt er ſie him-mel-wärts. 
Und gib den Schwachen Kräf- te, Sonſt müſ - fen ſie ver-gehn! 

ererzsez_ıre=e 



193. Ich weiß, an welchen ich glaube. 
(I KNOW WHOM I HAVE BELIEVED.) 

El. Rathan.—F. Friedrich. James MeGranshan. 

e 
1. Ich weiß nicht, wa-rum Got⸗tes Gnad' Mir je ward of - fen - bar, 

2. Ich weiß nicht, wie die Glau-bens-kraft Mein Gott mir mit- ge teilt, 
3. Ich weiß nicht, wie der heil'- ge Geiſt Mich Sün-der ü- ber = zeugt, 
4. Ich weiß nicht, wie viel Freud' und Leid Der Herr mir zu - ge- dacht, 
5 Ich weiß nicht, wann der Herr er-ſcheint, Weiß we- der Tag noch Stund', 

Bein. 88 Bess Se 3 

Noch wa- rum on er E - jet bin, Der ich ein Sünder war. 

Noch wie der Glau-be an ſein Wort Den See- len-ſchmerz ge-heilt. 
Wie Je- ſum er in mir ver- klärt Und al = le Not ver: ſcheucht. 

Wie er mich führt durch Licht und Nacht, Bis einſt mein Lauf voll-bracht. 

Ob durch den Tod er ru = fen wird, Ob durch der En- gel Mund. 

N — 

Chor. > 

9 2 H 
— S men. 

v 
ch ich weiß, an wel-chen ich glau-be, Und ſeiner Hand kann mich nichts ent— 

ü 8 2. 2 2 

: 8 - | 55 — EEE 
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reisBen; * Eye wird er mir W Auf den Tag, da 9 er⸗ſcheint. 

„ 2 ee — 
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Copyright, 1885, by se Addie McGranahan. Renewal. Charles M. eee owner. 

176 



194. Der ſchönſte Name. 
(THE PRECIOUS NAME.) 

Lydia Barter.—E. Er W. H. Doane. 

— — . — N — 
Du — = N ee — 

— — —— — — . 

. SEES Er = 
.”- + * 2 

1. O wie ſüß klingt Je-ſzu Na- me! O wie heilt er al- len Schmerz! 

2. Laßt uns ziehn in Je- ſu Na- men, Er iſt ei- ne gu- te Wehr; 
3. Welch ein teu⸗rer Nam’ iſt „Je- ſus“, O wie er ſo hoch be-glückt, 
4. Singt mit Macht in Je- ju Na- men, Sei- nen Ruhm mit Mut be, zeugt, 

FE Eee men u — 

Se un CC 3 2 55 | | 

mes 8 
3535 e 

Und wie bringt er Fried' und Freu-de Je— na kindlich gläub'gen Herz! 
In ihm wer -den wir be- ſie- gen Un-ſrer Fein- de gan-zes Heer! 

Daß ſein Volk, er-löſt von Sün-de, Ihm ent- ge-gen jauchzt ent-zückt! 

Bis wir zu der Schar ge-lan- gen, Die ge- krönt ſich vor ihm neigt. 

2 — —2 
—— — —ͤ—a— 0 + hl - 

S. — © — — — — 
Bay Bay Youth an Far — 

Chor. 
. . . 

— * 

O wie ſüß es er⸗ klingt, Wenn ein Herz von Je- ſu ſingt! 

O wie ſüß es erklingt, 1 

55 E — 
| | 

N a N N 

EFT en Es: 8 er 
O wie für es er- klingt, Wenn ein Herz von Je-ſu ſingt! 

O wie ſüß, O wie ſüß es klingt, 

—— 2 6 — 9 — P- =: ae I ; — 
I — ten 5 
—55— ä = ———— 2 . 

* 
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195. Befiehl du deine Wege. 
M. Haydn. 

Be⸗fiehl du dei- ne We - ge Und was dein Her⸗ ze kränkt, 
. Dem Her- ren mußt du trau- en, Wenn dir's ſoll wohl er- gehn; 

1 
2 
3. Weg haft du al- ler- we- gen, An Mit⸗teln fehlt dir's nicht; 
4. Hoff, o du ar- me See = le, Hoff und ſei un- ver- zagt; 

Der al = ler⸗-treu-ſten Pfle- ge Des, der den Him-mel lenkt! 
Auf ſein Werk mußt du ſchau- en, Wenn dein Werk ſoll be = jtehn. 
Dein Tun iſt lau-ter Se = gen, Dein Gang iſt lau⸗ter Licht. 

wird dich aus der Höh - le, Da dich der Fumamer plagt, 

— ä 

— 
Der Wol- ken, Luft und Win-⸗den Gibt We- ge, Lauf und Bahn, 
Mit Sor- gen und mit Grä-men Und mit ſelbſt-eig - ner Pein 
Dein Werk kann nie-mand hin-dern, Dein' Ar = beit darf nicht ruhn, 
Mit gro- ßen Gna-den rük- ken; 5 - war = te nur die Zeit, 

— 22 

1 | 
Der wird auch We- ge fin=- den, Da dein Fuß ge- hen kann. 
Läßt Gott ſich gar nichts neh-men, Es muß er- be- ten jein. 
Wenn du, was dei- nen Kin-dern Er -ſprieß⸗lich iſt, willſt tun. 
So wirſt du ſchon er- blif- fein Die Sonn’ der ſchön⸗ſten Freud'. 



196. Ich weiß, an wen ich glaube. 

E. M. Arndt. 

Ich weiß, an wen ich glau- be, Ich weiß, was feſt be = ſteht, 
Das iſt das Licht der Hö- he, Das iſt mein Je- ſus Chriſt, 
Er, den man blut = be = def - ft Am N bend einſt be- grub, 
. Drum weiß ich, was ich glau- be, Ich weiß, was feſt be- jteht, 9 

— 
ö 
c — 288 —2— 

Wenn al - les hier im Stau- be Wie Staub und Rauch ver-weht; 
Der Fels, auf dem ich ſte⸗ he, Der di = a⸗ man⸗ten iſt; 
Er, der von Gott er- wek- ket, Sich aus dem Grab er- hub, 
Und in dem Er- den- ſtau- be Nicht mit zu Staub ver-weht. 

a ee a a a ya a er en 

— 052, = 
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es, JJ ⁰⁰ d ne mn 
— ee SEE erh 3 

weiß, was e wig blei- bet, Wo al = les wankt und fällt, 
nim = mer⸗mehr kann wan = ken, Mein Hei- land und mein Hort, 
mei ⸗ ne Schuld ver- ſöh- net, Der ſei- nen Geiſt mir ſchenkt, 
blei- bet mir im Grau- en Des To- des un- ge- raubt; 

— . ee . r r © 
— — . — — So 

Ssser ——— — eu — 

1 | — 

U # F upper 
Wo Wahn die Wei -jen trei- bet Und Trug die Klu-gen hält. 
Die Leuch-te der Ge- dan- ken, Die leuch-tet hier und dort. 
Der mich mit Gna- de krö- net Und e- wig mein ge = denkt. 
Es ſchmückt auf Him-mels- au- en Mit Kro- nen einſt mein Haupt. 



197. Kommt und erzählt von Jeſu mir, 
(MORE ABOUT JESUS.) 

E. E. Hewitt.—E. C. Laube. - John R. Sweney. 

N N 
ar BL num rien = 3555 

1. Kommt und er-zählt von Je- ju mir, Sagt mir von ſei-ner Gna-de Zier, 
2. Kommt und erzählt von meinem Herrn, Freudig ich ſei- nen Wil- len lern: 

3. Sagt mir von Je = Ju, wie ſein Wort Herrlich ihn zeigt als Freund und Hort; 

4. Sagt mir von Je- fu Herr⸗-lich-keit, Reichtum und Gnad' in E = wig-feit, 

Sd 6 ee -—- Peer . 
DH Cu Zu ZN SE zu 

55 a ee : en 5 . 
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Sagt mir vom Heil, das er er-warb, Als er am Kreu-ze für mich ſtarb. 
Hei -li⸗-ger Geiſt mein Le-hrer ſei, Zeig mir das Heil in Je- fu frei— 

Wie ſei⸗ne Stimme liebreich ſpricht: Trau mir, mein Kind, und fürchte nicht! 

Daß in mir komm ſein Friedensreich, Mach' mich dem Frie-de-für-ſten gleich! 

Refrain 

2 
bar 
— 

* 2 

Sagt mehr mir von Je = su, Sagt mehr mir von Je- fu; 

— — el u -— er 
esse men — en 1m . 2 

wär l — N ui „3 * 
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2 2 3 BEER eng wen — 
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Sagt mir vom Heil, das er er-warb, Als er aus Lie- be für mich ſtarb! 

. — 46— Fe 
HEY — 1 —— 2 
— —— Fe Zinn 

EEE an u Tag Ten penis SW Te ie — 
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198. O ich bete, treuer Heiland. 
(HEAR AND ANSWER PRAYER.) 

Fanny J. Crosby. — W. C. Laube. Wm. J. Kirkpatrick. 

ich be- te, treu-er Hei-land, Mach mich mehr und mehr dir gleich; 

ich be- te, treu-er Hei-land, Gib mir Glau- ben ſtark und wahr, 

ich be - te, treu-er Hei⸗land, Schenk mir ech-ten Kin- der- ſinn; 

ich be = te, treu-er Hei-land, Stets ſoll dies mein Fle-hen ſein: 

— 
E83293*ỹ 2 2 5 5 

FFF 
CR , 
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5 Y 
Schenk mir dei - nes Gei-ſtes Gna-de, Ma- che mich an Lie-be 1 5 

Daß ich auch im tief-ſten Dun = fel Seh dein Ant = li hell und klar. 

Gib mir De- mut, Gna-de, Lie- be, Nimm den Wil- len ganzelich hin. 

Nimm und weih mein gan-zes Le- ben, Mach' mich völ- lig, ein-zig dein. 

re Beer re A ie Da ch 2 _ 0: 3 
— — a 5 
eee u Ze 
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Du, o Herr, kennſt meine ee 2 der Sünde Not und Schmerz; 

2 22 — EN a 0. 2 —— 

7... b Sr mr Zu ET — 

— — AR 
==> ER nen 
ans - GE Se Du SE Fer mm zu a3 oo — 

9 

Da dein köſt-lich Wort ich faſ - je, Komm, er-quick mein ar-mes ER 
-» > + % 
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Copyright, 1889, by Wm. J. Kirkpatrick. Used by permission. 
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199. Zu des Heilands Füßen, 
Lam: 

7 2 N N — = 2 
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1. Zu des Hei-lands Fü- ßen, Hor⸗-chend auf fein Wort, Setz- te ſich Ma— 
2. Zu des Hei-lands Fü- ßen, Sal- bend ih- ren Herrn, Lag Masti - a 

* De. 
— een . 5 u = 

_ u Ba= 4 weg 7 === 

Br TR Be -tHacnien dort; Sie er-wählt' das gu- te Teil, 

wie = der, Goß ihr Ol fo gern! Gnä-dig ſah der Herr es an, 

Such-te Je-ſum und ſein Heil. Zu des Hei-lands Fü- ßen iſt mein 

Denn aus Lie- be war's ge-tan. Zu des Hei-lands Fü- ßen, Die- nend 

— 3. © e- fe 8 
982 — — 

b 
mn De: I Fi 
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Lieb-lings-ort, Wo ich ſtill will ſit- zen, Hor-chend auf fein Wort. 

mei⸗nem Herrn, Will auch ich mich le- gen, Geb ihm al- les gern. 

. 



200. Zeſus, meiner Seele Heiland. 
(JESUS, LOVER OF MY SOUL.) 

W. C. Laube. 

Duett. 

Je = ſus, mei- ner See- le Hei-land, Du, mein Kö- nig und mein Hort, 

. Se ſus, Mitt-ler und Für-ſpre⸗cher, Nimm dich mei- ner Sn dig an, 

sul mein Herz mit dei-nem Frie-den, Trö-fte mich mit dei-nem Wort. 

Wenn Ge⸗ſetz mich will ver-dam-men Und ich nicht be-ſte-hen kann. 

Je- ſus, ew'- ger Ho- he-prie-ſter, Der du ſtarbſt am Kreu-zes-ſtamm, 
Je- ſus, du mein Ein und Al - les, Bleib mir nah in Not und Tod, 

— - 6332 2 2 7 — = 
TEE a Far 0 0b =: B—— 9---9 B— 
eu 5 — run m == 

1 

Tilg, o tilg auch mei- ne Sün-de, Rein'-ge mich, o Got⸗tes⸗lamm! 
Halte mich in dei- ner Gna- de, Du mein Kö- nig, Herr und Gott! 
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201. Ach, mein Herr Jeſu. 
Anon. Ferd. F. Flemming. 

1. Ach, mein Herr Je- fu, wenn ich dich nicht hät = te, Und wenn dein 
2. Ich wüß⸗ te nicht, wo ich vor Jam-mer blie-be; Denn wo iſt 

3. Die Sum-me dei- ner köſt-li-chen Ge-dan- ken, Voll Lang- mut, 

5535 
1 

en — ̃ — —— 2 
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Blut nicht für die Sün-der red'- te, Wo wollt' ich Arm- fter 
ſolch ein Herz, wie deins, voll Lie- be? Du, du biſt mei = ne 
vol - ler Huld und oh- ne Wan-ken, Beugt mei- ne Seel’ zum 

un = ter den E - len - den, Mich ſonſt hin- wen - den? 

Zu = ver⸗-ſicht al- lei - ne; Sonſt weiß ich kei 

Staub und iſt da- ne- ben Mein Troſt und fe = ben. 

4 Ich bin in Wahrheit eins der ſchlecht'ſten Weſen, 

Das du dir, lieber Heiland, haſt erleſen, 

Und was du tuſt, das ſind Barmherzigkeiten 

Auf allen Seiten. 

Hätt'ſt du dich nicht zuerſt an mich gehangen, 

Ich wär' von ſelbſt dich wohl nicht ſuchen gangen; 

Drum ſucht'ſt du mich, nahmſt auf mich voll Erbarmen 

In deinen Armen. ö 

A 

6 Nun dank ich dir vom Grunde meiner Seelen, 

Daß du nach deinem ewigen Erwählen 
Auch mich zu deiner Blutgemeinde brachteſt 
Und ſelig machteſt! 
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202. Jeſu, und kann es möglich fein? 
(JESUS, AND SHALL IT EVER BE.) 

Joſeph Grigg.— W. R. Arr. von Lowell LER 

1. Se = fu, und kann es mög- lich jein, Daß 15 0 ein Sün⸗der ſchä⸗ ars dein? 
2. Sich Je⸗ſu ſchämen! Schämt die Nacht Sich auch wohl ihrer Sternenpracht? 

3. Mich Je⸗ſu ſchämen! Und wer meint So treu es denn wie die-ſer Freund? 
4. Mich Je⸗ſu ſchämen! Tut bei Gott Kein Fürſprech im Ge-richt mehr not? 

O Ehr der Welt, fahr hin, ver-geh, Mein N iſt der Ge - Freu: 5 te. 

Ber rer ee e Fars- SHE ee Er 
Bern 

e ser 
Dein, dem der En = gel Lob⸗ lied gilt, Des Herr- lich = keit den Himmel füllt? 
Mein Hoffnungsſtern, mein Seelenlicht, Ich kann mich dei = ner ſchä-men nicht. 

Nein, eins mich ſchä-met und be-trübt, Daß ih jo we- nig ihn ge- liebt. 

Iſt mei⸗ ne Seel’ von Schuld jo rein? Trag ich mein Kreuz nun ganz al-lein? 

Und f ſoll mei- ne Eh- re fein, Daß Je- ſus ſich nicht ſchä-met mein! 

203. Du biſt der Weg. 
(Melodie No. 201.) 

1 Du biſt der Weg, die Wahrheit und das Leben, 

Drauf haſt du ſelbſt uns, Herr, dein Wort gegeben. 

O lehr' uns tun nach deinem Wohlgefallen, 
Die wir hier wallen! 

2 Du biſt der Weg; an deiner Hand wir finden 
Die Bahn zum Licht im dunkeln Tal der Sünden. 
O halt uns ſtets, du Hort voll Huld und Gnade, 
Auf rechtem Pfade! 

3 Du biſt die Wahrheit, gehn wir gleich im Dunkeln, 

Doch muß dein himmliſch Licht uns freundlich funkeln. 

O bleibe bei uns, Herr, in Nacht und Schmerzen, 

In unſern Herzen! 

4 Du biſt das Leben; ewig, himmliſch Leben 

Wirſt du, o Lebensfürſt, den Deinen geben. 

O hilf, daß wir dort mit den Engelchören 

Ewig dich ehren! 

> 185 
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204. Zeſu, meiner Seele Freund. 

1. Je- ju, mei- ner See- le Freund, Blei- be ſtets mit mir ver-eint! 

2. Je- ſu, hel- ler Mor-gen-ſtern, Got- tes⸗ licht, ſei mir nicht fern! 

3. Je- fu, blei- be du mein Hirt, Der ſein Schäf-lein ſe-lig führt, 
4. Se = ju, gro- ßer Mei- ſter du, Da- rin fte = he mei- ne Ruh, 

2 2 „ am 2 GREEN, 

— (oa 7 1 
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In dir ruht mein Heil al- lein, Sollſt mir e- wig al -les ſein. 
Dun⸗kel iſt's, wo du nicht biſt, In dir al -le Slar-beit iſt. 

Mich mit Le- bens-waſ-ſer tränkt Und mir Got- tes = fül -le ſchenkt. 

Daß ich völ- 85 dir 5 2 Treu = 2 5 in der Zeit, 

u ® 2 —— 8 — — 

— a . Ser ze mg 
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Daß mein Herz dich nie ver⸗ läßt, Dan es; Jeb ſu, e Wig fee 

Daß ich bleib auf rech- ter Bahn, Führ mich, Hei-land, him-mel-an! 

In der Wü--ſte, wie auf Au'n Laß auf dei - ne Spur mich ſchaun! 

Bis ich darf im ſel'- gen Licht Schau-en dich von An- ge : ficht! 

42. „ 8 „ „ 8 ö 
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Daß mein Herz dich nie ver-läßt, Halt es, Je- a e= wig feit! 

Daß ich bleib aufreh=ter Bahn, Führ mich, Hei- land, him-mel-an! 
In der Wü-ſte, wie auf Au'n Laß auf dei - ne Spur mich ſchaun! 

Bis ich darf im ſel'- gen Licht Schau-en dich von An- ge= fit!» 

: 2 K 8 4 2 
— —0— — — — — 

. —.ä— — — — 



205. Blühende Jugend, du Hoffnung. 
— 

. } 
rad TE rn 1 we are Fe Be I] 
1 ©) RK 4 —a ͤ—ñx7?;,ſr9h0) „ —:᷑ 
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1. Blü = ben = de Ju gend, du Hoffnung der fünf = ti - gen 
2. Wei⸗ he die fri = ſche, die ſchö - ne, le- ben - di- ge 

3. Lie = be = voll ſu - chet der Hir - te ſich Läm -mer auf 

4. Gott und dem Lam = . Werk⸗ zeug der Eh = re ge⸗ 

— 5 zu * 8 S 
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Zei - ten! Hö- re doch ein- mal, und laß dich in 

Blüte, Wei⸗ he die Kräf- te der Ju- gend mit 
Er = den; Au gend, du ſollſt ihm zur Luſt und zum 
rei = chen, Das iſt mit ir = di = ſcher Herr- lich - keit 

— 

be = deu = ten! Fol = ge der Hand, die ſich oft 

fro = hem Ge- mü = te Je- ſu, dem Freund, der es am 

65 = ren⸗ſchmuck wer = den! Komm doch her - an, Se- gen von 
nicht zu ver = glei - chen. Ju⸗ gend, ach! du biſt ihm die 

4 — — e » 2 

I — — 
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2 

zu dir ge⸗ wandt, Dein Herz zu Je⸗ ſu zu lei = ten. 
red-lich-ſten meint, Ihm, dei- nem Kö- nig voll Gü = te! 

ihm zu em- pfahn; Wer - de die Zier ſei- ner Her = den! 

näch⸗ſte da = zu: Laß nur die Zeit nicht ver⸗-ſtrei - chen! 
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206. Ich trat in einer Witwe Haus. 
(CHRIST IS ALL.) 

Aus dem Engliſchen von J. Jauch. a - W. A. Williams. 

Kann als Solo gesungen werden. a 

trat in ei- ner Wit- we Haus, Da ſah es öd und trausrig 
trat an Kin- des Kran⸗ken⸗bett, Da lag ein Klei- nes aus- ge- 
trat an des Mär⸗ty⸗rers Pfahl, Mir ſchien's, als fühlt’ er kei ⸗ ne 
ſah den Frie- dens-bo- ten ziehn Dort ü⸗ ber 5 = de Step⸗pen 

rum, Seele, komm zu Je- fu. heut, Weil Gnasde dir der Herr noch 
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sen 
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aus, Doch glück- lich ſah fie drein; Ich frag te nach dem wahren 
ſtreckt Und ſehn = te ſich nach heim; Sein Läscheln 805 wie Früh⸗ lings⸗ 
Qual, Er konnt' nur freu-dig ſein. Was gibt dir fol = he Freu-dig— 
hin, Zu la- den Sün-der ein; Er ach- te- te nicht Un⸗ge⸗ 
beut, Laß doch den Hei-land ein! Dann tilgt er dei- ne Sün-⸗den— 

7 
Grund, Weil ſie jo je = lig al = le Stund. Sie ſprach: „Der Herr al⸗lein!“ 
ſchein, Als fä⸗chel-sten ihm En⸗ ge⸗ lein. Es ſprach: „Komm, Jeſus mein!“ 
keit? Was iſt's, das dir den Troſt ver-leiht? Er ſprach: „Der Herr al lein!“ 
mach, Zu lau— fen den Ver-lor'-nen nach, Durch Chri— ſti Kraft al- lein. 
ſchuld Und hül⸗- let 2 2 E ne Huld > 12 Ver⸗dienſt al- lein. 

Ja, Je- hs iſt's al-lein! Er iſt mein, er iſt mein, Ja, Je⸗ſils iſt's al-lein! 
Ei 

—— 
VV U 

Used by permission, 
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207. Wenn ich ihn nur habe. 

Novalis. Breitenſtein. 

— . | 1 

5 8 8 Ser: HB 
| 

e ich ihn nur ha ⸗ be, Wenn er mein nur iſt, 
ni ihn nur ha be, Laß ich al ⸗ les gern, 
ihn nur ha be, Si mein Va ter ⸗ land. 
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Wenn mein Herz bis hin zum Gra 5 be Sei = ne 
Folg an mei- nem Wan der = ſta = be Treu ge⸗ 
Und es fällt mir je = de Ga = be Wie ein 
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Treu =e nie ver = gißt: Weiß ich nichts von Lei = de, 
ſinnt nur mei- nem Herrn; Laſ- je hill die un dern 
in die Hand. Läugſt ver = miß = te Brü ⸗ der 

FIN 
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Füh -le nichts als An-dacht, Lieb' und 
Brei = te, lich = te, vol = le Stra = Ben 
Find ich nun in ſei - nen Jün- gern 

é 0000 St ia 
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208. In der Felſenkluft geborgen. 
(SWEETLY RESTING.) 

Mary D. James. W. C. Laube. W. Warren Bentley. 

FFF 
-9— 595 — | S — | — 
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1. In der Fel- ſen-kluft ge = bor=gen, Kann ich froh und ſi- cher ruhn; 
2. Lang geſchreckt von Sind und Satan, Müd und trau-rig ſucht ich Ruh, 
3. Frie⸗den, den die Welt nicht bie- tet, Freu-de, die ſie nim⸗mer, raubt, 

4. Ja, der Fels bleib mei- ne Zu = flucht In des Le-bens Sturm und Not; 

issesrzesorusseseo. 
| 

5 Sg ger re 
J u en a 222 

Frei von Stürmen, Angſt und Sorgen, Nichts kann mir ein U- bel tun. 
Bis ich Schutz an dei-nem Bu- jen Fand, mein treu-er Hei- land, du. 
Hab in Je- ſu ich ge- fun- den, Sei- ne Lie- be ziert mein Haupt. 

Gläu⸗-big will ich ihn um-faſ-ſen, Wie im Le- ben, jo im Tod. 

— 
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Sü⸗ ße Ru- he, hol-den Frie- den Gibt die Kluft ge = öff- net mir; 
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Used by permission. 
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209. IH der Herr unſer Hort, 
(TRUST AND OBE.) 

Rev. J. H. Sammis.— W. C. Laube. D. B. Towner. 

55 e E=: === 
1. Iſt der Herr un = jer 75 Un ſer Führer ſein Wort, Dann erglänzt unſer 

2. Dunkle Schat-ten Ente Schwarze Wolken verziehn, Es treibt ſei- ne 

3. Kei⸗ ne Laſt iſt zu ſchwer, Kei-ne Not drückt zu ſehr: Er bringt Hilfe und 

4. Drum ſo fleh ich al- lein: Laß dein ei- gen mich ſein, Aus dem Herzen die 

. 2 2 > = 2 — 
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Pfad wie ein Stern; O fein Wil -le it gut, Sei- ne Gnad' auf uns 
Gna⸗de ſie fern; Zwei-fel ma- chen nicht bang, Seuf-zer wäh- ren nicht 

Bei⸗ſtand uns gern; Un- ſer Leid wird zur Luft, Zum Ge-winn der Ver— 

Sünde ent⸗ fern; Nimm mich völ-lig dir hin, Wei- he Herz mir und 

2 — 2 N 
5 SE 
„„ — 

ruht, Wenn wir trau-en und 8 dem Herrn. 

lang, Wenn wir trau-en und fol-gen dem Herrn. 

luſt, Wenn wir trau-en und folsgen dem Herrn. 

Sinn, Daß ich trau-e und fol- ge dem Herrn. 

2 RM . PA pi bie 5 2 „ 2 > 

Hoff auf den Herrn, Trau und 

5 
VW 

fol=ge ihm gern; So al-lein haft du Frie-den Und > 5 [ig im Herrn. 

r er 
— — 8 m ur 5 in see 

— —»B- 
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Copyright, 1887, by D. B. Towner. Charles M. Alexander, owner. 
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210. Zolg nicht der Berfuchung. 
(YIELD NOT TO TEMPTATION.) 

H. R. Palmer. — W. R. 9 f N H. R. Palmer. 

5 U 2 2 2 — 2 3222 3 . 1 — m 
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1. Folg nicht der Ver-ſu⸗chung! Die Sün⸗de be⸗ trügt! Lauſch ein⸗mal dem 
2. lieh ſchlechte Ge- ſell-ſchaft, Haſſ' bö⸗ſes Ge- ſpräch! Leicht wirft du ge⸗ 
3. Wer hier ü-ber-win- det, Trägt drüben die Kron'; Was macht uns die 

Lof = ken, Bald biſt du be- fiegt. O Brus: der, ſei tap = fer, 
v gen Vom rich ⸗ ti⸗gen Weg. Was rein iſt, das lie - be, 
Feindſchaft? Was kümmert uns Hohn? Drum weich nicht der Sün-de, 

en Der a — en 6 2 2 
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Die Leidenſchaft brich; Schau immer auf Je-ſum, Er retstet auch dich! 
Was wahr iſt, das ſprich; Schau immer auf Je-ſum, Er ret⸗tet auch dich! 
Gott gibt dir den Sieg; Schau immer auf Je-ſum, Er ret⸗tet auch dich! 

A 
. ————————— ——— 

Trö⸗ſtet, war- net und ſtärkt dich; Fleh zum Hei- land, er hört dich, 

Auf den Hei-land ver-laß dich, Je- ſus rettet auch dich! 

. rr 
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211. © wir kommen, teurer Zeſus. 

ae. N 
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1. O wir kom⸗-men, teu- rer Je- ſus, Uns lockt dein ſanf-tes Wort; 
2. O wir fom=men, teu- rer Je- ſus, Mit dir zu je- ner Schar, 
3. O wir kom⸗- men, teu- rer Je- ſus, Wir ſchaun die Herr-lich- keit, 

Dich möch-ten wir nur lie- ben, Dein ſein hier und einſt dort. 
Die jetzt ſchon vor dir wan- delt Und lobt dich im- mer = dar. 
In unſ'⸗- res Va- ters Hau- ſe Für Kind⸗ lein auch be- reit. 

22 — = Terre 3 2 

er Chor. 

O wir kom⸗men, o wir kom-men, o wir kom-men, teu- rer Je- us, 
O wir fom-men, o wir kom-men, o wir kom-men, teu- rer Je- ſus, 
O wir kom-men, o wir kom-men, o wir kom-men, teu- rer Je-ſus, 

2 2 

O wir kom-men, o wir kom-men, Uns lockt dein ſanf-tes Wort. 
O wir kom-men, o wir kom-men, Mit dir zu je- ner Schar. 
O wir kom-men, o wir kom-men, Wir ſchaun die Herrlich = keit. 

„„ „ nn wa; 
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4 O wir kommen, teurer Jeſus, 5 O wir kommen, teurer Jeſus, 
Dies Haus ſei unſer Teil; Dich krönt der Kinder Reihn 

Es füllen ſeine Hallen, Und ſtimmt mit Engelſcharen 
Die hier geſucht dein Heil. Ins ew'ge Loblied ein. 

O wir kommen, teurer Jeſus, O wir kommen, teurer Jeſus, 
Dies Haus ſei unſer Teil. ö Dich krönt der Kinder Reihn. 
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212. Bei dir, Jeſu, will ich bleiben. 
(Oder Melodie No. 90.) 

J. Ph. Spitta. H. Smart. 

1. Bei dir, Je- ſu, will ich bleisben, Stets in dei- nem Dien⸗ſte ſtehn; 
2. Könnt’ ich's ir⸗gend beſ⸗ ſer ha- ben, Als bei dir, der al -le = zeit 
3. Wo iſt ſolch ein Herr zu fin-den, Der, was Je- us tat, mir tut, 

& 2 ®*. — a © 

— u u ame u 
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Nichts ſoll mich von dir ver- treiben, Dei- ne We⸗ ge willl ich gehn. 
So viel tau ſend Gna⸗den⸗ga⸗ ben Für mich Ar- men hat be⸗ reit? 
Mich er- kauft von Tod und Sün-den Mit dem eig- nen teu- ren Blut? 

Könnt' ich je ge- tro = ſter wer-den, Als bei dir, Herr Je- ſu Chriſt, 
Sollt' ich dem nicht an- ge-hö- ren, Der fein Le- ben für mich gab, 

— 

Wie der Wein-ſtock ſei- nen Re-ben Zu-ſtrömt Kraft und Le- bens⸗ſaft. 
Dem im Him- mel und auf Er-den Al- le Macht ge- ge = ben iſt? 
Sollt' ich ihm nicht Treu-e ſchwö-ren, Treu -e bis in Tod und Grab? 

* 
er a 

. u 
4 Ja, Herr Jeſu, bei dir bleib ich, 5 Bleib mir nah auf dieſer Erden, 

So in Freude, wie im Leid; Bleib auch, wenn mein Tag ſich neigt, 
Bei dir bleib ich, dir verſchreib ich Wann es nun will Abend werden 

Mich für Zeit und Ewigkeit. Und die Nacht hernieder ſteigt. 
Deines Winks bin ich gewärtig, Lege ſegnend dann die Hände 

Auch des Rufs aus dieſer Welt; Mir aufs müde, ſchwache Haupt, 
Denn der iſt zum Sterben fertig, Sprechend: „Kind, hier geht's zu Ende, 

Der ſich lebend zu dir hält. Aber dort lebt, wer hier glaubt!“ 
194 



213. Sei getreu bis in den Tod! 

treu bis in den Tod, Sei ge treu bis 
ge = treu bis in den Tod, Sei ge = treu bis 

- treu bis in den Tod, Sei ge - treu bis 

in den Tod! See le, laß dich kei ⸗ ne Pla- gen 
in den Tod! Wer recht kämp⸗fet, wird ge = frö = net, 
in den Tod! Siehſt du nicht die Kro = ne glän- zen? 

— Da] El a re ER Lie . —— — — — 0000001020 — 

5 — — — 7 

Von dem Kreu = ze u ja gen; Lei de mil lig Je 2 
Ob ihn gleich die Welt ver- höh- net. AB ge - troft dein 
Schwinge dich nach je - nen Gren- zen, Wo das Lamm die 

* Sei ge = treu bis ! 
Trä = nen = brot: Sei ge = treu bis in den Tod! 
Hand dir bot: Sei ge = treu bis in den Tod! 

wi 1 
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| 
4 Nun ich will bis in den Tod, 5 Mancher hat, ja, mancher hat 
Nun ich will bis in den Tod Schon erreicht die gold'ne Stadt. 
Dir, o Jeſu, treu verbleiben. Wer ſich nur nicht matt läßt finden, 
Du wollſt mir ins Herze ſchreiben, Wird gewiß auch überwinden; 
Was dein treuer Mund gebot: Finden das, was mancher hat, 
Sei getreu bis in den Tod! Und erreicht die gold'ne Stadt. 
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214. Wach auf, mein Herz! 
(LOVING-KINDNESS.) 

Samuel Medley. -W. R. Melodie aus dem Weſten. 

- 1 2 

BE zZ 3 — — 
| 

1. Wach auf, mein Herz, mit freud'gem Klang Und fing des Hei- lands 
2. Er ſah in Sün⸗den⸗feſ-ſeln mich, Sein gro- ßes Herz er— 
3. Und kommt der Fein- de gan- zer Hauf Und lehnt ſich auch die 
4. Kommt Sor⸗ge auch ge- zo- gen her, Wie Stur-mes-wol - ken 

| 
a Pe Ber, TE Pas) 2 

ans — 
| . 

Lob = ge = fang; Stimm an die fro - he Me - 
barnı = te ih; Er mach ⸗ te mich von Ban = den los, 
Hol le auf, Mein Herz auf Je- ſum ſich ver = läßt, 
ſchwarz und ſchwer, N Herz in fei ner ruht, 

be it en fei FE iu Ne 
be Mt ot . 
- be ſteht ſo eſt, Je = jur Bez BE 
abe. AR. SI: 00H Tee Tu Mieze 

Ja: Je- Pe en Bet ee 
Ja, Je => Ju die be if 
Ig, Je =, Tu Lie, eber fest 
ea ſau die iſt ſo gut. 
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215. Wo iſt Jeſus, mein Verlangen? 
Anon. | Schleſiſche Melodie. 

| 2 1 
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1. Wo iſt Se = fus, mein Ver-lan⸗gen, Mein Ge-lieb- ter und mein Freund? 
2. Ach, ich ruf vor Pein und Schmerzen: Wo iſt denn mein Je-ſus hin? 
3. Er vertreibt mir Angſt und Schmerzen, Er ver-treibt mir Sünd' und Tod; 
4. Lieb⸗ſter Je- ju, Laß dich fin- den, Mei- ne See- le ruft nach dir! 

111111111 I 

Ach, wo iſt er hin- ge- gan- gen, Wo mag er zu fin-den ſein? 
Kei⸗ ne Ruh hab ich im Her- zen, Bis ich end = lich bei ihm bin! 
Quält mich was in mei- nem Her- zen: Er hilft wie- der- um aus Not. 
Ach, ver- gib mir mei- ne Sün-den! Hei- land, zieh mich ganz nach dir! 

FFT 
JJC. m m m are 
7 | = | 

Mei⸗ ne Seel’ iſt ſehr be - triüi -bet Mit viel Sünd' und Un- ge- mach: 
Ach, wer gibt mir Tau-ben-flü- gel, Daß ich kann zu je -der Friſt 
Da⸗ rum will ich nicht ab- laſ-ſen, Will ihn ſu- chen hin und her, 
Stil- le, Je- ju, mein Ver-lan- gen, Sei und blei- be du doch mein! 

ſus, den fie lie - bet, Den fie ſu-chet Nacht und Tag? 
Flie⸗gen it ber Berg und Hü- gel, Suschen, wo mein Je-ſus iſt? 
In den Wäl⸗dern, auf den Stra-ßen, Will ihn ſu-chen mehr und mehr. 
Laß mich ein- zig dir an- han- gen Und auf e- wig bei dir fein! 



216. Auf, denn die Nacht wird kommen! 
(WORK, FOR THE NIGHT IS COMING.) 

Annie L. Walker, — TH. Kuebler. Lowell Maſon. 

1. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf mit dem jun- gen Tag; 

2. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf, wenn es Mit- tag iſt; 

3. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf, wenn die Son- ne weicht, 

#- — 5 

Wir - ft am frü- hen Mor- gen, Eh's zu ſpät fein mag! 

Wei⸗ het die be- jten Kräf - te Dem Herrn Je- ſu Chriſt! 

Auf, wenn der A- bend mah- net, Wenn der Tag ent = fleucht! 

„ . IT 3 — 2 * 
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Ai aan m am Da — —— : zZ ———=:2 =: 

r. Fan DEE DE . 

8 — Sn. Be. wen Je A = 
= Se, —a- 2 . 

—56 
3 2 — 2 e —$ — "a «= Ss u: —-— zE 

Wir ket im Licht der Son - nen, Fan- get bei Zei- ten an; 

Wir- ket mit Ernſt, ihr From- men, Gebt al- les an- dre dran; 

Auf, bis zum letz- ten u = ge, Wen-det nur Fleiß da- ran 
L = U _ ’ 
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217. Mein Zeſu, ich lieb dich. 
(MY JESUS, I LOVE THEE.) 

„London Hymn Book“, 1864.—Anon. A. J. Gordon. 

— m wa 
We “— 0 — — 

— 
ge 

Mein Je ſu, ich Es dich, ich weiß, du biſt mein; 

2. Ich lieb dich, weil du mich zu- erſt haſt ge = liebt, 

3. Ich lieb dich im Len- ben, ich lieb dich im Tod, 

4. Vor'm himm = li = ſchen Thron, wo die Sün - de be- ſiegt, 

"S- 2 2 — 2 
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Die Luſt die = ſer Welt kann mich nicht mehr er- freun; 
Weil dein Tod am Kreu⸗ ze Er ⸗ lös⸗ ſung mir gibt. 
Ich preis dich ſo lan = ge mir O- dem ſchenkt Gott; 
Ber ⸗geß ich den Jam mer, der hin z ter mir liegt, 

Ben 
Nie hab dei ⸗ ne Freu = den 8 175 ich ge = jchäkt; 

Ich lieb dich, weil Dor - nen dein Haupt einſt ver = letzt, 

Ich ſag's noch, be- deckt mich auch Angſt - ſchweiß zu = letzt: 

Und ſing u Der NH = ne, mit Ster = nen be ſetzt: 

=] 

— # 

Wenn je ich dich lieb - te, mein Je = ſu, iſt's nr 
FR N 



218. Führe du uns, o Jehovah! 
(GUIDE ME, O THOU GREAT JEHOVAH!) 

W. Williams. W. R. Wm. L. Viner. 

a 

1. Führe du uns, o Je- ho- vah, Pilgernd durch der Wüste Sand; 
2. Off- ne du den ew'- gen Fel- ſen, Draus das Le-bens-waſsſer fließt; 
3. Stehn wir an des Jor-dans U- fer, Mach uns durch den Strom die Bahn, 

Wir ſind ſchwach, doch du biſt mäch-tig, Tra-ge uns mit ſtar- ker Hand! 
Schütz uns mit der Feu- er = ſäu- le, Wenn der Feind uns rings umſchließt! 

Daß dein mü-des Volk kann 57 men 11 ver⸗ = 1 Ka = 55 an! 

enden E 1 S 

Him-mels-man-na, Him-mels-man⸗na, Spei-fe du dein mat⸗ tes Volk! 

Gro- ßer Ret-ter, gro- ßer Ret- ter, Sei du un- fer Schild und Hort! 
Dan = kes-lie -der, Dan-kes-lie- der Steigen dann zu dir em = por! 

1 mare dem, der ri = tig wan- delt, Der als ein . 

In Wort und Wer-ken han- delt, Und das iſt, was er ſcheint; 

2. Wohl dem, der Lü- gen baf - jet, Und der, fo oft er ſpricht, b 

(Stets ſei - ne Re- den faf - 85 Vor Got- tes An- ge- ſicht; 

2— —— r 
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Wohl dem, der richtig wandelt. Schluß. 

Der Recht und Treu- e lie - bet, Und von dem Sinn der Welt, 

Die Wahr- heit nie ver = 5 z = Und der an je- dem Ort 

1 
5 2 zes Sun aueh ge De ae 

Die Trug und Falſch-heit ü- bet, Sich un- be=-fledt er- hält. 

Sich dies vor Au- gen jet = zet: Gott merkt auf . - des Wort! 

T 1 
220. Wir 8 einen Hirten. 

ee 
1. Wir ba = ben ei- nen Hir - ten, Und der hat uns jo lieb; Das E- lend 

2. Daß wir den Hei⸗-land fin = den, Er-griff uns ſei- ne Hand; Sonſt ging es 
3. Er will uns treu be- wah- ren, Der treu-e Kin-der-freund; Wir ſol- len 

4. Wir prei⸗ſen dein Er = bar-men, Du treu -es N Halt uns in 

Soo 

1 5 
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der Ver-irr = ten Ihn auf die Er-de trieb, Ihn auf die Er = de trieb. 

uns wie Blin-den In ei-nem fremden Land, In eisnem fremden Land. 

einſt er- fah = ren, Wie gut er es ge- meint, Wie gut er es ge- meint. 
dei- nen Ar- men, Und führ uns himmelwärts, Und führ uns himmelwärts! 

— — 
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221. Fels des Heils, geöffnet mir. 
(ROCK OF AGES.) 

N T. Haſtings. 
f} } 
an — ze Eu zn =. 
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1. Fels des Heils, ge- öff- net mir, Birg mich, ew'- ger Hort, in dir! 
2. Dem, was dein Ge- jet = ze ſpricht, Kann mein Werk ge- nü⸗gen nicht. 
3. Da ich denn nichts brin⸗gen kann, Schmieg ich an dein Kreuz mich an, 
4. Jetzt, da ich noch leb im Licht,. Wenn mein Aug' im To = de bricht, 

N 
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Laß das Waj - jer und das Blut, Dei = ner Sei- te heil'⸗ge Flut, 
Mag ich rin⸗ gen, wie ich will, Fließen auch der Trä- nen viel, 
Nackt und bloß—o kleid mich doch! Hilf-los—ach, er- barm dich noch! 
Wenn durchs fin⸗ſtre Tal ich geh, Wenn ich vor dem Rich ⸗ter jteh,— 

». 

— 

Mir das Heil ſein, das frei macht Von der Sün⸗den Schuld und Macht. 
Tilgt das doch nicht mei- ne Schuld; Herr, mir hilft nur dei ⸗ ne Huld! 
Un = rein, Herr, flieh ich zu dir! Wa⸗ſche mich, ſonſt ſterb ich hier! 
Fels des Heils, ge- öff- net mir, Birg mich, ew'- ger Hort, in dir! 

I 
Mein Herz ſei auf der Wacht! Zehn tau⸗ſend Fein- de drohn; 
n kämp⸗ fe, brich dir Bahn! Kein fei- ger Knecht be = ſteht. 
. Der Sieg iſt noch nicht dein, Der Kampf hat noch kein End', 
. Drum wache bis zum Tod, Und jtrei= te rit⸗ ter- lich! 



Mein Herz, ſei auf der Wacht! Schluß. » 

— E en Be —— 
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C8 drängt dich hart der Sün-de Macht Und ſpricht dem Glauben Hohn! 
Fang je= den Tag von neu = em an, Such Hil- fe im GEe-bet! 
Bis dich im gold-nen Him-mels-ſchein Dein Gott aus Gna⸗-den krönt. 
Der dich be- ſchützt in man- cher Not, Führt auch zur Ru- he dich. 

J. Haydn. 

—— 
FFF 

1. Mein Hirt iſt der Herr, Des bin ich ſo froh, Denn nie-mand, wie 
2. Er wei- det mein Herz Auf blu-mig⸗-ter Trift; Stillt Hun-ger und 
3. Und wenn ich mich quäl, Weil ich ihn ver-lor, Er- quickt er die 
4 
5 
„Du biſt ja bei mir Und zeigſt mir die Bahn; Kein rei = Ben - des 
Zwar haßt mich die Welt Mit nei-di-ſchem Sinn; Doch wie's dir ge— 
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er Er = barz met ſich jo. Es kann ja den See- len, Die 
Schmerz Durch Offnung der Schrift. Er, der mich in Stil- le Zum 
Seel’ Und hilft ihr em- por. Er bringt mich zu- rech - te, Wenn 
Tier, Nichts taſ- tet mich an. Dein ſchüt-zen -der Stek- ken, Dein 
fällt, So nehm ich es hin. Dein Se- gen fließt reich- lich, Wie 

| — gg Mr. 

42 = Se mm — rs 
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Se = ſus re=giert, Kein Gu=tes je feh- len: Der Herr iſt mein Hirt! 
Le⸗ bens⸗quell führt, Gibt Tro-ſtes die Fül -le: Der Herr iſt mein Hirt! 
ich mich ver- irrt, Denn er, der Ge- rech- te, Der Herr iſt mein Hirt! 
Stab, der mich führt, Wird Fein⸗de er-ſchrek-ken! Der Herr iſt mein Hirt! 
ſehr es fie irrt; Du biſt un-ver⸗gleich-lich: Der Herr iſt mein Hirt! 

| # | = | 
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224. Schönſter Herr Jeſu. 
Anon. Volkslied. 
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1. Schön=jter Herr Je = ſu,  SHerrzjher al = ler En- den, 
2. Schön find die Wäl - der, Schö- ner find die Fel = der 
3. Schön leucht den Mon - de, Schö- ner leucht die Son - ne, 
4 . Al -le die Schön- heit Him- mels und der Er - den 

— — - 2 „% — » 52S 2333 > 
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| | | 
Got = tes und Ma- ri =» en Sohn! Dich will ich lie - ben, 
In der ſchö- nen Früh-lings- zeit. Je- ſus iſt ſchö - ner, 
Schön die Stern-lein all - zu = mal. Je -ſus leucht ſchö- ner, 
Iſt ge = faßt in dir al lein. Nichts ſoll auf Er - den 

- 
= 

— 
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ch = ven, Du mei- ner See-len Freud' und Kron'. 
- ſus iſt rei- ner, Der un- ſer trau-xig Herz er = freut. 
- ſus leucht rei- ner, Als all die Eng'l im Him- mels- jaal. 

Mir lie- ber wer- den, Als du, o Je- fu, Lieb- ſter mein. 

— . a. 2-7 2 2 N) . 
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225. Will ich des Kreuzes Streiter ſein. 
J. Watts. W. R. Thos. A. Arne. 

EL ur — Er. = 

— — 5 

Dich will ich . 

Je 
J 

1. Will ich des Kreu-zes Strei- ter fein Und Chri-ſto fol- gen nach, — 
2. Der Weg iſt rot von Zeu- gen- blut; Sollt' ich auf Ro- jen gehn? 
3. Gibt's keinen Feind, der mir ſich ſtellt? Kein Werk für mei- ne Hand? 
4. Nein, ſtrei-ten muß, wer fie = gen will! Drum, Hei-land, gib mir Kraft, 



Will ich des Kreuzes Streiter fein. Schluß. 
| N | 

Und nicht für Je- ſum fte= hen ein, Nicht tra-gen ſei- ne Schmach? 
Wo an ⸗dre einſt durchkreuzt die Flut, Soll ich am U- fer ſtehn? 
Trägt mich vielleicht die fal- ſche Welt Sanft ins ge- lob - te Land? 
Zu kämp«⸗fen recht, zu lei- den ſtill In treu-er Rit : ter = ſchaft. 

F rn 
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226. Gotteslamm, Gotteslamm! 
K. Voigtländer. 

t = tes = lamm, Got- tes - lamm, Teu- rer See- len- bräu=ti- 
= ver- rückt, um = ver- rückt Sei dein Blut mir ein = ge- 
- tan wacht, Sa- tan wacht, Mich zu ziehn in Zwei-fels 

och er flieht, doch er flieht, Wenn er mich beim Kreu = ze 

2 . 

5 

0 Ei ⸗ nes bitt ich dich von Her- zen: Laß mich 
if ne Dei = ne tie = fen Wun = den, Te. TI, 
Nacht; Ja, er legt mir Netz und Schlin-gen, Mich von 
ſieht; Da muß Angſt und Trau- ern ſchwin-den, Da kann 

2 a 2 2 ». 
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= ter Freud' und Schmerzen Schaun auf dich am Kreu- zes-ſtamm. 
mir zu al- len Stun- den, Wenn mein blö-der Geiſt er- ſchrickt. 
dei = ner Spur zu brin- gen; Groß iſt ſei- ne Liſt und Macht. 
Welt ich ü⸗ ber- win ⸗ den, Und ich fing ein Ju- bel - lied. 



227. Jeſus, voller Huld und Lieb, 

Je -ſus, vol-ler Huld und Lieb, Gro-ßes Herz, er-ſchlie-ße dich! 
2. Al = les wardſt du, Je-ſus, mir, Was mir fehlt, er-warb dein Blut; 

3. An⸗ dre Zuflucht weiß ich nicht, Hilf-los lehn ich mich auf dich; 

2 
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Um mich brauſt es —Waſ⸗ſer trüb, Wo- gen ge- ben ü- ber mich. 

Hilfſt du noch, jo hilf auch hier, Trö-ſte, rich-te auf den Mut! 

Je - de Stüt-ze wankt und bricht, Ach, nun ſtärk und trö- fe mich! 

— — — 2 — „ _.._N. 
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Lei = te mich zum Frie-dens- port, Sei mein Heiland auch im Tod! 
Ich bin ſchnö-de, un- gen- recht, Hei- lig du; wer iſt dir gleich? 
Dir nur trau ich, dir al = lein, Bei dir nur iſt Schirm nnd Schutz; 
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Birg, o birg mich, treu-er Hort, Bis vor-ü- ber Sturm und Not! 
Ich der Sün⸗de ar- mer Knecht, Du an Gnad' und Wahrheit reich! 
Men⸗ſchen⸗hil⸗ fe iſt ja Schein, Doch dein Na-me Kraft und Trutz! 
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XV, Pieder für die Kleinen. 

228. Wir find kleine Binder, 
F. W. Berlemann. 

— ee —ç — 

1. Wir ſind klei - ne Kin = der, Lie = ben Se = fu all’; 
2. Je = ſus iſt ge- kom- men Freund-lich zu uns her; 

3. Die = je from- men Lie = der Aus der Klei- nen Bruſt 
4. Kön nen nicht viel ge = ben Un = ſerm Je- ju = lein, 

5. Wenn wir grö- Ber wer = den, Ge- ben wir auch mehr; 

v2 
2 
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Sin=-gen un = {te der: Hört ihr nicht den Schall? 

Soll⸗ten wir nicht fin = gen Lob und Dank und Ehr'? 
Hat der Hei- land ger = ne, Hö⸗ ret ſie mit Luſt. 
Doch das Herz wir ge = ben, Je- ſus macht es rein. 

Le = ben nur für Je = fum, Ganz zu ſei - ner Chr”. 

Sin⸗gen mun⸗ter, ſin- gen fröh- lich: Hört ihr nicht den Schall? 
„„ 
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Wir find klei- ne Kin = der, Je- ſus liebt uns all'! 
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229. Wenn der Heiland als König erſcheint. 
„Er wird verſammeln ſeine Auserwählten von den vier Winden.“ Mark. 13, 27. 

* Maessıg. L — — ar, — 

Wenn der Hei- land, wenn der Hei-land Als Kö- nig er- ſcheint, 

.Er wird ſam-meln, er wird ſam-meln Zur hei- li- gen Schar 
. Und die Kind⸗-lein, und die Kind-lein Zieht er an die Bruſt, 

. Drum, ihr Gro-ßen und ihr Klei- nen, Gebt Je- ſu das Herz! d — 
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Und die Sei- nen als Er- lö- ſte Im Him- mel ver- eint; 
AU die See- len, die im Blu- te Sich wu-ſchen recht klar. 

Die ihm kind-lich ih- re Her- zen Hier ſchenk- ten voll Luſt. 
Er macht ſe- lig, er macht herr-lich, Er führt Him = mel-wärts! 

1—3. O dann wer = den fie glän- zen, Wie Ster- ne ſo rein, 

4. O dann wer- den wir glän-zen, Wie Ster- ne ſ rein, 

r x: Be: 2 — —— — 

In des Hei- lan- des Kro- ne Als E- del - ge = flein! 
In des Hei- lan- des Kro- ne Als E- del - ge = ftein! 
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230. Im Kripplein im Stalle. 

Wilh. C. Laube. J. E. Spilmann. 

1. Im Kripp⸗lein im Stal⸗ le, auf Heu und auf Stroh, Da liegt ein fein 

2. Es blö⸗ ken die Rin ⸗der, das Kindlein er- wacht, Es läschelt fo 
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con pedale 

Kind⸗lein, jo lieb- lich, jo froh; Die Sternlein am Him-mel ſie 
fe = lig, nur Freu-de es macht. Dich lieb ich, Chriſt-kindlein, o 
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glänzen in Pracht, Das Chriſtkindlein ſchlummert;o hei- li- ge Nacht! 

ſeg- ne auch mich; Wohnſt du mir im Her-zen, wie fröh-lich bin ich! 



231. Wie herrlich iſt's, ein Schäflein Chriſti werden. 
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1. Wie herr⸗lich iſt's, ein Schäflein Chri⸗ſti wer-den Und in der Hut des 
2. Hier fin-det es die an- ge-⸗nehm⸗ſten Au = en, Hier wird ihm ſtets ein 
3. Wer le- ben will und gu- te Ta- ge ſe- hen Der hal ⸗te ſich zu 
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treusjten Hir⸗ten ſtehn! Kein höh-rer Stand iſt auf der gan-zen Ex- den, 

fri⸗ſcher Quell ent⸗deckt; Kein Au- ge kann die Gna⸗de ü⸗ ber⸗ſchau⸗en, 

die⸗ſes Hir ⸗ ten Stab! Hier wird fein Fuß auf ſü-ßer Wei- de ge- hen, 

Als un- ver⸗rückt dem Hir - ten nach-zu- gehn; Was al -le Welt nicht 
Die es all⸗hier in rei = cher Fül = le ſchmeckt; Hier wird ein Le- ben 

Da ihm die Welt vor-her nur Trä- ber gab; Hier wird nichts Gu-tes 

ge = ben kann, Das trifft ein ſol-ches Schaf bei ſei- nem Hir-ten an. 

mit = ge= teilt, Das un-auf-hör-lich iſt und nie vor-ü- ber ⸗ eilt. 
mehr ver-mißt, Die-weil der Hirt ein Herr der Schät-ze Got⸗tes iſt. 
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232. Weißt du, wie viel Sternlein ſtehen? 

Weißt du, wie viel Sternlein ſte- hen An dem blau-en Him-mels,-zelt? 
2. Weißt du, wie viel Mück-lein ſpielen In der hei- ßen Son- nen-glut? 

Weißt du, wie viel Kind-lein frü- he Stehn aus ih- ven Bett-lein auf, 
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Weißt du, wie viel Wol⸗ken ge- hen Weit⸗zhin ü = ber al ⸗ le Welt? 

Wie viel Fiſchlein auch ſich küh- len In der hel- len Waſ,sſer-flut? 

Daß ſie oh- ne Sorg und Mü- he Fröh-lich find im Ta- ges-lauf? 

Gott der Herr hat ſie ge- zäh let, Dep ihm auch nicht ei-nes feh- let 

Gott der Herr rief ſie mit Na-men, Daß fie all' ins Le- ben ka- men, 

a im Him⸗mel hat an al- len Sei-ne Luſt, ſein Wohl-ge-fal = len, 

2 
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— se2 — — Fre 

m 

An der gan- zen gro- ßen Zahl, An der gan- zen gro-ßen Zahl. 

Daß fie nun fo fröh- lich find, Daß fie nun fo fröhlich find. 

25 auch dich und hat dich lieb, Kennt auch dich und hat dich lieb. 
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233. Warum Weihnachtsglockenklang? 
(WHY DO BELLS FOR CHRISTMAS RING 2) 

Aus dem Engliſchen von Wilh. C. Laube. Grace Wilbur Conant. 

Einſt ein lie = ber, hel- ler Stern 

— 4 4 
acc. leggiero. 

Ped. Ped. simile. 

Schien den Hir-ten in der Fern, Strahl = te janft und lieb - lic) mild, 

. : 
Music copyright, 1905, by Congregational Sunday-School and Publishing Society. Used by permission. 
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Warum Weihnachtsglockenklang? Schluß. 

Bis er ob dem Kripp⸗ lein ee 1 2 ten lag ein her- zig Kind, 

= ö 2 FE Fu 9 ZI 

2 Be us 2222 „ 
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= Ped. * Ped. 

marcato e poco vit. ya tempo. 

j See te 
„Dies iſt Ehrift, das heil'-ge Kind.“ Da- rum Weihnachtsglockenklang, 
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234. Kleine Füße können finden. 

Lebhaft. 

1. Klei- ne Fü = Be kön- nen fin - den Schon zum lie-ben Gott den Pfad; 
2. Kind⸗lein, die hier Je- ſus fol- gen, Wer⸗den einſt den Engeln gleich; 

| » 
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Klei- ne Hän= de kön- nen jtreusen Um ſich her die Le-bens⸗-ſaat; 

Denn der treu- e Hei- land ja = get: Ih- rer ſei das Him⸗-mel⸗ reich. 
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Junge Her- zen kön-nen wer » den Tem=pel für den heil'gen Geiſt; 
Und im ew'- gen Kö- nig-rei- che Stei⸗-gen aus dem Ju- bel- chor 

Jun - ge Lip - pen kön- nen prei-ſen Das, was Je- ſus uns ver⸗-heißt. 

Auch viel ſel'- ge Kin-der-ſtim-men Auf-wärts zu des Va⸗ ters Ohr. 



235. JIefus liebt mich ganz gewiß. 

1. Se = us liebt mich ganz ge = wit, Weil man's in der Bi - bei lieſt; 
2. Se = ſus gab ſein teu- res Blut, Him-mels⸗pfor⸗ten auf mir tut; 
3. Se = ſus liebt mich in- nig- lich; Bin ich traus rig, ſchwach und ſiech, 

- ne ae 
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Kind⸗lein kommt zum Tie = ben Ehrijt, Weil es ſchwach, er mäch-tig iſt. 
Wä - jhet mich von Sün⸗den rein, Trägt ſein klei- nes Lamm hin=ein. 

Kommt er zu mir bei der Nacht Und an mei- nem Bett⸗lein wacht. 
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O, Je = ſus liebt mich, 

4 

Se = ſus liebt mich! Die Bi- bel jagt mir's ja. 
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236. Laßt die Kindlein zu mir kommen! 
N 

N 8 | 
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* | 
1. „Laßt die Kind-lein zu mir kommen!“ Ruft der gro- Be Got⸗tes-ſohn; 
2. Ja, ich will zu Je- ſu kommen! Kin⸗der⸗freund, hier ſiehſt du mich! 
3. Ja, ich will mein Herz dir ge-ben, Nimm es dir zu ei- gen hin! 
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Mit dem Blick voll Lieb’ ent-glom=men, Mit dem ſü-ßen Freun-⸗des⸗ ton. 
Ach, jo lieb-reich auf-ge-nom- men, Schmieget ſich dein Kind an dich. 

Dein zu fein und dir zu le- ben: Dar⸗-nach ſteht mein gan- zer Sinn. 
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Hört, euch ruft die ew'- ge Lie- be; Kin⸗der, ei- let ihm ans Herz! 

O wie ſüß iſt dein Um⸗fan⸗gen! Huldreich blickſt du nie-der-wärts, 

Komm, die Hand mir auf-zu-le- gen, Segensfreund, und ſeg- ne mich! 
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Wenn nur eins ihm frem-de blie-be, Ach, ihm wär's ein bitt-rer Schmerz! 

Mit dem freund-li- chen Ver-lan⸗gen: Gib, mein Kind, gib mir dein Herz! 

O, wen du er- quickſt mit Se-gen, Iſt ge- ſeg- net e- wig⸗ lich! 
R | N 

u 3 2 | ® | | 
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237. Willſt du, Herr, dein Lamm nicht leiten? 
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1. Willſt du, Herr, dein Lamm nicht lei- ten? Sehr be⸗darf ich dei⸗ner Hut; 

2. Sei ein Freund mir hier auf Er - den, Schüt⸗ze mich! Ich bin dein Knecht. 

3. Gna - de läßt du mir ver⸗ſpre = chen, Ob ich arm und ſün-dig bin; 
4. Wol - left früh mein Her-ze nei - gen, Daß ich ach⸗te dein Ge-bot; 
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Grün find dei⸗ ne Him⸗mels⸗wei⸗ den, Dei- ne Hür⸗den ſanft und gut. 

Schüt⸗ ze dei⸗ ne Läm⸗mer⸗ her = den, Hilf den Ir- ren⸗den zu = recht! 
Kommſt mit Lie⸗be mir ent -ge = gen, Voll Er- bar⸗-men iſt dein Sinn. 
Füll mit Lie ⸗ be ſon⸗der⸗glei⸗ chen Mei⸗ ne Bruſt, o Herr und Gott! 
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Je = ſus, lieb⸗ſter Je⸗ ſus, Für mich floß dein teu- res Blut, Lieb⸗ſter 

Lieb⸗ſter Se = ſus, lieb⸗ſter Je- ſus, Der für mich die Sün-⸗den trägt, 

Lieb⸗ſter Se = ſus, lieb⸗ſter Je- ſus, Zieh mich frü- he zu dir hin, 

Lieb⸗ſter Se = ſus, lieb⸗ſter Je⸗ ſus, Lei- te mich bis in den Tod! 
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Lieb⸗ſter Je- jus, lieb⸗ſter Je- jus, Für mich floß dein teu = res Blut! 

Lieb⸗ſter Je = ſus, lieb⸗ſter Je- ſus, Der für mich die Sün⸗den trägt! 
Lieb⸗ſter Je⸗ ſus, lieb⸗ſter Je- ſus, Zieh mich frü- he zu dir hin! 

Lieb⸗ſter Se = ſus, lieb⸗ſter Je- ſus, Lei- te mich bis in den Tod! 



238. Gott iſt die Liebe, 
= 

N N 

be, Läßt mich er - lö = fen, Gott iſt die 
den Der ſchnö-den Sün - de, Ich lag in 
jum, Den treu-en Hei- land, Er ſand⸗ te 
land, Gab ſich zum Sp = fer, Je- ſus, mein 
fen, Du ew'- ge Lie - be; Dich will ich 

1. Gott iſt die Lie 
2. Ich lag in Ban 
3. Er ſand⸗te Je 
4 
5 

a 

Je- ſus, mein Hei 
Dich will ich prei N een 
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be, Er liebt auch mich. 
- den Und konnt nicht los. 

= ſum Und macht' mich los. Drum ſag ich noch ein- mal: 
land, Büßt' mei- ne Schuld. 

= ben, So lang ich bin. 
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Gott iſt die Lie- be, Gott iſt die Lie- be, Er liebt auch mich! 

239. Aus dem Himmel ferne. 

1. Aus dem Him- mel fer = ne, Wo die Eng⸗ lein ſind, 
2. Hö = ret ſei ⸗ ne Bit te Treu bei Tag und Nacht, 
3. Gibt mit Va- ter = han = den Ihm fein täg- lich Brot, 
4. Sagt's den Kin-dern al = len, Daß ein Va ter iſt, 
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Aus dem Himmel ferne. Schluß. 

Schaut doch Gott jo ger - ne Her auf je - des Kind. 
Nimmt's bei je- dem Schrit - te Ba ter -lich in acht. 
Hilft an al- len En -den Ihm aus Angſt und Not. 
Dem fie wohl- ge- fal- len, Der fie nie ver- gißt. 

. Ei 
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1. Weil ich Se = ſu Schäf-lein bin, Freu ich mich nur im = mer = hin 
2. Un = ter ſei⸗ nem ſanf⸗ten Stab Geh ich aus und ein und hab 
3. Sollt ich denn nicht fröh-lich ſein, Ich be⸗glück-tes Schä-fe- lein! 

| 
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Ü = ber mei- nen gu = ten Hir⸗ ten, Der mich wohl weiß zu be = wir=ten, 
Un = aus⸗ſprech⸗lich ſü⸗ ße Wei⸗ de, Daß ich niemals Hun⸗ger lei = de; 
Denn nach die- jen ſchö- nen Ta- gen Wersden En = gel heim mich tra=gen 
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Der mich lie = bet, der mich kennt, Und bei meisnem Na- men nennt. 
Und jo oft ich dur⸗ſtig bin, Führt er mich zum Brunnquell hin. 
In des Hir⸗ ten Arm und Schoß. A- men. Ja, mein Glück iſt groß! 



241. Wen Zeſus liebt, > 

| 
Je = ſus liebt, Wen Je- ſus liebt, Der 

Im Him = mel hoch, Im Him - mel hoch, Auf 
gibt und ſchenkt, Er gibt und ſchenkt Der 

Und liebt auch mich, Und liebt auch mich, Gibt 

2. | 
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kann allein Recht fröh- lich ſein Und nie be = trübt. 
tes Thron, Liebt Got- tes Sohn Die Sei - nen noch. 

Ga - ben viel Ohn' Maß und Ziel, Und ſorgt und lenkt. 
auf mich acht, Drum Tag und Nacht So froh bin ich. 
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242. Gott ſprach zu dir. 

Sede 
( 1 

J. O. Bitz. 
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1. Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein: Ich will dein Gott und Vater ſein! 
2. Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein: Ich will dein Herr und Heiland ſein! 
3. Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein: Ich will dein Licht und Tröſter ſein! 

Ruf du zu ihm: O Vas ter mein, Ich will dein treu- es Kind auch ſein! 
Ruf du zu ihm: O Her ⸗re mein, Ich will dein Knecht und Die⸗ner fein! 
Ruf du zu ihm: O Trösfter mein, Ich will dein’ heil'- ge Wohnung fein! 



243. Ich bin ein kleines Kindelein. 
| a 
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1. Ich bin ein klei- nes Kin-de- lein Und mei- ne Kraft iſt ſchwach; 
2. Mein Je- ſus, du warſt mir zu = gut Einſt auch ein ar- mes Kind, 
3. Ach, lieb- ter Hei- land, rat mir nun, Was ich zur Danf-bar = feit 
4. Ich kann nur flehn, weil ich ge- hört, Daß du mein jun- ges Herz 
5. Be- wahr mein Herz und halt es rein Von al- lem, was be = fledt; 
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Ich möch⸗te ger - ne ſeslig ſein, Und weiß nicht, wie ich's mach'. 
Und haſt mich durch dein teu- res Blut Er- löjt von Tod und Sind, 
Für al ⸗ le dei - ne Lieb ſoll tun Und was dein Herz er- freut. 
Zu ei⸗ nem Op fer haſt be-gehrt: Herr, zieh es him- mel-wärts! 
Ja, dei- nes Gei- ſtes hel- ler Schein Halt’ im-mer mich er = weckt. 

244. Den Heiland im Herzen. 
Agnes Franz. 
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. Den Hei⸗land im Her- zen, Da ſchlaf ich fo ſüß, Da träum ich jo 1 
2. Den Hei⸗land im Au- ge, Da ſchreckt mich kein Feind, Er bleibt ja in 
3. Drum will ich ihn hal- ten Recht feſt und ge- treu; Mein Va-ter im 

fe = lig Vom Ra = ra⸗ dies, Da träum ich jo ſe-lig Vom Pa- ra-dies. 
Lie = be Dem Kinde ver⸗ eint, Er bleibt ja in Lie- be Dem Kinde ver⸗-eint. 
Him⸗mel, O ſte-he mir bei, Mein Ba-ter im Him-mel, O ſte-he mir bei! 



Fe 
1 Him = mel iſt blau, Das Gras, das iſt grün, 
2. Son = ne ſcheint hell, Das Vög - lein fliegt ſchnell, 
3. Wo = hin ich kann ſehn, Iſt al = les ſo schön, 
4. J bit = te, Herr, komm Und ma- che mich fromm, 

r 

Die Stern⸗-lein ſind gol = den, Und fröh- lich mein Sinn. 
Das Bäch - lein, das ei = let— Wo hin, ach, wo- hin? 
Doch komm ich in Him- mel, Wird's ſchö- ner noch ſein. 
Schenk mir ein neu Herz- lein, Daß ich hin -ein komm! 

246. Im Himmel, im Himmel iſt Freude ſo viel. 
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1. Im Him- mel, im Him- mel iſt Freu-de ſo viel, 
2. Sie ſin - gen, fie ſprin - gen und lo- ben ihr'n Gott, 
3. Der himm-li-ſche Ort iſt 'ne wun-der-ſchö-ne Stadt, 

fin » gn die Eng-lein und ha- ben ihr Spiel. 
Him- mel und Er- de er ⸗ſchaf = fen hat. 
Frie-de und Freu-de kein En- de mehr hat. 



247. Immer muß ich wieder leſen. 

1. Im⸗ mer muß ich mie = der le- ſen, wie - der Te = jen 
2. Wie er hieß die Kind = lein kom- men, Kind- lein kom- men, 
3. Wie er Hil- fe und Er = bar - men, und Er -bar- men 

In dem al = ten heil' - gen Buch, Wie mein Herr ſo 
Wie er hold ſie an = ge- blickt, Und ſie auf den 
Al - len Kran ⸗ ken gern er = wies, Und die Blö- den 

ſanft ge = we = ſen, Oh - ne Bit und oh - ne Trug. 
Arm ge- nom men, Und ſie an ſein Herz ge = drückt. 
und die Ar- men Sei- ne lie- ben Brü⸗ der hieß. 

— 

4 Wie er keinem Sünder wehrte, 6 Hat die Herde ſanft geleitet, 
Der bekümmert zu ihm kam; Die ſein Vater ihm verliehn; 

Wie er freundlich ihn bekehrte, Hat die Arme ausgebreitet, 
Ihm den Tod vom Herzen nahm. Alle an ſein Herz zu ziehn. 

— * Laß mich knien zu deinen Füßen; 
Herr, die Liebe bricht mein Herz! 

Laß in Tränen mich zerfließen, 
Seilg ſein in Wonn' und Schmerz! 

248. Lieber Herr Iefu Chriſt. 
(Melodie No. 100.) 

1 Lieber Herr Jeſu Chriſt, 2 Lieber Herr Jeſu Chriſt, 
Der du im Himmel biſt, | Der du auf Erden biit, 
Wo Englein ſind: Wo Kindlein ſind: 
Sieh, wir ſind ſchwach und klein, Steh mir in Gnaden bei, 
Mach du uns ſtark und rein, | Daß ich dir folgſam ſei, 
Du großer Kinderfreund, | Mach mich von Sünden frei, 
Wir ſind ganz dein! Zu Gottes Kind! 

5 Immer muß ich wieder leſen, 
Les und weine mich nicht ſatt, 

Wie er iſt ſo treu geweſen, 
Wie er uns geliebet hat. — — 



XVI. Froſtlieder. 

249. Wie es Gott 
Jul. Krais. 

Wie es Gott fügt, hal ⸗te ſtill! 

es Gott fügt, hal- te ſtill! 

. Wie es Gott fügt, hal ⸗te ſtill! 
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Zu: kunft liegt in Fin-ſter⸗-niſ⸗ſen, 

Schwanden weg in wei- te Fer- ne, 
Mußt du's oft in Träsnen ei = ſen, 

Nie⸗mals wie- der ganz ge-ſun⸗den, 

Zus 2 
2 . 
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fügt, halte ſtill! 
Fr Silcher. 

Ob dir mancher Plan zer = riſ- jen, 

Ob auch dei- nes Le- bens Ster-ne 
Iſt dein Brot dir karg ge-meſ- fen, 

es Gott fügt, hal⸗ te ſtill! Kann dein Herz von al-ten Wun⸗den 

Nimm's nur an, wie er es will: 

Tra = ge nur, wie er es will: 
Kämp⸗fe nur, wie er es will: 

Dul⸗ de nur, wie er es will: 

N 
ser | 
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7 

5 Wie es Gott fügt, halte ſtill! 6 

Nahm der Tod dir deine Lieben, 

Iſt dir niemand mehr geblieben, 

Harre nur, wie er es will: 
: Schweige ſtill, o ſchweige ſtill!: E 

224 

Hieltſt du bis ans Ende ſtill, 

Wird er aus den Dunkelheiten 

Dich zum Licht des Himmels leiten; 
Hoffe nur, wie er es will: 

Schweige ſtill, o ſchweige ſtill!: 



250. Harre, meine Seele. 

Har- re des Herrn; Al- les ihm be— 1 Har ⸗ re, mei⸗ ne See ⸗ 
- fe, Har- re des Herrn; Al- les ihm be— 2. Har- re, mei- ne See 
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Hilft er doch ſo gern! Sei un ver zagt, 

Bald der Mor- gen tagt, Und ein neu- er Früh- ling 
Gott ver-läßt uns nicht; Grö- ßer als der Hel- fer, 
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Folgt dem Win⸗ter nach. In al len Stür⸗ men, n al ler 

Iſt die Not ja nicht. nien e, Rt er 
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Not Wird er dich be- ſchir- men, Der treu e Gott. 
Not, Rett auch un⸗ free See ⸗ le, Du treu = 

15 



251. Seid getroſt, ihr Erlöſten des Herrn! 
„Die Erlöſeten des Herrn werden 8 und gen * nen mit 

Jauchzen.“—Jeſ. 35, 10 

F. — | 

Par ee Ten 
— 6 

1. Seid ge = trojt, ihr Er-lö- ſten des Herrn! Ringt hin-an auf der 
2. Brüllt der Lö- we gleich rings um uns her, Gibt's auch Kampf und Ver- 
3. Seht die ſel'- ge, un- zähl ba- re Schar, Der Pro⸗phe⸗ Rn und 

555 N 
. 

2 

hei - li⸗gen Bahn! Seht, es leuch-tet uns Beth-le-hems Stern, Der führt 

ſuchung und Schmerz, Fürchtet nichts, denn uns ſchützet der Herr; Der bringt 

Mär - ty = rer Chor, All die Zeu- gen vor Got-tes Al- tar War⸗ ten 

Chor. Wiederholung des Chors sanft. 

„ — x — 

r — me 
5 2 # 1 * 

cher zum Him-mel hin - an! 
cher zur Ru- he das Herz! 

- fer am himm-li-ſchen Tor. 

Per zEzEI=ISszgzien 
er . 8 ne u W 

* 2 e 

In dies herr = liche 

In dies herr-li- che, herr = li = che 
* * i 

— mau 
— N N 8 | 

—̃ — — — ZH 
7 

er ——— —1--9- 9 — 9-6 : 
m 3 rn 

Da a FR cm 
. Laßt uns ziehn. Hand in Handi Je- fu 
herr-li-che Land, laßt uns ziehn Hand in Hand! 

| N d N 
ii Ne m. 2 22 2. N 8 25 

CE Hessens — — —— 2 
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Seid getroſt, ihr Erlöſten des Herrn! Schuß. 

—— = en =. ä ——— — 

Lie- be, die bringt uns hin-ein,.— O wie ſüß wird die Ru- he dort ſein! 

5 — 2. 3 ee ET ET ER WB 
9 . z= e 
—— — 2 ——-—-— —e 5 er 7 | 

252. Licht nach dem Dunkel, 
(LIGHT AFTER DARKNESS.) 

Frances R. Havergal,—Anon, Ira D. Sankey. 

em == * === ZZ 
53-0 == — = 

Licht nach dem Dun=Ffel, Frie- de nach Streit, Ju- bel nach 
2. Freu-de nach Trau -er, Hei- lung nach Schmerz, Nach dem Ver— 

. Ru ⸗ he nach Mü - he, Eh- re nach Hohn, Nach den Be— 

„ „„ e 

E 
d 71 ͤ ̇  B 

—— — 2 
2 — 222 — 2—— 

Trä⸗ nen, Won ⸗ ne nach Leid; Son- ne nach Re- gen, 

Bez ie Trö- ſtung ins Herz; Kraft nach der Schwach-heit, 

ſchwer- den Herr- li- cher Lohn; Lab - fal nach Trüb = jal, 

2 = ä en er 
— nn . ———— ———. — — ent 

2 —— 
— free — —-: a er — 

En — 
ä ———— 

Luft nach der Laſt, Nach der Er- mü- dung Se- li- ge Raſt. 
Ruhm nach der Schmach, Sturm muß ſich le- gen, Stil- le da- nach. 

Kro- ne nach Kreuz, Sü- ßes nach Bit-t'rem, O, wie er-freut's! 

3 3 . — — —: — 
Copyright, 1881, by Ira D. Sankey. Used by permission. 
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253. Sprich freundlich den Verirrten zu! 
„Es iſt den Augen lieblich, die Sonne zu ſehen.“—Pred. Sal. 11:7. 

E. C. Magaret, nach J. N. Chas. H. Gabriel. 

2 + 

1. Sprich freundlich den Ver-irr- ten zu Auf dei-nem Le- bens⸗ pfad; 

2. Sprich freundlich den Ver-lor- nen zu; O ſchilt und rich-te nicht! 
3. Sprich freundlich den Ge-fall- nen zu In Wor⸗ten ſanft und mild, 

* 

— En Fi . 
50 T an a U EEE a BET ER 0 DEREN = 

ae EEE Di Ti — —- 2 g 

r Vet 

Saat 
Be = ſchwer⸗ten Her-zens brin=-ge du Ein Wort voll Troſt und Rat; 

Sie tra- gen einſt im Land der Ruh Viel-leicht ein Kleid von Licht. 
Vor ih- rer See- le ma- le du Des teu - ren Je- ſu Bild. 

[3 

E-4-4— L L »_ [LP 
— U” EEE” — 2 nei ee —ů SE — 

— . en a Fer ä ee 25 — 

N 
in I TEE 2 
7 me VE ——— — Vin ERS > EEE ERBEN u 5 — —— 

. — i 72 I . — 5 
„ „ „% „% „ „ „ „ mir 

Ber - fin = de ih- nen Got- tes Sohn Mit lie- be-vol- lem Blick, 

Du ſollſt er- retten, ſollſt ver-zeihn Dem, der ſich ſelbſt ver- liert, 
Ge = den = ke, wie dir ſelbſt ein mal, Um- hüllt von Schuld und Nacht, 

Und wei- fe ſie hin- auf zum Thron, Zu ih- rem wah- ren Glück. 
Er wird viel-leicht zum E- del-ſtein, Der dei- ne Kro- ne ziert. 
Ein ſanf-tes Wort in dei- ner Qual, Licht, Troſt und Heil ge-bracht. 

5 — — . * e a 

9 —̃ — — = I 
W | 

Copyright, 1897, by Chas. H. Gabriel. Used by permission. 
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Sprich freundlich den Berirrten zu! Schuß. 

Chor. Schneller. 

1 —— D rn Er 
HH — — N su [= Wr 
. — —— Ei 7 
— -—z7- + I — 

. ⁵ — * | E 
2 

Son = nen = ftrah = len ſtreu- e auf dei - nen Pfad 

te = bens-pfad, 

— ——u—-— Beeren 8 5 F 

2 . . 0 2 zz Eir Be 
AN) ' .— den as 

„ 
| , 

Son ⸗ nen = ſtrah⸗ len, bis fih der A- bend naht 
U bend naht; 

2 . 2 e 

on Te rn Per Eee Fr. 
re I — f — 

| 

g S 
! e — 
——ů—— —¼ C Is u ea a a — 
2 —..— — 

* * R „ß „„ +. | vi 

Son = nen = jirah = len, gol=de = ne Le- bens:jaat,........ Rings 
wonn'⸗ge Le = bens-jaat, 

——— 5 Seen —— 
S TE EEE BCE DT HERE E u — 
„ — — == re ; an 0 I — 7 

\ | \ I | mt | | A Ba aa v 

2, 7 N — ” N u = 7 — 
ZT 1 ̃ — — — — 
FD — ⁵—Ä——— — — 7 

ö — 5 f . 
* „ * 

— 

um dich her, auf Land und Meer, Streu-e auf dei - nen Pfad! 

— * 

rg . 2 
S — X — — — — — fe 5 
TTT —— — zu ı 
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254. Geh, trockne die Tränen! 
„Freude und Wonne wird ſie ergreifen, und . und Seufzen wird 

weg müſſen.“—Jeſ. 35, 

Langsam, mit Gefuehl. — 

Sn == Zoo => De DS = 2 
1. Geh, trock- ne die Trä- nen, Sorg nicht wie die Welt! 

2. Er kennt dei⸗ ne Sor⸗ gen, O blik⸗ ke auf ihn! 

3. Weißt du dann noch See- len In ähn ⸗li⸗ chem Leid, 

0 ＋ 

Sag Je- ſu dein Seh- nen, Er gibt, was dir fehlt. 

Ein herr-li- cher Mor - gen Wird bald dir er- blühn. 
Geh, um zu er -zäh - len, Was dich hat be- freit. 

Wenn Nacht dich um- hül - let, Bleib ru- hig, mein Herz; 

Schon ſtei- get die Son - ne Am Him- mel dir auf; 

O de te mit ih nen, Rif mn . 
— 

N ——— 6Äün— — a‘ — 
— . — — — —— m 

———— a — PMM— 
8 5 F 

8 N N ee 
— 5 — 

I _ F 
1 — — FIT A : 

— IE ya 
| . 
Glaub, Je- ſus, der ſtil = let Dir jeg- li- chen Schmerz! 

Bet, ſo wird voll Won - ne Sich lich- ten dein Lauf! 
Bis Hil- fe er ⸗ſchie - nen und al es it 

| 



255. Ach, mein Herr Iefn, dein Naheſein. 
N Ch. Gregor. Lauterburger. 

* 
1. Ach, mein Herr Je- fu, dein Na = he- ſein Bringt gro - ßen 
2. Wir ſehn dein freund-li- ches An ge = fiht, Voll Huld und 

3. Ach, gib an dei- nem koſt - ba rem Heil Uns al- le Nm 

— 

Se Fur ĩðV⁊u“ͤ Amen men. Ze 

Frie- den ins Herz hin- ein, Und dein Gna- den- an-blick macht 

Gna = de, zwar leib - lich nicht; A- ber un - ſre See- le kann's 

ge voll- komm nen Teil, Und laß un - ſre See⸗ le ſich 

fo ‚oje = lig, Daß Leib und See ⸗ le dar ⸗ ü. ber 

ge = wah- ren; Du kannſt dich fühl-bar g'nug of - fen— 
mer ſchik- ken, Aus Not und Lie -be nach dir zu 

— — - 

— — — — — em ä — 

Sn = 2— 2 — = 
— 16 EB — z 242 — 

> 2,7 

fröh- lich und dank - bar wird, Und dank e- bar wird. 
ba ⸗ ren Auch un - ge- ſehn, Auch un ge = ſehn. 
blif = ken Ohn' ter = laß! 

— 

— 
- 



256. Mein Vater, der im Himmel wohnt. 

W 
1. Mein Ba = ter, der im Him- mel wohnt, Als Kö- nig 
2. Er nährt den Sper - ling auf dem Dach Und ruft zur 
3. Von mei ⸗ nem Haup = te fällt kein Haar, Mein Va 
4 
5 

. Ge = ſchrie- ben ſtand in ſei - ner Hand Mein Na 5 me,. 
O Va- ter mein, wie gut biſt du! Gib, daß ich 

N 

SSS — — ee 
54 — r — —— = — 

7 

„ . 

et ga ee SA a 
* 7 7 

al = ler Eh ren thront, Der it mir nah bei Tag und 
Früh die Vö- gel wach; Er ſchmückt mit Blu- men Wald und 
ſieht es im- mer - dar; Und wo ich auch ver- bor - gen 
ey ich ihn ge⸗ kannt; An ſei⸗ nem Arm geh ich um⸗ 
nie = mals Bö-ſes tu! Mach mich den lie - ben En- geln 

Nacht Und gibt auf mei = ne Schrit⸗te acht, Der iſt mir 
Flur Und pflegt die Zier - de der Na = tur, Er ſchmückt mit 
wär, In Herz und Nie- ren ſchau- et er, Und wo ich 
her, Und er iſt Gott: Was will ich mehr? An ſei⸗- nem 
gleich In dei- nem gro - Ben Him-mel - reich, Mach mich den 

nah bei Tag und Nacht Und gibt auf mei = ne Schritste acht. 
Blu- men Wald und Flur Und pflegt die Zier - de der Na = tur. 
auch ver- bor-gen wär, In Herz und Nie- ren ſchau⸗ et . 
Arm geh ich um- her, Und er iſt Gott: Was will ich mehr? 
lie - ben En- geln gleich In dei- nem gro- ßen Him- mel- reich! 

Nu 



257. Hoffnung, Hoffnung, Dämmerlicht. 
Ruhig. 

— — — —e— 

u, 0 977 

Hoffnung, Hoffnung, Däm-mer-licht in Näch-ten, Wil:lig folg ich 
Hoffnung, Hoffnung, dei - ne Frie-dens-ſter- ne Leuch-ten ſchon wie 
Noch iſt ja die zwei- te Ruh vor- han- den, Und wie iſt die 

Hoffnung, Hoffnung, dei- ne Ster-ne lei- ten Mei- nes Glau- bens 
Him⸗mels⸗ hei- mat, o wie iſt's ſo ſtil -le In dem Vor- hof 

» — 

ee N vr „ * 

dei = nem ſanf⸗ten Strahl, Will die Welt mich ar-men Fremdling äd) = ten, 
em’ = ges Mor⸗gen⸗rot! Sehsnend blick ich nach der Hei-mat Fer- ne — 
er = ſte ſchon jo ſüß! Frei und kühn, ob- wohl in Trüb-ſals-ban⸗den, 
Schiff auf rech-ter Bahn! Rechts und links kann ich die Klip-pen mei- den, 
dei = nes Hei = lig⸗tums! Sin = ne ſchwei-gen und der eig- ne Wil -le 

f 
| Iſt fie mir und bin ich ihr zur Qual! Muß ich fremd im Lan = de 

Doch erſt geht's mit Chri⸗ſto in den Tod. Nun, ſo ſtirb ge-laſ- fen, 
Bin ich ſchon im Kampf des Siegs ge-wiß. Se⸗ lig ruht mein Glaub in 
Blick ich nur vom Kreuz nach Ka-na- an. Licht und Recht ſtrahlt mir von 
Stirbt—mit ihm die Qual des eig-nen Ruhms. Hier bin ich wohl ſchwach und 

9: 2 . 5,  t#t » vr. 

— 

Me⸗ jech ſein, Kehr ich a-bends, kehr ich a-bends doch in Zo- ar ein. 
Herz und Sinn, Bethle'ms Stern weiſt, Bethle'ms Stern weiſt dich nach Salem hin. 
Müh und Schweiß, Doch die Hoffnung, doch die Hoffnung hält den rechten Preis. 
Sol =» ga⸗tha, Und jo komm ich, und jo komm ich oft auch Ta-bor nah. 
klein- ge⸗ſinnt, Dennoch welch ein, dennoch welch ein ſe-lig's Hoffnungskind! 



258. Es kennt der Herr die Heinen. 
K. J. Py. Spitta. i E. G. Elſäßer. 

mf — 

3535853 
wer, nge 

— — . * * * . + 
| 

1. Es kennt der Herr die Sei nen Und hat ſie ſtets ge = kannt, 
2. Er ken ne je = ne Scha ren Am Glaus ben, der nicht ſchaut, 
3. Er kennt fie als die Sei - nen An ih- rer Hoff-nung Mut, 
4. Er kennt ſie an der Lie be, Die ſei⸗ ner Lie ⸗ be Frucht, 
5. So hilf uns, Herr, zum Glau- ben Und halt uns feſt da- bei; 

N 2 

eg 

Die Gro- ßen und die Klei- 2 
Und doch dem Un-ſicht-ban- ren, Als ſäh er ihn, ver-traut; 
Die fröh-lich auf dem Ei - nen, Daß er der Herr iſt, ruht; 
Und die mit lau⸗trem Trie - be Ihm zu ge-fal- len ſucht; 
Laß nichts die Hoff-nung rau - ben, Die Lie - be herz- lich ſei! 

N | N 
. 

22 = — 

Frese 
f 

7 * FF 
— — u N 

3 = a 
— — — ö g — — 8 E FE 

| vu] 
Er läßt fie nicht ver- der - ben, Er führt fie aus und ein; 
Der aus dem Wort ge = zeu - get Und durch das Wort ſich nährt, 
In Sei =» ner Wahr- heit Glan - ze Sich ſon- net frei und kühn 
Die an- dern fo be- geg - net, Wie er das Herz be- wegt; 
Und wird der Tag er-ſchei - nen, Da dich die Welt wird jehn, 

Te ee hen, 
— 2 —2— . 
mn - — —— MINE; — — 

— * . 

er 2 

einen. uno 
7 

Le- ben und im Str: ben Sind fie und blei = ben jein, 
Und vor dem Wort fih beu - get Und mit dem Wort ſich wehrt, 
Die wun -der -ba- re Pflan- ze, Die im- mer-dar iſt grün, 
Sie ſeg- net, wie er ſeg net, Sie trägt, wie er ſie trägt, 
So laß uns als die Dei Zu dei- ner Rech- ten ſtehn, 

— 
= 

— 
= 



Es kennt der Herr die Seinen. Schluß. 
Rn 
2 —— ra = BET 

BF He 
Er läßt fie nicht ver = der - ben, Er führt ſie aus und ein; 
Der aus dem Wort ge- zeu - get Und durch das Wort ſich nährt, 
In ſei⸗ ner Wahr⸗heit Glan - ze Sich ſon- net frei und kühn 
Die an⸗ dern ſo be- geg = net, Wie er das Herz be = wegt, 
Und wird der Tag er- ſchei - nen, Da dich die Welt wird ſehn, 

N N 2 a — 

0 97 — — = 8989 — — r 

th = — r — um m m — . — 

7 * N f FN 
—— —— 2 

Seren Fi — - — — 

Im Le- ben und im Ster -ben Sind fie und blei- ben ſein. 
Und vor dem Wort ſich beu- get Und mit dem Wort ſich wehrt. 
Die wun⸗ der- ba- re Pflan-ze, Die im- mer-dar iſt grün. 
Sie ſeg- net, wie er ſeg- net, Sie trägt, wie er fie trägt. 
So laß uns als die Dei - nen Zu dei- ner Rech- ten ſtehn! 

3 „ _ u ar 
#89 ---#— 

l — —y—-—-—-—- Ja 
W * 

1. Wirf Sor ⸗ gen und Schmerz Ins lis „ bu de 
2. Wenn Kum mer dich quält, Wenn al = les dir 
3. Er macht leicht die Laſt Voll Mit- leid, und 
4. Er ſchützt dich und wacht, Drum laß dich die 
5. So lei : de denn gern! Beim freund- li - chen 

— mn mn an m 5 f 
S2 — — — — un == — 

A Fi A : — ı — Zu. 
Herz Des mädh -tig dir hel- fen = den Je 2 ſus. 
es he zu dei nem Er = bar - mer. 
faßt Und hebt fie mit mäch⸗ ti - gen Hän⸗ den 
Nacht Des Lei = dens und To des nicht ſchrek - ken 
Herrn Er = quif = ken dich Strö- me der Won = ne, 

en 3 
— — Sn ee 



260. Nicht menſchlicher Rat. 
Albert Knapp. 

1. Nicht menſch-li- cher Rat Noch Er- den- ver = ftand Mag 
2. Zwar zit - tert das Herz, Wenn Stür- me ſich nahn, Ver⸗ 
3. Wenn Frie- de dir fehlt Und ir - di- ſcher Sinn Dich 
4. Er ken = net dein Herz Von E = wig⸗keit her, Er 

fin = den den Pfad Ins himm- li- she Land; Der Pil- ger im 
gißt oft im Schmerz, Was Gott ihm ge- tan; Doch wird in dem 
mü = de ge= quält, Dann wen- de dich hin Zu Gol-ga-thas 

än get den Schmerz Und prüft nicht zu ſchwer. Ten Sei- nen muß 

. — 2 
ee ae 

Stau «be Muß troſt = los ver- gehn, Er- liſcht ihm der 
Wet ⸗ ter Die Son - ne ver - gehn? O fie’ > e, d. 
Hü = gel Und op = fre dein Flehn; Dort ſchim- mert das 
al = les zum be = ſten ge- ſchehn; Der Til - ger des 

51 —— 

Herr wird's ver-ſehn, Der Herr wird's ver-ſehn. 
Herr wird's ver-ſehn, Der Herr wird's ver-ſehn. 
Herr wird's ver-ſehn, Der Herr wird's ver-ſehn. 
Herr wird's ver-ſehn, Der Herr wird's ver-ſehn. 



XVII. Morgen: und Abendlieder. 

261. Wach auf, mein Herz, und ſinge. 
Paul Gerhardt, 1649. 8 Nikolaus Selneccer, 1587. 

— — ——— - Do 20 Kinn 

&- . — . — 
2 1 f ee er ee e een 

3 — 
1. Wach auf, mein Herz, und ſin - ge Dem Schöpfer al- ler Din: 
2. Du willſt ein Op⸗ fer ba = ben, Hier bring ich mei- ne Ga— 
3. Mit Se- gen mich be- ſchüt = te, Mein Herz ſei dei- ne Hüt— 

Fr Le 2 Fr 

er Dr I Aa SPEER SER kx — 8 

AN 

> 3328 
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eee 
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ge, Dem Ge- ber al- ler Gü = ter, Dem frommen Men-ſchen-hü⸗ ter! 
ben: In De- mut fall ich nie = der, Und bring Gesbet und Lie - der. 
te, Dein Wort ſei mei- ne Spei- je, Bis ich gen Him-mel rei 1 ſe. 

ö — 
— 

262. Abend iſt es wieder. 
Nach S. Baring Gould. Joſeph Barnby. 

a +! 5- . 4er er 5 

1. A = bend it es wie der, Lei = je naht die Nacht; 
Se = ſu, ſchenk den Miü - den Sanf-te, ſü- ße Ruh; 
rn ſei dem Va Ch re ſei dem Sohn, on 

| Pask: ar 
Fern am Him=mel fun = kelt Gold- ne Ster-nen-pracht. 
AU = le naſ- jen Au- gen Schlie- ße ſeg- nend zu. 
Und dem heil'⸗-gen Gei - ſte Auf dem höch-ſten Thron! A- men. 

| 
de 1 

W 
1. Fern am Him⸗mel funkelt Goldne Ster ⸗ nen⸗pracht. 

237 



263. Gott des Himmels und der Erden. 
Heinrich Albert, 1644. Aus dem Engliſchen. 

Nicht au schnell. NN 

* Zu n | 
1. Gott des Himmels und der Er = den, Ba = ter, Sohn und heil'ger Geiſt, 
2. Gott, ich dan = fe dir von Her-zen, Daß du mich in die- jer Nacht 
3. Hilf, daß ich auch die-ſen Mor⸗gen Geiſt-lich auf = er = jte= hen mag, 

22 2 2 N N N 
= — 2 — 

HEHE ee Ser 
— NO EEE > N 

— =. EEE 22 — 1 

2:2 2 u SHE ale Tan u u Zu u — — 207 2 — —— ̃ —ͤ— 4, 7 

Wel⸗cher Tag und Nacht läßt wer⸗den, Sonn und Mond uns ſcheinen heißt 5 N 
Vor Gefahr, Angſt, Not und Schmer-zen Haft be-hü - tet und be- wacht; 
Und für mei- ne See- le ſor- gen, Daß, wann einſt dein gro-ßer Tag 

2 N NA 
— 5 . 
n . — | = 

Dei = fen ſtar - fe Hand die Welt Und was drin- nen iſt, er = hält. 
Daß des bö = fen Fein-des Lift Mein nicht mäch-tig wor-den tft. 
Uns er-ſcheint und dein Ge- richt, Ich da- vor er -ſchrek-ke nicht. 

N N N 2 m 
es — 20 rn a = 
1 

— . —— — . — 

264. Müde bin ich, geh zur Nuh. 

— ̃ — p — to pe — 0 — 6 — — 

N en 
. Mü = de bin ich, geh zur Ruh, Schlie- ße mei- ne Au- gen zu: 
. Hab ich Unrecht heut ge-tan, Sieh es, lie-ber Gott, nicht an; 
. A = le, die mir find ver-wandt, Gott, laß ruhn in dei- ner Hand; 
. Kran = ken Her-zen ſen-de Ruh, Naſ - je Ausgen trock-ne du; 2 2 



Alüde bin ich, geh zur Ruh. Schluß. 

Va = ter, laß die Au-gen dein Ü = ber mei⸗nem Bet ⸗te fein. 
Dei - ne Gnad und Chriſti Blut Macht ja al- len Scha⸗den gut. 
Al = le Menſchen, groß und klein, Sol- len dir be-foh- len ſein. 
Laß in dei- ner En- gel Wacht Sanft uns ruhn in die = jer Nacht. 

ä 
265. Herr, bleib bei mir! 

Ida Sulzberger. W. H. Monk. 

= m 2 r = Be 
Herr, bleib bei mir, die Son=ne ſchon fih neigt, Die Ddunz=fle 
Dein Na- he- ſein al- lein mich ret-ten kann, Ficht der Ver— 

3. Biſt du mir nah, trotz ich der Fein-de Heer, Der Schmerz ver— 
4. Laß mir dein Kreuz vor Herz und Au- gen jtehn, Wenn von der 
80 

Nacht zur Er -de nie = der = fteigt; Wenn Hil = fe fern, dann 
ih mei ne See le an; Wer iſt mein Stab und 

ſtummt, die Trä- ne rinnt nicht mehr; Ob auch noch Tod und 
Erd ich ſoll zum Him- mel gehn; Die dun-keln Schat- ten 

| Be 

N 

flieh ich, Herr, zu dir: Troſt der Ver-laſſ'-nen du, o bleib bei mir! 
Füh⸗ rer au- ßer dir? In Licht und Dun⸗kel blei-be, Herr, bei mir! 
Höl ⸗le dro- hen hier, Der Sieg iſt mein, biſt du nur, Herr, bei mir! 
Himmelsglanz durchbricht: Im Tod und Le- ben bleib du, Herr, mein Licht! 



XVIII. pilgerlieder. 

266. Er führet mich. 
(HE LEADETH ME.) 2 N 

J. H. Gilmore. — P. W. Bickel. Wm. B. Bradbury. 
Pr N 

1. Er füh- ret mich der Jugend gleich, O Himmelswort, tu Troſtgold reich! 
2. Durch kal-te Ne- bel, trü-be Nacht, Durch Gärten, wo der Sommer lacht; 
3. Schließ meine Hand in dei me feſt, O Herr, daß ſie dich nim-mer läßt; 

4. Wenn hier mein Werk be-en=digt iſt Und Sieg mir winkt durch J Jeſum Chriſt, 
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200 je⸗ . N in je = dem.Land Er = halt und führt mich Gottes sn 
Auf Wo⸗gen wild, am grünen Strand Führt mich, es führt mich Gottes Hand. 

In Kreuz und Leid laß ſpre-chen mich: Halt ihm nur ſtill, er lei- tet dich! 

Durch Todesgraun, auf ſich-rer Bahn — jet - ne Hand mich him-mel-an. 
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Er führt mich treu, er führt mich fein An ſei- ner Hand tag-aus, tag ein; 
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Sein wah- rer Jün⸗ger möcht ich fein, Denn nur mein Herr führt treu und fein 
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267. Nach der Heimat ſüßer Stille. 

w 7 
1. Nach der Hei- mat ſü⸗ßer Stil ⸗ le Sehnt ſich heiß mein mü⸗des Herz; 
2. In der Hei⸗mat wohnt der Frie-de, Den die Er- de nicht ge- währt; 
3. In der Hei⸗mat wohnt die Freude, Die kein ſterb-lich Herz er- mißt; 

Dort er- war⸗ tet mich die Fül ⸗ le Rei⸗ ner Freuden oh- ne Schmerz. 
Den mit jei » nem höch⸗ſten Lie- de Selbſt der Se- raph fei- ernd ehrt. 

Die, ge⸗trübt von kei- nem Lei- de, E- wig wie ihr Ge = ber iſt. 

Nach der Hei- mat ſü- ßer Stil ⸗le Sehnt ſich heiß mein mü-⸗des Herz, 

N 5» | 
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Mein mü⸗ des Herz, mein müdes Herz, Nach der Heimat, nach der Heimat! 

2 2 . b 3 — a 
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268. Einſt kommt der Tag voll Glanz und Licht. 
[Kann als Männerquartett gebraucht werden. Auch nach der folgenden Melodie, 

No. 269, zu fingen.) 7 

W. C. Laube, nach Fanny J. Crosby. Paul Auguſt Wals. 

eee — res 1 
u Dei Krk 

Einſt kommt der Tag voll Glanz und Licht, Wo ich vor meinem Heiland ſteh, 
2. Einſt kommt der Tag, wohl nicht mehr weit, Wo dieſes ird'ſche Haus zerfällt; 
3. Einſt kommt der Tag, wo die -ſes Licht Der Sonne ſinkt dem A-bend zu; 
4. Einſt kommt der Tag, mach mich bereit, Mein Heiland, führ mich an der Hand, 

5 er i 

S — „5 

Wenn hier das letz- te Dun-kel bricht Und ich verklärt ihn vor mir ſeh. 

Doch ihm ſei Dank, er hat be- reit Ein beſſ'res Heim im Himmelszelt. 
Doch wohl mir, wenn mein Heiland ſpricht: Geh ein, mein Kind, zu deiner Ruh! 

Daß ich der⸗einſt in E- wig⸗ keit, Dich prei⸗ ie in der ua: Sand). j 

Von An = ge-fiht zu 3 - ge⸗-ſicht Werd ich ihn ſchaun im ew'-gen Licht, 

— 3 e 

Words and music copyright, 1911, by Wm. C. Laube, owner. 
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269. Einſt bricht des Lebens Silberband. 
(SAVED BY GRACE.) 

Fanny J. Erosby.—V.N. 4 George. C. Stebbins. 

lle SE: mern 

LE Dr Se es. She 

1. Einſt bricht des Le-bens Sil⸗ ber⸗band, Einſt ſchweigt der Er-den-lie-der Ton. 

2. Einſt ſinkt in Staub dies Er-den— zelt, Das Tor des To- des öff-net ſich; 

3. Einſt wird ein ſtil-ler A- bend nahn, Im Weſten bleicht der Sonnenſchein; 

4. Ja, bald wird's ſein! Ich har-re ſtill, Doch mei-ne Lam⸗pe brennt und glüht; 
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Laß fah⸗ren hin! Denn Je- fu Hand Zieht mich hin-auf zu Got- tes Thron. 

Doch nur ge⸗troſt! Mein Heiland hält Die Wohnung ſchon be-reit für mich. 

„Dann iſt mein Ta- geswerf ge- tan, Und froh geh ich zur Ru- he ein. 
Und wenn mein Gott mich haben will, Die See -le — . ihm flieht. 

S —— Sen ee Se . 
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Dann ſeh ich ihn von An⸗ge⸗ſicht, Und mich umflutet Je- ſu Licht! 
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0 : W- _ 
den Herrn! ſeh ihn von Angeſicht, 

Dann ſeh ji 2 von An⸗ge⸗ſicht, Und mich um-flu⸗tet Je- ſu Licht! 

2 | gr 
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den es ſeh ihn von Angeſicht, 7 
Copyright, 1894, German words, 1910, by The Biglow & Main Co. Used by permission. 

243 



270. Ich möchte heim. 
K. Gerok 

5. 54 P N Kr AE 
A 5 52 = zum mm — —Ü—1— — — 

323TCTT — oe —— —-— 
1 

1. Ich möch⸗-te heim, mich zieht's zum Va- ter- hau = je, Dem treu : en 
2. Ich möchte heim, ich ſah in ſel'- gen Träu⸗men Ein beſſ⸗ res, 
3. Ich möch-te heim, das Schifflein ſucht den Ha- fen, Das Bäch⸗lein, 

2 2 2 „ 2 2 2 a 
Sr — . —— BE ar Ger 

IE: au GE en run DEE — — — mn — — 
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Ba ⸗ter-her-zen zu; Fort aus der Welt verzwor-re- nem Ge⸗ 
beſſ⸗ res Va- ter- land; Dort iſt mein Teil in e- wig lichten 
Bäch⸗lein läuft ins Meer, Das Kind-lein legt im Mut⸗ter⸗ arm ſich 

brau- fe, Zur ſtil- len, ſtil- len, tie- fen Ruh. Mit tau⸗ſend 

Räu- men, Hier hab ich kei- nen, kei- nen Stand. Der Lenz iſt 
ſchla- fen, Und ich, und ich will auch nicht mehr; Manch Lied hab 

Wün⸗ ſchen bin ich aus- ge = gan- gen, Heim kehr ich 
hin, die Schwal-be ſchwingt die Flü = gel Der Hei- mat 

ich in Luft und Leid ge- fun = gen, Wie ein Ge: 
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Ich möchte heim. Schluß. 

— Nen NN N 
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mit be = ſchei-de⸗ nem Ver⸗lan- gen; Noch hegt mein Herz nur 
zu, weit üs⸗ ber Tal und Hü- gel; Sie hält kein Jä- ger— 

ſchwätz iſt Luft und Leid ver-klun- gen, Im Her- zen bleibt mir 
». »- » 
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ei = ner Hoffnung Keim: Ich möh=te heim, ich möch- te heim! 

garn, fein Vo- gel- leim: Ich möh=te heim, ich möch- te heim! 

doch der letz- te Reim: Ich möch- te heim, ich möch- te heim! 
N N | 
. ——— ea rue 5 

FFF 

c ie heim ic möchte heim.. Ich möch-te 
Ich möch⸗te heim, ich möch-te heim, 

heim, zum Ba = ter = hau- je heim! Ich möch-te heim, mich 
— 

493232 2 
— — — 

zieht's zum Va- ter- hau - ſe; Ich möch-te heim, ich möch- te heim! 
7 



271. Es erglänzt uns von ferne. 
„Es iſt noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes.“ —Hebr. 4, 9. 

Freudig gehoben. mf * — N 

ar en — Ar — — Eur Emm RN 2 
en Fa — a an — Fr 
e 68 —ů — 

1. Es er⸗glänzt uns von fer - ne ein Land, Un⸗ſer Glau-bens-aug 

2. Dort ſingt al - les in Won- ne und Glück Und jauchzt ſe- lig dem 
Dort iſt je - ne un- zähl- ba- re Schar, Die, ent⸗flammt von dem 

kann es wohl ſehn; Und, von Je- fir ge-führt an der Hand, Wird fein 

Hei⸗ lan- de zu; Al = le Sor⸗-gen, die weischen zu- rück; Dort iſt 
Hei = li ⸗ gen 55 N Er vor Got⸗tes Al- tar Sei- ne 

* ä —— — — 22 

8 ä 
rer — en 

f Chor. Erstmals kraeftig; bei der Nieder- 
ER 8 holung dagegen moeglichst sanft. 

— — — —— — . 
Eu en —4 58 a : Zi 

ua ur FI AAA 
Volk dort in Frieden ein-gehn. Bald ja bald O wie ſchön! 
himms⸗li⸗ſche,e - wi: ge Ruh. oe ‚ja bald, wiese 

Lie = be im Soh-ne hoch-preiſt. 2 

Wer⸗den wir auch dort jubelnd ein-gehn! Bald, ja bald, 

O wie ſchön! NN Bald, ja bald, 

2 2 2 2 EM 222 2 
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Es erglänzt uns von ferne. Schluß. 
—ů— — 

— ——— 2— 
1 AA 

O wie ſchön! Wer⸗den wir auch dort ju = belnd ein-gehn! 

NN | O wie ſchön! 
N PR NP 2 „ „ ®. FFF 5 
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1. Hin nach o- ben möcht ich zie = hen, Hin nach meines Va-ters Haus; 

2. Hätt' ich Flü- gel, hätt' ich Flü- gel, Flög' ich auf zu mei-nem Stern; 
3. Ach, das war ein ſchö- ner Se-gen, Wenn er mit den Jüngern ging, 

Wo die ew'⸗gen Hö- hen glü- hen, Wo die Him-mels-blu-men blü-hen, 

Ü = ber Mee⸗re, Tä- ler, Hü- gel, Oh- ne Schranke, oh- ne Zü- gel 
Auf den Fel-dern, auf den We- gen Je-des Herz, wie Mai-en- re- gen, 

| 
Ruh⸗te mei⸗ ne See⸗ le aus, Ruh⸗te mei- ne See⸗ le aus. 

Folgt' ich im- mer meinem Herrn, Folgt' ich im- mer mei- nem Herrn. 

Sei- nes Wor⸗tes Troſt em-pfing, Sei-nes Wor- tes Troſt em-pfing. 
N 
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4 Ander Los iſt uns bereitet, 5 Aufgehoben, aufgenommen 

Wie auch grünet rings das Land, In den Himmel iſt er nur; 
Wie ſich rings die Ferne breitet — Herrlich wird er wiederkommen: 

Der uns rufet, der uns leitet, Seine Treuen, Stillen, Frommen 
: Unſer holder Freund entſchwand.: : Folgen immer feiner Spur.: 
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273. Heimatland, Heimatland! 
„Wir ſehnen uns auch nach unſerer Behauſung, die vom Himmel iſt.“ —2 Cor. 5, 2. 

C. F. Paulus. 

Ausdrucksvoll. 
— 

— 
1. Hei- mat⸗ land, Hei- mat⸗ land, O wie ſchön biſt du! 
2. Him- mel-wärts, him = mel-wärts Richt ich mei- nen Blick; 
3. Doch nicht lang, nicht mehr lang Währt die Prü-fungs-zeit, 

{ er 2. 
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Herz- in- nig ſehn ich mich nach dir Und dei - ner jel’- gen Ruh. 
Dort find ſchon mei- ner Lie- ben viel Und ich bin noch zu- rück. 
Und dann wird mir im Va- ter- haus Die ew'- ge Se- lig⸗keit. 
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Die Welt iſt mei- ne Hei- mat nicht, Mein Her-ze iſt nicht hier; 
Der Kampf iſt heiß, die Ta - ge ſchwül In die- ſer ar- gen Welt; 
Was nie ein menſchlich Ohr ge-hört Und noch kein Aug ge- jehn, 

u ] 

Du Hei- mat ü- berm Him-mels⸗zelt, Mein Her = ze iſt bei dir! 
Zu eng wird mir's im Welt-ge-wühl, Zu eng im Wan-der = zelt. 
Ja, mehr als je ein Menſch ge-dacht Wird dort an mir ge-ſchehn. 

2 2 1: 
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274. Hebt mich höher! 

m wer —— 8 . —— Teen — 
Abe an — 5 — 
(a WA! [8= — ne — 2 
SP — ME IE mE Dei DENE — — | 

* * „% „% 7 
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1. Hebt mich hö- her, hebt mich hö- her Aus der Sün-de dun-kler Nacht, 
2. Hebt mich hö- her, hebt mich hö- her Aus der Schmerzen trü-ber Flut! 
3. Hebt mich hö- her, hebt mich hö- her Aus der ar- men Er-den-welt, 

2. 2 ur 5 
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Rüf = fet mich dem Hei-land nä- her, Der am Kreuz für mich voll-bracht! 

Im = mer we = her, im- mer we- her Tut des Lei- dens Feu-er-glut. 
x = P d ⸗ f — =: des Him— ls Li t - zelt Sm = mer nä = her, im- mer nä = her Zu des Him⸗-mels Li ge = zelt. 

2 
. 

En⸗gel, kommt, ſchwingt eu-re Flü- gel, Tragt mich hin auf Gol- ga- tha, 
En⸗gel, kommt, ſchwingt eu-re Flü- gel, Tra- get mich auf Hermons Höhn, 

En⸗gel, kommt, ſchwingt eu-re Flü- gel Und hebt mich zum Herrn em-por; 
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Daß ich ſeh auf je- nem Hü⸗ gel, Was für Sün⸗ der dort ge⸗ ſchah! 

Wo auf dem Ver- klä⸗rungs⸗hü⸗ gel Al = le Schmerzen ſchnell ver-gehn! 

Tragt mich hin auf Zi- ons Hü⸗ gel, Off- net mir das Per- len- tor! 
2 
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275. Sammeln — alle. 

1. Sam- meln wir am Rh uns al ⸗ le, Wo die En: 0 Sie en a war⸗ten 

2. € = he wir zum Strom ge-lan - gen, Le- gen je- de Laſt wir 
3. In des Stro-mes hel-lem Spie- gel Nimmt man Je- ſu Antlitz 

= = are 2 5 . 
ee, me Peer 8 — 

msn j — — BE 
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Und die Waſ- ſer wie Kri- ſtal = le Fließen 

Dort als Sie- ger zu em- pfan - gen Kron' und 
Und des To- des Schloß und Rie - gel Trennt da 

Zero 1 —— 

Chor. 

S 
hin vor Got- tes Thron? 
Pur⸗- pur zum Ge- winn. Ja, wir ſam-meln uns am Stro- me, Dem 

nicht der Heil'-gen Schar. 

| N NN N 

C ge —— 
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herr = li- chen, dem herr- li- den Stro - me; Sam- meln uns mit 
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Heil- gen am Stro- me, Der hin- fließt vor Got- tes Thron. 



276. In des Chriſten Heimatlanden. 
(THE CHRISTIAN’S HOME IN GLORY ) 

S. V. Harmer. —P. W. Bickel. Wm. Me Donald. 

g 
55 ee * 
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1. In des Chri⸗ſten Hei⸗mat⸗lan-den Gibt's noch ei- ne Ru- he-ſtatt; 

2. Will auch mir ein Haus er-bau- en, Das ſoll e- wig hal- ten Stand; 
3. Nichts mehr weiß ich da vom Lei- de; Gram und Kummer drückt mich nicht; 

4. Chri⸗ſtus lebt, der U- ber- minder! Machtlos dräu-en Höll' und Tod; 

Und mein Heisland, auf = er = ſtan-den, Sei- ne Wohnung drü-ben hat. 

Wan⸗del iſt da nicht zu ſchau-en In dem heil'-gen, ſel'-gen Land. 

Kro- nen wer- den, ew'- ge Freu-de, Dem, der hier im Glau=ben ſiegt. 

Jauchzt, er⸗lö- jte Got-tes-kin- der, Froh be-grüßt das Mor-gen-rot! 

a it Ruh für die Mü-den, Da iſt Ruh für die Mü-den, 

In dem ſchö-nen Gar⸗ten E- den, In dem ſchö-nen Gar-ten E- den, 

Da iſt Ruh für die Mü⸗ den, Da it, Ruh für dich. 
Wo die Got⸗tes⸗pal⸗ men grü- nen, Ta iſt Ruh für dich.) 

(SCHE — —œ — = 22 = : 
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277. Heiland, führe du dein Kind! 
(LEAD ME, SAVIOUR.) 

F. M. D. — W. R. x Frank M. Davis. 

N ö 
2 —— 2 m 
Ie X zu — 7 . — — : 

| a__% 
1. Hei = land, füh- re du dein Kind (du dein Kind); Dei - ne 
2. Droht der Feind, biſt du mein Hort (du mein Hort); Toſt der 
3. Drum, jo nimm denn mei- ne Hand (mei- ne Hand); Führ mich 

Hand iſt ſtark und lind (ſtark und lind), Mei- ne Burg, mein Fels, mein 
Sturm, biſt du mein Port (du mein Port); Al = les, al- les biſt du 
bis ins Va- ter-land (Va- ter-land)! Hei- ter folg ich Schritt für 

ne Hand iſt ſtark und lind, Mei - ne 

NN 
—— B 

+ 5 53 — ee 
N, 

Licht (Fels, mein Licht), Je- fu, meisne Zu-ver-ſicht (Zu-ver-ſicht)! 
mir (biſt du mir)! Je- fu, o ich trau-e dir (trause dir)! 

Schritt (Schritt für Schritt), Denn mein Jeſus geht ja mit (geht ja mit). 
D 

nn m 8 2 I 2 

Weeze: x 
0 „ | 

Burg, mein Fels, ein Licht, I un mei- ne Zu⸗ver-ſicht! 

Chor 

; ̃ — S 
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Füh- re, füh- re, Füh 0 re mich durch Nacht zum Licht, . . . ... Und wenn 

2. 2 Le nn 2 = r 
vv 

Führe mich durch Nacht zum Licht, Nacht zum Licht, Und wenn 

From Carols of Joy.“ Used by permission of John J. Hood Co., owners. 
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Heiland, führe du dein Kind! Schluß. 
NN rit. e dim. 

Abt N 2 u ĩ1—⅛—¼ b 

T —— 
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alles wankt und bricht, Bleib du mei- ne Zu⸗-ver⸗ſicht (Zuverſicht)! 

an 4 nm | E 
Zu: —— ms zu m euer — wo Dr rn 
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wankt und bricht, 3 d 

278. Zeſu, Heiland, ſteure du! 
Edward Hopper. W. R. J. E. Gould. 

NN 

| 

1. Se = fu, Hei- land, ſteu- re du Si- cher mich dem Ha- fen zu; 
2. Toſt der Wind und ſchäumt das Meer, Sprich ein Wort, du biſt ihr Herr! 
3. Nah ich end- lich mich dem Land, Wo die Brandung bricht am Strand, 

Füh⸗ re mich durch Stur-mes⸗not, Führ mich, wo die Klip- pe droht! 

Sieh, die Wo- ge ſchweigt; der Wind At- met wie ein ſchlummernd Kind! 
Biſt du dann, mein Hei⸗land, nah, Bleibt mein Her-ze ſtill auch da. 

Si⸗ cher kom⸗ me ich ans Land, Hält das Steu- er dei- ne Hand. 
Stur⸗mes⸗brau⸗ſen ſinkt zur Ruh: Je- fu, Hei- land, ſteu-re du! 

Mit der Hand am Steuer ſprich: „Fürch-te nicht, ich ſteu- re dich!“ 
N „ 
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279. Eile fort, eile fort! 

1. Ei = le fort, ei = le fort, o du Gläub'ger, eil fort! Vom Ge- 

; -le fort, ei = le fort! Wasrum willſt du ver-ziehn? Komm und 
le fort, ei le fort, denn bald kommſt du nach Haus, Zu dem 

ee u .. u 
= . — — We FUN Lam Bm 6 

— 55 5) 

fäng- nis ent = flie = be zum ſi- che- ven Port! Enz=gel=gei «Bet find 

ſchwing dich em-por zu den ſe- li= gen Höhn, Wo dein Heisland, das 
Land, wo die Pil- ger auf e- wig ruhn aus, Zu der herr = li- chen 

Nui fais 
— —— 
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a um * 
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„ 
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—.— 
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da, dir zu rei- chen die Hand, Und dich zu ge = lei- ten zum 
Heil, dei- ne Son- ne, dein Licht, In gött-li-chem Glanz durch die 

Stadt, wo der Le-bens-baum quillt, Wo Chri- ſtus dein Heim-weh auf 

> bene ==> ==; 

herr = fi = chen Land, Wo Träsnen und Leisden nicht mehr find be-kannt. 

Däm⸗me⸗rung bricht, Wo Sün-de und Sa-tan nicht län- ger an= ficht. 

e = wig dann ſtillt, Und all dei- ne Hoffnung wird herr-lich er = füllt. 

254 



Eile fort, eile fort! Schluß. 

„ Langsamer. 
. ——— 
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SP LER ERERT zum. glüd =je - li - gen Ort! 
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280. Himmelwärts, himmelwürts. 
W. C. Laube. N 

SH — >= 1 
2 — — 

1. Him⸗-mel⸗wärts, him-melwärts Sehnt ſich mein Herz; Hei- mat-wärts, 

2. Auf, auf zum Ba = ter- haus Hebt ſich mein Blick; Dort ruht der 

S 
f — 1 

— — — —g- 
1 9 

| 

heimatwärts von Leid und Schmerz. Schwinde,o Er-den-leid, Sin=fe, o 

Bil: ger aus, —Se-li⸗ ges Glück! Weg, al- les Er-den-weh! Wenn ich den 
= 

1 
I . -©- - | 

r: ß 
— 8 — — — —— ==. 
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| 
tel = keit! Hin, hin zur E- wig-keit Sehnt ſich mein Herz. 

nig ſeh, Vor meinem Hei-land ſteh, Himm-li-ſches Glück! 

| | — — 
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281. Einſt wird ſich alles wenden. 
(SOME DAY T WILL ALL BE OVER.) 

Dr. Victor M. Staley.—B. C. Laube. Chas. H. Gabriel. 

Duett. Sopran ı und Tenor. 

. Einjt wird ſich al = les wen⸗ den, Des Le⸗ bens Müh und Not; All 
2. Einſt ſieht mein Aug' die Tore Der ew' = gen Got: tes⸗ſtadt; Dann 
3. Einſt ſchau ich meinen Hei- land, Sein Gna-den- an- ge= ſicht; zu 

N Bir di 
#. — 2. 

I und Kampf wird en⸗ nd Be- ſiegt wird Angſt und Tod. Einſt 
rüß ich mei ⸗ ne Lie ⸗ ben, Die er ge=ru= fen hat. init 

ſtrahlt mir ob = ne Ma - Ben Der rein = ſten Klar-heit Licht. init 

| DR N ENT a 
— Be BR en nun 

F 
| 

N an 

SP : — an BG 2 2 

iſt mein Lauf voll- en- det, Dann winkt der Gna⸗den⸗lohn, In 
hör ich En⸗gels⸗ſtim men Am Thron und Ju = bel⸗klang, Und 
preis ich Got-tes Gna- de Vor ſei - nem wei ⸗ ßen Thron Einſt 

5 — = — — 
=: Sa „„ -gR- ae mr =: 25 -. 5 

je = li- gen Ge = fil -den Der Ü ber- win der Kron'. 
fing mit Him-mels-chö- ren Den ſel' - gen Lob-⸗ ba. 
ſchmek⸗ fe ich bie Tul = le, Der ew' ⸗ gen r Lohn. 

8 * * 

Copyright, 1908, by The Winona Publishing Co. Owned by Dr. R. A. Torrey. Used by permission. 
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Treff ich dich wohl bei der Quelle? Schluß. 

— 

ich. po die Set’: gen wal. =" len, Nicht auch 

Willſt du nicht auch dar- nach rin = gen, Daß wir 

Sel'⸗ 25 ine m Ar men Kommſt du 

. . ee ER 9 E 
mem es ae em = — 
55 r =! ee ——— 

Chor. 
gg ng — — —— 

— 0 — — e —— —— — 
Ja: — — — . ——. 

dich, ja, dich dort ſehn? 

dort uns wie- der- jehn? Ja, ich komm zur Le- bens— 

auch zu je ⸗ ner Ruh? 

3— . 5352 d —1 1 —9 — 
nn en nn ae aa: Ei a rt ra u =] 

— —.——— ee ung 

5 — As —eSSSEss: — 
BER Ze en —.— ==; 

v 

freut ſich mei- ne Gee = le Auf ein ſol-ches Wie-der-ſehn! 

. 
De 



288. Wo findet die Seele die Heimat? 
Fr. Lud. Jörgens, 1792. Aus dem Cnugliſchen. 

Moderato. 

== 
2 fin = det die See = le die Hei⸗ mat, die Ruh, Wer 
. Ber = laſ⸗ ſet die Er ⸗ de, die Dei ger zu 

je » lig die Ru- he bei Se = fu im Licht! Tod, 

* deckt fie mit ſchüt-zen-den Fit = ti- gen zu? Ach! bie- tet die 
Wohnſtatt des Frie-dens, jo lieb = lich und ſchön! Je- ru - ſa- lem 
Sün⸗ de und Schmerzen, die kennt man dort nicht; Das Rau-ſchen der 

Welt kei- ne Frei- ſtatt uns an, Wo Sün-de nicht lok-ken, nicht 
dro - ben, von Gol - de er- baut, Vom e- wi- gen Kö- nig er— 
Har- fen, der lieb li- de Klang Be-will-kommt die See- le mit — 

iha = den mehr kann? Nein, nein, nein, nein! Hier iſt ſie nicht, 

fo = ren zur Braut. Ja, ja, ja, ja, die es Bi 

fl = Bem Ge: jang. Ruh, Ruh, Ruh, Ruh, himm-li-ſche Ruh 



Ich bin ein Gaſt nur auf der Erde. Salz. 

— — — FF — — user — Fa er 

md = ge ftei = gen, Ich kann nur Gaſt und Bil- ger fein. 

Hir⸗ te mei = den Auf ſei- nen e =» wig grü=nen Au'n. 
kann ich fe = hen Und wand- le nie in Fin ⸗ſter- nis. 

nicht nur glau- be, — Daß ich ſein Kind und Er - be bin. 

e ſu, geh vor- an Auf der Le bens bahn, Und wir 
„ Soll's uns hart er - gehn, Laß uns fe = ſte ſtehn Und auch 

. Rüh-ret eig - ner Schmerz Ir- gend un - fer Herz, Küm-mert 
Ord- ne un⸗ ſern Gang, Je- fu, le- bens= lang; Führſt du 

-.- 

essen = . — — — — — — — — — = don 225 nr — Ze . — —.—— 

| = | 
AN | 

FFT — a - Ro 
en TTT | #5 — = | 

wol = len nicht ver- wei = len, Dir ge=treu=slih nad = zu= 
in den ſchwer⸗ſten Ta = gen Nie- mals ü- ber La = jten 

ms em item des Lei den, O ſo gib Ge = duld zu 
uns durch rau - he Wee ge, Gib uns auch die nöt'- ge 

| \ | 2 ee ET EEE 
— — —— = ar en 
2 — — Eon 2 

an * 
m N re 93 3 on 
5 3 ——. mn 
ee Fe ae 
u u 3er - — — 8 — — ur: 

| | 

ei = len: Führ uns an der Hand Bis ins Na = ter = land! 
fa = gen, Denn durch Trüb-ſal hier Geht der Weg zu dir. 
bei = den; Rich- te un- fern Sinn Auf das En - de hin! 
Pfle⸗ ge; Tu uns nach dem Lauf Dei⸗ ne Tü re auf! 

| 
| | 

Sana waren Ser ae Fern = 

== 
261 



287. Treff ich dich wohl bei der Quelle? 
Maessig bewegt. 

Einjtimmig. 
P. P. Bliß. 

1 

2. Treff ich dich wohl bei der Quel = le? Viel der Lie-ben ſind ſchon 
5 

3. Tref = fen wir uns bei der Quel -le, Bei 

Treff ich dich wohl bei der Quel -le, In dem Land der Herr⸗lich⸗ 
N 

Sei dem Herrn im Ba = ters 

.. — Er 
TTT ß 55 : 2 

en IE ee a SE 55555 — 
| * * 

Ph = as N BZ Fa ma eeimT 2 
un se — zZ 

keit? Dür - ſtet nicht auch dei⸗ ne de - I 

dort, Die in hö = beru Licht er Ye 8. 21e 

haus? Beim De = tre- ten ſei- ner Schwel -le 

Nach dem Born der Se- lig⸗keit? Lau- ter Ju- bel wird er— 
Ich er = kenn an je- nem Ort. Himm⸗-liſch ſüß wird dann er— 
Blick ich ſeh- nend nach dir aus. Bei der Quel, le ſtrömt den 

ſchal - len Bei der Quel -le licht und Schön! 
klin ⸗ gen Un = ſres San = ges Lob- ge- tön!- 
Ar = men Fül = le neu = en Le⸗ bens zu. 

| 

E92 4 „ „ 33 be .. * ‚gan 
TER” em I BT ee = : 7 Bee —— 
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Tauſche, mein Herz! Schluß. 

wir ji er Er ⸗ A - jten Vor Got⸗tes Thro— 1 5 4 in Herr⸗ lich = keit. 

2 2 
1 »2 — — 2885 

— | 

284. Unter Lilien jener Freuden. 
J. L. C. Allendorf. C. Voigtländer. 

3 == 
Ta ma 
— 

1. Un = ter Li = lien je = ner Freu⸗ den, ſollſt du wei- den, 
2. Laßt mich ge = hen, = mich lau = fn Zu dem Sau = fen 
3. Lö je, erſt⸗ ge = bor ⸗ ner Bru = der, das Ru = der 

55 = 
1 

See -le, ſchwin- ge dich em- por! Wie ein Ad- ler fleuch be— 
De rer, die des Lam⸗mes Thron Nebſt dem Chor der Se- ra— 
Mei - nes Schiff- leins, laß mich ein In den ſi- chern Frie-dens— 

— 

Fe 
| 

ben = de, Je = ſu Hän= de Off- nen ſchon das Per- len⸗ 55 
phi = nen Schon be-die- nen Mit dem rein = jten Ju- bel⸗ ton. 
ba = fen Zu den Scha- fen, Die der Furcht ent = rüf= fet fein. 

e — — nen 

4 Herzens- Heiland, ſchenk mir Glauben, |5 Herzenslamm, dich will ich loben 
Seiten Glauben, Hier und droben 
Der durch alles ſieghaft dringt; In der zartſten Lieb'sbegier! 
Nach dir ſehnt ſich meine Seele Du haſt dich zum ew'gen Leben 
In der Höhle, Mir gegeben; 
Bis fie ſich von hinnen ſchwingt. Hole mich, mein Lamm, zu dir! 

259 



285. Ich bin ein Gaſt nur auf der Erde. 
„Pilger hinter den Bergen.“ 

„ 
1. Ich bin ein Gaſt nur auf der Er- de, Ich bin ein Pil - ger 
2. Ein ſchö- ner Los iſt mir be-ſchie-den, Als die-ſe Welt zu 
3. Muß ich auch man- che Laſt hier tra- gen, Und iſt auch dor-nen⸗ 
4. Wenn dann die Pil-ger-ſchaft zu En - de Und hier mein Ta- ge- 

in der Welt; Hier trag ich Mün- he und Be-ſchwer- de, Bis 

bie- ten hat; Mir winkt der See - le ſü- ßer Frie - den Von 

voll die Bahn, So will ich den- noch nicht ver-za - gen, Mein 

werk vollbracht, Dann reicht mir Je- ſus ſei- ne Han - de Selbſt 

en 

22 — — Fre — — 
. 2 — —— — — — 
2222 De I Ge Se Sa 5 2 

einſt mein Leib zu Staub zer-fällt. Nichts iſt ja in der Welt mein 
dro = ben, aus der Got-tes-ſtadt. Hier ſoll ich ſtets die Sün-de 

Je- ſus geht mir ja vor- an! Wie er mich führt, fo will ich 

durch die fin -ſtre To- des-nacht! Dann führt er freundlich aus dem 
NI 1 N N 

2 = FB — EEE 
15 — —4—— — 9 — nn 
FE re Br re 

an se me Fe —— = = 
—a5775 r Er oe Pa ur ne 

ei = gen; Was ich hier ha = be, iſt nicht mein! Wie hoch ich auch hier 

mei -den Und kindlich meinem Gott vertraun, Dann wird mich einſt mein 

ge = hen, Mit ihm nur iſt mein Weg ge-wiß; In ſei- nem Lich⸗ te 

Stau-be Mich nun ver⸗-klärt zur Hei-mat hin, Wo ich es je = he — 

b RRR NN 
e — 
1 . rv ̃˙ ——— rx. ̃ a 
e F a DB — 

1 U A I VIRESE 
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Einſt wird ſich alles wenden. Schluß. 
Or. 

Gott die Tränen trocknet ab,............ Und ich zu mei- nem Hei-land 
ſie trocknet ab, 

e 
r 

A Zum Heiland geh, 
zum Heiland geh, Zum Heiland geh, ſel'ger Tag! 

N 
29 „ N ‘- | 
1 

282. Taßt mich gehn. 
(Melodie No. 226.) 

1 Laßt mich gehn, laßt mich gehn, 3 Ach wie ſchön, ach wie ſchön 
Daß ich Jeſum möge ſehn! Iſt der Engel Lobgetön! 
Meine Seel' iſt voll Verlangen, Hätt' ich Flügel, hätt' ich Flügel, 
Ihn auf ewig zu umfangen Flög' ich über Tal und Hügel 

Und vor ſeinem Thron zu ſtehn! Heute noch nach Zions Höhn. 

2 Süßes Licht, ſüßes Licht, 4 Wie wird's ſein, wie wird's ſein, 
Sonne, die durch Wolken bricht! Wenn ich zieh in Salem ein, 
O wann werd ich dahin kommen, In die Stadt der goldnen Gaſſen! 
Daß ich dort mit allen Frommen Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſſen, 

Schau dein holdes Angeſicht? Was das wird für Wonne ſein! 

5 Paradies, Paradies, 
Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 
Unter deinen Lebensbäumen 
Wird uns ſein, als ob wir träumen. 

Bring uns, Herr, ins Paradies! 
G. Knak. 
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283. Tauſche, mein Herz! 
(HARK, HARK, MY SOUL!) _ > 

F. W. Faber, — F. Friedrich. C. C. Con verſe.— Arr. v. J. D. S. 

ze 1 

22 — „ 
* 7 9 

1. Lau = ſche, mein Herz! Die En- gel- chö - re fin = 
2. Wie aus der Fern die A = bend-glok- ken tö = nen, 
3. Wir fol- gen ſtill, durch den Ge =: ſang ge- zo = x 

Sanft ſchwebt ihr Lied durch die- ſes Er— oo tal; Welch ſü⸗ Ben Troſt hör 
So geht der Ruf des Herrn durch die-ſe Welt; Und mü⸗ de Her = zen 
„Komm, ar- mes Herz, zu dei- nes Got- tes Ruh! 15 Durch fin-jtre Nacht und 

— EEE es EEE ————— 1 — - 

S === 
ä en 

Int En 
Sess F 
— at A 2 — SEN De “> ge 

9 r S r 
. 7 | 

ich dar-aus er-klin- gen Von Le- ben oh- ne Sün- de, Not und Qual. 
die nach Ruh ſich ſeh- nen, Zieht es zu ihm, von dem das Lied er-zählt. 
. die 25 des⸗ 82 = gen —.— es 25 — der ew'⸗gen Hei- mat zu. 

— 

r — 
en — — — — —— —— 
. ——— de F 

O Sin: get fort! Das Men-ſchen⸗herz zu trö = 2 Singt von des 

SF —z — — 
— e — — 2 — 

W 
Him- mel3 ew'- ger 2 keit; Singt bis zum Tag, da 

F = MENGE SCHEN Mal „UVIGHEER EV ER EL ne... 
ä Eee eo ——- 

Copyright, ei by 5 D. ER, Used by permission. 
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294. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt, 
5 „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt.“ — Hiob, 19: 25. 

Carl Roehl. 

— ̃ ͤ — 
— 2 — — 2 7 — 8 — 

2 F 2 
weiß, daß mein Er ⸗lö - ſer lebt, Der mir den 
Wohl hab ich kei- nen Lohn ver- dient, Auf ihn ver— 

O Je = ſu Chri- ſte, Got- tes - lamm, Du kamſt aus 
. Bald en = det hier mein Pil - ger - lauf, Du öff = neſt 

Fe 
— —— — mA— —2 2 __ 2 ͤ T 
———— F, e 
— ——— — ——„-— 2. — — — —é— 

er am 5 e e en = KB Arm 

D. C.— Bald kommſt du, Herr, und rufſt mir zu: „Se = treu = er 

N N | | NN a, 
S 535 

— — — ZA ee ES En 

„* ; —— 

Him- mel auf- ge- tan; Wenn auch mein Herz im Kam- pfe bebt, 

trau ich ganz al- lein; Er iſt's, der mich mit Gott ver- ſühnt, 

heil-gen Him-mels-höhn, Und jtarbit für mich am Kreu-zes - ſtamm; 

mir das Him-mels- tor; Dann ſchwing ich mich zu Je - fu auf, 

Knecht, geh ein zur Ruh!“ Bald kommſt du, Herr, und rufſt mir zu: 

Fine. Chor. 
— — — — — 5 
— a seems 

BE ne he = 3: 3 2 

Einſt nimmt er mich in Gna-den an. 
Sein Blut wäſcht mich von Sün-den rein. — N 8 i 

Nun kann auch ich vor Gott be- ſtehn. Drum iſt in bie = fer 
Zur em’ - gen Herr-lich-keit em = por. | 

N N 

=s=E u nn 
ae Kar Be rw. 

DU 

35353 ˙ 3 
2 E 
7 

Welt all⸗ hier Mein Wan ⸗ del, Se = fu, ſchon mit dir. 

(2 — 8 — 23 — .... 
ä „a 2 — ( 

7 — — 1 — — 
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295. Wie wird uns fein. 
C. J. P. Spitta. Anon. 

EE b 
. Wie wird uns ſein, wenn end-lich nach dem ſchwe-ren, Doch nach dem 
Wie wird uns ſein, wenn wir vom hel- len Strah-le Des ew'- gen 
Wie wird uns ſein, wenn nun dem Lie- bes- zu - ge Zu dem, der 

Wie wird uns ſein, wenn wir ihn hö- ven ru = fen: „Kommt, ihr Ge— 
Wie wird uns ſein? O was kein Aug ge- ſe- hen, Kein Ohr ge— 

x 

f= g = 

r 2 
282 — — . nn SEE 

2⁵«; mer sahen. be == — — ä ae ee 

N 
en — nl . — 

FFC 3 
7 = 7 er ne — — 

7 
letz⸗ ten aus-ge-kämpf-ten Streit Wir aus der Frem-de in die Hei- mat 
Lich- tes ü- ber-goſ⸗ſen ſtehn, Und—o der Won- ne l— dann zum er-ſten 
uns den Himmel auf- ge- tan, Mit un- ge- halt-nem, ſehn-ſuchts-vol⸗lem 
ſeg- ne⸗ten!“, wenn wir, im Licht Da-ſte-hend an des Got-tes-thro- nes 
hört, kein Menſchenſinn empfand, Das wird uns wer-den, wird an uns ge— 

7 
feh = ven, Und ein- ziehn in das Tor der E-wig = keit! 
Ma = le Uns frei und rein von al = ler Sün-de ſehn; Wenn 
Flu = ge Die frei- ge- word = ne See- le fol- gen kann! Wenn 
Stu- fen, Ihm ſchau-en in fein gnä-dig An- ge- ſicht! Die 
ſche- hen, Wenn wir hin = ein - ziehn Ins ge-lob- te Land. Wohl— 

a | — 3 + 
. . . rer 

r ä Ber 
— 7 - 7 u 

— —— —— Se a ie Fan ge | 

7 7 
wir den letz- ten Staub von un-ſern Fün- Ben, Den letz- ten 
wir, durch kei- nen Ma- kel aus- ge= ſchloſ - ſen Und nicht zu— 
nun vom Aug des Glau- bens lich- te Hül -le Wie Ne = bel 
Au = gen jehn, die einſt von Trä- nen floj = ſen Um Men-ſchen⸗ 
an, den ftei = len Pfad hin- auf- ge- klom- men! Es iſt der 

Ein FFC 
Z 9 B ——— rumeia ab ı  n — — | 
+ 2 — nn 
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Der Abend ſinkt. Schluß. 

— SSIEI SEE u Bere ——— — 

r E73 mu w Zr ER Free — 
— A 2 . — „ 3 — . —2—— — — 

8 — * — ; F ee 

graut der Tag, Wir ſte-hen in des Ret- ters Hut: Er droht dem 

größ⸗ ten war, Das ſchwankend Fahrzeug faſt zer-ſchellt, Stellt Je-ſus 
im = mer⸗fort Und len = ke mei- nes Schiff- leins Kiel Zu je- nem 

2 
— je | — ͤ — — 

28 ” 3 —— 2... = 
— Mir 1 er — BE IE e 

[3 — — #- 75 u 8 Bin * 2 * 

— J ; — mm 
2 — — — 2 

2 
4 

va: 
(ah 
—— 

Sg 

- — 

wil = den Wel⸗len⸗ſchlag, Dann legt ſich ſei - ne Wut. 

ſich als Hel- fer dar Für uns und al - le Welt.. ... 

jel! = gen Frie⸗dens⸗-port, Zu mei- ner Hoff- nung Ziel. ... 
5 

— — > 
ve: — 
"an — — 
2 —— — 

2 — =: 

+ — + 

7 = 

EZ z—i= — — — > 
a .. — z f 

5 Chor 

— — eh a_— = 8 8 2 = FA D 3 2 2: 

Stürmt wild das Meer, Gott, un=jer Herr, Er wacht und läßt die Sei-nen nicht! 

— . 2 2 0. nn. »io k 22 —. 
Senn 4 — B s 5 Be So 

HH ram 2 5 
1 

Bstg tee ae u => 



293. Uber den Sternen. a 
Gräfin Ida von Hahn-Hahn, 1803. Franz Abt, 1819. 

Langsam. PP — — 9 

— = zu 

| | 
1. Ü = ber den Ster- nen, da wird es einſt ta- gen, Da wird dein 

5 

7 

2. Ü = ber den Ster- nen, da ſchwin -det die Täuſchung, Da ſiehſt du 

3. U = ber den Ster- nen, da fin -den ſich wie -der See- len, die 

4. Ü = ber den Ster- nen, da we- hen die Pal- men Hmm je 

ee 
— 4 

Hof = fen, dein Sch nen 975 im; os du ge = lit = ten und 
al = les ent = rät = ſelt, ent-Hült.e Was du er- war=tet, des 

frü = he der Tod ſchon getrennt; Dort ſinkt die hem- men = de 

Küh - lung, o ar = der, dir zu. En = gel be=glei=-ten mit 

Himmels Ber = hei-Rung, Dort wird es herr = lih und e- wig er— 

Schei-de-wand nie=der, See -le und See- le ſich freu = dig er— 

hei - li- gen Pſal-men Tod» mü-de Her- zen zur e- wi- gen 
— 

2 81 3 42 — ; — + Be * 

5 — 

1 

. 1 N 
was du ge- tra- gen, Dort der all- mäch- ti - ge Va- ter ver⸗ | 

| 

Dort der all- mäd - ver = gilt. 
Dort wird es Herr = lich und e- wig er- füllt. 

See = le und See - le ſich freu - dig er- kennt. 
Tod-mü- de Her - zen zur € = wi: gen Ruh. 

a 



In der Heimat iſt es ſchön. Schluß. 

291. Mäher, mein Gott, zu dir! 
(NEARER, MY 60D, TO THEE!) 

Sarah F. Adams. Anon. Lowell Maſon. 
2 
6-2 
— . 

. Nä = ber, mein Gott, zu dir, Nä = her zu dir! Wenn auch des 
Bricht mir, wie Ja = kob dort, Nacht auch her- ein, Find ich zum 
Bald wird nach Schlaf und Nacht Licht-hell es ſein, Und mit ver⸗ 

5 5-. 3 2 

Kreu⸗zes Laſt Lie - get auf mir, Soll doch trotz Kreuz und Pein 
Ru = he⸗ort Nur ei⸗ nen Stein; Iſt auch im Trau- me hier 
jüngtem Mut Salb ich den Stein. So hilft auch Trüb-ſal mir 

Dies mei⸗ne Loſung ſein: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 
Mein Sehnen für und für: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 
Na = her, mein Gott, zu dir, Nä-her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 

g — 

4 Geht auch die ſchmale Bahn 5 Und wenn auf Flügeln einſt 
Aufwärts gar ſteil, Aufſchwebt mein Geiſt, 

Führt ſie doch himmelan Weit übers Sternenmeer 
Zu unſerm Heil. Heimatwärts reiſt; 

Engel, ſo licht und ſchön, Dann bleibt das Höchſte mir, 
Winken aus ſel'gen Höhn, Näher, mein Gott, zu dir, 

Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! N Näher zu dir! 
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292. Der Abend ſinkt. 
(DAYLIGHT IS PAST.) 

Aus dem Engliſchen von F. Krüger. Jay Arthur Ford. 

6 — 5 : 2 —- 22 - 
er * 

1. Der A- bend ſinkt, Das Stern- lein blinkt Ü- ber dem 
2. In bö⸗ fer Zeit Kam Sünd und Streit Auf un⸗ſrer 
3. O Retter groß, Mein ew'- ges Los Ver⸗trau ich 

= 
Wo = gen-meer; Naht ſich das Schiff Dem droh'nden 

Til =» ger-bahn! Schiff-lein in Not, Durch Schuld und 

dir nun gern; Du biſt mein Hort An je = dem 

Nach ſchwerem Stur-me 

Auf wiledem Wo- gen- plan Doch als die Not am 
Sei du mein Füh- rer 

Copyriglit by Rev. Elisha A. Hoffman. Used by permission. 
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Wo findet die Seele die Heimat? Schluß. 

Bee = mas ber See le iſt dro ⸗ ben im Licht. 
Kann Ruh = platz und Hei- mat der See - le nur ſein! 

Im Scho ⸗ ße des Mitt ⸗ lers, —ich ei = le ihr zu! \ 

| | j E 

289. Der Pilger aus der Ferne. 

1. Der Bil - ger aus der Fer - ne Zieht ſei- ner Hei- mat zu; 
2. Sein Seh-nen geht hin- it = ber, Sein Lieb-ſtes liegt im Grab; 
3. Die Strö- me ziehn hin- un - ter Ins wo- gen- rei- che Meer; 

F 
— 

a Ge 2 N —— FFFCFTCTTTTTTTTTCCCTT—T—T—T——— . —= en. — 
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Dort leuch⸗ten ſei - ne Ster- ne, Dort ſucht er ſei- ne Ruh. 

Die Blu- men wach⸗ſen drit = ber, Die Blu-men fal- len ab. 

Die Wel⸗ len gehn drin un- ter, Man ſieht fie nim- mer- mehr. 

— BEISE NEE 
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4 In Königsſtädten ſchimmert 5 Der von dem Honigſeime 
Des Goldes reiche Pracht, Der Ewigkeit geſchmeckt, 

Und morgen ſind zertrümmert Der Pilger iſt daheime, 

Die Städte und die Macht. Nur wenn das Grab ihn deckt. 

6 Drum weckt ihn auch hienieden 

Das Heimweh früh und ſpät; 

Er ſucht dort oben Frieden, 

Wohin ſein Sehnen geht. 
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290. Inder Heimat iſt es ſchön. 
J. Krebs. Franz Abt. 

. 1 

mat iſt es ſchön, Auf der Ber - ge lich-ten Höhn, 
mat iſt es ſchön, Wo die Lüf = te janfster wehn, 
mat iſt es ſchön, Nach der Hei - mat laßt uns gehn! 

1. In der Hei 
2. In der Hei 
3. In der Hei U., M * 
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Auf dem fri- ſchen Wie-ſen- pfad, Auf der Flu- ren grü- ner Saat. 
Wo des Ba- ches Sil- ber- well Murmelnd eilt von Stell zu Stell. 
Dort, wo auf die grü-ne Au’ Nie-der-träuft des Himmels Tau 

In der Hei- mat iſt es ſchön, Wo die Her- den wei⸗ dend gehn, 
In der Hei- mat iſt es ſchön, Wo der El- tern Häu⸗ſer ſtehn, 
Aus den un = er⸗forſch-ten Höhn, In der Hei- mat iſt es ſchön, 

Wo die Her- den wei = dend gehn, In der Hei- mat 
Wo der Gl = tern Hau = ſer ſtehn, In der Hei- mat 
In der Hei- mat iſt es ſchön, In der Hei - mat 
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en Wie wird uns fein. Schluß. 

— — 

5 
Schweiß vom An = ge - ſicht ge- wiſcht, Und in der Nähe ſe- hen 
rück ge⸗ſcheucht von Schuld und Pein, Als Him⸗mels⸗bür⸗ ger, Got⸗tes 
vor der Mor ⸗ gen⸗ſon⸗ ne fällt, Und wir den Sohn in jei = ner 
not und Her = zens-här = tig ⸗ keit, Die Wun⸗den, die das teu⸗ 
Mü = he und des Schweißes wert Da- hin zu ei ⸗ len und dort 

» 

und be⸗ grüj=jen, Was oft den Mut im Ril=-ger-tal er= friicht! 
Haus⸗ge⸗ noſ⸗ ſen, Ein ⸗ tre⸗ ten dür⸗ fen in der Sel'- gen Reihn! 
Gottes- fül = le Er - blik⸗ ken auf dem Thron, als Herrn der Welt. 
Blut ver⸗goſ⸗ jen, Das uns vom ew'- gen To⸗ de hat be = freit! 
an = zu = kom⸗ men, Wo mehr, als wir ver⸗ſtehn, der Herr be- ſchert. 

2 „„ ng m 
en + — — — 2 1 S2 —emse. 
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296. Ach, bleib mit deiner Gnade. 

Joſua Stegmann. M. Vulpius. 

= mw 
AH are a rn Bauern — — 
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s — bleib mit dei - ner Ena 
W 

1 de Bei uns, Herr Je- ſu Chriſt, 
2. Ach, bleib mit dei nem Wor ⸗ te Bei uns, Er - lö = fer wert, 
3. Ach, bleib mit dei⸗ ner Lie ⸗ be Gott Va⸗ ter, um uns her! 
4. Ach, heil'⸗ ger Geiſt, be⸗ hal ⸗ te Ge⸗mein⸗ſchaft al = le- zeit 
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Daß uns hin⸗fort nicht ſcha = de Des bö-ßen Fein⸗des Liſt. 
Daß uns bald hier und dor = te Sei Güt' und Heil be⸗ſchert. 
Wenn die⸗ je uns nicht blie - be, Fiel uns die Welt zu ſchwer. 
Mit un⸗ſerm Geiſt und wal = te Du bis in E- wig keit! 



297. Mur mit Zeſu will ich Pilger wandern. 

4 
Nur mit Je- fu will ich Pil- ger wa 2 1 = dern, Nur mit 

2. Berg und Tal und Feld und Wald und Mee - re, Froh durch⸗ 
3. Er iſt Schutz, wenn ich mich nie- der - le 
4. Bei dem Herrn will ſtets ich Ein- kehr hal 
5. Bis es U = bend wird für mich hie - nie 

— ö 2 7 | — 
— — == 
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ihm geh froh ich ein und 8 Weg und Ziel find 
wall ich fie an ſei- ner Hand; Wenn der Herr nicht 
Hort, wenn früh ich ſte- he auf; Er mein Ra = ter 
Speis und Trank und Freu-de mir; Sei -» ne ©na = de 
ruft zur ew'- gen Hei- mat hin, Bis mit ihm ich 

ich bei kei⸗ nem an - dern, Er al lein bringt Heil in Herz und 
mein Be= glei- ter wä = re, sand ich nie das wah- re Ba = ter- 
an dem Schei⸗de⸗ we ge Und mein Troſt bei rau⸗hem Pil⸗ger⸗ 
will ich Taf = ſen wal = ten, Ihm be- fehl ich Leib und See⸗ le 
ge = he ein zum Frie -den, Wo ſein ſel' - ger Him⸗-mels⸗gaſt ich 

Haus, Er al- lein bringt Heil in Herz und Haus. 9 N 
land, Fänd ich nie das wah- re Va- ter = land. 
lauf, Und mein Troſt bei rau- hem Pil - ger - lauf. 
hier, Ihm be- fehl ich Leib und See- le hier. 
bin, Wo ſein ſel' - ger Him-mels-gaſt ich bin. 



298. IMs auch eine Freude? 
Rudolf Flad, 1829. 

95 
H. G. Nägeli. 

ſt's auch ei = ne Freu⸗de, Menſch ge⸗bo ⸗ ren ſein? Darf ich mich auch 
Ja, es wär zum Wei⸗nen, Wenn kein Hei⸗land wär! U ber ſein Er 
. Möcht vor Lie-be wei:nen! Jeſus, Schmerzensmann, Nahmſt auch mich in 

T — 22 ** 
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22... E  — 
beu = te Mei⸗nes Le = bens freun, Wo jo vie -le Trä- nen, 
ſchei- nen Bracht den Him - mel her. Wer zu ihm kann ja = gen: 
dei = nen ew'- gen Lie bes = plan; Haſt mein Herz ge- rüh- ret, 
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So viel Sünd' und Not, So viel banges Sehnen, Schmerz und endlich Tod? 
„Mein Gott und mein Herr!“ Der darf nimmer klagen, Stets wird's herrlicher! 
Daß ich's gern dir gab, Haſt mich treu ge-füh- ret, Daß ich dich noch hab! 

| an iS 2 
ee Sin 
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4 Ich hab ſel'ge Stunden 
Oft bei dir, o Herr, 

Aus dir Kraft empfunden, 
Wenn mein Herz war ſchwer; 
Haſt mir viel vergeben, 

Mir, dem ſchnöden Kind, 
Neue Gnad gegeben mir, 

Der ſchlecht gedient. 

5 Iſt's nicht ſo auf Erden 
Gut, ein Menſch zu ſein? 

Waget's, ihr Gefährten, 

Auch der Chriſt viel Schmerz; 
Aber auch beim Leide 

Blickt er himmelwärts; 
Und vom Himmel nieder 

Blickt ſein Herr ihn an, 
Daß er fröhlich wieder 

Weiter pilgern kann. 

7 Endlich kommt er leiſe, 
Nimmt dich bei der Hand, 

6 Doch hat bei der Freude 

| Führt dich von der Reiſe 
Euch im Herrn zu freun. Heim ins Vaterland. 

Wüßten's doch die Leute, Dann iſt's ausgerungen; 
Wie's beim Heiland iſt, Ach, dann ſind wir da! 

Sicher würde heute Droben wird geſungen 
Mancher noch ein Chriſt. Ein Viktoria! 
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299. Wann bricht der Tag wohl an? 

1. Wann bricht der Tag wohl an, Wann wird es ſein, 
2. Jetzt ſchon im Glau- ben ich Die Kro - ne ſeh, 
3. Se = ſus, ſei du mein Hort, Mit dir ver = eint, 
4. 8 wie ſehnt ſich mein Herz Nach je ner "Be 

» 

3 Zen — — 2 
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ae — Ser „ Ser = u on 
Daß mein Herr Je- ſus Chriſt Mich wird be = frein 
Die Gott be- wahrt für mich; Zu ihm ich geh. 
Find ich die Him- mels-pfort; Sei du mein Freund! 
Wo ich bin frei von Schmerz In E wig keit! 

Von al- ler Sind und Not? Wann wird der Ruf er = gehn, 
Möcht ich mit Wort und Tat Treu- lich tun mei - ne Pflicht, 
Sei du mein Sonn’ und Schild, Mein Heil und Füh- rer du, 
Wann wird die gro - ße Schar Ru- hen in Ka = na- an? 

Der mich einſt bringt zu Gott, Wann wird's ge = ſchehn? 
Und ſelbſt auf dun- klem Pfad Wan- deln im Licht. 
Drük = ke mir auf dein Bild, Bring mich zur Ruh! 
Das fro - he Au = bel-jahr, Wann bricht es an? 



XIX. Verſchiedenes. 

300. Ih’ immer Treu und Redlichkeit. 

mas BER AREAL — Sr zu ar Een 
. 0 

| 
* 

1. Üb’ im- mer Treu und Red-lich-keit Bis an dein küh- les Grab, 
2. Dann wirft du wie auf grü- nen Aun Durchs Pil-ger-le- ben gehn, 
3. Dann wird die Si- del und der Pflug In dei-ner Hand jo leicht; 
4. Dem Bö = je- wicht wird al- les ſchwer, er tu -e, was er tu'; 

Und wei⸗ che kei⸗ nen in ger breit Von Got- tes We- gen ab! 
Dann kannſt du oh- ne Furcht und Graun Dem Tod ins Au- ge ſehn. 
Dann jin = geſt du beim Waſ - ſer-krug, Als wär dir Wein ge- reicht. 
Die Sünde treibt ihn hin und her Und läßt ihm kei- ne Ruh. 

F 
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5 Der Wind im Hain, das Laub am Baum] 6 Drum übe Treu und Redlichkeit 
Sauſt ihm Entſetzen zu; Bis an dein kühles Grab, 

Er findet nach des Lebens Traum Und weiche keinen Finger breit 
Im Grabe keine Ruh. Von Gottes Wegen ab! 

301. Tag des Herrn. 
(Melodie No. 226.) 

1 Tag des Herrn, Tag des Herrn, 3 Glockenklang, Glockenklang, 
Strahle, goldner Morgenſtern! | Frommer Lieder Lobgeſang! 

Aus den lichten Ewigkeiten Wie des Stromes klare Quelle 
Leuchteſt du in unſre Zeiten, Süß durchſtrömſt du meine Seele, 

Weiſeſt gnädig uns zum Herrn. Voll von ſüßem Heimatklang. 

2 Gotteshaus, Gotteshaus, 4 Ader Sabbatruh, 
Mitten in dem Weltgebraus Müder Pilger warteſt du; 

Beutſt du Ruhe ſanft und Frieden Wenn der Kampf hier ausgeſtritten, 
Müden Pilgern ſchon hienieden Wenn die Leiden ausgelitten, 

Aus dem ew'gen Vaterhaus. N Winkt uns ew'ge Sabbatruh. 
Wilh. C. Laube. 
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302. Kehre wieder! 
Ph. Spitta. 

B . ee 
. . 8 
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1. Keh⸗ re wie -der, keh- re wie- der, Der du dich ver- lo- ren haſt! 
2. Keh- re wie -der, ir - re See- le! Dei-nes Got- tes treu- es Herz 
3. Keh- re wie- der! Neu- es Le- ben Trink in ſei- ner Lie- bes-huld; 
4. Keh⸗ re wie-der! End⸗-lich keh- re In der Lie -be Hei- mat ein, 

\ 

Dr 2 Dr a ee re: 

Sin⸗ ke reu- ig bit = tend nie-der Vor dem Herrn mit dei- ner Laſt! 
Beut Ver⸗ge-bung dei- nem Feh- le, Bal-ſam für den Sün-den⸗ſchmerz. 

Bei dem Herrn iſt viel Ver- ge- ben, Gro-ße Langmut und Ge-duld. 
In die Fülle a der Lee- re, In das We- jen aus dem Schein; 

u Sea er — P 

5 See ed 

Wie du biſt, fo darfſt du kom-men Und wirſt gnä-dig auf -ge-nom-men. 

Sieh auf den, der voll Er-bar-men Dir mit aus⸗ge-ſtreck-ten Ar-men 

Faß ein Herz zu ſei-nem Her-zen: Er hat Troſt für al -le Schmerzen, 
Aus der Lü = ge in die Wahrheit, Aus dem Dun- kel in die Klar⸗-heit, 

=: set == === 

ee 
Sieh, der Herr kommt dir ent= ge= gen, Und jein hei - lig Wort ver⸗-ſpricht 

Win⸗ket von dem Kreuszes-ftam-me; Keh-re wie- der, fürdh-te nicht, 
Er kann al- le Wunden hei ⸗ len, Macht von al- len Flek⸗ken rein; 
Aus dem To-de in das Le- ben, Aus der Welt ins Him- mel-reich ! 

8 . Er: * 
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Kehre wieder! Schluß. 

Dir Ver- ge⸗bung, Heil und Se-gen: Keh- re 85 = der, zau⸗dre nicht! 

Daß der Gnäd'ge dich ver-dam-me, Dem ſein Herz vor Lie- be bricht! 
Da⸗ rum keh- re oh- ne Wei⸗len Zu ihm um und bei ihm ein! 

Doch was Gott dir heut will ge = ben, Nimm auch heu-te,— keh- re gleich! 

303. Dir fing ich, Vaterland! 
(MY COUNTRY, TIS OF THEE.) 

S. F. Smith. W. R. Henry Carey. 

— — a ir te ni EEE Mei ann 
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3 4 08 
1. Dir fing ich, Ya = ter⸗land, Der Frei- heit Hei - mat⸗land, 
2. Land frei- er Män- ner du, Froh jauchzt mein Herz dir zu, 
3. Singt, Brü-der, bis das Lied Brau-ſend gen Him- mel zieht 
4. Ur = quell der Frei- heit, Gott, Je- ho- vah, Ze - ba- oth, 

a Sera Ft 
—— Zen . ip 
ek Fre 

I —_ | — = re — S SSS 
r 

N wens rin 8! Zu der Ver- folg = ten Port, Der Un = ter- 
Wie biſt du hehr! Hoch dei- ne Ber- ge ſtehn, Stolz dei- ne 
Mit mächt'⸗gem Drang! Ihr Men⸗ſchen, kommt zu Hauf, Ihr Fel-ſen, 
Halt du fie rein! Laß nicht der Sün- de Macht Hül- len ihr 

u un — — — m m i — 
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| | 
drücd = ten Hort, Zur Wohn⸗-ſtatt für fein Wort Gott dich er = fah. 

Strö- me gehn, Frei dei - ne Ban- ner wehn Von Meer zu Meer. 
wa = det auf, Ihr Strö- me, lauſcht im Lauf Dem Frei- heit3-jang ! 

- nig al = lein! 



304. Eines wünſch ich mir. 
A. Knapp. — Aus dem Choralbuch der Brüdergemeinde. 
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1. Ei⸗nes wünſch ich mir vor allem an 
2. E- wig ſoll er mir vor Au⸗gen ſte- hen, Wie er als ein ſtil-les Lamm 
3. Ja, mein Jeſu, laß mich nie ver-ge ſen Meine Schuld und deine Huld! 
4. Ich bin dein! Sprich du darauf dein A-men! Treuſter Je- ſu, du biſt mein! 

dern, Ei- ne Speiſe früh und ſpät; 
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Se⸗lig läßt's im Tränental ſich wan-dern, Wenn dies ei- ne mit uns geht: 
Dort jo blu⸗tig und fo bleich zu fe - hen, Hängend an des Kreuzes Stamm; 
Als ich in der Fin⸗ſter⸗nis ge = ſeſ - ſen, Tru⸗geſt du mit mir Ge⸗duld; 
Drücke deisnen ſü-⸗ ßen Je- ſus⸗na = men Brennend in mein Herz hinein! 

19) 
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Unverrückt auf einen Mann zu ſchauen, Der mit blut'gem Schweiß und Todes— 
Wie er dürſtend rang um meine See-le, Daß ſie ihm zu ſei-nem Lohn nicht 
Hatteſt längſt nach deinem Schaf getrachtet, Eh es auf des Hir-ten Ruf ge= 
Mit dir al-les tun und al- les laſ- ſen, In dir le- ben und in dir er⸗ 

| 7 

grau=en Auf fein Ant-litz nie-der-ſank Und den Kelch des Vaters trank. 
feh- le, Und dann auch an mich ge-dacht, Als er rief: Es iſt voll-bracht! 
ach = tet, Und mit teu-rem Lö = je = geld Mich erkauft von die- ſer Welt. 
blaſ⸗ſen, Das ſei bis zur letz⸗ er Stund Un⸗ſer Wan⸗del, un- fer Bund! 

* 



XX.. Schlußlieder. 

305. Schenk uns, Vater, deinen Segen. 
(PARTING HYMN.) 

Fanny J. Erosby.—W. Appel. Robert Lowry. 

5 a EN Bere aa 
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1. Schenk uns, Va⸗ter, dei⸗nen Se = gen, Eh wir aus = ein-an = der gehn; 
2. Herr, du gabſt uns dei ⸗ ne Spei⸗ſe, Brot vom Him-mel, Got⸗tes Wort; 
3. Geiſt von o- ben, wal=te in uns, Dei-nen Tem-pel laß uns ſein; 
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Lei = te uns auf dei- nen We- gen Bald zum fro- hen Wie⸗-der-ſehn! 
Müde Knie ⸗e ſchrei⸗ten kraft-voll, Läſſ'-ge Hän- de wir⸗ken fort. 
Und auf dei- nen Gna⸗den-we- gen Füh- re uns zum Him- mel ein. 
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Seg⸗ ne, Herr, was wir ge- re- det, Hö- re un- ſres Her-zens Flehn; 

II BE 

7 

7 — ee an 

Iſt es, Herr, dein gnäd'ger Wil- le, Schenk uns bald ein Wie-der-ſehn! 
N N ö N N N 
| 1 N PER, — 2 en 

re ezzzezizemmmseim: 
1 —— BR — Ei „.. ͤ „„ 

Copyright, 1878, by Biglow & Main. Used by permission. 
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306. Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn! 
(60D BE WITH YOU!) 

J. E. Rankin. W. R. W. G. Tomer. 

1. Gott mit euch, bis wir uns wie -der-ſehn! Mög er 
2. Gott mit euch, bis wir uns wie- der = ſehn! Mög ſein 

3. Gott mit euch, bis wir uns wie- der = fehn! Wenn ſich 

4. Gott mit euch, bis wir uns wie- 5 = jehn! Schenk euch 
| = 
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ei se 7 
ra- tend ob euch wal - ten, Euch bei ſei- ner Herd er— 

Fit⸗ tich euch be- def - ken! Mögt fein Le- bens-brot ihr 

Wet⸗ ter- wol- ken tür - men, Mög ſein ew'- ger Arm euch 

Lie ⸗ be zum Pas nie - re, Durch des To- des Flut euch 

hal = ten! Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſehn! 

ſchmek- ken! Gott mit euch, bis wir uns wie- der = ſehn! 
ſchir - men! Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn! 

h N! Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn! 
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ar s Wie⸗ der- ſehn! Einſt vor 
Wie - der - ſehn! 

By permission ef J. E. Rankin, owner of copyright. 
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Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn! Schluß. 

I 

Got- tes Thron wir ſtehn! — — 
Wie⸗der-ſehn! Wie⸗der⸗ſehn! 

| E 
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Ss, tscezeres 

Wie-der = jehn! Gott mit euch, bis wir uns wie - der = jehn! 
Wie⸗der⸗ſehn! 

307. Die Gnade fei mit allen, 
Philipp Fr. Hiller. Andro Hart's Pſalter. 

27 
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1. Die Gna⸗de ſei mit al = len, Die Gna-de un⸗ſers Herrn, 
2. Auf dem jo ſchmalen Pfa - de Ge- lingt uns ja kein Tritt, 
3. Herr, laß es dir ge = fal - len, Noch im- mer ru- fen wir: 

Des Herrn, dem wir hier wal len, Und ſehn fein Kom⸗-men gern. 
Es ge- he ſei⸗ ne Gna de Denn bis zum En- de mit. 
Die Gna- de ſei mit al = len, Die Gna- de ſei mit mir! 
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308. Unfern Ausgang ſegne Gott. 
(Melodie No. 7.) 

Unſern Ausgang ſegne Gott, 
Unſern Eingang gleichermaßen; 

Segne unſer täglich Brot, 
Segne unſer Tun und Laſſen; 

Segne uns mit ſel'gem Sterben 
Und mach uns zu Himmelserben! 

* f 28 Hartmann Schenk, 1677. 



309. Ehr fei dem Vater. 
(OLD HUNDRED.) 

Wilhelm II. von Sachſen-Weimar. 1638, Franz. Pſalm, 1562. 
AN 
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Ehr ſei dem Ba =. ter und dem Sohn, Dem 

heil'- gen Geiſt auf ei- nem Thron: Der hei = li = gen Drei⸗ 

i = nig = keit Sei Lob und Preis in E = mig = keit! 
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310. © König Zeſu, herrſch allein! 
(Obige Melodie.) 

O König Jeſu, herrſch allein, 
O komm und nimm dein Reich bald ein; 
Komm bald, Herr, unſer einz'ger Hort, 

Laß uns dein bleiben hier und dort! 

311. Preiſt Gott, der uns viel Guts beſchert! 
(Obige Melodie.) 

Preiſt Gott, der uns viel Guts beſchert, 

Preiſt ihn, ihr Menſchen auf der Erd! 

Preiſt ihn, ihr Sel'gen allermeiſt, 

Preiſt Vater, Sohn und heil'gen Geiſt! 
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Anhang, 
* + 

Die zehn Gebote. 

2. Moſe, 20, 2-17. 

I. Ich bin der HErr, dein Gott, der ich dich aus Agyptenland, 

aus dem Dienſthauſe, geführt habe. Du ſollſt keine anderen Götter 

neben mir haben. 

II. Du ſollſt dir kein Bildnis noch irgend ein Gleichnis machen, 

weder des, das oben im Himmel, noch des, das unten auf Erden, 

oder des, das im Waſſer unter der Erde iſt. Bete ſie nicht an und 

diene ihnen nicht. Denn ich der HErr, dein Gott, bin ein eifriger 

Gott, der da heimſucht der Väter Miſſetat an den Kindern bis in 

das dritte und vierte Glied derer, die mich haſſen; und tue Barm— 

herzigkeit an vielen Tauſenden, die mich lieb haben und meine 

Gebote halten. 
III. Du ſollſt den Namen des HErrn, deines Gottes, nicht miß— 

brauchen; denn der HErr wird den nicht ungeſtraft laſſen, der ſeinen 

Namen mißbraucht. 

IV. Gedenke des Sabbattages, daß du ihn heiligeſt. Sechs 
Tage ſollſt du arbeiten und alle deine Dinge beſchicken; aber am 

ſiebenten Tage iſt der Sabbat des HErrn, deines Gottes. Da 
ſollſt du kein Werk tun, noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch 

dein Knecht, noch deine Magd, noch bein Vieh, noch dein Fremdling, 

der in deinen Toren iſt. Denn in ſechs Tagen hat der HErr Himmel 
und Erde gemacht und das Meer und Alles, was darinnen iſt, und 

ruhete am ſiebenten Tage; darum ſegnete der HErr den Sabbattag 

und heiligte ihn. 

V. Du ſollſt deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du 
lange lebeſt im Lande, das dir der HErr, dein Gott gibt. 

VI. Du ſollſt nicht töten. 

VII. Du ſollſt nicht ehebrechen. 

VIII. Du ſollſt nicht ſtehlen. 

IX. Du ſollſt kein falſch Zeugnis reden wider deinen Nächſten. 

X. Laß dich nicht gelüſten deines Nächſten Hauſes. Laß dich 

nicht gelüſten deines Nächſten Weibes, noch ſeines Knechts, noch 

ſeiner Magd, noch ſeines Ochſen, noch ſeines Eſels, noch Alles, was 
dein Nächſter hat. 



Das vornehmſte Gebot. 

Matthäus 22, 37-40. 

Jeſus aber ſprach zu ihm: Du ſollſt lieben Gott, deinen Herrn, 

von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt. 

Dies iſt das vornehmſte und größte Gebot. Das andere aber iſt 

dem gleich; Du ſollſt deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. In 

dieſen zweien Geboten hanget das ganze Geſetz und die Propheten. 

Das neue Gebot. 
Johannes 13, 34-35. 

Ein neu Gebot gebe ich euch, daß ihr euch unter einander liebet, 
wie ich euch geliebet habe, auf daß auch ihr einander lieb habet. 

Dabei wird jedermann erkennen, daß ihr meine Jünger ſeid, ſo ihr 

Liebe unter einander habt. 

Das Gebet des Herrn. 
Matthäus 6, 9-13. 

Unſer Vater, in dem Himmel, dein Name werde geheiliget. 

Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe auf Erden, wie im Himmel. 

Unſer täglich Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unſere Schulden, wie wir unſern Schuldigern 

vergeben. 

Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 

Übel. Denn dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 

Die Seligpreiſungen. 
Matthäus 5, 3-10. 

Selig ſind, die da geiſtlich arm ſind; denn das Himmelreich iſt ihr. 

Selig ſind, die da Leid tragen; denn ſie ſollen getröſtet werden. 

Selig ſind die Sanftmütigen; denn ſie werden das Erdreich beſitzen. 

Selig ſind, die da hungert und dürſtet nach der Gerechtigkeit; 
denn ſie ſollen ſatt werden. 

Selig ſind die Barmherzigen; denn ſie werden Barmherzigkeit 

erlangen. 

Selig ſind, die reines Herzens ſind; denn ſie werden Gott ſchauen. 

Selig ſind die Friedfertigen; denn ſie werden Gottes Kinder heißen. 

Selig ſind, die um der Gerechtigkeit willen verfolget werden; 
denn das Himmelreich iſt ihr. 



Der 1. Pſalm. 

Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottloſen, noch tritt 

auf den Weg der Sünder, noch ſitzt, da die Spötter ſitzen, ſondern 

hat Luſt zum Geſetz des Herrn, und redet von ſeinem Geſetz Tag 

und Nacht. Der iſt wie ein Baum, gepflanzet an den Waſſerbächen, 

der ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit, und ſeine Blätter verwelken 

nicht; und was er macht, das gerät wohl. Aber ſo ſind die Gott— 

loſen nicht, ſondern wie Spreu, die der Wind verſtreuet. Darum 

bleiben die Gottloſen nicht im Gericht, noch die Sünder in der 

Gemeine der Gerechten. Denn der Herr kennet den Weg der Ge— 
rechten; aber der Gottloſen Weg vergehet. 

Der 23. Pſalm. 

Der Herr iſt mein Hirte; mir wird nichts mangeln, Er weidet 

mich auf einer grünen Aue, und führet mich zum friſchen Waſſer; 

Er erquicket meine Seele und führet mich auf rechter Straße um 

ſeines Namens Willen. Und ob ich ſchon wanderte im finſtern Tal, 

fürchte ich kein Unglück; denn du biſt bei mir, dein Stecken und Stab 

tröſten mich. Du bereiteſt vor mir einen Tiſch im Angeſicht meiner 

Feinde. Du ſalbeſt mein Haupt mit Oel, und ſchenkeſt mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und 

werde bleiben im Hauſe des Herrn immerdar. 

Das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis. 

Ich glaube an Gott Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erden. 

Und an Jeſum Chriſtum, Seinen eingebornen Sohn, unſern 

Herrn; der empfangen iſt von dem heiligen Geiſt, geboren von 

Maria der Jungfrau; gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuziget, 

geſtorben und begraben; abgeſtiegen zu der Hölle; am dritten Tage 

wieder auferſtanden von den Toten; aufgefahren gen Himmel; ſitzet 

zu der Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dannen Er 

wiederkommen wird, zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an den heiligen Geiſt; eine heilige, allgemeine 

chriſtliche Kirche, die Gemeinſchaft der Heiligen: Vergebung der 

Sünden; Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges Leben. Amen. 



Die Bücher der Bibel. 

Altes Teſtament. n 

Geſchichts bücher: Die fünf Bücher Moſe, Joſua, 
Richter, Ruth, zwei Samuelis, zwei Könige, zwei Chronika, Eſra, 

Nehemia und Eſther. 17 | 
Lehrbücher: Das Buch Hiob, die Pſalmen, die Sprüche, 

der Prediger und das Hohelied Salomos. 5. 

Die Propheten: Jeſaja, Jeremia und Klagelieder, 

Heſekiel, Daniel. 4 große Propheten. 

Hoſea, Joel, Amos, Obadja, Jona, Micha, Nahum, Habakuk, 

Zephanja, Haggai, Sacharja, Maleachi. 12 kleine Propheten: 

Neues Teſtament. 

Geſchichts bücher: Matthäus, Markus, Lukas, Jo— 
hannes und Apoſtelgeſchichte. 5. 

Lehrbücher: Pauli Epiſtel an die Römer, zwei Korinther, 

Galater, Epheſer, Philipper, Koloſſer, zwei Theſſalonicher, zwei an 

Timotheus, Titus und Philemon. Die allgemeinen Epiſteln: zwei 

Epiſteln Petri, drei Epiſteln Johannes, Ebräer, Jakobus und 
Judas. 21. 

Prophetiſches Buch: Die Offenbarung Johannes.“ 
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